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2 Cents 
Bomben geworfen. | Feunalten 


|Soll vorläufig Amerifa de3 Eigentum | 
der Dentichen, jagt Kuitos Garvan. | 


Mafß 1. 2. Avril. Vo | n 
Waſhington. 2. April. Bor dem Auch enerwehrlente werden vor: 
Hausgausſchuß für zwiſchenſtaatlichen 


| Sandel befünwortete Sarvan, der ausſichtlich auf ihrem Poſten bleiben 
Kuſtos des beſchlagnahmten Eigen- 
tums der Landesfeinde, der Kongre3 
Hiolle, ehe er die Küdgabe des be- | 
‚ichlagnahmten deuticher Gigentums | 
Bei der anderen hatte man e3 offenbar verfüge, —* Br Anſprüche Er— Bürgermeiſter war nicht zu finden. — 
auf Michael Heilman, den Organiſator — ziehen. die von — | Sciedbrichte raudſchuß hielt kurze 
einer Fleiſchergewertſchaft, abgeſehen. Ihen Bürgern gegen Deutſchland Siünung ab und vertagte ſich dann bis 
— (68 wurde niemand verlebt ‚bängig gemacht worben find. —* er 
* ı Injprüche würden, wiedarban fagte,| . * 
ſich auf über eine Million Dollars 
Die jeit der Ermoroung des Ar- belaufen. Dieſe Auslagen ** | Alles deutet darauf hin dab alle 
beiterführers „Mob“ Gurigbt in gelegentlid) einer Beratung über Sor ſtädtiſchen Geſchäfte binnen ſehr 
Ausſicht geſtellten Unruhen ſchei. agen. durch welche ber Status Der) furzer Zeit wieder im allen Gele 
nen zur Tatſache geworden zu ſein. Ameritanerinnen definiert — ſind, und daß ſich auch der Aufruhr 
Geſtern abend kam nämlich hinter ſoll. die —— — haben. Uner den Feneriwehrleuten bald 
der Wohnung von Hugh (Bud) |, „Wennſchon man nicht ( inzelper= völlig gelegt haben wird. Pie Re. 
Ey, Nr. 3453 “ITonen zwingen follte, den Schaden „u RN . ‘ 


.Aſhland Ave., ſignation der letzteren, die ei i 
eine Bombe zur Erploſion und — = * — Regierung | d nächſten —— ee 
äivar mit folder Gewalt, dai; — — > ten jollte, it geitern nicht angenom= 
der aanze hintere Teil des SHolz- hun Rn rn * (Ser == men iporben. 
gebäudes zertrümmert wurde, |, um, eſtzu > un a“ no — i Gin au8 zmanıia Mital; 

Lynch war, wie es heit, die unmit-| barüber * egt, daß Deutihland a * aus zwanzig Mitgliedern be. 
1 t=|telbare Urfade der Streitigkeiten | den Schaden bezahlen wird. sh bin tt Jender Ausſchuß der Feuerwehr— 
ſtand ab. wärme in ganz Nebraska und bis zwiſchen Enright und Tin) pafür, daß das Eigentum feſtgehalten | leute fam unter Führung bon Geo. 

Warſchau— April. Die —A— Lake City, Utah, weſtlich — 8 und das Ende dieſer Ben rn —————— ———— 
ihewifi haben geitern eine Dffen-|Pürfte auch morgen andauern. Streitigkeiten war dann im we Net hat. Vereinigung der Feuerwehrleute, 
ſive auf beiden Ufern der Düna be- Waſhington, 8. April. Für die druar die Ermordung Enrighis. Willt ommenc Gaben. ee u in aller ‘orm 
gonnen, die augenfheinlic der An-| Binnenfeeflanten fteift bie nationale | Cynch war früher Präfident der Ge. |Amerifanifche Lichesgaben an 10,000 be- 364 Reſignetionen einzureichen; 
fang ihres Vormarfdes auf der) Wetterwarte anfangs Regen und ſpertſchaft der Straientehrer amd| bürjtige Famitien in Wien verteilt, aber es and fid; Feiner, der fie an- 
nördlichen Front auf Wilma zu ine, Schnee, Spätere tlates Wetter, au⸗ Enrighi⸗ Freund Wahrend des Mem Hort 2. April. Die amert- nehmen wollte. Bürgermeiſter 
An mehreren Stellen dieſer From ſaugs miebere, fpäter normate Kufi= | Streites am die Oberherrichait in |tanifche Hilfsorganifation, melde — * ar dur Der az 
find Kämpfe im Sange, meldet das! ?ärme in nächlter Woche in Auzficht. | Mrbeiterfreifen gelanı e8 Wurphn, fich ber eürforge für die ze | Rathauſe, ind intolgedeffen murden 
lettiſche Hauptquartier, wie auch die Der kraute Mann. Lynch aus ſeinem Amt zu drücken den Kinder — —— hat In — Pr. das Tulf feines va 
Abweiſung eines ruſſiſchen Angrif- Die Piorte ſoll der nationaliſtiſchen Be- und Dago Mike Carrozzo an ſeine laut heute eingetroffenen abeldepe: | un : gelegt. —* übergab ſie 
fes in der Gegend des Osvejaſees. wegung abwinten. —Wilſons Forderung. Stelle zu ſezen. Murphy und Car—- ſchen, Oſtergaben an über 10,000 1... Be — —— 
Beſonders ſchwer ſollen die Kämpfe London, 3. April. Die Alliierten kozzo und noch mehrere andere notleidenbe Familien Wiens vertei- = ge fie ——— 
in der Gegend von Dedino am) Haben bie türfifche Regieruig in einer | Männer jtehen jett in Verbindung |len lafjen. Ueber 50,000 Perſonen td: a — prompt Aus 
Kordufer der Tina fein, gemeinfamenMote aufgefordert, amt= | mit der Ermordung Enrgibts unter | haben Lebensmittel aus den Wiener en — —— ‚ fagte = 

Rolen hat den ruifiichen Gegen-|fich die natienale Bewegung für un: | !Inflage. Speichern auf Grund der in Amerika — gene wicht 
vorſchlag eines Waftenftillitandes| patriotifch zu erklären. Wie jett jeitgeitellt wurde, em ‚perfauften Unmeifungen erhalten, Rurem Zerſtande — Bür— 
während der geplanten Friedens. Konſtanüinopel, 3. April. Präſi- pfing Lynch bereits vor mehreren wie es in den Depeſchen heißt. Der — — —— Euch im 
verhandlungen abgelehnt, worauf dent Wilſons Erklärung an die T Drohbriefe. Ferner Ren⸗Augenblick nicht ſehen. da ſeine 


Uhr Ausgabe. Jahrgang. — Nr. 80 


— — — — — — 
, ZZ — 
J 


(10 Seiten.) ‘ Cents 
erwerbloſer und anderer nicht wün⸗ 


mn: a “ . Ba 1 
sriedensnerkräge amt ſeitwriligee Ausländer, welche aus Trienft, 3. April. Die Gründung | 


* Mangel an — ——— unabhängigen Staates Fiume | 
— in Rückſi ie Härten des bedeutet nicht den Widerruf Ans! 
Hraf Apponyi ha — und in Rückſicht auf die Här | bei nicht den Widerruf der Anz | 

pponyi hat dieſen Eindrud Winters eingeſtellt wurde, wird dem⸗ gliederung an Italien, verfichert dere 
nächſt energiſch wieder aufgenom- Leiter von SKapitano b’Annunzios | 
men werden. Unter denen, die aus— Nabinett. Letzterer hat Fiume für 
gewieſen werden, ſind 30.000 Gali— ſelbſtändig Staat erklärt. | 


jier und Ungarn. | Kommuniftiiher Weltftreif, 


2 ‚Rudgen für Wiener re i Genf, 3, April. Zufolge Anſtif⸗ 
Budapeſt. 3 Abril Graf | Wien, 3. April. Jedes im Deitlien Zenins treffen die Kommuniften 
Budapeſt, 3. April. Graf Albert amerikaniſchen Küchen | um? andere Rote in der Schweiz 
p „erhielt dort heute einen Oſterkuchen Jorbereit — — 
dp zur B ge - m ‚Vorbereitungen zur Durchführung | 
vonyt erflärte, zur Beratung mit für die Familie; ungefähr 150,000 | eines Saftünbigen — 1 3 | x i | 
bein Landesverwalter Kuchen wurden fo verteilt, und diele|] Mai in allen Sänbern ber Melt.: : I AUMEERMEE, 419 
| Rinder erhielten fo, viele zum eriten | Hie fhtweizer Regierung plant, die, : — ws 
| außländifchen Hetzer vorher auszu⸗ 
weiſen. 


dir ) Wdorthy und den Ver- Mal in ihrem Leben Kuchen. 
Schweizer Stickereiausfuhr. 


* 
retern verſchiedenen Parteien 
dab die! Wien, 3. April. Zwiichen Irups | 
( ie ſind i roatien „ + 
: ben * — ku u. 4 Bern, 3. April. Jar März bezif- 
au. | — En Yutforbe ferte fich die Ausfuhr von ſchweizer 
* * — ungariſchen Be Stickereiwaren auf zeh db eine 
liierten md den Mittelmäcdhten nur | S ienſt 3 it⸗17 iIßß — Be 
en Fee | dalde Miltion Frances, 1,200,000 
ſprechen, Kämpfe im Gange; Ic nen mehr als im Februar und 


Fiume, 


| 


Wogen alätten Aid: 


(ine von ihnen war gegen „Mon“ | 


in Raris geionnen. Gnrights Freund Lyuch gerichtet 


Ruhe im Ruhrgebiet. 


Arbeiterwirren. Reſignation nicht angenommen. 


ungariſchen 


der Bürgerkrieg in Kroatien. 


aus Baris zuriidgetehrt, 


jriedensverträge zwiichen den 


— 
. 
_ 


- Der nefrönte, aber nicht anerkannte 


DR 


zeitweilig in ihrem Wefen feien. 


J J———— Depeſche aus Agram griffen Hun⸗ gegen bier Millionen im März 1919. 

„Mein Eindrud it“, fagte er, „daiiderte von Bauern mit Genjen .- Auf der jünagften Leipziger Meſſe 

—— * Aexten die Truppen an, and es ſin * u 5 

wicht ein einziger Stontsmann der 7, Kämpfen, bie Sich über ba3 haben Ameritaner für jehs Millio- 

en eg ampfen, Die IC "Inen Mark fchmweizer Seibenitidereier- 

Alliierten aufrichtig glaubt, daf; | ganze Land —— — zeugniffe gefauft, infolge beifen 

J— 0 = N * * 4 

EOPEE NEON... Ba ie: - ‚mehr bermundei | Deutfchland Kredit in Dollarwerten 

DIe gegemwartigen ‚st Wwvensbertrage | worden. Die Behörden haben viele | erpält den 8 vorteilhaft gegen 
; 5 do a Merhaf aenommeit. a oe . — 

lange in Kraft bleiben können. Ich Verhaftungen —ñ ſchweizer Kredit austauſcht. 


Die „beſchlagnahmten“ Schifie. | Unſere Hemdärmeldiplomatie 
Paris, 3. April. Die von der bra⸗ Buenos Aires 3 April Das 
daß Ungarns ſiliſchen Regierung beſchlagnahmten onangebende Platt „Za Rrenfa” be- 

; |beutichen Schiffe find zu #26,000,- | „uni De ai 
einem Monat ne nis: 8 ige ın einer Abhandlung itber die 
EIEM LONAL | 00 an ein Franzöfiiches Rhederſyu⸗ ůnien — —— Baibingtoner 

J £ —18 daos * > AN gtoner; 
—* r Be worden, meldet DAS | > ntsamts an Chile, Bolivien und 
— Peru, Südamerika mit der Verſiche— 


* I. . Ent ft W 

i e Er England gefallen „wir“ nicht. rumg, day fein Grund zu Argwohn 
1 W9 i Sp hi * ⸗ — * 

Kopenhagen, 8. April. Saut D 0 vorliege, daß das Staatsamt in 


beſche aus Eſſen wurde ber Beichiup, | London, 3, April, Mit Recht Waſhington vielmehr nie diblome- 
den Generalftreit im ganzen Ruhrges | oder Unrecht hat Amerika fid) gegen | tische Bebiisnenheilen hesbeihtet 
biet einzuftellen, in einer Geheimitt= | den Vertrag erhoben, den feine Ver- BE 0 Diplomatie befite 
ung des Vellftredunagrat® der Ars |treier ausarbeiten halfen, und id) piehnebr von — — Ein. 
beiter gefaßt, doch foll der Ausftand | entichlofien, nicht nur fi von Eu— füllen unt dem Beuteloften ce- 
erneuert werben, wmenn die Berliner |ropa fernzi zalten, jondern fi and) | leitet u mag = 7 - Y Ki i 
Regierung die den Arbeitern gemadh: | machtvoll augen Europa zu wanp: | Dr eg er 


Bolihewifi rüden Wieder vor. | Schnee urm in Nebraska. 
Lincoln, 3. April. Ein Schnee— 


Schwere Kämpfe in der Richtung auf | 3. 
Wilna. — Kolen fchnt Waffenftilt- | fhurm mütet heute bei niedriger Luft- 


Big 


Oo 
oO. 


babe die HSotinung noch nicht aufge- | 
geben . und glaube, 
Yage beiler als vor 
jet wird,.‘ 


Ruhe im Ruhrgebiet. 


Tagen 


u5* 
mıiroc | 


Er 


lach Bin Bunithlich ! Ner 
. m * re : da die Entichliehungen der Ver. 
‘en Veriprehungen und namentitc | Nicpts wird die beiden Erd | J * — nn ande ns 
i r + iſ der Tru enſen— J— ſchne an ia imenbrin gen, als — 4 a. „IL —* * IDerellt 
der Ei tellung de ; Zruppenjeitz teile ſchneller zuſammenbringen. als andern oft unverftändlich und dar- 
Singen Nam dem Ruhrgebiet nicht | ein ehrlicher milchlu; der Abrü— | 
= h | 


si il. 
Die 
en — uf zurückzuführen ſeien, daß die 
ſtung Sesſeits des Atlantiſchen 534 nn 2 * * RE 
—— — ans Beamten heimische polttiiche Geprlo 
Ozeans, jehreibt Die News. 


ee genheiten im Verkehr mıt dem Aus— 
wurd hat den deutfchen Gejhäftstras | Blntige Titern in Irland? [ande zur Anwendung bräditen. In 
zer Dr. Wilfelm von Mayer heute] Dublin, April. Irland ijt|den Ver. Staaten herridye die qut- 
in Kenntnis geſetzt, daß Yrankreich | peute ein britiiches Waffenlager, da | gemeinte Anjicht vor, die große Re— 
Kheinſtädte beſetzen werde, wenn die nie Hritiiche Regierung morgen, zu | publik fei gewiifermaßen der Schut- 
Reichswehr nicht aus dem Ruhrgebiet | s tern, eine Erhebung der Sinn|herre und Vormund der leineren, 
surüdgezogen werbe. Die Note mar) Feiner erwartete. Diefe verlachen was auch Präſident Wilſons Anſicht 
die Antwort auf die Mitteilung Dei | den Gedaiien, boch Herrfcht in Cork] Iaut feiner Rede in Mobile fei, und 
eutfhen Gefchäftsträgert, daB DIE sine imgeheure Erbitterung infolge|durd; die in Wirren zwiſchen füd— 
afrührer im Ruhrgebiet mit beit ner Ermordung des Vürgermeifterd und mittclamerifaniidien Staaten 
ruſſiſchen Sowjets in enger Verbin: Musurtain durh britiiche Bolizie|vo der einen oder anderen Seite ! 
yung Händen. yramtreih balt Das zen, SHier Find an den Straheneden | nad Maigington gerichteten 
ür einen Vorwand zur Umgehung Hlatate engeihlacen, i der | neinch® geitärtt werde. 
es riebenspertrages und die Ge- Ermordete als Märigter und Po: TERROR \ | 
a im Ruhrgebiet ‚nr erlojchen. triot gefeiert wird. In Nervcaitle — Me 
Im Haag, 3. April. Der Vor- find vier Kafernen der Konftabler sbiftriftSanwälte ſollen 
marfch ber beutfcen Reichsmehr auf angezündet worden und nieberge- | Pundes iſtrittsauwã 
| | 
| 


= 
- 


7 
Os 


— 
——s 


I 
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I 

ı Dei | 
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gegen 
der ganzen Front gegen die Aufrüh- | brannt. Preistreiben einſchreiten. 

rer im Ruhr- und dem angrenzenden In Limerick ſind zahlreiche Haus- Mafhington, 3. April. Bundes— 
Induſtriegebiet, welcher Freitag ſuchungen und Verhaftungen vorge⸗ generalanwalt Palmer hat auf die 
morgen um jieben Uhr begann, war nommen morden, jeder Reifende in Nachricht von der geplanten Erho- 
ſehr erfolgreich. Der rechte Flügel | rland wird nah Waffen durchfudit. | hung des Verfaufspreifes der Weid)- | 
sang Die „Roten Er Rüchzug Friede zwiſchen Rußland und England. kohle um 60 Cents bis 81.25 die 
über den Teſlerberg und die Regie— Mostau, April. Voltitom-' Tonne hin die Diitriftsonmwälte int! 


rıır a ) 1? ſi h 1 & im S iih m... .. . - ” Inf 17 S sich 1 —PF 
rungstruppen jinb bereits im Beſitze miffär des Auswärtigen Titſchetin ganzen Lande angewiejen, Beichver- 
on Hamborn, Die imsentrum baben | ’ | 


Redlinghauſen, dreizehn SEHEN be wabihluß ziwiihen Comjetruf: | entgegenzunchmen und zu unier— 
norbieitlich von Cifen, befekt, und | and und England, aber auch mit|fuchen, Troß der Lohnerhöhungen 
* Eu Kühlung bo ar den anderen Nilitertenländern. men die Kohlen um —— * 
aus in x. D RE DiMEN ° ı ne 

| Lritiih-japaniihe Neibungen. Gent3 die Tonne teurer werden, aber 


ar | : 

Roten, melche nicht mehr unter der | oh . * nur um 20 Cents, wenn die Sruben- 
Führung ihrer mominellen „Führer London, 3. April. Die britiiche befiger die uriprünglihe Lohnerhö- 
find, Jeiiten nur Ihmwachen Wider: | 


fand, Die Führer find Deutiche, | 
uber e3 find nur wenige Offiziere 
darunter. Die Zahl der Ruffen ift' 
inbedeutend. Die „Roten“ haben, 
Kompagnien nach Lenin, 
Trotzky. Liebknecht und anderen 
Kommuniſtenführern genannt. So— 
melden zuverläſſige holländiſche Be— 


richte. 


ie Außfchliehung —“ a1” . . En” 
m — — von England aus) einbart, felbit tragen würden. Fin 
dem Hamel 


F in den Provinzen die Ausfuhr kämen höchſtens ſechs 
Tangtau und Shantung durch die dom Hundert der Geſamtbeförde— 
Ynr ayntolfitant ar ü a ent ahanm 

a Pe geforberi, | Kung in Betracht und das fei eben; | 
vap Tingtau Freihafen, die doritge |zarfz fein Grumd zur Steiaerung 
| Bahn ala mwirtichaf nicht | por Preife 

als militäriſches Unternehmen be— 
trieben werde. 


‚Are } 
tliches und 


—1- 

— Anwalt Borderz der Großflei. 
iher Morris & Co. in Chicago er- 
lärte heute vor dem landwirtidait. 
lichen Ausihuß des Abgeordneten- 


| Sowjetrepublif in Tänemarf? 

Die Marinebrigade. | _ Kopenhagen, 3. April. Die Lage 
Berlin, 3. April. Die Marinebri: |iit fo ernft geworden, dat der Stadt: 
sade unter Kapitän Ehrhardt hatjrat Beute zufammenberufen imurbe, 
fih nad dem Putfch Dr. von Kapps um mit König Chriftian zu unter= 
nicht aufgelöft, Tondern ift bei Loch-! handeln, nachdem die Verhandlungen 
feld in Schleswia. Sie beiteht aus |zmiichen Premier Liebe und dem Ge: 
:demaligen Offizieren und Unterof- | wertichaftzverband abgebrochen wor: 

fizieren, wie einer ihrer hier unbehels | dei find. Auf den 22. April hat die TER a 
Yigt fich aufhaltenden Offiziere jagt, | Reaterung Neuwahlen zur Bolts:|_ — Lebensmittelverwalter Herbert 
hat einen wunberbarenMannichaftg: |vertretung anberaumt, vorher mird | Pooder hat in New York erklärt, er 
geift und wird, wenn die Regierung |dieje aber die verfchiedenen Arbeiter: | 
die Reichstagsmahlen bis nach derjnopellen annehmen. Die hiefigen | andere a. er 
Ernte berfchiebt, bon fi hören laſ⸗ Syndikaliſten fordern die Erridh. | annehmen, jei aber mit feinem Silf- 
fen. Die Brigade hat immer mehr |tung einer Somjetrepubfif. werk zu beichäftigt, um felbit Propa- 
Zulauf, namentlih von freigelaffe-| Der Präfident des Landtanz hat gandareiien zu madıen. Seine An- 
nen Ruffen. Sie mar damals nad ſich aemweigert, diefen einzuberufen, |bänger jollten fi möglidit wenige 
Berlin marjchiert, um von der Na=|tie zwei der Vizepräfidenten eg ner: | Wahlausgaben madıen. | 
tionalverfammlung ‚die Anjegung |langten, morauf bieje jede Verant- Sriihamerifaniihe rauen | 
der Wahlen zum Reichstag zu for= | wor ung für die Folgen ablehuten, Iftanden geitern vor der britifchen ! 
berit, fand die Ebertiche Regierung Botſchaft in Waſhington Posten als | 
auf der Flucht und von Kapp an ber, Unrit Misıt Kartteccccng  Vroteit. Seute wurde diefe Art der | 
Zr ta, iion , Kom, 3. April, Nitti befürmwortete |. : E 
Spige, worauf fie fih ihm anſchloß. im Senat eine Bumane Yuffafinı |Nundgebung aufgegeben. | 
Prinz aus Berlin vermwieien. der — — ®egichungen — — Der Ausitand der 12,000 An 
Berlin, 3. April. Prinz Joachim |Nahfiht gegen das deutiche Wort. | Heltellten der Norfolt & Weitert- 
Albrecht von Preußen, der wegen bes Eine fchlechte Auslegung ber inter. | bahn wurde heute beigelegt und die | 
Angriffs auf franzöfiche Offiziere | nationalen Beziehungen habe ben beiden ihnen anitößigen Schreiber 
im Hotel Adlon verhaftet wurde, ift|deutfhen Militarismus, ven ruſſi⸗ verſetzt. 


2 
© 


fleiſcher ihre 


würden, 
Fleiſchinduſtrie. 


kaufen im Intereĩſe der 


Italieniſche Krokodilstränen. 
no 


rn 
© 


| 


erwartet binnen kurzem den Frie- den über ſolche Halsabſchneiderei 


Handelätammer in Chin« hat gegen hung von vierzehn Prozent, mie ber- | 


werde die republifaniiche, aber feine | 
Rraiidentihaftsnomination | 


Sammlung” als 


die Bolidywift Die voiriicen Stel-| Alliierten, daß die Türken aus Eus | 
alle ı 
ſchmerzliche 


fingen im der Gegend» 
Boriſow angriffen,. 
licher polniſcher Darſtellung, zurück— 
geſchlagen wurden. An anderen 
Fronten fand der übliche Artillerie— 
kampf ſtatt, aber nur wenig Infan— 
teriekämpfe. 

Konſtantinopel, 3. April. Vladi— 
kavkaz, eine auch ſtrategiſch wichtige 
Handelsſtadt in Zistaukaſien, 
von den ruſſiſchen Bolſchewiki er— 
obert worden, laut hier eingetroffe— 
nen Nachrichten. 

Der Dri ik die Haubtitubt bes 


It 2L 81 ie Jar suivi IK: 


— 


* — 
Derel 


Wectels Del und am 
Ziflie, gelegen. Diefe Eroberung 
und die bor einigen Iageı gemeldete 
von Petronst am Meftufer bes 
fafpiichen Meeres, deuten auf Vor- 
marfch der Bolfchemifi auf das Herz 
bes großen Delaebiet3? von Batum 
und die Grenze der aeorgijchen Re- 
publik hin. 

Waſhingto-, 3. April. 
den Bolſchewiki in 
gehaltenen Rote 
Kreuzarbeiter ſind bis auf einen frei— 
gelaſſen wordei. 


Die von 


umneri 


— — — —— 


Die Kimball-Sammlung . 


Ihre Kunſtſchätze werden im Kunſtinſti— 
tut ausgeſtellt werden. 


Kunſtfreunde, die gelegentlich die 
Ausſtellungsſäle des Kunſtinſtituts 
beſuchen, werden dort bald dieSchätze 
an Gemälden und anderen Kunſige- Sahar 


genſtänden beſichtigen können, welche 


das Ehepaar W. W. Kimball auf 
ſeinen Weltreiſen erworben hat. Die 
Sammlungen befinden ſich jetzt in 
dem Kimball'ſchen Wohnhauſe, Nr. 


1801 Prairie Avbe., wo ſie ihres gro— 
hen Wertes wegen und weil ſchon 
wiederholt Einbruchsverſuche ge— 


haufes. daß die Chicagoer Groß- macht worden ſind, von Deteltives 
Schlachthausanlagen Tag und Nacht bewacht werden. Die 
Iwern möglich an die Viehzüchter ver- bejahrte Witwe Kimballs wird in he 

einem geſtern im Nachlaßgericht ein- 315,000. 
gereichten Geſuch als ſchwachſinnig 
bezeichnet und ſoll nächſtens nach den arbeiter in Mailand find gusftändig; 
Berkſhire Hills gebracht werden; H. 
Goulter und die Northern Trujt Eo. | 
haben fich deshalb entjchloffen, bie, 
Kunftihäge nicht länger in dem ber= | zur 


mailten Heim zu laffen, 


ihnen im Aunftinftitut eine Tichere| 


und mahrjcheinlich dauernde Unter- 


Itunft zu bereiten. G3 find mit ber 


Anitaltsleitung bdahingehende Ber: 
einbarungen getroffen worden und 
die Sachen merden ala „Kimball: 


werden. 


nen ſich Werke von Rembrandt, 
Reynolds, Gainsborough, Millet, 
Hobbema, Corot und anderen Mei— 
ſtern befinden, wird auf weit über 


von Lepel, ropa herausmüſſen, 
öſtlich von Wilna und nördlich von 


aber, laut amt— 


iſt 


fürchten 
ſonſchen Botſchaft auf den amerika- fin und drei Kinder.* 
aufhielten. N 
letzt. 
mitielte. 


gleichna⸗ 
migen Fluß, 95 Meilen nördlich von 


war für 
türkiſchen Parteien eine 
Ueberraſchung, und die Griechen ſind 
ebenfalls erbittert weil der amerika— 
niſche Präſident ihre Anſprüche auf 
ein großes Gebiet in der Gegend von 
Smyrna nicht anerkennen will' und 
darauf beſteht, daß Adrianopel den 
Bulgaren zufalle. Italien und 
Frankreich haben in der hieſigen 
Preſſe ſich dafür erklärt, daß die 
Türkei Konſtantinopel behalte. Hie— 
ſige amerikaniſche Geſchäftsleute be— 
böſe Wirkungen der Wil— 
niſchen Handel, ſind auch beſorgt we— 
gen der Sicherheit der 300 amerika 
niſchen Lehrer und Arbeiter im Un— 
terſtützungswerk in Kleinaſien. 

Ada Bagar, ein Martktflecken di— 
rett öſtlich von Konſtantinopel und 
25 Meilen von dem britiſchen Ein— 
fuhrhafen Ismid im weſtlichenKlein— 
aſien, iſt Dienstag von den türki— 
ſchen nationaliſtiſchen Truppen be— 


| ſetzt worden. 


ru ! ‚Meberflieger die Wüle Sahara. | 
tbirien gefangeit ı 


Paris, 2. April. inet franzo- 
iihe Flieger, Major Yuillemin und 
Leutnant Chalus, ſind in Datar ein= 
getroffen, nachdem ſie die Wüſte Sa— 
hara, eine Strecke von 3,500 Meilen, 
überflogen hatten. 

Die beiden Flieger fliegen am 26. 
Sanuar in Billa Coublay bei Paris 
auf, um nad Algier, al3 der eriten 
Etappe ihres ausgedehnten Flugs zu 
fliegen. Bon Algier floaen fie nach 


| Zamaralfet, halbivegs über bieWiffte | 
wo fie am 17. Februar an! 


lamaten. hr FFluazeua war unter: 
mweg3 derart beichädigt worden, duß 


fie den Flug nah Cegou am Niger | 
erſt nach Monatsfriſt fartſetzen konn— 


ten. Dort verblieben ſie 48 Stun— 
den und flogen dann weiter, in Gao 
und Burem den Flug unterbrechend, 
bis ſie in Dakar landeten. 


— —z— — 


— Dreißigtauſend Papierfabrik— 


ſie fordern höheren Lohn. 

Hervorragende Bürger von 
Maſſachuſetts haben einen Verband 
Milderung der nationalen Pro— 


ſondern hibition gebilbet. 

— Waſhington Beltran, Schrift⸗ 
leiter des Tageblattes El Pais in 
Montevideo, wurde von dem ehema⸗ Paterfon 
ligen Präſidenten der Republik Uru- der zwölfjährigen Tochter der To— 
guay, Joſe Ordonez, geſtern im ten im Kraftwagen noch zwei Mei— 
Zweikampif erſchoſſen. 
beſondere Gruppe Mitglieb 
in mehreren Zimmern ausgeſtellt Ind 


des 


fampft hatte, 


— Matin im Werte von $50,- Inete wollen 
000 fand in New York die Polizei i Dampfer „Mount Bernon“ von San 


nad der Verhaftung von zwei Ju- | Fyrancidco eine zmeimonatige Orient» 


a — — — — 


welcher Murphy undE 


Lynch und ſeine Familie 


des H 


zertrümmert. 


— Fünfzig Bewaffnete beraubten 
i Limerick, Irland, einen Zug um fünften Ward, Nr. 
Avenue, 


ermittelt, dar 
Straßenkehrer 
Verſammlung 


die Gewerkſchaft der 
vor 


344 54 443 
abhiel⸗ im Ya 


siver Tagen ein 
ill !\ 
ibre Anhänger beransgelegt wur 
den. Nunch iit der neue Praiident 
der Gewerfihaft. Tuch Tony 
T’Andre3 erwirkte er einen neuen 
‚ssteibrief für diefe und wurde dann 
zu ihrem Oberhaupt erforen. Sond) 
erflärte, er werde die Srohbriete 
der Boltzet übergeben. 

Die Exploſion ercignete ſich ge— 
gen neun Uhr geſtern abend, als 


diemand 
die Poligzen 
trieben 
Attentat drei Kerle in verdächtiger 
Weiſe in der Nachbarſchaft herum. 
Teil des Hauſes eingeriſſen. 
Ungefähr zu derſelben Zeit fand 
noch eine weitere Bombenerploſion 
ſtatt und zwar vor der Wohnung 
von Michael Heilman, Nr. 3512 
Lowe Ave. Die gan; 
auſes wurde iaver 
faſt alle Fenſter in ei 


einem Straßengeviert 


W — 


ſſen, und 
Umkrei 
von wurden 
iſt die Polizei der Anſicht, daß dem 
Attentat Arbeiterwirren zu Grunde 
liegen. Heilman iſt Mitglied der 
Amalgated Meat Cutters and 
Butcher Workers Union und ſteht 
in Dienſten der Großſchlächterfirma 
Morris & Co. Er iſt ein Organi— 
ſator der Gewerkſchaft. 

Wie die Polizei ermittelt haben 
will, wurde die Tynamitbombe von 
vier Kerlen, die aus einem Kraft 
magen Titegen, aeleat. 
fand fich zur Zeit in einem Wandel: 
bilderthenter. Er wurde von der 
Rolizei verhört, Heftreitet aber, dat 
er irgendwelde Smiltigfeiten mit 
feinen Gegnern habe. 

Thomas N. Doyle, einer der bei- 
den Aldermansfandideten in der 
3527 Xome 
it der Anſicht, daß das 
Attentat ihm galt, 
ſeinen politiſchen Feinden geplan 
wurde. Er behauptet, daß 
Drohbriefe empfangen habe. 
Polizei ſchenkt ſeinen Angaben aber 
wenig Beachtung. 

— — — 

— R. E. Leary, Hoboken, N. 
erſchoß Frau Harold Grayſon 
fuhr mit der Leiche 


Die 


my 

„Der 
bon 
und 


Veltran war |Ien weiter bi3 zu einem Yeich, mo er |. 
;  Abgeorbnetenhaufes | fich erträntte. 
ein politiiher Gegner Drbonez’, | richtigte dann Syarmer in ber Nad;- 


|den er in der Reitung bitter be= 
Der Wert der Gemälde, unter Kant z geuung DILL barſchaft. 


Das Kind 


— Ueber 
am 5. Juli auf dem 


’ UND | 


I 
ach Parr F Po 
ich fur; bor dem 


Borderieite | rum 


Auch in dieſem all! 


Heilman be— 


uns daß es von! 


er 


benad): | 


100 Nationalabgeord: | 
und morgen, 


| oder 
1 


öiterreichtiche Premierminiiter u 2 * — 
« Frau gerade von Honolulu zurüch 
— gekehrt iſt, aber ich weiß, daß er ſich 
ſtief beleidigt fühlen wird, enn 
bezichtigt. Ihr mit Euren Reſignationen au— 

Alſo ſeid fried 
wird aufs beſte ge 


er ſoll das Projeft indoſſiert höben 
——— 
Zeuge 


des Meineide 


INS, : 
lich, denn alles 
regelt werden.“ 

Damit gab fi dem das Komite 
— mit einer Ausnahme — zufrie— 
den ımb z30g mit den 1664 Nefig- 
nationen ab. 

Genau genommen, find diefe da 
mit wertlos geworden, denn . da: 
; einer der Haupt: | Gejet fchreibt eine fiinftätige Min- 
der Elngenden Bartei, bei! diqumaszeit vor. Am Mittmdd 

in, auf und lömmten fie alfo die Arbeit auf fer 
egangen, nen Fall niederlegen, ſondern mißß 
ſten ganz neue Reſignationen ein 


Nichter ſchickte ihn auf 1500 Tage 


| Countygefängnis. 

Richter MeKinley verurteilte 
James Devens, der in dem Falle 
Roy Peck als Zeuge auftrat, wegen 
Meineid und Mißachtung des Ge— 
richts zu 150 Tagen Countygefäng— 
nis, und ließ ihn ſofort in dieſes 
abführen. 

Devens trat al 
zeugen 


= 
If}ari un —X 
„Lyi it 


Boni 
———— a 
iin ſeiner geſtrigen Ausſage eine Be— 
2*6 ar N at nn 3 “tr | ® 
auptung zu widerruſen, Die er til} reichen. 


ha 
feiner erften amtlich erhärtet hatte. ; Der Scyiedsrichterausichuß 


Am 16. Januar Hatte Zeuge in) _ 2 j 
St. Joſeph, Michigan, als er in vem| er bon Dürgermeifter Thomp- 
Fall vernommen murbe, feinen fon ernannte Schiedsrichteraus 
MWohnfig mit Chicago, don dem er|Thuß, der die Streitfrage ziwifchen 
nur borübergehend abiefend fei, an=|der Stadt und ihren Angeftellten 
aegeben, doch hatten die beklagten [art umterfuchen und dariiber zu bes 
Parteien, mehrere Kebensverfiche- |richten hat, trat neftern nachmittag 
ungsgeſellſch ermittelt, ß zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen 
Inſig bereits ſeit Jahr Sovbiel iſt ſicher: Wenn die Clerke 

id Tag St. Joſeph, Mich. war, u. ſ. w. erwarten, daß dieſer Aus— 
und ſeine Ausſage wurde daraufhin ſchuß ihnen ein höheres Gehalt be— 
beanſtandet. willigen wird, dann ſind fie im Irr— 
tum. Alderman Koſtner ſowohl wie 

Ald. Smith und Hilfskorporations- 
anwalt Hornſtein, der zum tempo—⸗ 
rären Vorſitzenden erwählt wurde, 
wieſen darauf hin. daß der Stadtral 
die höheren Gehälter für die Ange - 
ttellten feitgejest Habe, und dbak er 


l 


Ft 
aften, 


epen 


Kr 
ii” a F 


Devens geſtand nach eingehendem 
Kreugverhör ein, daß er jene faljche 
Angabe abfihtlih machte, um ber 
fagenden Partei zum Siege zu ber- 
helfen. 

Roy Ped war Mafginiit auf dem 
IDampfer City of St. Joſeph und 
|berfchwand von diefem plöglich im allein fie ändern fünne. Der Mu 
| Sabre 1917 ſoeben zurückgeleg- ſchuß könne mir Floinere Streik 
ter ‚zahrt von Chicago nad) St, %o= | nunterſuchen und darüber be 
ſeph. Die Erben wurden gegen eine richien: das aller. Auf ſein 
Anzahl Verſicherungsgeſellſchaäften Frage, was für einen Zweck der 
durch die Northern Truſt Co. klag- Ausſchuß denn überhaupt habe, 
bat, um jene zu zwingen, eine ſich wenn ihm keine Machtbefugnis ge— 
auf etwa $40,000 belaufende Ver⸗ geben ſei, erhielt Alderman Moran 
ſicherungsſumme auszuzablen, bie |Foine Antwort, fondern die Mitglies 


Beklagten beitanden jedoch darauf, | ger ß — 
ea - ! zogen ji zur Grefutivfikung 
” ver Tod Ped3 nicht ermiefen jei. zuriit, die aanze Sadjlage einet 


— — — 


gründlichen Beſprechung zu unter 
Ceſet die Sonntaaystt”. ziehen. Es wurde dann beſchloſſen 
F wieder zuſammenzu⸗ 


nach 
iraaen ı 


19 


am Montag 


hnt 


| |: Dr J vorzubringen hat. 


Regen 


Aenderrn 


treten und ſich permanent zu orga— 
miieren. Jeder, der eine Beſchwerde 

wird von dem 

Ausſchuß angehört werden. 
* — 
Chicago und Umgegend: Zunchmenbde | ; 
Bewölktheit, wahrſcheinlich Regen oder Ve MNordangrifis 
Schnee heute am jpäten Abend oder mor- ihuldig. 
gen. Keine wejentlide NAenderung in — 
der Luftwärme, niedrigſte Temperatur Edwardsville, J.2 April. Po⸗ 
heute nacht nahe dem Gefrierpuntt. Der lizeichef Patrick MeCambridge von 
|Wind wird nadı * un umſchla— | Madifon wurde heute im Circuit 
——— Bene on mög, Gericht des Mordangriffs ſquldig 
den, Ae Zeiten deute befunden. Er hatte am 27. Auguſt 
= ie ‚dm Itolıhen Zeit mor- | porigen Jahres, als er eine Arbeitere 
jr — veerſammlung im Mabilon fprengte, 
| abend, morgen in jen und fadtihen | SoTeph Wegdio, der zufälligerimeife 
a wahrſcheinti „eine weient | vorbeifam und mit der Berjammi- 
Zowa: Tlat inlic e heute abend lung nichts zu tun hatte, durch einen 
Indiana: Reneı hen und Regen | Revolverfhuß verwunbet. 
Schnee in den en Teil heute 
———— tälter: m benp | Das Bier in Marylauv. 


abend un 
reiſe zu „Studienzwecken“ —— die 
und Hataii, die Philippinen, China) nieder Micinan: 


und Japan beſuchen. morgen, in den ſüd 


welendieben. 
Die ſchweizer Regierung hat die 
»amerikaniſche benachrichtigt, daß 


se dem Grfrierbunft 


ZIcemperatur » 


aus dem Gefänanie ‚Monbit entlaf= Then Bolfcherismus und den mujel-] — 200 Soldaten murben bei einer |$2,000,000 geihägt, mährend bie] 
fen und ihm verboten morben, in niſchen Yanatizmus zum Zufam: | Meuterei in ber Hinefifchen Provinz | Sammlung anderer Kunftgegenitän 
Rerlin zu mohnen. menfluß gegen die meitliche Ziviltja- 


Annapolis, 3. April. Der Staats 
jenat bat die dom Abgeordneten 
haufe angenommene Vorlage, monad 


Pewölit heute abend umd | 
‚den lihen und mittleren Zeilen | 
| wabrideinlih Schnee. 


Aiyl für Bela Kun. —* gebracht, vn Italien fei ber 
: . | „Sannerträger tätähot: 
Berlin, 3, April. Die ruffifce | ger ber Yumanitätsbot 


Sm! | Ihaft“, fei aufrichtia und ni ⸗ 
Sowjetregierung hat durch ihren chtig nicht er 


—* — preſſeriſch. Man ſolle Deutſchland 
siefigen®ertreter, Victorftapp, Bela | Mopitoffe geben, damit es dieftriens- 


Run und ben anderen gefangenen | nifhäbigung bezahlen Könne. Don 
tommuniften 1 bor ben 


ſicheres Geleit durch 25 

— Rußland müſſe Achtung 

deutſchland —* Rußzland angete Srundfaben verlangt werden, ehe 

en, wo für Obdach für ſie geſorg man mit ihm in wirtſchaftliche Ver⸗ 32 Jahren, verläuft ſich; der Scha⸗ 
Ausweilnng der Dliteifer, —3 trete. Mit der Türkei ſeien den iſt ſehr groß, da viele Häuſer 


ei. 
' E guteBeziehungen wegen der Handelds |überichwenmt waren, aud der n- 
Wiesn 3. April., Die Ausmweifung beziefungen unerläßlic. ſelpark Pettibone, 


ſich aus. | 

— Infolge des neuen Ausftandes | 
der New Porter Hafenleute ift ber | 
Srachtverfandt nah Nem York im 
Sanzen Mittelmeften eingeftellt mor= 
ben. 

— Die Hodhflut des Miffifiippi, 
die Ihlimmite in LaCroffe, Wi., feit | 


.— 


— 


* 


Anhui getötet. Der Aufſtand breitet de, darunter hinefiihe und japant- | Sampfon Garn, 


ſche, als geradezu unſchätzbar be— 
zeichnet wird. 


— Die italieniſche Regierung hat 
wiederum den Verbrauch von Fleiſch, 
Brot, Reis und Zucker eingeſchränlt: 
Donnerstag und Freitag ſind fleiſch— 
loſe Tage. 

— Die Bundesſchuld iſt im März 
um 8705,660,000 vermindert wor⸗ 
den und beträgt jetzt noch 524,698,⸗ 


> + 


Männern 


früher Generalfon- 


ful in Kairo, Egnpten, ihr ala Ge: 
ſandter willkommen ſei. 


— Der aus 170 Knaben und 


erieilt. 


beſtehende berühmte Chor | ver \ 
der firtinifchen Kapelle des Vatitand | des Völterbundes nicht vertreten fein. 
wird eine Konzertreife durch Frant- 
— 22 und bie Ber, Staaten | der Amerifaner H. U. Jafrodſon er⸗ 


— Das nationale Abgeordneten: | 
| Haug hat Frau Augufte Alten, Tod: | 
\ter de3 Kapitän De Haren bon ber 

— Hhyman Mandel, St. Louis, im |Yundezflotte, melde 1886 eine 
Schlaf erichoffen, feine Frau jchmwer | Reichödeutichen, Eberhard Alten, het- 
perwundet, von ihm geichlagen; fie |zatete, das amerifanijche Bürgerrecht 
ift de3 Mordes verbädtia. 


Eie ftammt aus Chicago. 
— Die Ber. Staaten merden an 
ruſſiſchen Studienkommiſſion 


— Im mexilaniſchen Oelgebiet iſt 


Me nee —— 


| 


einen 
| sen amtlichen Angaben des Wetteramtes | war, abgelehnt. 


I 


Sonnenuntergang, Leute: 6:17. 
Eonnenaufigang, morgen: 5:28 


da3 Brauen von Bier bis zu bee 3 

Mondaufgang: yeute abend 6:53, einhalb Prozent Altoholgehalt geſetz⸗ Br 
Temperaturftand. (ich geitattet werben follte und wofür * 
Nacıftehend der Teinperaturftand nat | Coup. Ritchie energifch eingelreiem = 


n aeitern nacmittaa 3 Uhr an: — 
3 Ubr nadm....... 361 2 morgend....31 


Uhr nadhm.......35| : gens....3 a 
5 be — morgens...31] — Da der Stabtrat bon Zoledr 7 
übe abenb3.....35 morgens... 30 den 1200 Schaffnern und Motorien 3 
Er — —— fern ber ſtädtiſchen Straßenbahn 2 
—* morgens....se geforderte Lohnerhöhung * 
hat, haben fie heute früh die Arky 
eingeftelit, und ber Betrieb zuft, 


Ubr nbendB......3 

Uhr abenb2......3 | 
2 Uhr mitternacht 431 

Ude morgen3....31' 
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(10 Seiten.) 


2 Cents 


Du 2 3 jzfmeilig erwerbloſer und anderer nicht wün— 
Fritderspertroge amt zeitweilig Ausländer, welche aus 

> |Mangel an 
Braf Apponyi hat dieſen Eindruck 


in Paris gewonnen. 


men werden. Unter denen, die aus— | 
gewiefen werden, find 30.000 Gali- | 
jier und Ungarn. | 
Kuchen für Wiener Kinder. 
= — Wien, 3. April. Jedes in den 
Budapeſt, 3. April. Graf Albert amerikaniſchen Küchen geſpeiſte Kind 
pponyi erklärte, zur Beratung mit hielt dort heute einen Oſterkuchen 
| Zur veratung AN fr die Familie; ungefähr 150,000 | 
ungariihen Yandesvermwalter ; Kuchen wurden fo verteilt, und biele | 
|Rinder erhielten fo, viele zum eriten | 
den Ber-| Mal in ihrem Leben Kuden. 
—— 
verſchiedenen Parteien 
daB Die! 


Bürgerfrieg in Krontien. 
jriedensverträge zwilchen den Al— 


Ruhe im Ruhrgebiet» 


7 
si 


dem 


Udmiral Horthy und 


retern der 


Wien, 3. April. Zwiſchen Trup: | 
pen und Bauern ſind in Kroatien 
infolge der Weigerung ber deutfch- | 
ungarifhen Bauern, der Aufforbe: | 

tung zum Golbatendienjti zu ent⸗ 
Weſen ſeien. ſprechen, Kämpfe im Gange; laut 
Depeſche aus Agram griffen Hun— 
„Mein Eindruck iſt“, ſagte er, „aß derte von Bauern mit Senſen und 
Aexten die Truppen an, aund es ſind 
in den Kämpfen, die ſich über das 
daß ganze Land ausdehnen, Hunderte ge— 
Fa ER . allen und noch mehr verwundet | 
gegenwartigen Feiedensvertrage worden. Die Behörden haben viele| 
lange in Kraft bleiben können. Ich Verhaftungen vorgenommen. 
— — —— Die „beſchlagnahmten“ Schiffe. | 
babe die Sotimung noch nicht aufge- | Pari?, 3. April, Die von der bra⸗ 


daß Ungarns ſiliſchen Regierung beſchlagnahmten 

deutſchen Schiffe ſind zu $26,000,: | 
000 an ein franzöſiſches Rhederſyn-⸗ 
ditat verkauft worden, 
— „Journal“, 

Ruhe ım Ruhrgebiet. £ 
Kopenhagen, 3, April. Laut De | England gefallen „wir“ nicht. 
beiche aus Efjen wurde der Beihiup,| KXondon, 3, April, Mit Recht 
den Generalftreit im ganzen Rubrges | oder Unrecht bat Amerifa fich gegen 
biet einzuftellen, in einer Geheimfiße | den Vertrag erhoben, den feine Ver- 
ung des Vellftredungsrat® der Arz|treter ausarbeiten halfen, und sid) 
beiter gefaßt, Doch Joll der Ausliand | entichlofien, nicht nur ſich von Eu— 
erneuert werben, wenn die Berliner |ropa fernzu zalten, jondern jich auch 
Regierung die ben Arbeitern gemach: | machtvoll aqrgen Europa zu wapp— 
{en Veripredyungen und namentii nen. Nicpts wird die beiden Erd» 
ie der Einftellung der Truppenfeitz | teile ichneller zuiannmenbringen, als 
oen nach dem Ruhrgebiet nicht ein ehrlicher ntſchluß der Abrü— 

ſtung Sesſeits des Atlantiſchen 

Paris, 3. April. Premier Mille- Ozeans, ſchreibt die News. 

rand hat den deutſchen Geſchäftsträ— Blutige Oſtern in Irland? 
zer Dr. Wilhelm von Mayer heute Dublin, 3, April. Irland iſt 
in Kenntnis geſett, daß Frankreich heute ein britiſches Waffenlager, da 
Rheinſtädte beſetzen werde. wenn die die britiſche Regierung morgen, zu 
Reichswehr nicht aus dem Ruhrgebiet ern, eine Erhebung der Sinn 
zurüdgezogen werde. Die Note war Feiner erwartete. Dieſe verlachen 


die Antwort auf die Mitteilung des den Gedanten, doch herrſcht in Cork 
seutfchen Geſchäftsträgers, daß die ine ungeheure Erbitterung infolge 
Auftührer im Ruhrgebiet mit bei der Ermordung des Burgermeiſters 
ruſſiſchen Sowjets in enger Verbin- MacCurtgin durch britiſche Polizi⸗ 
dung ſtänden. Frankteich hält das ſien. Hier ſind an den Straßenecken 
für einen Vorwand zur Umgehung Patate engeſchlagen, in denen der 
»e3 Friedensvertrages und die Ge⸗ Ermordete als Märinter wird Ro: 
ahr im Ruhrgebiet für erlojchen. triot gefeiert wird. Jin Nemeaitie | 

Im Haag, 3. April. Der Vor-|find vier Kafernen der Konftabler 
marfch der deutfchen NReichsmwehr auf |angezündet morben und nieberge= 
der ganzen Front gegen die Aufrüh- | brannt. | 
rer im Rubr- und dem angrenzenden | In Limerick ſind zahlreiche Hauß | 
Induſtriegebiet, welcher Freitag |Tuhungen und BVerhaftungen borges | 
morgen um fieben Uhr begann, war nommen morben, jeder Reifende in 


aus Paris zurückgelkehrt, 


liierten und den Mittelmächten nur 


zeitweilig in ihrem 


nicht ein einziger Staatsmann der 
J 


Alliierten aufrichtig glaubt, 


Sin 
vie 


geben und glaube, 


Yage beiier als vor einem Monat 
I 


> . N & | 
ſein wird..‘ meldet das 


in 
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| ausländifchen Hetzer 


| 3eugniffe 


Fiume, 


Nabinett. Lebterer hat Fiume für 
telbitandig‘ Staat erflärt. 
Kommuniftiicher Weltftreif. 

Gent, 3, April. Infolge 
ion Zenins treffen die Kommuniften 
und andere Rote in der Schmweiz 
Vorbereitungen zur Durchführung 
eines 24jtündigen eneralftreifs am 
1. Mai in allen Ländern der Melt. 
Die Schweizer Regierung plant, die 
vorher auszu— 
weiſen. 

Schweizer Stickereiausfuhr. 

Bern, 3. April. Im März bezif— 
ferte ſich die Ausfuhr von ſchweizer 
Stidereiwaren auf zehn und eine 
halbe Million Francd, 1,200,000 
Franc mehr als im Februar und 
gegen vier Millionen im März 1919. 
Auf der jünaften Leipziger Meſſe 
haben Amerikaner für je Millio- 
nen Mark jchmeizer Seibenitidereier- 
gekauft, infolge deilen 
Deutichland Kredit in Dollarmerten 
erhält, den e3 vorteilhaft gegen 
Ichmweizer Kredit austaufcht. 


Unfere Hembarmeldiplomatie, 


Buenos YMires, 3. April. Das 
tonangebende Platt „Za Brenfa“ be- 
rubigt in einer Abhandlung itber die 
jungjten Noten des Majbingtoner 
Staatsamts an Chile, Bolivien und 
Bern, Siidamerifa mit der Veriiche: 
rung, dag fein Grund zu Argivohn 
boriiege, ah das Staatsamt in 
Raihington vielmehr nie diploma- 
tiihe Gepflogenheiten beobadıtet 
habe und feine Diplomatie beiike, 
pielmehr von innerpolitiihen Ein— 


flüſſen under dem Beuteinitent ge- 


feitet werde was zur Folge habe, 
da die Entichliehungen der Ver. 
Staaten im Verkehr mit anderen 


| Yänderi oft unverständlich und dar— 


auf zurückzuführen jeien, dat die 
Beamten heimische politiiche Geprlo 
genheiien im Berfehr mıt dent Aus: 
lande zur Anwendung brädten. in 
den Per. Staaten herridje die qut- 
gemeinte Anjicht vor, die große Re: 
publik fei gewiffermaßen der Schuß: 
herr und VBormund der Ffleineren, 
wa3 auch Präfident Rilfons Anficht 
laut feiner Rede in Mobile fei, und 
durch die in Wirren ziiichen ſüd— 
und mittclamerifaniichhen Staaten 
vo 
noch Waſhington gerichteten Schuſ— 
geſuche geſtärkt werde. 
RENTEN 2 
Gegen Kohlenwuder. 
Bundespiftriftsanwälte follen 


Preistreiben einfhreiten. 


Wafhington, 3. April. Bundes. 
aeneralanwalt Palmer hat auf die 


gegen 


Nachricht von der geplanten Erhö- 


7 
J 


Trienſt, 3. April. Die Gründung 
Transportgelegenheit des unabhängigen Staates Fiume 
und in Rückſicht auf die Härten des bedeutet nicht den Widerruf der An- 
Winters eingeſtellt wurde, wird dem⸗ gliederung an Italien, verſichert dere 
nächſt energiſch wieder aufgenom- Leiter von Kapitano d'Annunzios 


Anſtif⸗ 


| 
} 
| 
' 
| 
| 
\ 
| 


| 
| 


‘ 


| Waridau, 3. Mpril. 


ndpost 


Chicago, Samstag, den 3. April 1920. — X 5 Uhr Ausgabe. 


Der gekrönte, aber nicht anerkannte König Feiſal von Syrien. 


Bolihewifi rüden Wieder vor. | 
Schwere Kämpfe in der Richtung auf | 


Shnce,.urm in Nchbrasfa. 
Lincoln, 3. April. Ein Schnee- 


I 


Wilna. — Polen lehnt Waffenſtill- ſturm mütet heute bei niedriger Luft- 


ſtand ab. 

Die Bol— 
ſchewiki haben geſtern eine Offen— 
ſive auf beiden Ufern der Düna be— 
gonnen, die augenſcheinlich der An— 
fang ihres Vormarſches auf der 
nördlichen Front auf Wilna zu iſt. 
An mehreren Stellen dieſer Front 


ind Nampfe im Gange, meldet das 


die Bolſchewiki 
lungen in 
ſöſtlich von Wilna und nördlich von türkiſchen Parteien eine ſchmerzliche Verſammlung abhielt, 


der einen oder anderen cite | 


Gebiets 


lettiſche Hauptquartier, wie auch die 


Abweiſung eines ruſſiſchen Angrif— 
fes in der Gegend des Osvejaſees. 
Beſonders ſchwer ſollen die Kämpfe 
in der Gegend von Dedino am 
Nordufer der Düna ſein. 

Polen hat den ruſſiſchen Gegen— 
vorſchlag eines Waffenſtillſtandes 
während der geplanten Friedens— 
verhandlungen abgelehnt, worauf 
die volniſchen 
der Gegend von Lepel, 
Boriſow angriffen, aber, laut amt 
licher polniſcher Darſtellung, zurück— 
geſchlagen wurden. An anderen 
Fronten fand der übliche Artillerie— 
kampf ſtatt, aber nur wenig Infan— 
teriekämpfe. 

Konſtantinopel, 3. April. Vladi— 
kavkaz, eine auch ſtrategiſch wichtige 
Handelsſtadt in Ziskaukaſien, iſt 
von den ruſſifchen Bolſchewiki er— 
obert worden, laut hier eingetroffe— 
nen Nachrichten. 
Ort iſi die 
der Terek und am gleichna— 
migen Fluß, 95 Meilen nördlich von 

gelegen. Dieſe Eroberung 
und die vor einigen Tagen gemeldete 
von Petrobskt am Weſtufer des 
kaſpiſchen Meeres, deuten auf Vor— 
marſch der Bolſchewiki auf das Herz 
des großen Oelgebiets von Batum 
und die Grenze der georgiſchen Re— 


a * 
Der D 


AHauptitudt bes 


fehr erfolgreih. Der rechte Flügel | Irland wird nach Waffen durchſucht. hung des Nerfaufspreifes der Weid)- | pußtit Hin. 


zwang Die „Roten“ 
iiber den Tefierbera und bie Regie- 
rungstruppen jind bereits im Befite 
von Hamborn, die imdentrum haben | 
Redlinahaufen, dreizehn Meilen 
nordweſtlich von Eifen, befegt, und 
per Iinte Flügel dringt von Hamm 
aus in meitlicher Richtung vor. Die —— ei \ 
Roten, welche nicht mehr unter der) Pritiih-japaniihe Neibungen. 

Führung ihrer mominellen Führer| London, 3, April. Die britiiche 
find, Jeiften nur jhrwachen Wider: | Hanbelätammer in Chin« hat gegen 
hand, Die Führer find Deutſche, die Ausfchliegung von England aus! 
uber e3 find nur wenige Offiziere dem Haırbel in ben Provinzen 
darunter. Die Zahl der Ruflen it | Iyinatau und Shantung durch die | 
unbedeutend. Die „Roien” haben, Xapaner proteftiert und gefordert, ! 
hre Kompagnien nah Lenin, dab Ijingtau Freihafen, die dortige | 
Irogty, Liebfnehi und anderen | Bahn ala wirtichaftliches und nicht | 
Kommuniſtenführern genannt. militäriſches Unternehmen be— 
melden zuverläſſige holländiſche Be- trieben werde. | 


richte. | 
Die Marinehrigade, | 


Mostau, April. 
erwartet binnen kurzem den Frie⸗ 
densabſchluß zwiſchen Sowjetruß- 
land und England, aber auch mit | 
den anderen Mllitertenländern. 


{2 
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Sowjetrepublif in Tänemarf? 
Kopenhagen, 3. April. Die Lage 
Berlin, 3. April. Die Marinebri- |tit fo ernft geworben, daß der Stabt- 
sade unter Kapitän Ehrhardt hatjrat heute zufammenberufen wurde, 
fich nach dem Putfch Dr. von Kapps um mit König Chriftian zu unterz | 
nicht aufgelöft, fondern ift bei Loch: | handeln, nachdem die Verhandlungen | 
feld in Schleswig. Sie beiteht aus |ztmiichen Premier Liebe und dem Ge: 
shemaligen Offizieren und Unterof- wertſchaftsverband abgebrochen wor: | 
fizieren, wie einer ihrer hier unbehels | den find. Muf den 22. April hat bie | 
Tat fi aufhaltenden Offiziere jagt, Renierung Neumahlen zur Wolts- 
hat einen wunderbaren Mannjhafts- |vertretung anbderaumt, vorher wird | 
geift und wird, wenn Die Regierung | dieje aber die verfchiedenen Arbeiter: | 
die Reichstagswahlen bis nad) der | novellen ‚annehmen, Die hiejigen | 
Ernte berfchiebt, von fich hören Iaj- Spnbitaliften fordern die Errich-| 

fen. Die Brigade hat immer mehr |tung einer Soijetrepublit, 

Zulauf, namentlich von freigelaffe-] Der Präfident des Landtags hat 
nen Ruffen. Sie mar damals nad) Ti) gemweigert, bdiefen einzuberufen, 
Berlin marfchiert, um von der Na=|tvie zwei der Vizepräfidenten e8 ver: 
tionalverfammlung ‚die Anfegung |langten, morauf biefe jede Verant- 
der Wahlen zum Neichätag zu for= | mortung für bie Jolgen ablehnten, | 
dern fand die Ebertiche | Italieniſche Krokodilstränen. | 
auf der Flucht —— en on |, Rom, 3. April, Nitti befürwortete 
Spitze, — ſie N ihen anſchloßz. im Senat eine humane Auffaſſung 
Prinz aus Berlin verwieſen. der internationalenBeziehungen und | 
Berlin, 3. April. Prinz Joachim |Nachficht gegen das deutiche Volk. | 
Albrecht von Preuken, der ivegen bes | Eine jchlechte Auslegung der inter: 
Angriffs auf frangöfiche Offiziere | nationalen Beziehungen habe ben 
im Hotel Adlon verhaftet imasrbe, ift |deutfchen Militarismus, ven ruſſi⸗ 
aus dem Gefängnis Moabit entlaf= ‚Then Bolfcheiwismus und den mufel: | 
ien und ihm verboten morben, in menifchen Fanatismus zum Zufam= 
Rerlin zu mohnen. menfluß gegen die weitliche Zivilifa- 
Ayl für Bela Kun. tion gebracht, aber Italien ſei der 
‚ex. „Vannerträger der Humanitätsbot- 
_ Berlin, 3. April. Die ruſſiſche Schaft“, fei aufrichtia und nicht er= 
Somjetregierung hat duch ihren preſſeriſch. Man folie Deutſchland 
Hiefigen®ertreter, VietorXapp, Bela | Nanitoffe geben, damit es dieftriegs- 
Run und ben anderen gefangenen | entfchäbigung bezahlen könne. Von 
rtommuniftern Sicheres Geleit burd | Ruklanh müffe Achtung vor ben 
Deutihland nad) Rußland angebor Grundſätzen verlangt werden, ehe 
N wo für Obdah für fie geforgt| man mit ihm in mwirtichaftliche Ver: 
ei. bindung trete. Mit der Türkei ſeien 
Ausweiſung der Miteiſer. te ee iegen der — 25— 
Dien. 3. April. Die Ausweiſung beziehungen unerläßlich 


——* 


zum Rückzug Friede zwiſchen Rußland und England. kohle um 60 Cents bis $1.25 die 


gefangen 


amerikaniſchen Rote 


den über ſolche Halsabſchneiderei Kreuzarbeiter ſind bis auf einen frei— 
entgegenzunehmen und zu unier-⸗gelaſſen wordei. 


ſuchen. Trotz der Lohnerhöhungen 
ſollten die Kohlen um höchſtens 40 
Cents die Tonne teurer werden, aber 
nur um 20 Cents, wenn die Gruben: 
beſitzer die urſprüngliche Lohnerhö— 
hung von vierzehn Prozent, wie ver— 
einbart, ſelbſt tragen würden. Für 
die Ausfuhr kämen höchſtens ſechs 
vom Hundert der Geſamtbeförde— 
rung in Betracht und das ſei eben 
falls kein Grund zur Steigerung 
der Preiſe. 
— — — — 

— Anwalt Borders der Großflei— 
ſcher Morris & Co. in Chicago er— 
flärte heute vor dem landiwirtichait. 
Iihen Ausihuß des Abgeordneten- 
hauies, daß die Chicagoer Groß: 


Heiicher ihre Schladhthausanlagen | Tag und Nadit bewacht werben. 
mern möglich an die Vichzüdter ver- bejahrte Witwe Kimballs wird 
kaufen würden, im Intereſſe der einem geſtern im Nachlaßgericht ein— 


Fleiſchinduſtrie. 


un Saal - . altınyır r Ai ne 
Zebensmittelverwalter Herbert | - 4 
Berkſhire Hills gebracht werden; H. 


Hoover hat in New NYork erklärt, er 
werde die republikaniſche, aber keine 
andere Präſidentſchaftsnomination 
annehmen, ſei aber mit ſeinem Hilfs— 
werk zu beſchäftigt, um ſelbſt Propa— 
gandareiſen zu machen. Seine An— 
hänger ſollten ſich möglichſt wenige 
Wahlausgaben machen. 
Iriſchamerikaniſche Frauen 
ſtanden geſtern vor der britiſchen 
Botſchaft in Waſhington Poſten als 
Proteſt. Heute wurde dieſe Art der 
Kundgebung aufgegeben. 


—Der Ausſtand der 12,000 An— 


geſtellten der Norfolk K Weſtert- nen ſich Werke 
bahn wurde heute beigelegt und die Reynolds, 
beiden ihnen anſtößigen Schreiber Hobbema, Corot und anderen Mei— 


verſetzt. 


— 200 Soldaten wurden bei einer 
Meuterei in der chineſiſchen Provinz 


Anhui getötet. Der Aufſtand breitet | be, darunter hinefifche und japant= | 


fih aus. 

— Infolge des neuen Ausitandes 
der New PHorker Hafenleute ift ber 
Frachtverſandt nach New Hort im 
ganzen Mittelweſten eingeſtellt wor— 
den. 

— Die Hochflut des Miſſiſſippi, 
die ſchlimmſte in LaCroſſe, Wis. ſeit 
32 Jahren, verläuft ſich; der Scha— 
den iſt ſehr groß, da viele Häuſer 
überſchwemmt waren, auch der In— 
ſelpark Pettibone. 


— wu 


———— 
Die Kimball- Sammlung. 


Ikre Kunitihätse werden im Kunftinfti- 
tut ausgejtellt werden. 


Kunitfreunde, bie gelegentlich bie 
Ausitellunasfale des Kunftinjtituts 
| bejuchen, werden bort bald dieSchäße 
Ian Gemälden und anderen Kuniige- 


i 


ſwärme in nächſter Woche in Ausſicht. 


wärme in ganz Nebraska und bis 
Salt Lake City, Utah, weſtlich und 
dürfte auch morgen andauern. 
Waſhington, 3. April. Für die 
| Binnenfeeflaaten Stellt die nationale 
DWetterivarte anfangd Regen und 
Schnee, fpätere Tares Wetter, an 
fang niebere, fpäter normale Luft: 


Der fra.te Manıt. 
Die Biorte foll der nationaliſtiſchen Be— 
wegung abwinfen. —Wilfond Forderung. 


London, 3. April. Die Alliierten 

haben die türfifche Regieruig in einer 
gemeinfamenNote aufgefordert, anıt= 
lich die naticnale Bewegung für un: 
patriotilch zu erklären. 
i SKonftantinopel, 3, April. PBräfi- 
dent Milfons Grflärung an 
Iropa berausmüfjen, mar. für alle 
Uebertafehuna, und die Griecyen find 
ebenfalls erbittert weil der amerita- 
|nifche Präafident ihre Unfprüche auf 
ein großes Gebiet in der Gegend von 
| Smprna nicht anerfennen will und 
darauf befteht, daß Wdrianopel ben 
Bulgaren zufall. Stalien und 
Frankreich haben in der hiefigen 
Preife fi dafür erklärt, daß bie 
Türfet Konftantinopel behalte. Hie- 
ſige amerikaniſche Geſchäftsleute be— 
fürchten böſe Wirkungen der Wil— 
ſonſchen Botſchaft auf den amerika— 
niſchen Handel, ſind auch beſorgt we— 
Igen der Sicherheit der 500 amerika: 
ınifchen Lehrer und Arbeiter im lUn- 
terſtützungswerk in Kleinaſien. 

Ada Bagar, ein Marktflecken di— 
rekt öſtlich von Konſtantinopel und 
25 Meilen von dem britiſchen Ein— 
fuhrhafen Ismid im weſtlichenKlein— 
aſien, iſt Dienstag von den türki— 
ſchen nationaliſtiſchen Truppen be— 
ſetzt worden. 


— — nr Wafpingtor, 3. April. Die von |Meperflieger die Wüle Sahara. Lowe Ave. 
Roltetom-! Tonne hin die Tiitriftsanmmwälte int! den Bolfheriti in Sibirien 
miffär des Auswärtigen Titjcheriir ; nanzen Lande angewiclen, Beichiwer- | gehaltenen 


| Paris, 2, April. Zwei franzö- 
ſiſche Flieger, Major Yuillemin und 
Leutnant Chalus, ſind in Dakar ein— 
getroffen, nachdem ſie die Wüſte Sa— 
hara, eine Strecke von 3,500 Meilen, 
überflogen hatten. 

Die beiden Flieger ſtiegen am 26. 
Januar in Villa Coublay bei Paris 
auf, um nach Algier, als der erſten 
Etappe ihres ausgedehnten Flugs zu 
fliegen. Von Algier flogen ſie nach 
Tamaraſſet, halbwegs über dieWüſſte 
Sahara, wo ſie am 17. Februar an⸗ 


die 
Stel-| Alliierten, daß die Türken aug Euz=jermittelt, dab die Gewerkſchaft der ner ſoll das Projett i 
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2 Kents 


Feihalten | 
Soll vorläufig Amerifa des Eigentum | 
der Dentichen, jagt Kujtos Garvan. 


Gine von ihnen war gegen „Mon“ | _Walhington, 2. April, Vor dem 

" IHausausfhuh für zmischenftaatlichen | 
Handel befürmortete Sarvan, ber 
Nultos des Lbeichlagnahmten Eiaen: | 
ums der Landesfeinde, der Stongre); 
|folle, ehe er die Küdaabe des be= | 


Bomben geworfen. 


Enrights Freund Lynch gerichtet | 


Arbeiterwirren. 


Bei der anderen hatte man e3 offenbar | 
* * * . m an I 
auf Michael Heilman, den Organiiator | fh 
einer Fleifchergewertichaft, abgeichen. || IR. eur”: - 
— (63 wurde niemand verlett, Bei: gemacht — ind. Diele 
} ı Unjpriche würden, wieGarvan Jagte, 
Ifich auf über eine Million Dollars 
Die jeit der Ermoroung des Ir | belaufen. Diefe Ausfagen machte er 
beiterführers „Moß“ Enright gelegentlich einer Beratung über Vor— 
* u. ’ ‘ | x 7 
Ausſicht geſteliten Unruhen ſchei. lagen. durch welche der Status der 
nen zur Tatſache geworden zu ſein Amerikanerinnen definiert werden 
Geſtern abend kan nämlich binter ‚JUL, die Ausländer geheiratet haben. 
der Wohnung von Suab Buell. „Wennſchon man nicht Einzelper— 
Lynch Nr. 3453 3, Aſhland Abe ſonen zwingen ſollte, den Schaden zu 
eine Bombe zur Grololio s!bezahlen, den bie beutjche Regierung 
pe aut Erloſion MD ngerichtet hat“, fagte Garvan, „Io 
zwar mit folder Gewalt, daiz Fat! 19 at, 1ag im 


— dürfte es dock in, dasEigen— 
der ganze hintere Teil des Holz— — — — —— 


Ei Gr tum 
gebäudes zertrummer BurDe:T.. : ; 
er vorliegt, daß Deutichland 
Lynch war, wie es beißt, die unmit- |... - i : N . 
are An — — den Schaden bezahlen wird. Ich bin 
telbare Urſache der Streitigkeiten dafür, daß das Eigentum feſtgehalten 
.. m . — /L LI J , 4 
zwiichen Enrigbt | — — 


und Big Tim : ; . : 
i a  : E : S ⸗ 
Murphy, und das Ende dieſer — — eutſchland Sicherheit ge 


Streitigkeiten war dann im Fe— 
Willkommenc Gaben. 


bruar die Ermordung Enrights. 
Amerikaniſche Liebesgaben an 10,000 be— 


Lynch war früher Präſident der Ge— 
werkſchaft der Straßenkehrer und dürftige Familien in Wien verteilt. 
Enrights Freund. Während des New Hort, 2. April. Die amert- 
|Streites um die Oberherrſchaft in kaniſche Hilfsorganiſation, welche 
Arbeiterkreiſen gelang es Murphy, ſich der Fürſorge für die notleiden— 
Lynch aus ſeinem Amt zu drücken den Kinder in Europa annimmt, hat, 
ingetroffenen Kabeldepe— 
Stelle zu ſetzen. Murphy und Car- ſchen, Oſtergaben an über 10,000 
rozzo und noch mehrere andere notleidende Familien Wiens vertei— 
Männer ſtehen jetzt in Verbindung len laſſen. Ueber 50,000 Perſonen 
mit der Ermordung Enrgihts unter haben Lebensmittel aus den Wiener 
Anklage. 

Wie jetzt feſtgeſtellt wurde, em- 
bfing Lynch bereits vor mehreren 
Tagen Drohbriefe. Ferner wurde! 


wägung ziehen, die von amerikani— 


Speichern auf Grund der in Amerika 
verkauften Anweiſungen erhalten, 
wie es in den Depeſchen heißt. Der 
öſterreichiſche Premierminiſter 


Dago Mike Carrozzo an ſeine laut heute 
| 
| 


Ren: 
idoſſiert hoben. 
Straßenkehrer vor zwei Tagen eine 

im Laufe 
welcher Murphy und Carrozzo 
Iibre Anhänger herausgeſetzt 
den. Lynch iſt der neue Präſident 
der Gewerkſchaft. Durch Tony 
D'Andres erwirkte er einen neuen 
Freibrief für dieſe und wurde dann 
zu ihrem Oberhaupt erkoren. Lynch 
erklärte, er werde die Drohbhriefe 
der Polizei übergeben. 

Die Exploſion ercignete ſich ge— 
gen neun Uhr geſtern abend, als 
Lynch und ſeine Familie, die Gat- zeugen 
ſtin und drei Kinder, ſich im Hauſe Northern ma 
aufhielten. Niemand wurde ver—- hatte die Umvorfichttgteit begangen, 
letzt. Wie die Polizen 
Imitielte, trieben Fich furz dor dem 94 1 | \ 
Attentat drei Kerle in verdächtiger | Telner erften amtlid, erhärtet hatte, 
Reife in der Nachbarſchaft herum. Am 16. Januar hatte Zeuge in 

Teil des Hauſes eingeriſſen. St. Joſeph, Michigan, als er in dem 
Fall vernommen wurde, ſeinen 

Ungefähr zu derſelben Zeit fand Wohnſitz mit Chicago, von dem er 
nod) eine weitere Bombenerplojion |nur vorübergehend abmefend fei, an= 
Statt amd zwar vor der Wohmumg|aegeben, doch hatten die beflaaten 
von Michael Seilmen, Nr. 3512] Parteien, mehrere Lebenäperfiche- 

Die ganze Vorderſeite rungsgeſellſchaf ermittelt, 
des Hauſes wurde cingeriſſen, und Devens' Wohnſizg bereits 
faſt alle Fenſter in einem Umkreis und Tag 
von einem Straßengeviert wurden und ſeine Ausſage wurde daraufhin 
zertriimmert. Auch in dieſem Fall beanſtandet. 
iſt die Polizei der Anſicht, daß dem) Devens geſtand nach eingehendem 
Attentat Arbeiterwirren zu Grunde Kreuzverhör ein, daß er jene falſche 
liegen. Heilman iſt Mitglied der Angabe abfichtlich machte, um der 
Amalgated Meat Cutters andklagenden Partei zum Siege zu ver— 
Butcher Workers Union und ſteht helfen. 2.52 
in Dienften der Gropichlächterfirma| _ Roy Ped war Maiginift auf dem 
MorriE & Co. Er iit ein Organi-|Dampfer City of St. Jofeph und 
Iator der Gewerfihait. verſchwand von dieſem plötzlich im 
Wie die Polizei ermittelt Jahre 1917 nach ſoeben zurückgeleg— 


— mn — 


Zeuzte des Weineids 
und 


wur Nichter ſchickte 


Countygefängnis. 

Richter MeKinley verurteilte 
James Devens, der in dem Falle 
Roy Peck als Zeuge auftrat, wegen 
Meineid und Mißachtung des Ge— 
richts zu 150 Tagen Countygefäng— 
nis, und ließ ihn ſofort in dieſes 
abführen. 

Devens trat als einer der Haupt— 
der klagenden Partei, der 

ee 


UI 


en Sc — 
Joſeph, Mich. war, 


— 
2 7 


Haben 


genitänden befichtigen können, welche | innaten. Ahr Flugzeug war unter: Will, wurde die Tonanritbomde von | IT Fahrt bon Chicago nad) St, Jo— 


das Ehepaa 


W. W. Kimball auf wegs derart beichädigt worden, daß vier Kerlen, die aus einem Kraft- 


ſeinen Weltreiſen erworben hat. Die ſie den Flug nach Segou am Niger 
Sammlungen befinden ſich jetzt in 


dem Kimball'ſchen Wohnhauſe, Nr. 
1801 Prairie Avbe., wo ſie ihres gro= 
Ben Werte wegen und weil ſchon 
wiederholt Einbruchsverſuche ge— 
macht worden ſind, von Detektives 
Die 
in 


gereichten Geſuch als ſchwachſinnig 


bezeichnet und ſoll nächſtens nach den 


Coulter und die Northern Truſt Co. 
haben ſich deshalb entſchloſſen, die 


einbarungen getroffen worden und oyan, Joſe Ordonez, 


I 
I 
| 


{ 


! 


| 


| 


Kunftihäte nicht länger in dem ver— 
maiiten Heim zu laſſen, fonbern 


erit nah) Monatäfrift fartfegen fonn- 
ten. Dort verblieben jie 48 Stun- 
ben und flogen dann meiter, in Gao 
und Qurem den Flug unterbrechend, 
bi3 fie in Dafar landeten. 


—. — 
| — Fünfzig Bewaffnete beraubten 
|bet Limerid, Irland, einen Zug um 
!$15,000. 
| — Dreibigtaufend Papierfabrif- 
‚arbeiter in Mailand find ausftändig; 
'jie fordern höheren Lohn. 

I .. 
Herborragende Bürger bon 
ıMaflachufetts haben einen Verband 


ıaur Milderung ber nationalen Pro: 
ı hibitton gebildet. 


;feph. Die Erben wurden gegen eine 


wagen ſtiegen, gelegt. Heilman be- Anzahl ugsgeſellſcho 
fand ſich = Zeit in einem Wandel: | durch die Northern Iruft Co. flag: 
bilderthenter. Er wurde von der) dat, um jene zu ziwingen, eine ſich 
Polizei verhört, Heftreitet aber, daf uf etma $40,000 belaufende Ber 
er irgendmwelde Pmijtigfeiten mit Jiherungsfumme auszuzahlen, bie 
* * Beklagten beſtanden jedoch darauf, 
ſeinen Gegnern habe. a. R ' 

Thomas N. Donle, einer der bei-|PaB der Tod Peds nicht erwieſen ſei. 
‚den Mldermansfandideten in der | — — — 
fünften Ward, Nr. 3527 Lowe ,‚Ceſet die Senntaagpoſt“. 
Avenue, ſt der Anſicht, daß das nun 
Attentat ihm galt, uns da es von! 
ſeinen politifchen yernden geplant 
wurde. Gr behauptet, da er| 
Trohbriefe empfangen babe. Die 
Polizei ichenft feinen Angaben aber | 
wenig Beadtung. 


— —— — 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewölktheit, wahrſcheinlich Regen oder 
Schnee heute am ſpäten Abend oder mor— 


S ”. » c J - 
Bürgern gegen Deutfchland anz | Situng ab und vertagte fih dann bis 


| zum Montag. 
| 


bezichtigt. 


ihn auf 150 Tage ins 


Companyh, auf und! 


Er — — 
bereits er- in ſeiner geſtrigen Ausſage eine Be- 
hauptung zu widerrufen, die er in 


ei daß | 
tert „sahr 


Verſicherungsgeſellſchaften 


Jvorzubringen 
Ausſchuß angehört werden. 


Sammlung“ als 


ihnen im Kunſtinſtitut eine ſichere 


— 


zn. — Mafhington Beltran, Shrife| — NR. E Learv, Sobofen, N. J., 
und mahrjceinli; bauernde Unterz |Teiter des Iageblaties EI Pais in erſchoß Frau Be Grayfon von 
tunft zu bereiten. Cs find mit bet ismontenibeo, wurbe bon dem ehema- Baterjon, fuhr mit der Leiche und 
Anfteltsleitung dahingehende Ver. igen Präfidenten ber Republif Urus |der zwölfjährigen Tochter der To- 
geitern im|ten im Kraftwagen noch zwei Mei- 
Veltran war |Ien meiter bi3 zu einem Teich, mo er 
Abgeordnetenhaufes | fich erträntte. Das Kind 


werden ala „Kimball- 
befondere Gruppe 
in mehreren ausgeftellt | 


werben. Iden er in ber Zeitung bitter be- 
Der Wert der Gemälde, unter des | Hämpft u Sen 


bon Rembrandt, | _ gatin im Merte von $5 
m e S W n $50,- 
Gainsborough, Millet, 000 fand in Nem York die Polizei 


x er nad) der Verhaftung von zwei Ju- 
itern befinden, wird auf meit über | melendieben. ö J 


$2,000,000 geſchätzt, während die Die ſchweizer Regierung hat die 
Sammlung anderer Kunſtgegenſtän-⸗ qmerikanifche benadrichtigt, daß 
Hampfon Gary, früher Generalfon= 
ful in Kairo, Egnpten, ihr ala 


die Sachen 


| 3weikampf erſchoſſen. 
— Mitglied des 
barſchaft. 
— Ueber 
Inete wollen am 5, Juli auf dem 
Dampfer „Mount Vernon“ von San! 
Francisco eine zmeimonatige Orient= | 
reife zu „Stubienzweden“ antreten 
und Hamait, die Philippinen, China | 
und apan bejuchen. | 
— Das nationale Abgeordneten | 
haus hat Frau Augufte Alten, Tod: 
ter de Kapitänd De Haren von bet 
Bundedflotte, melde 1886 einen 
Reichödeutichen, Eberhard Alten, Heiz 
tatete, das amerifanifche Bürgerrecht | 
erteilt. Sie ftammt aus Chicago. 
— Die Ver. Staaten merden an 
der ruffiihen Stubienfommiffion 
des Völferbundes nicht vertreten fein. 
— Am merilanifchen Delgebie: ifl 


iche, ala geradezu unfchäßbar be- 


zeichnet wird. ſandter willkommen ei. 


— Hyman Mandel, St. Louis, im 
Schlaf erſchoſſen, ſeine Frau ſchwer 
verwundet, von ihm geſchlagen; ſie 
iſt des Mordes verdächtig. 

— Der aus 170 Knaben und 
Männern beſtehende berühmte Chor 
der ſixtiniſchen Kapelle des Vatikans 


wird eine Konzertreiſe durch Frank⸗ 
reich, England und bie Ver. Staaten der Amerilaner H. A. Jafrodſon er⸗ 


= — — — — * ih 


— Die italienifhe Regierung hat 
wiederum den Verbrauch von Trleifc,, 
Brot, Reis und Zuder eingefchräntt: 
Donnerstag und Freitag find fleilch- 
lofe Tage. 

— Die Bundesihuld ift im März 
um $705,660,000 ®ermindbert imor= 
den und beträgt jet noch $24,698,- 


—— — ⸗— — 


| t, r en Tüdlihen Teilen beute | 
E | abend um n füdlich 

benach= | gen tätter. i 
und ein politiſcher Gegner Ordonez', richtigte dann Farmer in der Nach⸗o — 


abend, morgen in den öſtlichen 


100 Nationalabgeord⸗ 


gen. Keine weſentliche Aenderung in 
der Luftwärme, niedrigſte Temperatur 
heute nacht nahe dem Gefrierpunkt. Der 
Wind wird nach dem Nordoſten umſchla— 
gen und an Stärke zunehmen. 
Illinois: Regen oder Schnee in den nörb. | 
chen Zeil mor=! 
ıliche bi3 nord; ! 

Zunebmende 


Wisconſin: 


Bewölltheit heute 
und füdlichen | 
Zeilen waäahrſcheinlich Schnee. Keine wien 
lihe Menderung in der Luitwärme. 

Iowa: WRahricheiniih Schnee heute abend | 
und morgen, Anbaltend Tihl, | 

Indiana: Renen in den füdlihen und Regen 
oder Echnee in dein nördlihen Teilen heute 
abend ınd moraen. Morgen lälter; am Abend 
wird die Temperatur » he dem Grfrierpunft 
ein, 

Nieder Michigan: Pemwölit heute abend und 
morgen, in den füdlihen und mittleren Zeilen 
wahriheinlih Schnce. 

Sonnenuntergang, Leute: 6:17, 

Eonnenaufgang, morgen: 5:28, 

Mondaunfgang: yeute abend 6:53, 


Temperaturſtand. 


Nachſte hend der Temperaturſtand nah 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
zn geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Ubrr nachm.......36 Uhr morgen3....31 
Ubr nadm... 3 Uhr morgen3....31 
5 Uhr nad... Ubr morgen3....31 
Ubr abendä..... 5 Ubr morgen3....30 
Uber abend3..... Ubr morgen3....30 
Uhr abend2...... Uhr morgens....30 
Ubr abend2..... Uhr morgens... .33 


Ubr abend2..... u > 
Uhr abends......31 hr morgens....38 


Nbr mitternadt. 31 
Ude morgend....31 
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Wogen glätten ſich 


Auch Fenerwehrleute werden vor— 


ausſichtlich auf ihrem Poſten bleiben 


Reſignation nicht angenommen. 


ſchlagnahmten deutſchen Eigentums 
verfüge, vorerſt die Anſprüche in Er- 


Bürgermeiſter war nicht zu finden. — 
Schiedsrichterausſchuß hielt kurze 


| Alles deutet darauf hin, dab allg 
ſtädtiſchen Gejhälte binnen fehr 
furzer „zeit wieder im alten Geleile 
ind, und daß fich auch der Aufruhr 
unter den jenerivehrleuten bald 
völlig gelegt haben wird, PBie Re 
jignation der lekteren, die eigentlich 
am nactten Mittwod) in Kraft tre- 
ten follte, ift geftern nicht angenom- 
men ivorden. 


Gin aus zwanzig Mitgliedern be. 

jtchender Ausihu der Feuerwehr. 
leute fam unter Führung von Geo, 
3. Horgan, dem Präfidenten der 
Neremigung der Feuerwehrleute, 
zum Nathaufe, um in aller Form 
ı664 Refignettonen einzureichen: 
aber es fand fid; Feiner, der fie an- 
nchmen wollte. Bürgermeiſter 
Thompſon war zur Zeit nicht im 
Rathauſe, und infolgedeſſen wurden 
ſie einfach auf das Pulf ſeines Se— 
kretärs gelegt. Diefer übergab fie 
John Cullerton, dem Eigentums— 
verwalter des Feuerwehrdeparte— 
ments, der ſie jedoch prompt zu— 
rückgab. „Jungens“, fagte er, 
„laßt Euer Temperament nicht mit 
Eurem Verſtande durchgehen. Bür— 
germeiſter Thompſon kann Euch im 
Augenblick nicht ſehen, da ſeine 
Frau gerade von Honolulu zurück— 
gekehrt iſt, aber ich weiß, daß er ſich 
ſttief beleidigt fühlen wird, wenn 
Ihr mit Euren 
gerückt kommt. Alſo ſeid fried 
lich, denn alles wird aufs beſte ge 
regelt werden.“ 

Damit gab ſich dem das Komite 
— mit einer Ausnahme — zufrie— 
den und zog mit den 1664 Reſig— 
nationen ab. 

Genau genommen, ſind dieſe da 
mit wertlos geworden, denn das 
Geſetz ſchreibt eine fünftätige Kün— 
digungszeit vor. Am Mittwöock 
könnten ſie alſo die Arbeit auf kei 
nen Fall niederlegen, ſondern müß— 
ganz neue Reſignationen ein 
reichen. 


Der Schiedsrichterausſchuß. 


Der von Bürgermeiſter Thomp 
fon ernannte Schiedsrichteraus 
Ihuß, der die Streitfrage zwischen 
der Etadt und ihren Angeftellten 
zu unterſuchen und darüber zu bes 
richten hat, trat geiterit nachmittag 
zu feiner eriten Sikung zufammen 
Zoviel mM fiher: Wenn die Clerfe 
ju. ſ. w. erwarten, daß dieſer Aus 
ſchuß ihnen ein höheres Gehalt be— 
willigen wird, dann ſind ſie im Irr— 
tum. Alderman Koſtner ſowohl wie 
Id. Smith und Hilfsforporationg- 
anwalt SHornitein, der zum temp 
rären Borfigenden erwählt wurde, 
tmwiefen darauf hin. dah der Stadtrai 


ten 


die höheren Gehälter für die Ange - 


ftellten fejtgejest habe, und bak er 
allein fte andern fünne. Der Nu 
ſchuß nur kleinere Streit 
fragen unterſuchen und darüber be— 
irichten: das ſei allee. Auf ſein 
Frage, was für einen Zweck der 
Ausſchuß denn überhaupt habe, 
wenn ihm keine Machtbefugnis ge⸗ 
geben ſei, erhielt Alderman Moran 
keine Antwort, ſondern die Mitglie— 
der zogen ſich zur Exekutivſitzung 
zurück, die ganze Sachlage einer 
gründlichen Beſprechung zu unter 
ziehen. Es wurde dann beſchloſſen 
am Montag wieder zuſammenzu— 
treten und ſich permanent zu orga⸗ 
niſieren. Jeder, der eine Beſchwerde 
hat, wird von dem 


toitite 


— —— — — 
Polizeihet des Mordangriffs 
ihuldig. 


Edwarbäpille, XIL., 2. April. Box, 
Itzeichef Patrid MecCambridbge von 
Madifon wurde heute im Eirenik 
Gericht des Mordangriffs ſchuldig 
befunden. Er hatte am 27. Yuguft 
borigen ahres, ala er eine Arbeitere 
verfammlung in Mabifon fprengie, 
Joſeph Wegdio, der zufälligermeil® 
vorbeifam und mit der Verfammi* 
Yung nichts zu tun hatte, durch einen 


Revolverfhuß verwundet. 
Das Bier in Marylanp, 


Annapofis, 3. April. Der Staats 
Ifenat hat die vom Wbgeorbnelen: 7 


baufe angenommene Vorlage, monad 


das Brauen von Bier bis zu bee 5 
einhalb Prozent Altoholgehalt gefehr - 


{ich geftattet twerben follte und wofür. 


Goud. Ritchie energifh eingetreten R 


x 


war, abgelehnt. 


— 


— Da der Stadtrat von Zolede 


den 1200 Schaffnern und Motoren 


fern der ftäbtifchen Straßenbahn % 
geforberic ——— verw 
hat, haben fie heute früh die Art 
eingeftelit, und ber BVetrieb ul, ° 


— 


Reſignationen an— 


— 


Y 


Br 
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-Demonftration 


Garn 


Schweres graues 
oder farbiges Wor⸗ 
Iſted Stridgarn. 2 
und 4* Unz. 4 
Skeins zu 


9 
Kiſſenbezüg 
69c ſchwere ges 
bleichte Kiſſen— 
Dezüge mit Drei» 


ten Saum 
Stüd 49€ 
Overalls 
1.50 ftarfe blaus 


gejtrcifte Denim 
Operall3 für Sinas 


} ı R 
mr ven 97e 
Unterzeug 


35 Frühjahrs⸗ 
u. Comnterelinters 
& Teiöchen für Dameıt 

— niedriger Hals, 


ärmellos — 220 


"zu nur.... 


Handtücher 


40c extra große 
ebleichte Huck⸗ 
Sandtücer, — mit 

5 edjifarbiger roter 


Umrandung 28 e 


— äll.... 


nu 
> 

‚m 
* 

me 


FEovpyxiobt 1920 bu «The Ubenbpoft Eo,, 
ba Chicago, ZI, 


(1. Yortjegung.) 
“ Ann Baum! — Auftnüpfen!“ 
sate Safenik, der Vater des Bräuti: | 
md, ein hagerer Alter mit einer | 
Imüße, aus ber fein gelbes, gei=, 
vges Geſicht hervorſah 
Fenle Eichel aus ihrer Hülſe. Und 


er arme Hans. 


.— oo 


Roman von Lonife Weftlird. 


—8 


Union S nits 
osc feine Mmeihe gerippte 
UnionsGuit3 fir Männer — 


furge Nermel und 480 


Knöchellängen 
Taſchentücher 


Stück zu nur 
15c extra große Tafchens 


tüher für Männer, 90 


blau, weicher Finifh 

Stüd für nur 

Groceries 
Mehl — * Bbl. Gold 

Medal Mehl zu „....... $1.79 
u 2“ So Duft Walde 
pulber, da toße Balet © 

* EEE 


Suppe — Morond Tomato-Euppe, 


die Büchfe zu 10€ — 55 
c 


ſechs Bugſen für 
me. * ae Corn » Etürle, 
zei 12c « PBalcte 29€ 


Gedürrte Pflaumen-—- Kalifornifche, 
da3 Pfund zu 2 — 
brei Pfund für 

Enider3 Catjup — Große 
Flaſche für 

Unecrda Biscuit oder Criſpo Soda 


Kaffee — Feiner Peaberry Santos 
ſ Pfund zu 39e, 
drei Pfund für 

@eife — American Zamily 
Seiſe, fünf Stüde für 


— — 


wie eine 
Hoſentaſchen. 


34c 


billigfter Derkänte | 


Zongeloth 


39c feine Qualis 
tät Mohal, boll ges 
Hleihtes Lonacloth, 
(nır 10 9Yb3. an 


1 uns 273C 


den) Pd. 


Hemden 


$2.00 Hellblaue Ü 


Amosteag Chanıs 


brayg Hemden für | 


Männer, mit milit. 
Kragen — 
Stück zu 

— 

Muslin 

45c ertra Quali⸗ 
tät voll gebleichter 
Muslin, frei bon 
Dreſſing (10 Mo. 
an 1 Kun⸗ 
den) Yard 

— — an 


Band 
59c folidfarbige 
Taffeta Ceibebäits 
der, daöllig. Weiß 


oder farbig 39€ 


— die Mb. 


Socken 


28c ſchwarze oder 
farbige Eoden für 


Männer, mit Dopp. 
Ferſen und 
Zehen, Pr. 


tem Gefihtsausbrud und einer ges |}, 
wiffen bürgerlihen Behäbigteit 
Haltung und Anjtand, die die Bauern 
in Erftaunen fegte. Stumm und wüs 
tend brängten fie fih um ben bor 
dem Wirtshaus baltenden Wagen. 
| Ein Burfch ftieß den andern an. 

„Drauf!” — „Na, fo fag’3 ihm!” | das i8 ganz wahr. Weibt, was ich 
— „Ma, fo fperr Du Dein Maul 


Jaſentz ſchob ſeine Pelzmütze un— 


145 | 


| Das i3 nid man fo. 


2Ic } 


15c | 


„— Wo bin ih, Han... Siehft 
mich?” 


Er war ihr ſogleich nachgetaucht 
in den Schatten des Strauches und 
ſchlang ſeſt den Arm um ihren Leib. 

„Miete!” 

Gein Gefühl übermwältigte ihn, er 


E | preßte fie inniger,: er brüdte feinen 


Mund auf ihre Lippen, die dicht vor 
ben feinen im Monbfirahl glühten 
wie reife Kirfchen, 

„Hens, ih muß Dir mas fagen. 

„Was ſagen?“ 

„Ja. Du wirſt das nich ganz gern 
hören. Ich — ich mach' nu auch 
nach Berlin, Hans.“ 

Sie fühlte, wie ein Stud durch fer: 


Ä nen Körper ging. 8 erfüllte fie mit 
| boshafter Freude. 


„Nee,“ Tagte er mit Nadhbrud, mit 
Ungft. „Nee, das is nich wahr. Das 


| kannft mich nich antun.” 


„Warum nih? In der Stadt iß 
das fein. X bin mal in Drams 
burg gewefen. Da brennen nat 
Lichter mitten auf dem Markt. Un 
in den Fenftern mar Alles bunt bon 
Spiten un Bändern un Geibe.” 

„Nee, nee!” mieberholte Hand. 

‚ um fich zu beruhigen, jehte 
: „Wie follt’ daS auch woll 
zugeh'n?“ 

„O, ich Hab’ Belanntfchaften! 

Der Herr 
Kommerzienrat Brümmer, der fo 
[cher reich i3, unfrer Gnäbigen ihr 
Bruder, ber mill mich Dingen für 
feine Frau, Er meint ja, ih paß’ 


Aida beffer zu als in’n Kuhſtall.“ 


Hanfens Arme waren herabgefun: 
fen. Er ftand fiil und fteif. Da 
bog fie fi vor, nahm fein Geficht 


J zwiſchen ihre beiden Hände und ſah 
Jihm tief in die blauen Augen, in 


denen im Mondlicht deutlich lesbar 
ein tiefer Schmerz zitterte. 

„Is das Dich nich recht?“ fragte 
ſie leiſe. 

ns RL. 

„Un du glaubft, daß ich geh?! 
en 

Er ſchrie auf por Treube. 
Miete!... meine liebe falfche Mied- 
8!” ... Aber dann ließ er fie los 
und fchütielte den Kopf. 

„Das hätteft nich jagen mülfen. 


Auch nid im Spaß mußt mir fo 
meh im 


Herzen tun.” 
„Hans!“ Sie ftreichelte fein blonde, 
lodige3 Haar. „Gefragt hat er mich, 


dem feinen Herrn geantwortet hab’?“ 


— Und dit an feinem Ohr: „Nein! 
safe | bab’ ich gejagt, nein! nein!... Sc 
IHlüffig von einem Obr zum andern, | tönnt nich von Kummerom weg, hab’ 
PBood ballte die Fäufte, aber in den ich gefagt. 


Drauf er: Berlin wär 
viel Schöner, — Ach tönnt’ nich von 


of, ber im Geift fon eine ganze | m. al2 einer ber Ankömmlinge|’n Herrn von Sähliepen weg, fag’ 


tte Sozialiften fi) in die anberi= 
lb Hektar teilen fah, auf denen er 


mmerlih bhungerte, 
ifer: 


Sn den Entenpfuhl! 
ufen!“ 


-— Aber Zimmermann bob jet ben | teilen nich. 
Bopf: „Ach mweik ein Gefhiht, 
me alte, neue Gefchicht’. 
4 dertellen.” 
= Sogleidh warb e3 ftill, denn Bab- 
Wer Zimmermann erzählte qut, wenn | haben,“ erflär 
km fo, wie jebt, die Augen funtels | unmiberjtehlich 
Abgeltiegenen, | ie x 
nen Sit zurüd und gab ihm bie Ziis | Uebermut jäh aus bes Mädchens 
gel in die Hand. 
„Südliche Reife! Wiederlommen 
118 nich nötig!“ 
) Der Mann verfuchte noch gegen 
ten, iva3 ihm gehörte, un Gott die] die ihm gejchehene Gewalt zu pro- 
Gieben | teftieren, da Iniff Hand den Gaul um 
ne hatt’ er — un ald bie Feinbelin den Schwanz. 
Land fielen, da fochten bie alle| ver einen Sat, dat die Zügel feinem 
Leiter aus der Hand flogen, und bie 
Dorfitraße hinunter rajfelte der Was 
gen unter Gefchrei und Gelächter, 
daß die Funten unter den Hufen bes 
wild dahinftürmenden Tiere3 herbor- 


„Da war ein Stüd Land, ein feis 
wes, feines Stüd von unferm Herr- 
#ott fein Erbboden, grün von Stlee 
fd gelb von reifem Korn®— un ein 
uer faß drauf, gab feinem Grund- 


? unb mar bergnügt. 


Ei 


ihren König un — jehd blieben. | 
ber ponmerjche | 


dann murbe 


r 

J ein freier Mann, un dieHälfte 
n dem feinen, feinen Land mußt’ 
dem Grundherrn für die Freiheit 


zahlen. 


un drei blieben. 


e Land.“ Un der Bauer ſah das 
Gold un gab das Land un 


rd' ein Knecht. 


Un Föhren und Buchen 
ichſfen un wuchfen, un das Wild 
d da unter, un die Füchſe hatten 
ren Bau un bie Herren gingen ba 
r Jagd. Dornen um Difteln trägt 
F Acker — un hat doch Kain nicht 


hört! ... 


ein Heimat!“ 


#&r: warf fi mit einem ſchmerz⸗ 
Üben Stöhnen über den Tifh und 
Einer der Zuhörer fi) von dem 
ftaunen über biefen jähen Ges 
FEHlBausbruh de3 harten Mannes 
esholen Tonnte, fahte er mit milder 


Bewegung die Harfe. 


SuNu weiß ich die Weife wieder! — 
Sa, nu fällt fie mir ein.“ 
* Und dem Anftrument eine 
Samonifche Melodie entlodend, fang 
mit beiferer, Hanglofer Stimme, 
mit einem Pathos, das allen 
tern duch Mart und Bein ging, 
altes, norbifches Lieb, das keiner 
bon ihm vernommen hatte, Teiner 


nie. 


gr Often fipt, im Bisgchtbe 
x e alte Niefin, brütet Drachen, 
Draden ärgiten brütet fie aus, 
imal berbrannt, eritand breimal 
böfe Gullweig unb fie lebt no! 
nlommt, nennt fie ih Gelb! 
böfe Göttin, bie Allen bient. 
Sen berfählingt fie und ftürzet Götter 
— ſie. Blutsfreunde 
lãmpfe Pü 
am bas Sierben, das Slerben der Men—⸗ 


ſchen. 
Sold ſie ſchlugen, als Gold ſie brannten 
nen hie törihten Götter! —* 


fie 
mn, morgen 


Se Balpalis Halle, 
Mitten zwiſchen 


* Gölußatforb Klang das Rollen eines 
J X 
as is er! Der Sozialdemo⸗ 


U — Auf ihn!“ 


#Die Burfchen drängten zum Tor. 
F einem einfpännigen Korbivagen, 
2 Ben fie felbft lenlten, ſaßen zwei 
- I Männer, gut gefleidet, mit intelligen- 


Aber die andere Hälfte 
e grün bon und gelb bon 
oen un ber faß da auf un 
‚Satt’ fünf firamme Söhne un feine 

nf Söhne fodhten für ihren König 


Grundherr den Beutel raus un jagt’ 
m Bauern: „Gib mir das feine, 
nie 


Der Herr aber 
an, Föhren un Buchen auf das 
nd. 


.. Un der Wald, un 
ie Wildnis, — da3 id mein Hof! 


wieberholte | 


in! 
| ben.” 


Die 


I 


[prangen. 


Da z0g der 
den 
Hand, 


Bad.“ 


topf.“ 


ſagen.“ — 


als Helden. 
ſchrille. 


halm. 


fen fig, Hausgarten. 


xger! — — 


den ſchrillen 
loſer Luft. 


„Wir kommen n 
men,“ ſagte der Mann. 


„Wir wollen „uch nichts geſchenkt 
ans, packte mit 


Miene machte, abzuſteigen, trat Hans ich, und er wieder: Das wollt' er 
Damerkow vor. 


ſchon beſorgen. Un dann ſag' ich: 


„Nee.“ ſagte er, „bleiben Sie man Ich kann nich von mein Hans fort! 

oben ſitzen un fahren Sie ein Ende — Un das hat ihm eingeleuchtet. — 

weiter. Hier in Schmellentin fön«| Uber dumm bin id) doch geivefen. 

nen wir Gie nich gebrauden. Wir| Denn ber Hans, der Hang laßt mich 

Das i3 hier nich mode.“ |am leten Ende fiten, meil daß ich 
icht, um zu neh: | fein’ Vadder zu arm Bin!“ 

„Wie ge], 


„Sp gewiß ein Gott im Himmel 
i3, Miele, — id) bleib Dir treu!” 


Sp feierlich in feiner Einfachheit 


Hang ber Schmwur, fo ernft Jah das 


erwalt. den halb | blonde &ejiät im Kranz der fhil- 
euberte ihn auf ſei- lernden Alieberblüten aus, daß ber 


Aber Jaſenitz wunderte ſich. — 
„Hand, mein Jung, wodurch haſt Du 
bloß den altien Schinder ſo hölliſch 
auf den Trab gebracht?“ 

„Ich hab' ihm einen Dorn unter 
Schwanz 


geſtochen,“ 


Aber Timmermann ſtand am Tür⸗ 
pfoſten, ſah mit ſeinen hellen Augen 
wie in ungeheuere Fernen und ſagte: 

„Hans ... Du biſt 'n Schafs⸗ 


Und Hans wunderte ſich über Lob 
wie Mißbilligung. 
„Je, das war doch ausgemacht!“ 
Mit zärtlicher Bewunderung drück⸗ 
te Mieke ſeinen Arm. 
„Du tuſt, was die Andern bloß 


Der Zwiſchenfall hatte wie ein fri⸗ 
ſcher Windhauch die Wolke von Miß— 
ſtimmung zerſtreut, 
Inſten wildem Lied heraufgeſtiegen Hype 
war. Die jungen Burfhen marfeit |; 
fi in die Bruft und fühlten fich recht 
Kochen Reuter trom= 
petete auf einer Giehlanne, Melchior 
Ihler3 blies auf einem Birtenblatt 
Yrig Mahlmann auf einem Stroh 
Pook ſchwang den Taltſtock 
und ſchlug außerdem an paſſenden 
Stellen die ſchönſten Trommelwirbel 
auf einem leeren Bierfaß dazu. Co |eigena 
Tpielien fie die „Wacht am Rhein”, | Epa fü 
und bann ben „Donaumalger”. Und) gQiepe für Dich ins Herz gelegt hat.“ 
Sie ließ Jih aud dem Geziweig an 


die aus 


bergaben aud dbaa Trinken nicht. 


Zwei blieben nicht in ber nieberen, | feine Bruft finten. 
büfteren Sale, 


Hand und M 


Dort blühte der Flieder in fhives |immer lieb behalten. — O, 
ten Dolben. Voll leuchtender Traus | wenn Du mich mal nic mehr Lieb) Zeit in Hofpitälern zu verbringen. 
ben hing der Golbregenbaum. Von D 
ber Ienne berüber drang fein Laut. 


aufblühten wie Nachtviolen. 
Über ben Bann gewaltfam durch: | der 

brechend, ſchlüpfte das Mädchen jetzt die verliebien Blumen. 

in den blühenden Fliederbuſch. defſen verſtrichen. 

einer Aſt ſich wie ein Seſſel bog. 


Sogleich machte 


erklärte 
„Der läuft bis Dramburg.“ 
Da kicherte der Alte. „Du biſt ein 


iefe. 


Zügen verfchwand. 


te. Hans legte erfchroden den Arm 


ie, 
„Miete! Mein Tütt Kalt, mad 
haft? Warum weinſt? ... Glaubſt 
mir nich?“ 

Sie fhüttelte den Kopf. „Alles, 


Alles glaub’ ich Dir, jedes einzige 
Wort: Dur bift nich mie die Andern. 


Du tuft, wa3 Du faagft.” 
„Warum meinft dann?" 
„Weil Du fo qut bift... un ich jo 


echt. 

Sie lehnte das tränennaffe Geficht 
an feine Schulter, und feit an ihn ges 
Tchmiegt, rebete fie: „Nee, nee, das 
Ich bin ein Handaff, ein 
ch lad’, wenn bef- 
fere Leute weinen, — Un ich wollt’ 
doch fo gern, fo gern! gut fein. Ich 
mal’ mir da3 fo prädtia aus. Aber 
— ih will immer daa Eine — un 


iö fo. 
Eulenfpiegel! 


tu da3 Andere.” 
„Mein Miefelen .. .” 


„Aber Dich hab’ ich fo Tieb, Hans, 
Das is Wahrheit un feine 
Eulenfpiegelei. Du bift für mich ber 
Beite, der Einzigfte auf der Welt!“ 

„Du un mein Hof,“ fagte Hans. 
en⸗ 
chen ſind nich der Eine wie der An⸗ 


ja, ja! 


„Um mehr bet’ ih nid. Die M 


Sie faß einen 
Augenblid mortlos, ein Zittern rarın 
durch ihre Glieder, dann fchlug fie 
die Hände vor8 Geficht und ſchluchz⸗ 


dere. ln Viele haben e3 heutigen | 


tag3 mit der Unraft. Mein Bruder 
Karl i3 auch nach Berlin gemacht. 


Er bient da unferem König un Kais, 


fie aufgegangen find. 


„Drüd mich tot, Hana! Jh bit’; Cr Habe bie Vereinigten Staaten 
Hand in Hand wanderten fie unbes | Dich, drücd mich tot!“ 
merkt durch die hintere Tür in ben 


Er late jegt. „Ganz tot?“ 


„3a, ja! Denn danıı wirft mich, in Folge von Krankheit und Unfällen 
Hans! |aber gezwungen geivefen, geraume 


hätteft!” 


Er drüdte fie feſt an ſich und dies- und Süd⸗Amerila geweſen entſprä⸗ 
Der Vollmond ſchwamm in wolken⸗mal wehrte ſie ihm nicht. Im Gar⸗ chen durchaus nicht den Tatſachen. 
Eine Weile ſchwiegen ten ward's wieder ganz ſtil. Der Blumſon iſt angeblich geſtändig, ge— 
Beide, auf und ab wandelnd in der Mond ſchien mit vollem, ſtrahlendem fälſchte Frachtſcheine ausgeſtelli zu 
Frühlingsnacht, in der ihre Herzen Antlitz durch die Fliederzweige auf haben, als er an der Siar Cereal 
da3 verftummte Paar. Lautloz fiel Milling Co. beteiligi war, behauptet 
Tau auf die verlieblen Menſchen, aber, von ſeinen Geſchäftsteilhabern 
Minuten J. Weinſtein, S. Weinſtein und 


Da, ein Gelöfel Die Haustüriben zu fein. Er habe hier ein Ver⸗ 


r — un ba3 i3 ’ne große Ehr’.| 
r ich mein’, ed id mit Menjchen? | 
bh anders al3 mit Pflanzen: fie 
aebeihen am erfien an dem Plaß, wo 
Un ziei 
Dinge braucht, was fid) richtig aud- 
"I; wadjen foll: einen feiten Boden uns 
ter fi, un über fi) die liebe Sonne. 
Mein Erdboden is mein Hof, Der 
Sonnenfcein aber, — der bift Du! 
Denn ich bin gewiß, Gott muß Di 
für mic gemadt haben, mie 
rt Adam, weil er mir Die große 


| 


ı 


| 
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vwvenopoſt, Chicago, Samstag, den 3. April 1920. 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Telephon Lincoln 859, 


VICUTROLAS 


und (irafono as 
Für Bar vder gegen Abzahlung. 60 fi 


mögen bon etwa $500,000 erivorben, 
fagte Blumfon, und fei bereit, dies 
jenigen, melde burch feine Schuld 
Geld verloren, bafür zu entichäbigen. 


‚Shleihhandel in Sabyls- 
nien. 


Bruno Meißner ſchreibt in der 
der ge zuletzt erſchienenen „Orientaliſchen 

„zuge wird für Bar gerechnet. Xiteraturzeitung“: Es ift nicht be- 
—⸗ a See in Tablung || fonders merkwürdig, daß diejelbei 
Batten In, folgenden Sprachen: Amerita- || Urjadyen die gleichen Wirkungen er- 
a Sean Aumd- || zeugen. Kormen wie jet, io 
* Deutfdland vom Weltverfehr abge- 


7 Platten, bie in 5 

ME 2 fepnitten war und ift, wird der Han- 
Gimpel, geh’ nicht ð 

auf ben Leim; 
Hupf., mein Maderl. 
Geſang. 86c. — 4 
Malfur « Walzer, j 
labama Eoon, ba- ne 
satianifhe Viando, Hi 
wmenfpieler, Böc.— Wi 
zei nicht böfe, Wale 

ser, Wenn ich reis 

e fügdih, Mal Ti 
„et, OtKhelier, Böc, | 
—J 


oft in ähnlühen Fällen angenom 
men haben; aber intereſſant iſt doch 
der inſchriftliche Nachweis, daß auch 
in Babylon einmal zu Zeiten der 
höchſten Not der Schleichhandel 
blühte. In dem unglüchkſeligen 
'Stanıpf der beiden Brüder Ajjurva- 
nipal und Gaosdudjin war Baby- 
'lon wohl im Jahre 65l von den 
Aliyrern eingejdjlojjen worden. Die 
Not in der Stadt jtieg bald bedeu- 
\tend. Schon eit vom 13. Wlardje- 
ſchwan des 18. Jahres Saosduchins 
datierter Vertrag, in dem ein Pal» 
menbhain übermäßig billig verfauft 
‚wird, hat die ganz ungewöhnlige 
‚Nadjihrijt: „Damals war Not und 
Bedrängnis im ande entitanden 
und die Mutter öfjnet der Xodıter 
nicht die Zür,“ indem hier mit den 
typifhien Worten die Unglüdszeut 
Ums/e.o.d.“ geſchildert wird. Dieſe kläglichen 

—— Nachſchriſten ſcheinen ſich von nun 

flog auf. Ein Schrei gellte durch die an auf den juriftifhen Urkunden 
Stille, ein furchtbarer Ruf. diefer Zeit immer mehr eingebür- 
„Hans! — Hans Damerkom!* gert zu haben. Se eine Tafel vom 
Aus dem Klang fprad Unglüd 24. Yamımuz und vom 1Y, XQebet 
mit heifchender Gewalt, mit fo un=|de3 19. Jahres tragen ähnlide An« 
berfennbarer Echtheit, daß Hand gaben, daß „Not und Bedrängnis 
nicht einen Augenblid daran dachte, ;im Xande entitanden jei” und dafi 
fi) taub zu ftellen. Sic; Iosreißend, | „die Venjhen aus Nahrungsman- 
taumelte er hinaus in den hellen gel jtürben.“ Zrogden harrten Die 
Mondſchein. Leute weiter aus. An einen Kon- 
„Bad... Was denn?“ (traft vom 29. Jijar des Jahres 20 
„Hans! ... Komm! ... Sieh!“ in dem ein allerdings „verfallenes 
Auf der Diele waren Tiſche um- Haus zum Abreißen und Aufbau— 
geworfen, Stühle, Krüge lagen wie en“ beſonders billig verkauſt wird, 
in einer Rauferei zerbrochen, am ſchließt ſich dann auch hier die fol— 
oben. Auf eine Rauferei deutete gende Notig an: „Damals belager⸗ 
auch die Haltung der beiden Grup- te der Feind die Stadt. Not war im 
pen, die einander gegenüberſtanden, Lande entſtanden und als Preis für 
jede Schar brohend zufammenge:, 3 GSila Getreide wurde eın Gefel 
alt, mit mahnfinnig erhigten Ge: Silber im Geheimen (d. h. im 
fihtern, mit trunfen tollenden | Scyleiiyhandel) bezaylt.“ Das war 
Augen, aber flumm und regung&fos ; in der Tat ein ganz abnorm hoher, 
jet, verfteinert in einem gemeins; nod) nie dagewejener Preis, Nach 
ſamen Entſehzen. Denn zwiſchen alter Regel ſollte das Kur, das in 
den Feinden am Boden lag das alter Zeit 300, 
Opfer: Melchior Damerkow. 


Sröeiter, $1.25.— 
My Babies Arms, , 
zn the Etrect of Bairo, Pfeifeninfiru 
„ente, fchr intereffant, 85c. — Caroline 
Zunfdine, Walzer, DO mhat a Pal was 
Nary; beide $1.25, 
Boltbefiellungen werden pünltlih aus 
aeführt, Offen jeden Abend bis 9 Uhr 
Sonntag bı3 6 Uhr abends 
Kataloge für Waſchinen und Platten 
frei. Maſginen werden außerhalb ber 
Stadt per Expreß Co. ind Haus geliefert 
Neue Singer⸗Nähmaſchinen ſtets 
anf Lager. Alte Nähmafchinen und || 
auch alte Spredhmafdjinen werden in 
Taufd) genommen, 


— — — 


hatte, einen Gefel fojten, und tat. 


Trieben hatte er ftiften wollen nad) jadhlidy erhielt man in Babylon aud;' 
und VWcbufadne- 


feiner Art. BZmifchen die Schwer: zu Ailurbanipals 
betrunfenen, Rafenden, hatte er fich zard Zeit diefe Quantität, ja nod 
getvorfen, Ruhe gebietend. Da traf mehr (bi3 234 Gila) dafür, In der 
ihm ein nicht auf ihn gezielter Krug. ' Seit deö Nabu-mukin-apal 


was die ſtarren, blicklos emporgekehr⸗ 


gen die Getreidepreiſe auf eine frü—⸗ 
ten Augen auch erſchauen mochten, | 


ber nie geahnte Höhe; aber diefe 


— Dinge diefer Welt waren e3 nicht Xeuerung und diefer Mangel, den" Dan muß anerfennen, daB fie 


mehr. 

Hana trat langfam näher, ganz 
langfam. Die jungen Glieder fchies ; 
nen ihm plößlich wunderlich ſchwer 
und fteif. Die Augen wurden ihm 
o did unter den Libern, daß er. 
meinte, fie könnten nicht halten in. 


nur die ganz Mohlhabenden auf 
dem Wege des Scyleidyhandel3 not. 


der babylonifdyen Geſchichte borher 
und nadıher nie dagaivejen. adj. 
dem fhließliy die Bervohner von 
Affad ver Hunger „dad Yleifck 


den zu engen Höhlen Wie durch! ihrer Söhne und Töchter gegejien „Bipier Legion” ihre Heimat zu be-|reaufräuleins 


einen Schleier jah er und fah doc) und die Lederbeſchläge abgenagt 
unerbittlih ar das Eine, dab e&| hatten,“ „ftürzten die Götter den 
hier nichtS mehr zu tun gab, fah bie, Saosdudiin 
hingeftredte menjchlihe Form, die! Feuerjclund,” und 
bor einer Stunde noch fein Vater, 648 fiel die unglüdlihe Stadt in 
gewefen war, und nun — Gott allein | die Hand de3 Gicgers, 
mußte wa? — ah auf den Boden 
bingefauert den lnfeligen, der bas 
tötliche Wurfgeſchoß geſchleudert 
hatte, die mörberifche Hand in Hilfe! Die „Löwenjiadt“ Singapore, die 
Iofer Verzweiflung in die eigenen | Sauptitadt der gleicdynantigen Sn- 
Haare Trallend. jel, ijt im Sabre 1918 vom engli« 
Aber auf den Stufen der Feuers! fhien Staatsmann Gir Thomas 
ftelle gelagert, jchlug mit rollenden | Stamford Naffles gegründet wor» 
Augen der alte Zimmermann feine; den. Cie beherriht den engen 
Harfe in befinnungslofem Kaufe. | Wafferiweg zwifchen der Halbinjel 
Immer die aleiche, höhnifche, welt: | Malalfa und der Infel Sumatra 
anflagende Weife fpielte er, und al3 vollfonımen. Lektere gehörte nebjt 
man ihm das Inſtrument wegriß, Java, Vorneo und Celebres den 
weil ſein Wimmern unerträglich Holländern, doch „übernahmen“ die 
gellte in die Majeſtät des Todes, Engländer 1811 deren auswärti— 
ſchüttelte er ſich und Tallte zwei; gen Befig, ald Holland von Napo- 
Worte: leon J. für Frankreich annektiert 
„Armer Hans!“ worden war. Sir Raffles war von 
Und da ſie ihn aus der Tür führ- 1811 —16 Leutnant;Gouverneur der 
ten, wiederholte er, ins Leere ſtar⸗ genannten holländiſchen Inſeln. Er 
rend: „Armer Hans! — Armer hatte mit klarem Blick die wichtige 
Hans!“ Lage der Inſel erkannt und ſchritt 
(Fortſetzung folgt.) daher vor hundert Jahren dort zur 
Gründung einer engliſchen Nieredr⸗ 
Grlältungen verurfachen Saphuch und Schmer · laſſung. Nach Raffles iſt übrigens 
Fiexerhaſted — en in ben EINE Pilanzge auf Sumatra, die 
dure) ben — von Seratine Bromo Dale Raffleſia, benannt, die jdon ‚allein 
ee „ul, deswegen merkwürdig it, weil fie 
„Broms Dainine“, Die Unterfärift von @. wm, Die größten überhaupt befannten 
Grove (E. W. Grove)auf jeder@chahtel. 306 Blüten (von einem Meter Durch⸗ 
meſſer) entfaltet. Singapore nahm 
auch einen tropiſch raſchen Auf« 
j Ihwung. Sie iit heute eine Der 
Angebliher Fälfcher wurde von Unglüd widhtigijten Handelsftädte im fernen 
und Krankheit verfolgt. ‚ }Often, für England aber nod) wid) 
„german 3. Blumfon, der im tiger als Zeitung. ALS folde ge» 
„suli 1919 Chicago plöglih den. hört fie als ein unentbehrliches 
Rüden tehrie, nachdem er, wie bes Glied zu der Kette, welche Albion 
hauptet wird, mehrere Banten um um den Gröball gelegt hat. 
große Summen Gelbe betrogen | — 
hatte und fürzlich in Wafbington ! 
feftgenommen und von bort hierher 
zurüdgebracdht wurde, ftellt in Ab- 
rede, je den Verfuch gemacht zu ha= 
ben, feine $bentität zu verbergen. 


Hundert Jahre Singapore. 


apI3,13,22 
— — — —, — — 


Geld bradıte fein Glüd, 


„— Umionft „Sch möchte gerne 

Aa Hrau ein Gefchent fau- 
en!” 

„Bas darf ih Ihnen Paffendes 
geben?“ 

„Seben Sie mir nur irgend was 
— paflen tut’s ihr dody nicht!“ 

— Derfrı ger. Der Prinzie 
pal jah den Dann, der fidy um eine 
Etelle bewarb, lange prüfend an: 
„Sie find verheiratet, nicht wahr?“ 

„Nein,“ antwortete der Wann, 
„der Krager da in meinem Geficht 
fcmmt vom Selbitrafieren.“ 


-—. 


nie verlaffen, fagte er, fei nie jebr 
weit von Chicago entfernt gemefen, 


ie Angaben, er fei in Güb-Wfrita 


— Seder Mann hat feine Schivä- 
he. Er mag zu Klug fein, um das 
Boot zu fhaufeln, zu einem MWucherer 
zu gehen ober in ben Lauf einer ge- 
ladenen Piftole zu guden, aber er 
wird troßdem fi an einem Etreit 
über Religion ‚beteiligen. > 


S. Levitsky dazu gezwungen wor⸗ 


del gerade mit Xebensiitteln gewiß 


ipäter 180 Eila, 


hatten 
Das Blut floß nicht mehr au3 der cınmal, wohl aud) infolge von Hune| HiFrarifarta a * 
zerſchmetterien Schläfe, die halb ge- gersnot, 20 Sila 1 Selel riueee Deriwaltung aufdegehr 
öfneten Lippen atmeten nicht, und, und nady der Perferherrfchaft ftie-| 


dürftig überwinden konnten, iſt in’ eingejehen und fic Beeilt Haben, ihre 


in einen brennenden 
in Sommer 


Bergeifene Deutidje. 
Von Midarb Ray in ber „Boffifen Beitung“. 


Kesmark (an der Hohen Tatra), 
Ende Februar. 

Vergeſſene Deutſche, dieſe Rhein⸗ 
länder und Sachſen am Fuße des 
zackig zerklüfteten Tatra-Stockes. 
Acht Jahrhunderte lang vergeſſen! 
|— nein, ſechzehn Jahrhunderte lang, 
wenn Kriegsjahre doppelt zählen: |R 
Krieg gegen Bären md Wölfe; il 
Krieg gegen widerfpenftigen Felsbo- 
den und Urwald; Arieg gegen Nor. | 
den, bon wo die Polen begehrlih | B 
über den Dunajec blicten; Krieg |} 
gegen Süden — denn Ingarn war 


Sehiffskarten 


-— rad — 
Beutfcjland, Oefterreih, Ungarn, Sieben- 
bürgen, Bukowina, C3edho-Blovakia, 
3ug0-Blavia und Bolen 


mit beiten Dampfern und auter Bedienung. — Sciffsfarten und 3 
Reiſepäſſe müſſen ſehr zeitig beitellt werden. Injer Vertreter in 
New NorE erwartet dort jeden PBafjagier am Bahnhof. 


Reife-Päffe werden burd; uns nehörig beforgt. 
[nicht immer ein guter Nachbar und 


‚nicht durchiveg ein gerechter Serr BR Notariats⸗K an zlei 


weſen —; Krieg gegen Oſt und Weſt, J Vollmachten, Verträge, Erbfchaften von ganz Europa, und Zeng- 
bon wo Slowaken und Goralen (die J niſſe (Affibavits) für Reiſepäſſe von EuropaVnach 
Polen der Desfiden) fic, zäh heran- M Amerika, Fünnen durd unfere fpezielle Notariats - Abteilung 
—— Ban ym ein hartes, |B erledigt iverden. Alle Informationen erteilen wir frei. 
— — ee A Dffentäglid von 9 Nhr früh bis 8 Ufer abends. Sonntags: 
A um von 10 bis 12 hr mittags. Wendet End) direft an die 
t a 

(lid) und offen... Wer fich acht Sahr- | Gommereial 
‚hunderte in folden Kriege behaup- 
‚ten fanı, wird hart. Ein tüchtiger 
Menſchenſchlag. Tüchtig und ſchweig⸗ 
ſam wurden dieſe Zipfer Deutſchen, 
ſo tüchtig, daß die Kultur ihrer ein-|P 
unddreißig Städte jedem reichsdeut- |N 
hen Sande zur Ehre gereichen wür- 
de. So ſchweigſam wurden ſie auch, 
daß man ihrer vergaß.. Vierzigtau⸗ 
ſend vergeſſene Deutſche! 

Bis der Umſturz kam und den 
Ungarn mit der Slowakei auch das 
Tatrakomitat Zips an die Tſchechen 
abzwang. Damals herrſchte Kra— 
marſchs Deviſe: Eiſerne Hand! Alſo 
eiſerne Hand auch gegen die Zipſer 
Deutſchen! Recht elefantenhaft 
trampelten damals die Sieger her- 
ein. Zichechoflowatiich heit: tiche- N 
chiſch und ſlowakiſch! Fort demnach 
mit den ungariſchen und deutſchen 68 
‚Auffchriften, Beamten, Schulen und | ® 
Gerihten! Wie, die Zipfer Deut- 
hen ungarfreundlih? Wie, Tie be=] ? 
—— die Tſchechen nicht als Be— * 

reier vom magyhariſchen Joch? Ei— 
vouthwest Trust and Savings Bank 
Fünftaufend in3 Baradenlager der — 
Seftung ER Männer, — — 
;tauen, Bauern, Studenten, Prie— omas Eu äfi ‚ 5 

Iter hinter Stadheldraht, auf verlau-! ! * — Ge. Baden, — —V der ont, & Comm. Set, Zant, 
‚item Strohfäden bei Waller u s, Bizepräf — no — & Zreuft Compand, 
;Dörrgemüfe! Wir merden Euch) % Thomas I. Yealy —— 
klein kriegen Edw. R. Litfinger, Bizepräfident. " Alndreim 9. Eolölt, Kaliterer, 

Man kriegt die Zipfer Deutichen S Beftände... .$3,000,000.00. Sicerheitsfäften. 3% auf Spareinlagen. 

v 


nicht len. —* " 35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
Die Tihehen haben dies eingefe- S Dffen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 


ben. ihre eiferne Hand war ein 

j . IIDIITI ST IFA TI TI TI FL FU DI FI DI 
| Khiwerer Tehler geivefen, nicht nur er r “ fodora 
den Zipfer Deutichen, nein, auch den LT ———— 


blutsverwandten Slowaken gegen⸗ 
über, die ſehr energiſch gegen Prags 


bet Sipfer Deutfhen ein Torn, im 
® 
andSavings 
i 1935 Milwaukee Ave. z.cm a. Chicago 


luge war; unabläffig Krieg, heim- 
Telephonnummer: Humboldt 46. 


 Deutfühe Mark, Defterreidiüce Kronen 


Mit dem ameritaniihen Dollar kann man mehr dentidhe Mark 
ober Bfterreichifhe Kronen kaufen, al3 jemols vorher. 
Und aivar infolge der gen Wechjelraten. Viele ımferer Kunden 
faufen jet Wechfel und überfchreiben Fonda jebt. 


Um in Not befinblihe Yrennde und Berwanbte su unterftäten, 


Für Geldanlagen 


Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
ir verfhiden direlt per Kabel oder Boit durch unſere Korreſpondenten? 
Die Dentide Bank von Berlin, Dentfchland 
Wiener Banf-Berein, Wien, Defterreich 


teil dte ungarifchen Gerichte ne |ftimmung? Sie foll no lange 
die ungariiche Sprache gelten ließen. |wegbleiben! Herr, vor der Abjtim« 
Um wiebiel tiefer entrechtet find num | mung fchiden Ans die Tichehen Zus 
wir Zipfer Deutfchen, da die Ge-|der, Tuch, Mehl und Bohnen, die 
richte nur flowatifcdy amtieren, in ei»! Polen Petroleum und alle beide zu- 
ner Sprade alfo, die zum Nechtöge- |fammen Bilder und Zeitungen. Sch 
brauch noch gar nicht ausgebildet ift/habe die ganze Stube voll davon, 
und der die gefamte Gejegestermi-T Schade, dat id) nicht Iefen fann, von 
nologie fehlt. Und gar unfere alten, |unferem Volke fönnen da3 nur ehr 
guten Schulen! Die deutihen und wenige,” Er zeigte mir Haufen pol« 
ungarifhen Lehrer wurden mwegge- Inifcdher und Lichechticher Flugzettel, 
tagt, und da es an flowaliichen | Zeitungen, Plakate und Kalender, 
fehlte, hat man tihecifche Unterof-| „Und wenn abgeitinnnt wird, für 
fiziere, Subalternbeannte und Bu-|wen merden Sie Stimmen?” — 
in fechsmonatigen | „Das wird mir fchon der Serr Pfar- 
Kurfen zu VBolksihullehrern „ausge-|rer jagen.” — Der Pfarrer bier tit 
bildet“ ; unfere altberühmte Kesmar: |ein großer Serr; fein Wunder, daß 
fer Sandelsafadenie it zu einerler von Tichechen und Polen um«- 
zweitflaffigen Handelsihule degra- | fhmwärnt und befchentt wird, ja daB 
diert worden, damit fie mehr flomwa- | die Tfchechen fi} jogar zur Heraus«- 
yer fiihen Schülern offen ftehe; dielgabe einer Llerifal-revubkkanifchen 
— faın es zu einem lcidlihen Kom-| Schüler ftreiften, aber fie vermod)-|Propagandafchrift bequemt haben, 
promiß. Aber die verjöhnlidere| ten e& nicht zu ändern, Nun haben während andererfeit3 die Polen in 
Nera beging in Unfenntnis der VBer- wir eine Deputation nad) Prag ge-|draftifchen Plakaten jchildern, wie 
bältniffe den neuen Fehler, den gesandt, die Veritändnis gefunden und|die tHihehiihen Soldaten Marien- 
ringeren Haß dem größeren zuZuſagen mitgebracht hat... Hoffent- ſäulen ſtürzen und auf Feldkreuze 
‚opfern, indem fie das Deutſchtum iich bleibt es nicht bei Zuſagen. Wir ſchießen. Die tſchechiſche Propaganda 
der Zips gegen das Ungartum aus. heftehen auf unſerem Rechtel! Wir iſt weitaus ruhiger umd weniger ge⸗ 
zuſpielen begann. „Wir wollen den Zipſer Deutſchen ſind einig. Alle häſſig. Sie kann dies um fo eher 
deutſchen Gedanken auf Koſten des politiſchen Parteien haben ſich zu⸗ fein, als die Abſtimmung alier 
magyariſchen ſtärken,“ erklärte mir ſammengeſchloſſen und handeln ein-Wahrſcheinlichkeit nach für die Tſche— 
ein hoher tſchechiſcher Verwaltungsheitlich. Uns kriegt man nicht un-ſchen ausfallen wird, denn wirtſchaft- 
beamter. Wie verfehlt das iſt, mö⸗ jer!“ Ja ja, da wurde überflüſſi- liche Bande intimſter Art faſſen die 
gen die Worte eines alten Kesmar-gerweiſe viel Mißſtinummung — um ganze Zips zu einem Einheitsgebiet 
fer Deutichen erhellen (die ich über-! nicht zu fagen Has — gefät! zufammen. Seder Teil, der fi} aus 
all bejtätigt fand): „Die Tihehen| Seit ein paar Moneten ift e8 bei-|diefem Zufammenhange löjte, müßte 
wollen auseinanderjdneiden, masir, geworden. Seitdem allmählich ſchwerſten wirtſchaftlichen Schaden 
eng verwachſen iſt. Seit jeher waren zie Polen in Paris durchgeſett ha- erleiden. Dieſes Völkerkonglomerat 
wir Tatra · Deutſchen Ungarns Kul⸗ ben, daß eine Volfsabftiimmung über|im Zipſer Verglande, der „Magu« 
turbermitiler, und wir find Stolz Dar | pay nördlichen Kreis ter Zips und|ra“, diefes Mofait aus SIomwafen, 
rauf. Unfere Lehrer und Brofchio-| ner drei Kreife des — fait gar nicht | Deutihen, Polen und Nuthenen, 
ren ftudierten in Deutichland; weit- | mehr bon Deutichen befiedelten — aus Katholiken, Proieftanten, Or- 
her aus Ungarn famen Schüler zu imochbarkomitates Arra enticheide. |thodoren, Juden, Vaptiften und 
ihnen; Tauſchkinder zwiſchen zios 65 000 Menſchen ſind Anabaptiſten, wird durch unzählige 
und Alföld lernten hier deutid), | Aerart zwifchen Polen und Tſchechen Sandels- und Produftionsbeziehun- 
fehrten uns ungarifä}: jeit 1867 gab nrittig geworben. Nur eine einzige|gen zufammengefittet. Für Polens 
e3 fein ungariihes Kabinett, in dem) yeutfche Gemeinde fällt ins Plebis- | Sehnfucht na} der Hohen Tatra, ar 
nicht mindeſtens ein Zipſer Deut · itnepiet, weit drangen im Gebirge. |deren Fuß, in Bafopane, fämtliche 
fcher neiwefen wäre, unter der jetzigen Eine Fünfftündige Kahrt im Bauern |allpolnische Pläne und Verfhmwöruns 
ungariichen Sriedensdelegation find idlitten über meterhohen Schnee)gen ausgehedt wurden, nad; der Ho- 
vier Sipfer; an der Budapeſter Uni |Gradite mich dorthin. „Für wen wer-|hen Tatra, deren fchneegefrönten 
nerfität unterrichteten ftetS bier Dis | son Sie ftimmen?“ fragte ich einen |Schroffen von allen polniihen Na- 
fünf Zipfer Brofefferen und oft DIS] Yon, angefehenen deuten Bauern, |tionaldichtern befungen und als Na- 
zu zwanzig Bipfer Dozenten, Seit | sofren Schafkäfe in ganz Ungarn be» |tionalheiligtum gepriefen murden; 
dem fi Ungarn vom öftlichen Kul- rühmt ift. „Für die Ungarn.“ —|für derlei Sdealogten hat weder der 
turfreife löfte und dent weſtlichen zu⸗ Aber, Gevatler, man wird Sie ja Gorale im Schafspelz, noch der Slo— 
wandte, waren wir Totra-Deufihen| 1. fragen, ob Sie zu den Tichehhen Imaf im weißen Filstittel, noch auch 
feine Lehrer. Darum licben wir die, oder zu den Polen wollen.” —|der Deutfhe im ſchwarzen Tuchrock 
ungariſche Kultur, denn fie ift umer) ga;r merden zum Seren Notar qe-|das geringfte Verjtändnis, Aber dat 
Kind, und wir hörten aud dam sn um bein Protooll barüber aufs|die Sins beifammenbleiben muß, 
nicht auf, fie zu Tieben, als fie fi) „onmen Yaffen, da wir zu den Iln-| daS wiffen fie alle. 
'aegen uns wandte; drum Kind bleibt garn wollen,“ — „Mein Gott, da3| Deshalb wird wohl aud) der tide- 
Kind; mag es auch genen die Eltern nütt doch nichts. hr dürft Euch chiſche Plebiszitkommiſſär recht be⸗ 
gufbegehren. Darum hat die Zips nur zmifchen Polen und Tſchechen halten, der mir lächelnd fagte: „Wir 
‚Ungarns befte und verläßlichite Hon- | nfineiden.” — „Wenn es fo ilt,|fürdten die Abftimmung nicht, denn 
“eds geitellt....” dann wollen mir lieber zur Tichecho- | fie fann nicht gegen uns enticheiden. 
Die Tichehen heben alfo ganz|Sfomafe. Kr der gibt e8 fchon| Sie werden lich bald davon überzeu- 
«ht, wenn fie die Zipfer Dentihen|sreieinhalb Millionen Deutiche, dienen Finnen. In den nächſten Tagen 
Magparonen“ nennen, aber fie be | ns beiftehen fönnen, ber den Ro-|fommt die Ententefommillton dau- 
ehen einen jhweren ischler, menitiyen Hilft uns niemand. Nukerdem, |ernd hierher, und Ende März wird 
te ihnen das verübeln. Die Zinfer | mer wollte in die bofnifche Wirtfchaft | hier abaeitimmt werden Arba und 
Deutfchen beugen fich nicht, und & |yinein?“ — „Vielleicht die Gora-| Zins bleiben tichecho-ilomatiich!“ 
ift völlig ausfichtslos, fie gewaltſam 'on?* (Die Goralen find ein floma-| „Und die Bipfer Deutichen?“ 
ja guten tichechiichen Staatbür- | yifn.ronifches Mifcnolt im Gebirge) „Die werden mit uns zufrieden 
nern ummodeln zu wollen, jo lange | mit einem ausgeſprochenen Dialekt.) |fein.“ 
‚ihre drei hauptfädhlichtren umd jehr| _ „Ich die! Die adern no mit| „Soffen wir es!” 
nerechtfertigten Forderungen unere hölzernen Pflügen! Die ftimmen| „KHoffen wir es!” 
füllt geblieben find: deuti—he Schu-Nfjir den, der ihnen am. meiften — 
fen, deutiche Gerichte, deutiche Ver-| Schnaps zahlt!“ 
waltungsbehörden. Sehr rihtig| Mit dieſem derben Urteil hat der kaufen will, erreicht ſchnell ſeiner 
fagte mir ein Zipſer; Die Slowa- Alte nicht ſo unrecht. Ein Gorole giped durch eine Kleine Anzeige 
fen riefen immer, fie jeien entrechtel, I pertraute mir an: „Wozu die Ube der „Mbendpoft",.. | 
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ten, Nichts hätte den Tichechen in 
| der Zip mehr ihaden Fönnen aß 
ihr erſter Siegesrauſch. 


dies, ernüchtert und auf Zuſammen⸗ 
faſſung ihres Staates eifrig bedacht, 


Fehler zu korrigieren. Tuſar ſchickte 
die Internierten heim; die jungen 
Zipſer Deutſchen, die nach Polen 
hinübergeflohen waren, um als 


freien, wurden amneſtiert; in der 
Schulfrage, auf welche die Zipſer 
Deutſchen am meiſten halten — denn 
ihre alten evangeliſchen Lyceen und 
Bürgerſchulen waren vorbildlich gut 
und wurden von weit her aufgeſucht 


*“ Mer fein Grundeigentum ber» 


— ſ — 





abendpott, vHicago, Samdtag, den 3. april 1920. 


Der beite Zeitungswert in Chicago 
Der: 


Sunda — 
Herald and Examiper | 


und das 
zwanzigjeitige Magazin in 1 Sarbendruc | 


Jhr könnt andere 3.ilungen Jür weniger kunlen, yedoch nich! diele Keil Gelonerer Re lagen und Are ehe, 


Das zwanzigfeitige farbige Magazin. | Howard Chandler: Ehriflie's farbiae Zeichnung | 
Arthur Brisbane, der hervorragendfle Leitartikel: Der unnachahmliche Bing Lardner. 
ſchreiber der Well. „The Shenanigan Kids“. 
— Swinnerkon's „Jimmit“. 
Hill’s „Among Ha Morlals‘‘, ein aeiftreiher, fali: * u | 
rifher Barton. | Afhton Stevens und feine überſichtliche KRundſchau 
— —— — und Streiflichter auf Theater-Aufführun en 
Clare Briggs' Komödie, eine volle Seite in Farben. ch Aufführung 


u... J und Vühnengrößen. 
„Zringins Ap Father”, eine Berie der bumorilifd- George Bernard Shaw, mwelder Teine Tihlagenden 
en Rarikaturen in den Bereinigten Staaten. 


Artikel über Streiffragen von zeilgemäßem 
Sir Arthur Conan Doyle, ein Hovellil von inter: | Sntereffe bielet. 


nalionalem Ruf. Elinor Glynn. 


Außer den obigen Beſonderheiten bringt der „Ser and Eraminer“ regelmi ii ige ausführs 
liche Lokal: und allgemeine Nachrichten. 


„Ein Heichen der Intelligenz“. ist das Een des 


“Herald and Examiner” 


Hchn Cents überall, BEN er ift es auch wert! 
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32. Jahrgang. — Ar. 80, 


‚mann weiß, nicht bloß bon der Vercitmwilligfeit der den Nadifalismus.” Die paar Mil 


»PBaflende Belohnung.“ 


Ein Sonderausfhug der „American Region” 
arbeitete einen Plan aus, nad) weldhen ein Seder, 
der während des Krieges gegen Deutichland in Onfel 


E —. R 4 : Er 2 re Ar. 
Sams IKriegsdienit ftand, $50 den Monat alz nicht die benötigte Zahl von Güterwagen zum Ab— an A 


„Bonus“ erhalten joll, fo Tange 
gleichviel, ob er iiber See Dienit tat, oder hierzulande, 


| Härte, die VBerjorgung des Landes mit Kohlen für den 
Inachiten Winter fichergeitellt 
- An al) other States the abo : 8 i 
1 s price will be per yoar saosnusennaussennenn BB,00 | diejes Jahr zutreffen, 
ziehung unter den 
keine abſolute Sicherheit beſteht. 
deren Punkts aber wird es wohl geſtattet ſein, ſehr 


„bu ner $ 
„...„..nn„...„..... „o..„....... 6. | 
allen anderen Etaaten ti der Kreis ea —* u | 
*«**47. 00 per Faht 


der um einen Schritt dem menſchenwürdigen Daſein 


Abendpoft, whHicago, Samstag, den 3. April 1920. 


zur wahrfheinlidhen Erhöhung der 
Kohlenpreife. 


Die Irbeiter in den Weichlohlengruhen werden 


vom 1. Mpril ab eine Zohnerhöhung von 27% er. 
halten. Damit it die Gefahr eines Streiks der Berg- 
leute vorläufig befeitigt umd, wie der Bräfident der 


Grubenarbeiter, Kohn 2. Lewis, etwa3 


Nud nennt Ihr recht freundlich 
Die Tage nudı Schweitern, 
Das Heute wird ftrenge 
Stet8 richten das Gecitern. 


vomphaft er— 


Das Erſte mag für 
obwohl auch in dieſer Be— 
heutigen Zeiwwerhältniſſen noch 


Die „American Legion“ iſt zur Zeit 
Bezüglich des an— 


mit der Aufbringung eines Millionen— 
fonds für ihre Jwede beſchäftigt. Der 
erhebliche Zweifel zu hegen. Anteil Illinois' hieran iſt auf 83100,000 
Grubenarbeiter ihren Kampf 
bürgt, ſo erfreulich der Sieg auch für die Beteilig— 
ten ſein mag und ſo ſehr die Allgemeinheit ſich deſ— 
ſen freuen ſollte, daß der Bergarbeiter nunmehr 
| 


Die Tatiadhe, dab die 


feſtgeſeßt worden. 
gewonnen haben, ver— 


betanntlich ein Kanadiſch-Amerikaner, 
iſt Vorſitzender des Chicagoer Komites. 
Die „Stock Yards Intereſſen“ haben 
befchloffen, den befagten Fonds $10,000 
zuguivenden, „denn,“ heißt e3 in einem 
von ihnen ausgefandten, Zufchüüffe ers 
bittenden Schreiben, „wir Find alle inz 
terejliert an der Legion, an den NReful- 
taten, die fie erzielen wird, und deren 
fpäiere Wirkung als Hilfsmittel gegen 


näbergefommen ift, noch lange nicht die Kohlenver- 
lorgung. 
Die Kohlenverforaumg hangt namlich, wie jeder- 


10= 
ſondern auch don der nen, welche die Leaton anitrebt, follte 
fie leicht von den „Ein=Dollar:Batrio- 
ten“ erlangen können, die Riejendermös 
gen anfammelten, während „the boy3 in 
ihafi”“ ihr Leben für die Cache Ameris 
fa3 einjeßten. 


Arbeiter zur Brodultion ab, 
Möglichkeit der Produktion, ſowie Yon der glatten 
und prompten Belieferung der Händler, von dem gu⸗ 
ten Willen dieſer und „laſt but not leaſt“, von der Er— 
ſchwinglichkeit des geforderten Preiſes. Wenn die 


—ñ 


James B. Forgan, 


Pr ei 1 1 * — > 
cr eine Uniform trug, die emſige Arbeit der Bergleute dem Wolfe nicht viel. | wird. 


1 . — FF .. a. ON 232 Je⸗ 
Dauert die Anhäufung der zu Tage geförderten Kohle aus dem Denunziantentum kein Ge⸗ 


Zechen produzieren, die Bahnverwaltungen ihnen aber 


transport der geförderten Maſſen bereit ſtellt, ſo nützt 


Eigentlich ſollte man ſich nicht dar— 
daß ein Prohibitions⸗ 
ſchnüffler als 
Ein anſtändiger Menſch macht 


oder auch aus dem Uebungslager nicht herausfant. |vor der Zee auch nur wenige Tage au, fo ift der für ſchäãft. 


Da während der Kriegszeit in allen Zweigen des 
Dienſtes zwiſchen vier und fünf Millionen in Uniform 
‘waren, bedingt diefer Plan die Verausgabung zivi- 
-ichen $1,700,000,000 und $2,600,000,000 — Ton- 


Lagerzwede zur Verfügung ftehende Naum bald gc- 
füllt und die Grube mul die Produktion unterbredhen 
oder wenigiten3 verlangfamen. Ueber die Saumijelig- 
feit der Bahneır in der rechtzeitigen Stellung von Wa- 
gen iit nicht mr erjt feit dem Sriege aellagt worden, 


Dap ein großer Teil des Mohlftandes, 
bejien fich die heutige Welt rühmt, nur 
Papiertverte darftellt, ergibt fih u. A. 
aus der Tatjache, daß da3 im Kahre 
1914 umlaufende Papiergeld von $7,= 


Rus man io ſeht und hört, 


Der Unfug des Hähnezichend.— Was Zahn 
ärzte und andere Aerzte dazu fageır. — 
Vom Kampf gegen das „Miet»Cchwein”, 
— 65 foll ihm der Garaus gemadt vers 
den. — Giepringd Wohltätigleitsfungert. 


New Hort, 31. März 1920. 
— Ich entſinne mich 


ines Scherzes in nach der 


den 
Blättern“. Der 
Bader Garbier 
und Heilgehilfe) in 
inem bayeriſchen 
Dorfe iſt zu einem 
kranken Bauern 
gerufen worden. 


Er hat ihm einen Blutegel angeſetzt, 
— ohne Erfolg. i 
nusöl gegeben — ohne Erfolg. Die 


Er hat ihn. Rici— 


Bäuerin iſt darob ganz unglückich 
und fragt den Bader, was er denn 
noch tun könnte. „Hm, hm!“ ſagt 
der Bader nachdenklich, „an Zahn 
kunnt man'm noch ziagn!“ Die den 
Scherz laſen, haben darüber gelacht 
und bemerkt: Nun ja, das iſt ſo die 


aß _ein 9 'ärztlihe Kunjt eines unmiffenden 
Er-Sträfling _ entlarvt | Dorfbarbiers! Nun höre man aber 
Ifılgende Auslaffung eines bekannten 


New Morker Zahnarztes: „Bei Aerz- 
ten, die nicht im Stande find, eine 
Krankheit zu bdiagnostizieren, ijt es 
zu einer Gepflogenheit geivorden, bie 
Krankheit erkrankten Zähnen zuzu= 
ſchreiben. Sie ſchicken die Patienten 


„Fliegenden Albany unternommen. 


nichtsnutzigen Vergewaltigungs -Ge⸗ 
ſetzen zu quälen, ſind die Geſetzgeber 
fofort bei der Hand, Siehe die ffan- 
dalöfe Prohibitiong = Gefeßgebung, 
die au3 einem offenen oder geheimen 
Bierverfäufer einen Verbrecher macht. 
Daz Volt weiß fehr mohl, daß es den’ 
Mietewucherern gegenüber ſchutzlos 
iſt. Daher haben die von den gefrä— 
i Miete-Schweinen“ ängt F — 
m erregen Erit dein Kries iſt es vorbehalten 
det und haben dann einen Kreuzzug | gWeien, die Bedeutung der Haus- 
ftaatlic;en Gefepe-Fabrit in | TA für das geſamte Wirtſchafts. 

Das gieiche leben zur offigiellen Anerkennung 

taten die Miele Schweine⸗ Die zu hringen. Auch früher galt ſie 
Empörung der Geſteigerten machte 
ſich in Albany in wilden Szenen 
Luft. Es iſt ein wahres Wunder, uw: : 
— es nicht Mord = Totfchlag | BON ihren Wünſchen, geſchweige von 
tam. Erftaunlich war, wie viele von ihren Klagen, Notiz, und betrachte. 
den Miete-Wucherern aus Züpifeh- fen den Einzelhausſtand mehr als 


Bon Eva Graf 


adhtloS über fie fort, nahmen faum 


Rußland ftammten, die aus ärmlich, | een peinlihen, denn als einen | 


wohl als Konfumentin, aber San- | geführt, daB Unzählige Keute, deren 
del md Industrie jchritten ziemlich | Häuier von großer geiitiger und 
‚fünitlerifher Bedeutung für das 
Leben der Stadt wareır, ihr Bün- 


I 


Münchner Nachrichten, 


in Bandiffin. 
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für alle geben foll. Denn die Rigo- 
rofität, die in Minden feit der 
Räteregierung gegen die Befier- 
fitnierten eingeführt worden ılt und 
nie wieder bejeitint wurde, hat dazu 


del Ihnüren und in die ländlidhe 
Cinfamfeit fliehen. Denn auf die 
Dauer ein Einfamilienhaus mit 


ften Verhältniffen zu Geld getommen | dringend nötigen Yaktor. Während |drei-, bier Jamilien teilen zır follen, 


waren und nun ihre eigenen armen der ſchweren Kriegszeiten zeigte es 
Glaubensgenoſſen ausſauglen. Ein ſich, von welcher Wichtigkeit die 
New Vorker Kulturbild! Für die Ge- Tugend der Sparſamkeit wie der 
ſchäfts-Politiker war's eine herrliche vernünftigen Einteilung jeder Frau 
Gelegenheit, wieder mal die edlen | für das ſoziale Wohl iſt. Was der 
Befchüber des Volteg zu mimen. Sie|deutihen Frau fürs Durdhalten 


mwetteiferten in ber Abfajfung von 
Gefeh - Entwürfen, die allefamt die 


während der vier Nahre zu danken 
it, braucht nicht mehr erwähnt zu 


häriejten Yelfeln für die Wucherer 
darftellter, 3. B. in Geftalt Yängerer |wußtjein aller Deutichen, welder 
Kündigungsfriften, Verbot der Mies | politifchen Richtung fie aud an- 
tefteigerung über 25 Prozent und an- | gehören mögen. Die Hausfrau 
dere. Und hochbeglüdt zogen biejaber hat nicht die Abjidht, nad) den 
Dpfer der Miete-Mucherer heim= | geivonnenen Erfahrungen in ihren 
wärts. Marien mwir’3 ab, mie viele | Schattenmwinfel zurüdgufehren; fie 
ber Gejepentwürfe auch wirklich Ges|iit ji ihrer Macht bemuht geivor- 


iverden, das fteht zu feit ım Be 


225,000,000 bereits im November Ich» |einfah zum Zahnarzt und Taffen 


feß werben. Wer diefe Sorte von|den. Um ji nun ihren Einfluß 


iſt eine harte Aufgabe. Der ein— 
zelne Mitbürger in einer Etagen— 
wohnung iſt, wie ſchon früher ein⸗ 
mal erwähnt wurde, eher dankbar 
und erträglich. 

Wie in Deutſchland während des 
Krieges jedes Fleckchen Erde nutz- 
bar gemacht wurde, begann auch der 
Hausgarten, der Dachgarten, ja 
ſogar der Balkon! und vor allem 
der ſogenannte Schrebergarten er— 
höhte Bedeutung zu gewinnen. Er 
hat ſeinen Namen von ſeinem Er— 
finder, dem ſozial denkenden Leip— 
ziger Arzt Dr. Schreber, der das 
Elend und die Dumpfheit der 
Großſtadtbewohner durch ein ſelbſt 





ſervative Schätzungen ſetzen die Geſamtſumme auf ſondern auch ſchon vorher. E3 ijt nicht gerade an-|ten Jahres auf $51,000,000,000 ges |ganz gefunde Zähne ausziehen in der — Vanak, DAR ENGE. [ei anf Die gnnge jogiale und seickiipait- | au. Debamenbab CHAR Brke unkinenne 


mindeiten 2000 Millionen aı. 

Die „Annerican Kegion” Iegt fi für dieien Wlan 
nt aller Macht in's Zeug und fucht auf jede mög- 
liche Weiſe die Mitglieder des Kongreiies für denjel- 
‚ben zu geivinnen. 3 will auch fcheinen, als follte 
ihre Mühen Erfolg haben, denn fein Geringerer als 
Senator Zodge erflärte geftern, die tepublifanischen 
Führer im Kongreß ftimmten darin überein, daß eine 
Bi angenommen werden follte, die den Soldaten 


c in j ı 7 * 8 fe — . . 
und Seeleuten eine „baffende Belohnung“ auswerfen | soft: wird jedermann, and der Arne, im Stande 


würde. 
Eine paſſende Belohnung für was? 
J 
Sin den Ber. Staaten galt es, fo lange die Repu— 
-bIE beiteht, wie in allen andern Staaten, al3 einfache 
Bflicht des Bürgers, Kriegsdienft zu leiften, wern- 
immer da8 Sand in Gefahr fein und feiner mwaffen- 
‚fähigen Männer zur Verteidigung, oder zum Angriff 
ibedirrfen würde. Zu feiner Zeit wurde grumd- 
ſätzlich anerkannt, dab die Erfüllung diefer einfachen, 
; ielbitveritändlihen Brlicht zu einer beionderen Beloh- 
“nung bereditige, 3 wurde anerfannt, daß der 
' Staat verpflichtet fer, jo aut wie möglid für die be- 
dürftigen Hinterbliebenen der Gefallenen zu ſorgen, 
und für diejenigen, die im Dienſte des Vaterlandes 
zu Krüppeln geworden waren, oder ſonſtwie ihre Ge— 
ſundheit und Erwerbsfähigkeit einbüßten. Dieſer Ver- 
*pflihtung fuchte der Staat nachzukommen durch, die 
: Zahlung von Penfionen und die Errihtung bon 
:Soldatenheimen. Sm Sabre 1866, ein Sahr nad) 
Schluß des Bürgerkrieges ſtellten ſich die Penſions⸗ 
zahlungen des Bundes auf 8315,450,000 (126,722); 
"im Sabre 1880 beliefen fie fidh auf $57,624,000 (an 
350,802 PBenfionäre) und damit glaubte man damals 
die Höhe erreicht zu haben. In Wirklichkeit ging im 
*olgenden Sahre auch der Gefamtbetrag der Benfions- 
"sahlungen auf $51,655,000 zurüd, Daun aber be- 
saann, zunächit von republifanifcher Seite, die Spefu- 
lation auf das Soldatenvpotum und nad Ablauf des 
zerſten Amtstermins Grover Cleveland ſetzte zwiſchen 
Veiden Parteien ein heißer Wettſtreit ein, durch Er— 
höhung der Penſionsbeiträge und gefällige Bewilli— 
wung von Penſionen an Alle, die nur einen Schein 
von Anrecht vorbringen konnten, das Votum „der 


alten Soldaten“ und „Freunde der Soldatenwitwen 


fund -Waijen“ zu gewinnen: Mit dem Ergebnis, daß 
«die Summe der Penſionszahlungen und die Zahl der 
Penſionäre, ſtatt abzunehmen, immer größer und das 
ganze Penſionsweſen zu einem beſchämenden Skandal 


* 


nende Empfänger, ein Viertel bis z [me 
ger, al3 wenn diefe Mark in Deutjchland gekauft wird. igen Tönnen, gejeklich unterjagt werden 
Die Bewohner Deutichlands, Deiterreihs und anderer | 


zunehmen, da die Bahnen Heute viel mehr Wagen 


ıbejigen al3 früher. E3 wird alfo mu Weiterhin ein 


Ragenmangel an den Zehen vorhanden fein, genau 
fo, wie andere Indufteieziweige Tih darüber beichive- 
ren, dab man ihnen nicht die verlangte Zahl von Was 
gen übermweijt. E3 it darum noch gar nicht To fidher, 
dah der nächte Winter im ganzen Lande wirflid einen 
zufriedenstellenden Vorrat an Brennfohlen finden 
wird. 

Aber ſelbſt gejegt der’ Fall, dat die nötige Kohlen- 
menge zu Beginn der Falten Sahreszeit vorhanden fein 


jein, fie zu Faufen? Oder wird infolse der Zohner- 


ıhöhung der Preis nicht wieder umigebührli in die 


Söbe aefhhraubt werden? Die Erfahrimg und bereits 
erfolgte Antiindigungen Sprechen jtarf für daS Lektere. 
Alle Snönitrien haben das Beitreben, bie erhöhten 
Produftionsfoften anf den Konjumenten abzumalzen. 
Auch die Staatlihe Kontrolle, bezw. die Pındegregie- 
rıma, hat das während de3 Krieges nicht verhindern 
fönnen, Mit dent Anziehen der Kohlenpreife wird aber 
nicht blog dent armer Manne das Bizhen Wärme, 
auf das ſchließlich auch er als Menſch md Bürger im 


Winter Anſpruch hat, verteuert, ſondern alle Fabri— 


kate werden naturgemäß im Preiſe ſteigen. Denn der 
größte Teil der Induſtrieen braucht Kohle zum Be— 
triebe der Maſchinen. Es wird alſo faſt alles wie— 
der teurer werden, ſodaß die leßgten Lohnerhöhungen, 
darunter auch die der Kohlenarbeiter, ihren Zweck 
verfehlen dürften. Damit taucht das Geſpenſt wei— 
terer Lohnbewegungen am Horizonte auf, und die 
endloſe Schraube dreht ſich aufs Neue. Wo iſt das 
Genie, das ihrer Drehung Einhalt zu gebieten weiß? 
nn —— 


Dollar und Mark. Die „European Preß“ ver— 
öffentlicht folgenden einer Wiesbadener Zeitung ent— 
nommenen Artikel: „Eine Warnung für Alle, welche 
Gelder aus Amerika erwarten“. Jeder, der aus Ame— 
rika Geld zu bekommen hat oder erwartet, ſollte die 
Abſender dringend erſuchen, dieſe Beträge nicht in Mark 


—— ſondern nur auf Dollar lautende Checks 


herüber zu ſenden; denn wenn, wie im erſteren Falle, 
die deuiſche Mark drüben gekauft wird, ſo bekommt 
der dortige Käufer, alſo auch der in Deutſchland woh— 
zu zwei Drittel weni— 


Staaten verlieren durch dieſes ſchändliche Vorgehen 
täglich Millionen von Mark. Anſtatt, daß der Abſen- 
der das Geld in Dollars ſendet, wird er glaben ge— 


die bisher 
liehenen zurückgeliefert werden mußten, 


ſtiegen war. 


Meinung, dieſe ſeien die Veranlaſ— 


Alſo William Jennings Bryan trite ſung der Krantheit. Das iſt ho 
te Das 


ganze Land ergriffen hat. Die in 
ganz Amerika in einem Kahre gezoge- 


für Initiative und Referendum ein... 


Frühling. 
Der Frühling ift hier, 
© fagt der Kalender, 
Bald trägt man die Hoier 
Auch ohne „Suspender“ ... 


Rald wirft man die „Rubbers“ 
Vergnügt in die Ecke, 
Wenn endlich gereinigt 
Die Straßen vom Drecke ... 

er: 
Nun lädheln mir freundlich g 
Bald wieder die Muſen, EN 
Sch dichte weit beffer, 
Sch’ ich „Beel:a=bo0”-BIufen ss‘ 


Breistafel der Picpmäke. 

Laut Beſchluß des Preußiſchen Staais⸗ 
miniſteriums vom 22. September v. J. 
können diejenigen vreußiſchen Orden, 
nach dem Ableben des Be— 


den Veſitzern gegen Bezahlung zur Auf— 
bewahrung als Andenken belaſſen wer— 
den. Entſprechende Vorlagen ſind an 
die General⸗-Ordenskommiſſion in Ber— 
lin zu richten. Die Preiſe ſind folgende: 
Roter Adlerorden II. Klaſſe.. 850. — M. 
P E WW. © 1 ® 
Kronenorden II. Silafje.......64. — 
— iv. : * ae 
Kreuz des Allg. Ehrenzeichen..31.35 
Allg. Ehrenzeichen ir Gold. .200.— ” 
E 5 “ Eilber 9.90 * 
“ Bronze 2.— 


“ “ “ 


| Sb nicht die meiften e3 borzichen mer- 


den, ftatt der PBiemmäbe eine gerupfte 
Gans einzubandeln? Am iibrigen: felbit 
Hojenbodenarbeit wurde nicht jujt fünig- 
lich belohnt, ivenm Sie biertflaffigen 
roten Adler, wo nur 8,10 M. Zoitet, 
aufgeflebt befam.“ 
(„Berliner Rundſchau.“) 

Dab e3 den Leuten, die ihre Kinder 
nicht in eine Hochſchule ſchicken können, 
und die die Mitiel für eine alademiſche 
Bildung für ihre Kinder nicht erſchwin— 


ſoll, ihren Kindern Unterricht in frems 
den Sprachen zu geben, iſt eine der 
Planken 


macht, daß er in Amerika einen viel höheren Kurs be⸗ ſdem Grade des finſteren Knownothing⸗ 


käme als in Europa und wechſelt deshalb ſeinen Dollar ismus angelangt, daß derartige Dema⸗ 


drüben in Mark um und wird, wie folgendes Beiſpiel 
zeigt, ganz gewaltig betrogen: Der Vater eines meiner 


gogenkniffe Stimmen bringen? Natio— 
nale Verdummung, um den Ungebilde— 
ten und Bildungsunfähigen zu ſchmei— 


wahren Manie geworden, 
Natürlich ausgenommen betreffs der Ges 
| tränfefragel 


ten in der Platform des Präfir 
dentichafisfandidaten General Leonard 
|MWood. Kit das ameritanische Volt auf 


Freunde wollte feinem hier wohnenden Sohne 5 Dol- |eln, iit eine Blüte des Milttarismus, 


nen Zähne mürben fich zu einem 
Derge türmen und die Yabrifen 
fünjtlicher Zähne müffen tatfächlich 
Uebergeit arbeiten, um den Bedarf zu 
defen. Wenn das fo meiter geht, 
werben twir bald ein zahnloſes Volk 
fein. Es iſt hohe Zeit, daß dem 
Unfug geiteuert wird,“ 

„sit das nicht zum laden? Sollte 
man es für denkbar halten, daß in 
New York möglich ift, was auf dem 
Dorfe in Bayern möglich ijt? Die 
Sade kam in New Porfer Xerzte- 
freifen zur Spracde im Anfchluß an 
die gleichen Beihuldigungen des be— 
fannten Chicagoer Zahnarztes Dr. 
Fuqua. Die New Morker Zahnärzte 
unterschreiben fein Urteil durchaus. 
Das ift von nicht zu unterfchäbender 
Bedeutung. Natürlich wollen die an= 
deren Werzte das nicht auf fich fiten 
laffen. Als ihr Sprachrohr hat Dr. 
Eopeland das Wort ergriffen, der 
Prafident des New Yorker Gefund- 
heitSamte3 und ein Arzt von unzwei— 
felhaften Können. Auch er gibt ala 
ceroiffenhafter Mediziner zu, daf bie 
Brari3 bed von den Doktoren ange- 
orbneten Zähneziehens übertrieben 
wird. Trogdem hält er die Praris 
an fich für richtig, freilich erft dann, 
wenn eine forgfältige Unterfuchung 
|der Zähne mit Röntaenftrahlen ftatt- 
gefunden und eriviefen hat, daß ein 
Zahn oder mehrere Zähne frank 
find. Die ärztliche Wiffenfchaf: hat 
feitgeftellt, baß eine ganze Anzahl 
bon Krankheiten, wie Herzkrankheit: 
u Rheumatismus, Magenübel, ja 
fogar geiftige Störungen auf Frante 
Zabne zurüdzuführen find. Die 10 


zum Kriegäbienit zivang, murben ba- 
her ganz bejonbers forgfältig auf 
Zahn-Gefundheit hin unterfucht. Bon 
diefen mußten 9 Prozent wegen 
tranter Zähne entlaffen werben. Dr. 
Miite von der „Univerfity of Minne- 
fota” hat gefunden, daß bei Patien- 
ten des Univerſitäts-Hoſpitals, die 
er zwei Jahre behandelt hat, 12 Pro⸗ 


nen Glauben an ſie verloren. 


Mon! 


fihe Entwidelung des Staates zu 


mistraut ihnen, tote Loofoon den Das | erhalten, jchliehen Fi in Deutich- 


aebotenen Geſchenk des 
Pferdes: „Was es auch ſei, — id) 
fürchte die -Danaer, felbit, wenn fie 
Geſchenke bringen!“ 

E3 ift ein ſo ſchönes Bewußtſein, 
dat unfere armen notleivendenStam- 
mesgenoffen drüben ganz ficher dieje 
Befürhtung nicht gegenüber 


Inaern mit ihrem ben Trojanern anziland die Hausfrauen itberall zu 
hölzernen | Berufsorganiiciionen 


zuſammen. 
So ſprachen in einer in München 
abgehaltenen Verſammlung der 
Hausfrauen der Handelsminiſter 
Hamm wie Miniſterialrat Hän— 
lein vom Landwirtſchaftsminiſte— 
rium über die Fragen, die den 


1S 


den Haushaltungsvorſtänden jetzt be— 


Deutſch⸗Amerikanern äußern wer⸗ ſonders am Herzen liegen, nämlich 
den, bie Ihnen mit vollen Händen nas jüber die Valuta und die Ernäh— 


hen. Meiner Anſicht nach iſt es eine 


ruagslage. Sie betonten beide, 


der ſchönſten und —— Er⸗ welche Hingabe bis zur Gelbit- 
lebnijfe diefer auch für Deutich- entäußerung bon der Frau er- | rauen wie Mädchen an Gartenbaus 


bitteren 


Umerifaner jo unendlid 
lie Rührigfeit entiwidelt wird, den 
Unferen in ber alten Heimat zu hel= 
fen. Mas wir da an großen Samm: 
lungen be3 organifierten Hilfswerks 


dad, va im Stillen getan wird. 
Ich weiß von deutſchen Hausmädchen 
und Buchhalterinnen und Lehrerin— 
nen und Kindermädchen und „Jani— 
tors“ und Kellnern und Laſtwagen— 
kutſchern, die Alles, was ſie erübri— 
gen, in Geld oder Paketen anlegen 
und nach drüben ſchicken, unter Ver— 
zicht auf Dinge, die ſie früher ſich 
anſchafften. Eins wird aber noch 
zu wenig beachtet: die Mittelklaſſe 
drüben. Das ſind die Beamten, Leh— 
rer, Künſtler, Aerzte und Angeſtell— 
ten in großen Geſchäfts-Betrieben 
und vor Allem die brotlos geworde— 
nen Offiziere, die mit einem Helden— 
mut ohne Gleichen bis zum bitteren 
Ende durchgehalten haben, als die 


Mannſchafien ſchon verſagten. Ehr- offiziell würdigt, ihr die Wahrheit nien-, 


heißen: 


müſſen einen 


wartet würde, die durch ihre ver— 
Zeit, zu beobachten, welche unermüd⸗ 


ſtändige Fürſorge für die Familie 
allein imſtande ſei, aus dem all—⸗ 
gemeinen Aſchermittwoch Deutſch- 


lands wieder ein Oſtern zu ſchaffen. überwintern vermögen. 


en: on .» ”_ ° un po. . } FIRE u . . 
ae EEE. . °| Die Devije für die Frau, fir die e8 | erholmden Spieleret ijt damit eine 
Sehen, ijt jicherlich nicht größer alsı f : 


ohnehin dein Sieben- oder Adıt- 
itundentag nie gegeben bat, muß 
arbeiten und jparen. 
Anitändigen und Dernünftigen 
Bund der inneren 
Gefittung jiyließen, der jeden Lurus 
ablehnt und jih nicht jcheut, die 
Kärglichkeit zur Schau zu tragen. 
Der 1eberblit über die Ernäh— 
rungSlage, den darauf Rat Hänlein 
gab, war zwar nicht fehr erhebend, 
aber immerhin nod troftreich, und 
bejier ilt c$, mit den gegebenen 
Möglichkeiten zu rechnen und Be- 
icheid zu willen, al3 von neuen 
Schwierigkeiten überraiht zu ver: 


en. 


Die 


| gegenfant. 


her 
Boden geſchaffen wurde, iſt muſter- 
giltig. 
Verein 


wollte und zugleich dem Hang des 
Deutſchen zur Naturfreude ent« 
Ausnahmslos ſind alle 
Igroßen und kleinen deutſchen 
Städte nun von einem Kranz ſolch 
rührender Erholungsſtätten um— 
geben. Gerade Frauen und Mäd— 
chen haben die Ertragsmöglichkeit 
der Diminutiv-Rittergüter durch 
ihren Fleiß erſtaunlich geſteigert, 
und was z. B. in München aus vor— 
brachliegendem verwahrloſten 


Der rühmlichſt bekannte 
für Frauenintereſſen läßt 


kurſen, theoretiſchen und praktiſchen, 
teilnehmen, ſodaß ſie vollſtändig ein 
Land bebauen, pflegen und abernten 
und die gewonnenen Schätze zu 
Aus einer 


volkswirtſchaftliche Kraft geworden. 
x 
| 2er Auden, der einzige fühe 
\Biifen in bitteren Tagen, jollte den 
Münchnern jetzt ganz entzogen wer⸗ 
(den. Die Angelegenheit war jo 
lernit, dab die Stadtpäter fie fogar 
behandelten, auf einen Antrag der 
arimmen U. S. ®. (Unabh, So. 
Partei) hin. Mber c3 wurde be- 
wiefen, daß durdh die Heritellung 
bon Kuchen und feineren Badlwaren 
fein Gramm Mehl vergendet wird, 
noch daß man, falls ein Verbot er- 
Iajien würde, mehr Brot verteilem 
könne, Denn — diell.©.®P. bringt 
e3 an den Tag! — dieje Kuden 


* % 


Dos man die Hausfrau jet |merden fait durdiiveg aus Kaſta— 


Reis, MaiS-, Tapiocamehl, 


liche Scham hindert fie eben, die bit- | atı gejtehen, ift der Erfolg, den fie |getrodneten Eigelb und -meiß njw, 


tende Hand auzzuftreden. Mer hilft 
ibnen? 


trade für fie zu fchaffen. Daher 
mar e3 ein fo überaus glüdlicher Ge= 
danke von ITheodore Spiering, dem 
glänzenden Bioliniften und Dirigen- 
ten aus St. Louis, zur Abwechslung 
einmal etwa® für die notleidenden 
Kinder deuticher und Hfterreichijcher 
Mufiter zu tun. Er veranjtaltete 


Mir erfcheint ed an ber] 
| Beil, Mittel und Mege ver Hilfe ae- 
Millionen junger Leute, bie man | 


ja die 
am bärteiten 


fidh jelbit verdankt. 

Auch) vom Wohnungsmangel wird 
getroffen, denn der 
größere Prozentiag der Männer 
arbeitet außerhalb de3 Hanies. 
Den freien Berufen, wie Aerzten, 
Surilten, Sinjtlern, billigt man 
Ertra-Arbeitsraume zu — nur den 
armen Schriftitelleen wurde jchon 


Srau mit ihren Sindern |jollen die Münchener darben —? 


'hergeitellt, Ind weshalb, wenn mar 
in ganz Deutichland noch Kuchen ib, 
Abgeſehen davon; daß Hunderte 
von Gewerbetreibenden und Tau— 
ſende von Arbeitern durch die Maß— 
regel nicht nur Zuchen-, fondern aut 
brotlos würden. Auch mußte zu—⸗ 
gegeben werden, daß gerade die 
Arbeiterſchaft ſich viel Kuchen kaufe. 


für ſie im „Liederkranz“ ein Kon— 


im vorigen Winter, als ſie den Die letzten Argumente genügten — 
Zentner Kohlen beanſpruchten, der wir behalten unſern markenloſen 


zert, bei dem er das Publilum mit Kdem Handwerker zugebilligt wird, Kuchen! 


feinen köſtlichen violiniftiſchen Gaben 


* geraten, fi) in der Kiiche nieder- | „Bitte beachten Sie genan unfere 
helles Entzüden verfeßte, AS Ge— | zulafien! Sett hat jich eine miniite- | Firma! 28 Mark per Stüd Mauls 
nojjen im edlen Werk hatte er ſich ziofe Werordiung — der griine |wirfe — fie Fönnen in Doppelbriefen 


lars ſenden und kaufte zu dieſem Zweck einen Ched tie man fie faum ein einen anderen 
auf Marf lautend, hierfür erhielt der Sohn hier 200 ge findet. — „O tems 
Marf. Wäre jedoch diefer Chef auf 5 Dollars Tautend r u. 


zent ber Leiden auf kranke Zähne zu: 


“wurde. Die Zahl der Benftonäre erreichte im Sabre rüdzufübren waren. So weit Dr. 


"1902 mit 999,446 ihren Höhepunft; die Summe der 


Benfionzzahlungen war ant höcdjten im Nahre 1918 
‚mit $179,835,000. Und von den 646,895 Perfonen, 
‘die im Iektaenannten Sabre Kriegspenfionen bezogen, 
"datirten rund 600,000 ihre Anſprüche auf den Bür- 
‘gerfrieg md die noch früheren Kriege der Ver. Staa- 
ten zurüf. 


gewejen; jo hätte der Sohn anftatt 200 Mark hierfür | unſer Briefkaſten. 

500 Mark bekommen. Auf dieſe ſchändliche Weiſe wer. Obenauf. — Wie Cie am 13. April 
den die Völker Zentraleuropas und die Abſender in ſtimmen ſollen? Wie können wir Ihnen 
Amerika täglich um Millionen betrogen. Es ſcheint dieß erflären, wenn Sie nicht eins 
drüben eine organilierte Konspiration zur bejtchen, um! 


mal die Ward angeben, in der Sie twohs 
ruden ein — I, nen! Wohl aber fönnen wir Ihnen fa» 
die Empfänger von Geld aus Amerifa zu betritgen. |aen, trie wir Stimmen 


werden. Mir 


Kein Wunder, dab bei der Ber. Staaten Eintritt | Day Durcichnittsameritaner find Medhielfurfe fpani- | werden gegen jeden Amtsbeiverber ftim- 


in den großen Krieg der Gedante an den Penfions je Dörfer, er dentt ein qutes Geichäft gemacht zır | 


|haben und glaubt, der deutiche Empfänger wird fid) | 
über den arofen Markbetrag, 


sifandal und die Möglichkeiten, die Ffih aus dem neuen 


Kriege in der Hinſicht ergeben könnten, wirkliches 


ASchaudern erregte, und man ſofort nach der Kriegs— 
„erflärung auf Mittel and Wege fan, eine Wieder | pen Zeitungen, daß ſie 40 Mark für den Dollar geben, 
iv. Nenbelebung md ins Unermehlice | pährend diefer Dollar bei ums über 100 Mark wert 
“gebende Ausdehnung des Penfionsffandals nad Möge it, Mird amerifaniiches Geld auf dieie Weile drit- 
ichleit zu verhüten. In der Lebensverſicherung al· ben umgetauſcht, ſo kommt dieſer Dollar nie nad | 
‚ler Soldaten und Seeleute glaubte man das richtige Europa, ſondern er bleibt drüben, jind die Beträge ſich lieb Kind bet den „Echten“ 
„Mittel gefunden ou — und die Erfahrung gibt! jepoh in Dollar ausgedrückt, ſo kommen dieſe Dol- 
Diefer Annahme Redht. Die Lebensoerjiherung gibt) Jars, melche wir fo nötig brauchen, hierher, wir haben 
einige Entihädigung und anaemefienen Chung den) don ganzen Worteil de3 höheren Kurfes 
Witwen und Waijen und für die Srüpbel und Krane | mit diefen Dollms Nahrungsmittel und Kleider 

Tiefe Klagen auch nicht umd nicht i 
ihnen gilt die Fürforge der „American Legion” md 


J 


holung, bezw. N 


ken iſt geſorgt. 


| 


men, der nicht Yarbe befennen mill, fon 
dern fich hinter mwohlflingenden Reden? 
h. .'.. jarten beritedt, gegen jeden, der fir den 
den er erhält, riejiq Tölferbund, ob „amerifanijiert” ober 
Amerifaniihe Geldmwehsler annonzieren in nicht, eintritt, genen jeden, der mährend 
des Krieges wider beſſeres Wifien 
Lügen über Deuifchlend und das 
|Deutichamerifanertum verbreitet hat, 
md Ichließlich und befonder3 gegen jene 
Renegaten Ddeuticher Abkunft, die, um 

au ma= 
chen, fich während de3 Striege3 an der 
Hehe genen alles „Deutiche” beteiligt 
I haben. Und wir werden dies tun, aleich- 
und können |viel wer als Gegenfandidat aufiriit. 
Leute der bezeichneten Art betrachten wir 
als veräcitliche Sefinnungslumpen, und 


freuen. 


kaufen. | 
* En a: } 


als fchlimmeres werden fich auch ihre 


Copeland. Wenn die Frage dahin 
führen follte, daß die Werzte mit dem 
Zähneziehen tünftig vorfichtiger zu 
Werte geben, fo ift fie nicht umfonft 
aufgeiworfen worden. Gie tjt ohne 
Smeifel von größter Wichtigkeit für 
die Volksgeſundheit. Ein anderer 
hervorragender New Yorker Arzt hat 
'jchon vor geraumer Zeit erklärt, daf 
jedermann ab und zu feine Zähne 
unterſuchen laſſen ſollte, um dadurch 
exnſten Erkrankungen vorzubeugen. 


— Vorbeugung iſt nach Anficht! 


vernünftiger Aerzte der wichtigſte 
Zeil ärztlicher Behandlung. „A 
Stitch in time ſaves many a Dime“ 


iſt eine uralte Wahrheit, die auch 
hier Anwendung findet. 
Aber der New Porter bat andere 


Schmerzen, die viel empfindlicher 


find und die jich ebenfalls um das! 


eine inhaltsfchiwere Wort „ausziehen“ 


dreden. Und das find die Miete- 


Spdney Biden gewählt, .ven meilter- | wir. ur: te 
ein Lieblina des Berliner Publitumz den Höchſtmieten beſchäftigt und 
eworden it und bon ihnen ala einer \hränft die Verfügungs freiheit der 
—* Ihrigen detrachtet wird wiewohl Hausbeſitzer über ihr Eigentum ſo 
er unberfalſchier Engufch⸗Amerika⸗ ſtark ein, als begänne man auf die- 
ner ift, Wie diefer Amerifaner Schu, | Tem Gebiet wirklich ſchon mit der 
* "Schumann Brahms, Wol allgemeinen Sozialiſierung. Eine 
fingt grenzt u. Yaz mufitalifch Steigerung der Mieten von 15 bis 
Munberhafte Als Eriran des Kon. | 20 Prozent gegenüber den Miet» 
Ze Ze g den SUONE | „reif on 1914 it vorgejehen 

zerteg geben 75,000 Markt an pie Preiien bon 1914 8 
Mufiferkinber in Berlin und 35,000] Worden; nur bei befonderen Ber- 
ronen an bie Mufitertinder in | bältnijfen billigt man einen höheren 
Alien 3 Bufchlag zu. Die Hausbefiger, die 
Perbient diefe Methode, zu helfen bisher ja aud) nur mit Erlaubnis 
nit Nahahmung gegenüber ven an. des Mietsamtes kündigen oder 
deren Angehörigen des Mittefftan: ſteigern durften, finden eh — 
des? Die Berufenen Tollten diefer, Penachteiligt und behanpten, mu 
Frage einmal nähertreten. Die gei | Däufig direkt nit Verluft — 
ige Blü 3 deut olteg za müflen. Außerdem — dami 
ftige Blüte des deutfchen Woltes it ic, der Mieter nicht zu Zurg 


in Gefahr des Verkümmerns!! =. 
— u 93. Urban kommt! — ſoll noch weit ſtrenger 


— — ——r — — 


als bisher jeder Wohnraum aus— 


eingeſchrieben geſandt werden gegen 
ſofortige Kaſſe!“ 
Als mir kürzlich ein Bekannter er⸗ 


zählte, er habe einen Herrn in einen 


unmöglichen Aufzuge angetroffen, ber 
fih durh Maulmurffangen eine neue 
Friftenz gegründet habe, lachte ih. 
Bei den jet überall auftauchenden 
Zeitungsnotizen, wie oben angegeben, 
wird man ernft. Wa nützt es, daß 
die Vereine für Naturpflege revoltie= 
ren und auf den ungeheuren Schaden 
binmweifen, der den Landwirten dur 
die Ausrottung des ftillen Infetten- 
freſſers entſtehen wird. Gegenmaß— 
nahmen ergreift man immer erſt zu 
ſpät und 28 Mark ſind ein Anreiz, 
dem niemand widerſteht. Armer, klei⸗ 
ner Maulwurf, ſo ſehr ich dein Fell 
ſchätze — der planmäßige Feldzug 
gegen dich iſt betrübend, denn — 
n 


Maffen kannſt bu gebraudk 


‘ > I . eL.r . - . > B E | Mii 2 .. * 
Staatsmänner in Waſſhington, die ſich bereit zeigen, Die Fran anf der Geſchworenenbank. Vor eini-| tiibetwerber nicht eriweifen können! 


an bie 2000 Millionen Steuergelder zur verichenfen. | gen Tagen wurde in Wien bei einer Schwurgerichtz- 
nt ——— —— 2) verhandlung eine Fran ald Geidiworene mit ausge- 
ruden von Witwen und Waren, aber nidt dor der | foit. Daz aab dem PVorfigenden Veranlaiiung zu!< ‚But 5 

. . ıe . — > ' ö ie . ne er: . . 
‚Gewinnfudit und — was die Hauptſache iſt — nicht | folgender Aniprade an die Gejhtworenen: „Unfere |geiigt sönigshahn If eine Station Im ne 
bor der Anrufung und Nufitachelung derfelben, damit | Sejjion beginnt mit einen auferordentlich utena 


vb N m da en Ereig- \Trautenauer Bezirke. Der Zug führt 
Sgebeutet d f i ; ‘2 - Io: Da 2, Aa TE 
fie ausgebeute werden könne fir barteipolitiide nis, Zum eritennal figt eine Frau auf der Geichmo- jein, und der Dieniteifrige Schaffner 
Siwerke und zur Förderung dberjönlicher 


politifcher | renenbanf xd) heihe fie namens des Gerichts in ſpringt, al3 er hält, rajcıh ab und beginnt 
# pr ++ ⸗ ” Dr. s b 2 - . K — 

Ziele und Wünſche. bi * | ihrem Amte willfommen. €3 find in der Bevölkerung Ger Pe- nun 5 mit mache weiter, 

„Eine paljende Belohnung“! ür | die Anfichten über die Eignung der Frau zu diejem | i 


A ei 10 mg denn er Hat bei feinen mangelnden 
Sinfahe Pflichterfüllung, die nicht umgangen werden | Amte fehr geteilt. E8 gibt viele Anhänger der weib- |ticiechiichen Epradifertigfeiten veraciien, 
fonnte? Bür die Befolaung eines Gebots, deſſen 


lichen Gejchworenen, aber auch viele Feinde, Es heizt |!ie Hahn auf tjchechirh heift. Er weik 
Nichtbefolgung ſchwerſte Strafen nach ſich gezogen ı vielfach, die Frau fei zum Nichteramt nicht —— id — doch — Er beſinnt 
hätte? | weil ihr die nötige Objektivität fehle; fie urteile mehr Rralooe-fiteriti on — 
Es will ſcheinen, als könne von Belohnung für nach dem Gefühl als mit dem Verſtand. Es find jedoch — ——* 
Io etwas ſchlechterdings nicht die Rede fein, Und Be- |meineet Anſicht nach nicht die ſchlechteſten Größenwahn. 
lohnung für ſelbſtverſtändlichen Patriotismus iſt doch Urteile, die vom Gefühl überprüft worden A Soaf'nblaf'n, rund und groß, 
ausgeſchloſſen. Der Patriotismus darf nicht Beloh- ſind.“ Der Vorſitzende wies auf die weibli- De ſiehs' i' drauß'n ſchweb'n. 
nung verlangen, wenn er ſich nicht ſelbſt ſchänden will. chen Aerzte hin und ſagte: „Die Diagnofe ift eine Iht Soda war a Strobhalm bloßz, 
So werden zweifellos auch unſere Soldaten und ganz hervorragende Verſtandesarbeit und wir De *— niet, 
- Seelente in der erdrücdenden Mehrzahl denfen, beziv. |jchen, dah fi troßdem die Frau als Werztin be- EUER: 
gedacht haben, bis fie fi etwa dur verheiiende | währt und Anerkennung vericafft hat. Wir dürfen |Te Blaf’n Hat 'n Größenwahn: 
Neben folder, die darnad) ftreben als ihre Wortführer | alio hoffen, daß fich die Frauen aud) auf der Gefdhmwo- |x, „Pina Luftballon! 
zu gelten, um für fi Eifluß uf. zu geivinnen, der- | renenbant bewähren werden, Na) felbit möchte ja nicht [Any nyntrent nach — 
leiten Tießen, nad) einer „Belohnung, zu verlangen. eine nur aus Frauen beitehende Gejhmworenenbant !Sunft giht's * Explofion!“ . 
2 Bolitifer, die auf das Soldatentum fpefulieren, |wünfchen. Aber eine Miihung im richtigen Berbält- 
dieſelbe Sorte, der wir den Penfionsjtandal zu dan. | nis halte id) für einen Fortfehritt in der Rechtspflege, 
> ten haben, jtehen hinter dem Plane, die Soldaten | den wir mit Freuden begrüken können.“ Diefe Worte 
© amd Seeleute „paifend zu belohnen“. ı Nicht diefe. Der|des Wiener Suriften Tönnen aud bier in Aınerifa 
ian ſollte nicht durchgehen zum Nachdenken anregen. 


— Die Wohnungsnot hat 
ie ietewucherer, vom Volte 
Hat ſich gelernt tſchechiſch. 07 re — 

Das Ausrufen der Stationsnamen in Miete⸗Schweine (Rent-Hogs) ge: 
Löhnen, und zwar zuerjt in tichechifcher | nannt, “nd Kraut fchießen afjen. 
Herzenzluft, Arm 
und Reid, Wem’s nicht paßt, dem 


„Schweigen nud fterben“, das ift auch 
dein Los. Später, bei Hamlet:-Aufz= 
führungen, wird man den Zufchauern 
vielleicht erklären milfen, maß das 


genutzt umd Obdachloſe und Flücht. 
linge, die ſich gerade gern in den 
Angabe, daß ſein Hoheprieſter keines na- großen Städten zuſammendrängen, 
türlichen Todes ſtarb, war unbegründet. follen auf jene Stadtteile und Ge— ielleicht erllã 
Vor dem Befiaitungsgeſchäft Nr. meinden verteilt werden, wo noch für ein Tier iſt, dem Hamlets Vater 
12221 Lincoln pe. ftauten fich ges fein Mangel an Bohnungen verglichen wird. Durch feine Vertil« 
wird adjfelzudend als Heilmittel gez | ftern nachmittag Dubende von Kraftz | herricht. Man Fan nur hoffen, |gung kann au ein Maulwurf bes 
nannt: ausziehen! Daß hier völlig} wagen, und Hunderte von Personen, daß es dabei wirklich gleiches Recht Irühmt werben. 
ungefunde Zuftände Pla gegriffen in der Mehrzahl Frauen, drängien | 
haben, unterliegt feinem Zweifel, Die |fich Hinzu, um Einlaß zu finden. 
meiften Steigerungen find ganz ge=| Die Veranlaffung zu dem unge: 
meiner Wucer. Denn was ift das wöhnlichen Andrang war eine ganz 
anders, wenn ein Mr. Cohn ein Ges |Kefondere. Es wurde nämlich bort| 
iwerbe Daraus macht, ganze Apartz | pie feierliche Einjegnung der Leiche) = * 
ment⸗Häuſer den Beſitzern abzumie- von Olney Hoffman Richmond vor- Jahre jüngeren Mädchen, welches er 
ten, dann die Mieter erpreſſeriſch zu genommen. dem Hoheprieſter der ſtets für ſeine Adoptivtochter aus— 
ſteigern und den Ueberſchuß in die Ragier, der vorgeſtern in ſeiner gab, zuſammenzuleben, keines natür— 
Taſche zu ſtecken? Es iſt das elen- | Wohnung Tr, 443 N. Leavitt Sir., lien Iodes ftarb. Die Beifegung 
deite, echtefte Wuchergeld, da3 man vlötzlich veritarb. Und e& waren | wurde daher vorläufig unterfagt, um 
ſich dorftelen fann, Geld, das zulüher feinen Tod allerlei Gerüchte im zunächft eine Unterfugung einzuleis 
verdienen, er Teinerlei Arbeit getan Umlauf, welche großes Sntereffe er ten. &3 wurde dann aud) fofort die 
bat. Namentlich die Armen haben regten. Leihenöfinung vorgenommen, welche 
wieder die Hauptlaſt dieſer verwerf- KRichmond zählte 76 Jahre. Seine | aber die völlige Haltlofigteit der Be: 
lichften Erpreffungen zu tragen. Und |erfte Gehilfin oder Priefterin war Thulbigung ergab, Richmond iſt 
das Schlimmſte iſt, es ſind wieder die SOjährige Pauline Goethe. An- nämlich an Arterienverkalkung ge— 
feine Gefege da, die bie Armen vor mittelbar nach feinem Tode ent- ſtorben. 
|biefer Erpreffung fhüßen — ausge: | brannte zwifchen ihr und ber Gattin] Die Mitglieder des Orbens ber 
rechnet in einem Lande, wo für jeden] des Verftorbenen, der Nr. 509 Süd Magier erhielten Gelegenheit, den 
albernen Quark jährlich Hunderte von | Marfhfield Ave. mwohnhaften Frau) Zeremonien für ihren verjtorbenen 
— |Gefegen gemacht werben. Wenn e8| Verona R. Richmond, ein Streit |Heren und Meifter beizumohnen und 
gilt, anftändige, adhtbare Bürger mit’ über Die Leiche. Die Witwe wandte" die Witie wird nun laut Entfchei- 


Der Orden der Magier. 


— — — — —————————— — — 16T .TTTT . — 
Wofür? 


ſich nämlich an Koroner Hoffman dung des Koroners die ſterblichen 
und gab ihrer Vermutung Ausdruck, Uebexreſte nach ihrem Wunſch beſtat⸗ 
daß ihr Gatte, der fie vor etwa acht ſten lönnen. 

Jahren verließ um mit dem über 40 — 


x — Die Goldgräber in Nufon ver- 

langen Aufhebung der Tanadifchen 
Regierungsprämie auf Goldfunde, 
weil die Kaufkraft des Goldes um 
die Hälfte gejunfen fei und ber 
Preis des Goldes fi) nidyt erhöhen 
laſſe. 

— Graf de Salis, der britiſche 
Regierungskommiſſär, welcher über 
die ſerbiſche Schreckensherrſchaft in 
Montenegro berichtete, iſt von den 
Serben gefangen genommen und 
fein Bericht von der britifhen Re- 
gierung unterdrüdt ivorden. 


Eefet die „Sonntagpeft“, 
— — 


— 


Da blaſt ſ' da Wind um's Kirch'ndach. 
„Jatz bliag i' in de Welt! 

Auf d' Seit'n alta Kirchturm, mach, 
Sunſt bemolier’ i’ '8 ganze Dad.“ 
Da i8 |’ fe’ dra zerfhellt,  - 


— 





Temple Theater. 


Tir. G. Seldemann. 


Suverlor 4819 Heute und morgen abend zum Vogel: 
Sonnabend, d den 3. April: 


— Mann im Monde. | 


Zonmtaa April, Matince 2:45: Ber Herr. 
kan von Cherammergan. 
Sonntag, 4. April, abends 8.15: Venctzabend 
für Ruboif Roacl: „er Manır im Monde”, 
ı Montag, den 5. Airil: Theaterabend. 
Diens tag, den 6, Mvril: Tas ‚Blumenbuot, 
donner⸗ lag, ven 8 Mprilt Benefizabend für 
saelo Yiypid: Der arıne Ronathan. 


Tireltton G. Eeidemann. 


aß RE Ye er Sonn im 


| Bufh Temple Theater, | 
l 
| 
"A | 
ſchen n Benefiz „Der Dann im Monde“, 
eufe abend gibt's zum erſten 
Male unter Willy Diedrich’ 3 Spiels | 
eitung die tolle Gejangs apoffe. „Der ,‘ 
Mann im Monde“ von Jacob— 
Ifon, ein humoryolles Wert, das! 
le recht aceigqnet ift, eis wirklicher | 


need 
Abe 


Dienn, 
rofe Bart, 
rw man M 
ei dig m a a ut 


Cohn 
n. verſchieden 
Montag, den 5, 


Stoe, und Lale Eir,, 

d Mahwood Loge 
M. nach 

Veileid bitten 


reebenen; 


Foreſt 
die 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 3. April 1920. 


Die Bolfszählimg. 


14,000 Städte und Weiler befannt, 


Waſhington, 3. April, Soweit it | 
das Ergebnis der Bolfszahlung 
von nur 253 der 14,000 Städte und 
Meiler im Lande vom Zählungs— 
amt bekannt gegeben worden, in 
manchen Orten iſt die Zählung 
kaum beendigt. Das Ergebnis der 


von der Congre⸗ | 
1 
* 


Martha Diem, ach, 
Marıba, German, 
Rudolph, Gezori 


rt, Mutter. 
an und 


iter, 


Todesanzeine, 
unden und Belaunten die trauige Nach: 
ah m Keine viel aelier “ec Gattin, ymfere 
mutler und Utgroßm aner 
M Linditein, geb, Ziebel 


d. W 
Jobren felig im Sc ven en 
Reerdia ung findet, ‚ftait = 
J Sinril um ® ib: — * 
1653 Mebawl ir. aa 
Al he, bon da nach dent R 
i ec Um ſtine Zeiina IC 


Din terbli ebenen 


Galte George jr. Sol 
Katherine Nuqh. 


wro 


Anna 


Din 


J F | 
Do ' 
s a1 i 

vo zternden 
tqe Windſtein, 
3 rendera. 
—B Bochler. Mary Winditein, 
tachter. Audrew Eprenvera. Charles Nudı, ‚| 
Ar bon Meners. dnvicnertübne Magda 
und Auton gieher, Geſchwiſter; neb 
ud Verwandlen. amoj 


———— 
ni —— rige Nas. 


Ohtet⸗ 


Fotevhine k 


t Zountag,den 4. April 1920| 


afom: 


Sorgenbrecher bezeichnet zu wer. | HAblung in Chicago und Nav Dr- 
dem. Umd wer bei nötigte einen jol, Heans dürfte in den näditen Tagen 
"ji gerade in der gegenwärtigen | befannt werden. Nur bot zehn 
(immer mod) fo ernsten Seit nicht? ‚der fünfzig Städte, welde 1910 
| Tas Werf verfügt über eine höchft ber 100,000 Einwohner hatten, fit 
‚drollige Handlung und iſt durch das Ergebnis bislang betannt ge— 
etliche hübſche Geſangs- und Tanz, | geben worden, und von dieſen wies 
einlagen noch verſchönert worden. Toledo mit 44.3 vom Hundert die 

Es iſt auf's Voeſte befſett, wie aus gröhßte Zunahme auf. Dann folgten 
nachſte th Nollenverteilung her: | Walhington mit 32.1, Dayton mit 
vorgebi: 31.1, Syracuſe mit 25.1, Milwau— 
— A: nisch | EC 3 mit 22,3, Albany mit 13.1, Ein. 
.. gobanına | Sirenen | cimnati mit 10.3, St. Paul mit 
eu Kouife Partnanı | 19.2, Nafpville mit 7.2 und Louis⸗ 
— ue hg ville mit 4.9. Von —* 59 Städten, 
wer, as — sic ioelt eione | WEICHE, 1910 50,- bis 100,000 Ein- 
Eprüg, Sonrmaliit. ag Jürgens] wohner hatten, war der größte Pro- 


Doltor Tirne ,® Yrat.. .. Willw Sch rt 4 
Naulifh, Minifterialbeanier.. —8 ıft lab Ban fig zentſatz der Zunghme wie folgt: 
| Scenectady, g, ., 21.8: Harris- 


Feier 


sum Beſten der alten Heimat 


danzleirat. . . rt Re 


arian „ſeine Frau... 


—X onertn. Abend unfer unterhaltung, | me 


—— | Hedi, * Töchter 


J 
mit anichlichendem Tanztranschen |: 


Abends 7 Uhr, 


Nordieite Turuhalle, 


a und mi 


520 N. Glarf Strafe. 
| Eintritt 50 Cents. 


FIrau Wıurchmald,... . Louiſe, Brücknert 
1, 6 ir Paul Gehring | 
Fredie Ambrogio | 
Anna Lofint 
Frib Sternan | 

.... . Franz Weißſlach 


__ bla |® * — 


 NordseiteTurnhalle 


Nur no cin Sonntag! 
DasIchte 


Konzert 


beginnend Sonntag 
um 3 Uhr 


A nd ——— 1 
um 2 r nach be er 
auf Dafmooda Si. e trauernde 
Sinterbliebe : Charles W. Secden, Gatte. 
Amanda und Clara Deeden, Fred &., GHas. | 
6, Herman E. und Eruſt C. Deeden, Ninver. | 
ch’f 2 Enleilindern, | 
— — — | 
Todesanzeige | 
und 


„Der Mann im Monde; wird 


and) am Dfterfommag abend den | 
Spielplan beberrichen, und zwar 
Jr Benefiz )8ieni de en 

zum Benefiz desjenigen, deſſen 
Hauptaufgabe es iſt, darauf zu ach⸗ 
ten und dafür zu Sorgen, dal ti der 

Kaſſe des Buſh Temple Theaters 


rohen Refannten bie tr 


aurige Nacı- | 
te Ga trin unſere liebe 
ziioelict I 


Mary Langanegger 


Simlerbliebenen:! 
—— Chas. Appel 
Nivert Bangantager, Gatte, Arnold, Emil, | 

Man, Fiorence nd Mobert, inder, Frau 


Monbaicna Meier. Vollenweider, utter. 
en — Ball 


FAranf Weier, Fran — Rict > 
t vom 


Georse Lindeman, Geſchwiſter. 
re Johanna Social Ciub 


zu ob — anze i ge. In der Lincoln REES; Diverfey Varſway 

u unten die traurige Made, und Sheffield Ave, an Sonnabend, den 17. 

und u April 1:20, Anfang. 8 Ua eds, Der 
| Craden tab Der ZJohanna von e mer ihrem 

; Badiaiı Barbara Arendt toi rd ein Exercitium 
ren ſelig im Lerau iten it Interelfe wird. dent Muftt ce 
0 2 X wGeſangbereins H ugaria ent⸗ 
en Hafi ſche Züns e| 
! 
I 
I 


1 a: 


— nn m — —— — — | 


arrangter 


8 liebter Gatte 
Joſebh Tratiner 
v0 52 Jal 
Beerdigung | 
ril, um 8:30, dom 
1 id Mpe,, nad En 
Im ſtille Teilnahme* 
Sint teroli ebenen: 
Cart. Alois. Emme⸗ | 
nebit Serrandten. 


s Min Frieda Schulz und 
z Allce Allinſon. — Tickets im Nor verfauf | 
35c die Perſon, an der Kalle H0c, 


itten Die trauer: a 
ao, 


Auna Trattner, Gattin 
rim Maim, Schiväger; 


jelen 


ei d e —— uz —* * — | Rinder —XX 
Turnverein — 


ie icht ee Gatte und Nater 3 
John Elair 

Samstag, 10. April 157) | 

Anfang 7 Uhr 30, 


192 0 — it i 
10 
für Erwacdfene 35e, 


— r —— — — — — — 


reunden un 


A 


| 
| 
I 
| 
| 
a | 


Ur J a 
cn Hi int: erb ice | Tickets tinber 158. Rudolf Tegel. 


immer das 
mit Di 


DIc 


| jieer den, 


Geld Lustig elingt, da⸗ 
nötigen Mittel beſchafft 
das Unternehmen and), 
tüchtig zu machen. Wah- 
Direktor Seidemann er— 


Martha Glair, &utlin, © seorge, Frau Gathe | 
zine Diuifeiman, John und Frau granceh | 
Dieibes, Ninder. f | 


Gemülliches Raffechränden, | 


inden mit — — und Tanz, 


veranlialict dont 
finanziell 


ige nah. Columbia Damenvere n ons cs 


rige Nad 
in der unter ol halte, Diberfeh 114 
t der unteren Lincoln Turnhalle ei freulicher 


WVarlwah und Sbeffield Ave. am Sonnersing, | 
pen 8. April 1020. nachm. 2 Uhr. Tidets toc. hieſiges Deutſches Theater künſtle | 
| 

tisch zu einem wirklichen Erfolge zu | 
| aettalten, hat ſich die? —— a 
finanzieller Si iſicht noch 
Gambrinus Auterſtüh. Verein — — 
ſchwierig geſtaltet und der often, 
Verſammlung Sonntag den 4. Npril, de 5 RR 
mittags 3 Uhr, in Poerbers ET Sonntags: Benefiz an, 
ment Halle, Rudolf N [ 3 s R 
— Sri Brunner, tär Rudolf ogel, 5 befleide en 
2043 CEintom Avenne. hat, iſt deshalb gerade fein benei— | 
|densiwerter. Es wäre Allen an der| 
| Erbaltung t des Teritichen Theaters rs 
Intereſſierten wirt lich von Herzen 


Vortrag. 
F zu gönnen, wenn ſie in dieſer Hin— * 


Thema: 
2 Fi £ j | jicht ebenfo ſorglos leben fon . 17 
Anna un» Henrn Brodmanı. Em Wieder kehr. wie „Der Mann im Monde“, | 


—— ro ie 


Sonntagsaufführung des e 
Tobesanszeine Redner: Baren Wallem Sonntagsaufführung des Ti finen 
— unse am KTiterfonniag, vorm. 11 Uhr, Fünfakters wird uberdies durch 
| Selle 611, im Wafonic Temple, Ce Stale uno | d yericdte edene Sejanasvortrage des 5| 
Randoluh Ctr., in der „Weieitichaft ". prafti» Deere ton amd 0 


ıd 64 Ehriftenium*, — Aufrichtige Nenſchen 
N sangen Anır 
beliebten Operettentenors 


ſind freundlichſt eingeladen. 

BRUT vich "no beſonders  verichönert | 
werden, die bicjer Kitnitler für die | 
| Bwifchenaite dent Menefiztanten | 
verſprochen hat. 

In der Sonntags-Matinee 
langt auf vielſeitiges 
nochmals Ludwig Ganghofers und 
Hans Neuerts grroßes Volksſtück 
„Der Herrgottsſchnitzer von Am— 
| meraan“ unter Nele Danners 
Spielleitung zur Wiederholung. 
| Danner Spielt darin eine feiner] 
Bereine. Glangrollen, den alter Bechnerlch- | 
Säeren. —— Die Titelrolle 1 wird 

dolf Stone geiprelt, er aud) alte | 
hai en Nollen jind auf'3 Vor Are 
lichſte beſetzt. 

Am kommenden M Montag haben‘ 
e Mitglieder des XIhcaterverein? 
inter Kurt Beniſchs —— rSeie 
‚tung ihren monatlichen Theater- 
und Unterhaltungsabend, und das 
in zu geſtellte Pro⸗ 
nwird ein äußerſt reichhalti— 
ſein. Dienstag abend ſte ht 
ermann Schau⸗ 

iv * auf 
dem das 
auf der Aufie— 
erregt bieit | 
‚das Theater wegen Vorbereiti ing 
für die Operette „Der arme Jona— | 
than“ geſchloſſen. Für den darauf-⸗ 
folgenden Donnerstag abend wird! 
| Seren Angelo Lippichs Be euefiz an— | 
aefiindigt. Er wird al? „Ter arme) 
|Senathan“ in Millöcers aleichna-| 
Imiger Operette glänzen und ſicher⸗ 
lich von einem 


überfüllten Hauſe 
begrüßt werden. Dieſe reizende 
Operette wird dann 
gegeben und. hoffentlich 
vor vollbeſetztem BSauſe. | 
u Das Benefiz für Frau Johanna 
Eiſemann iſt munmehr definitiv fire |} 
den 15. April angeſetzt worden. 
Aufführung gelangt ‚das rei- | 
zende Luſtſpiel Grohſtadtiuft von | 
Blumenthal und Sadelburg. 
—— — 
Die jechzebnjährige Urfula |X 
Broderid in St. Louis erjchoß bor 
|zwei Jahren „zum Schub der Mut: | 
‚ ter“ den eigenen Water und wurde 
Piumbing, Gas Fitting, | Freigefptochen. Jetzt hat fie „zum 
Heating und Sewerage |Säik ihrer Ehre“ ben Gtiefpater 


1901 Irving Park BIvd. Jofeph Woodlod erhoffen. 
Reparaturen werden fuel, uneriäffig nut 
ne Fanıan: hen DE | iet die „Sonntagpoit“. 


berbi 
Todes *22— 
und Vekannten die 

ir tere liebe Miuiter 
Loniſa Gruenwald 
m Wreitan, den 2. Npril, Im Alter don 86 | 
aeıra enticlafen if, ie 


uf am Montag, den ©. | 
⸗ uf , 


nah 
Baie.! den 
” Hoerr 


Todesanzeige. 
Nachricht, daß 


U en wi erden bie Araurige | 
unere ıcı ie Muuller 
Emilie Broamann 


Die Verrdi 


Str. nach dem 
s Vetleid bit⸗ 


gung 


ieber 


** Gätde, 
rt von ſeiner Schweſter m 


Angelo 


nd Elan —— 


R + Sopinle Turuhalle 


ve, ion ıtaq den 6. it 
ee Belmont Nve und Baulina Ztr, 
Für Efterfonntag: 


T d 8 nze i gc 
= Home made gerö.icteröhinken | 
—friſche Thüriuger. 


Llattdeuriche (de — —— Nr. 60. 
Für gute Getränle iſt geſorgt. 


Neamten taliedern zu 
ar ww: 
Conrad Mueller, Herb 


Henry 


achin.. nach 


| 


ge 
Beriangen 


vachı öl, 


daß N n der 
Komm Glair 
en iſt. Veerdiaung Mon—⸗ ergasvater 
our jr vorn e trafen 
r., mit Autos 


Turner Park Grove 
zu vermicten für nädite Saiion 
san Zanger, Logen und 


iclevbon 88 T, Niver Grobe 
Andt. 


rien⸗GEettesacker 
M. Freſichös, M 
W. Aivhuth. 


eiſter. 
Zchriewer. 
RE TA Tu 5 Ver 
Zur E rinnerung 
unfere Uebe Tochter und Schweſter 
—— Sabtotic, 


ı Kabre 


| retnurant 


und Hotel 


613 Dayton Str, in 


: Zimmer find hier immer zu vermie- dafür 
en, bei Tag oder Woche. Allerbeſte grom 
küche zu mähinen Rreiien. Auch Erfrist „03 
jenen aller Art- F E 


“ | Frau E. Hotfman. 


3Zap alo onzmt 


‚am $, 


Adeituc, 


Traͤnen Toͤte wecken. 
viirde bi, geliebte 
Die Erbe sit bededen. 
don beinen Di lichendben Gl» 


Gewidmoet I 
t nd Gharlotie Zablotic, 


Aunuit u 


Für 
Zudermanm: 
Da?  Blumenboot“ 
Spielplan, ein MWerf, 
Bühne beträchtliches 
hat. Mittwoch 


Grabsteine 


vun EN billige Preile, | 
° md ehrliche deutliche Vedie 
ng garantiert 


West Bin Monumen! Works 


Sf. Soceller, Prop. 

2 w. Madison Str. 

zei Nenroe 3403. j 

Sonntags 10 6iß 5.| 
!b5Dibofafongmt | 


| —— m —ñ—— 


‚ben 


ww [m 
ei jstarten-Ygenkur 
A 
« 

e erzeihnete acben allen Belann⸗ 
Id ten u nd den Die Nachricht, dab felde 
IE fi unter ber Firma „Midland Trauepor« 
|J tation 60.” etanliert haben, und beiorgen 
i9 tee Diefem Namcır alle 


Neberleeilcien wie auch amerika: 
nüchen Angelegendeiten, 


wie — 
Sciffsfarten, Neiicpäife, 
Steuerangelegenheiten, Geldiendun- 
gen, Vollmachten, Erbſchaften, 
Real Eſtate, Feuerverſicherung uſw. 
Zu lies unter voller Garantie, — 


Midland Transportation Co. 
1501 Larrabce Strafe, 


Ecke Blackhawr. 


Offen von 9 vorm. bis 9 Uhr abends. 
Tel. Lincoln 8532. 


Frank Philips Julius Konrath jr. 


" 
‚BE Ar 


Eu 


re 


120 
lephon 


Sieen 8 
Siien Nelich bis 8 — 


————— | 


Nordseite Turn Halle, 


SZ2ON. Clark Strasse, | 


C. APPEL. | 
Keitanrant, Deutihe Kühe, 


Bile Sorten Getränfe, | 


anserte jeden Sonntag nachmittag. | 
muss er 5 nod1.fafonmi® | 


jedesmal | 


“ 


i 
en nun rn eh | 
| 
| 


E Muelhoeera Son 
Leichenbeftat ter | 


Beelle Bedienung. \ 


fat 4 


WILLIAM B. LÜCKE 


458 Belmont Ave Tel. Zeis Biew iS 


23 ClyboursAve, ze. 2beia 2009 | ditiie 


.‚Schit Marr w ohnern 


IQ Oſhkoſh, 


noch viermal | 


—— Ka fmann » Trüd er 
Kniſpel. Varbier 
I Slotide Wera. bofſchauwicierig "Anne Pritller burg, 18.3; Springfield, SIT, 14.5; 
I Peoria, 13,7 7; Wilkesbarre, 10; &t. 
| Sofcph, Mo,, 0.4. Unter dan, 1191| 
Stadten mit 25-, bi3 50,000 Ein | 
in Sabre 1910 hatte | 
Sinoxrville mit 114.1 Prozent se! 
größte Zunahme, Shrevevort, La., | 
38.9, M tadijon, Wis., 50.3, Gedar 
Navids, Ia., 58.9, Waterloo, Sowa, 
35.7, Davenport, 31.8, Aurora, 
Ill. „21.7, Danville, SI, 21.1, So- 
liet, Sit. 10.7, Elgin, SI. 5.6, 
3, Singston, WR, 9., | 
zeigte eine Abnahme von 0.1 und | 
Newport, Ky., von 3.5. | 
linter fleineren Orten hat Scott 
Buff, Neb., die größte Zunahme, 
295.9 Brozent, Eldorado, Kas., 
2514, Cicero SU. 209.1, 
Alma, Mich., 173.6, Knoxville, 
Tenn. 114.1 und Oak Park., 
Ill. 104.4; abgenommen hat die 
Bevölkerung von Maniſtee, Mich., | 
um 21.7, Shelburn, Ind, um 11.7 | 
und Jefferſonville, Ind, um 
Prozent. | 
| 


on 


ur U) 


/ 
> 
>| 


Heutige Berichte: Pottsville, 
21,785, Zunahme 1,549, 7.7 Pro— 
zent ſeit 1910. 

Logansport, Ind. 21,626, Zu- 

nahme 2,576, 13.5 Prozent. 

Connersville, Ind. 9,601, Zus | 
nahme 2,163, 96.0 Prozent. | 

Rorain, D., 37,295, 

8,412, 29.1 Bros. 

Waukegan, Ill., 19,199, Zus 
nahme 3,130, 185 Pros ent. 

Pekin, Ill. 12,086, Zunahme 

2,166, 22.1 Prozent, 

Milloille, N. 3%, 14,691, 

nahme 2,240, 18 Prozent. 
—> — 


Zu⸗ 
Konzert von Roſa Raiſa. 


Wadler morgen auftreten. 


In muſitaliſchen Kreiſen wird 
mit Spannung dem Auftreten der 
herühmten Primadonna der Chicago 
Opera Affociat ipn, Rofa Naila, im! 
einem Konzert am morgigen Son: 
tag abend im Muditoriumtheater 
entgegenge fehen. Das Programm 
ift reichhaltig und intereffant zufam- 
—— und von beſonderem In— 
tereſſe für deutſche Muſikfreunde iſt 
die Ankünd digung daß die Sängerin 
als Zugaben auch deutſche und ruſ— 
file Lieder fingen wird. Ihr 
Kunitgenoffe Giacomo Rimini, der! 
'befannte Baritonift der Chicagoer | 
Dper, und Mayno Wadler, ein bedeu— 


air Not böchite| jender Violinfünftler, werden in dem a oenaus und Sawertern“. 


Konzert mitwirken. J 
— — 
I; 
Frant Harris-Vorträge. 


Herr Frank Harris wird die bei— 
den jrüher angeſetzten Vorträge im 
Lincoln Club, 108 Germania Place, 
nunmehr halten. Der erſte Vortrag 
findet am kommenden Montang, 
abends 8 Uhr, ſtatt und behandelt 
das Thema „Heine as Prophet and 
Teacher“. Der zweite Vortrag fin— 
det am Montag, den 12. Mpril, 


jabenbe 8 Uhr, ſtatt und behandelt 


das Thema: „Vital Iſſues“. 
Eintritts arten zum Preiſe 
x81. 10 (einſchließlich 
ſind bei A. Kroch & Eo., 
Kla ppenbach, in. Hotel 
und in Carrolls 
Hotel, zu haben. 
— — — 
Die Fußwaſchung. | 
— — 
Am Oſterſonntag wird Frau Dr. 
Kriſhna die ſymboliſche Handlung 
der Fußwaſchung, die Jeſus feierlich 
jan feinen Jüngern vollzog, beſpre⸗ 
chen. Auch in dieſer Handlung iſt 


von 
Kriegsſteuer) 
Koelling & 

Randolph 
Book Store, Plaza 


hauptſächlich für alle diejenigen, die 
anfangen, die wahren Lebenswerie 
zu erkennen. Die Kriſhna-Vorträge 
finden regelmäßig am Sonntag 
nachmittag beginnend um 3 Uhr, 
in der Schott-Halle, Südoſtecke Bel— 
mont und Racine Avoe. ſtatt. Ein- 
tritt 15 Cents, 
Der Fonds für das Kinderheim in! 
Ihüringer Walde ift auf $2608. 83| 
wollen. 
— 


@rottentcher. 


Wenn draugen das beriüchtigie Aprilz | 

veiter berricht, jißt es fich Doppelt 
run in „Groitenfeller”, ‚Nr. 

29 Melt North Abenue. Reden | 
Abend geht ec dort fidel zu. Samstags 
und Sonntags erreicht aber die Froh⸗ 
lichkeit ihren Höhepunkt. Dem Beſitzer, 
Herrn Arthur Franz, iſt es gelungen, 
Irl. Mary Lange und Herrn Hans Yos | 

der für fein Zofal zu geivinnen. Aber 
‚aud) Herr Joſeph Hutter, vulgo „Seppl 
Bruennſteiner“, der mit ſeinem Su! 
mor wie ſelten ciner Die Säfte | 
\3u unterhalten weiß, bringt inmer | 
neue Schlager. Eeine Partnerin, die | 
Lathl, iſt eine vorzügliche Jodlerin, Frl. 
Weta Bärwald, eine originelle Verliner 
Soubrette, Herr Paul Rieſe ein guter 


Pianift, mod Herr Adolph Krupp ein 


talentvoller junger Geiser. 


ER Wettbewerb 
Zunahme) 


Tislang nur das Ergebnis in 255 der Tag große Abſcedetonzert mit Auf⸗ 


treten von elf Soliſten. 

Die Saiſon der Nordſeite— Turn— 
—— dieſe volfstinnliche | 
und vielen unentbehrlich gewordene 
deutfche Winterunterhaltung Chis | 
cagos, erreicht amı morgigen Siter: | 
fonntag ihre Ende.  Serr Nr 
min Sand, der Stabellmeiiter, und | 
Herr Charles Appel, der Turn: | 
balleverwalter, haben eine legte | 
große Anstrengung gemacht, . dieies 


RordjeiterTurnhalletonzert. | 
| 
| 
\ 
| 
| 


Dfter. und Schlußfonzert zufeinem 


— zu geſtalten, und 
3 Rrogranmt durd)- 

sicht, md J zu dem Schluß ge— 
langen, daß die Genüſſe, welche der 
Beſucher warten, in der Tat groß 
und zahlreich ſein werden und das 
Konzert einen würdigen Abſchluß 
der ſo außerordentlich erfolgreichen 
und dankenswerten Saiſon bilden 
wird. 
Beſonders ins Auge fällt Nr. 
des Programms, wo ein —8 
val von Karl Appels Soliſten“ an— 
gekündigt wird. Violine, xylophon, 


— — — — — — 


Armin Hand. 


Kornet 
bon! 


Cello, Harfe, Pojaune,, 

und Soufaphon, gefpielt 
Künstlern, werden fi bier im! 
dazu vereinen, das 
hönſte, nah jedes Inſtrument 
hervorbringen kann, dazubieten. 
Auch Selana und Tanz md die, 
Freiheits zöttin haben einen Flag| 
in der Reit henfolge gefunden, fie) 
find vertreten bon — dem Turn⸗ 
hallepublikum von früher her ſo 
wohlbetannten Sängerin Ferne 
Gramling, von der Tänzerin Patſy 
Shelly und von Frl. Helen Kraft, 


Weiſe gelungen iſt, unſer Wird mit Giacomo Rimini und Mayo die beim Schlußakkord, dem „Star 


Spangled Yaımer“ als Freiheits« | 
göttin mitwircen wird. | 
Als Oſterklänge find Gounods 

Ave Maria und die 

aus Neßlers „Irontpeter von Säf- | 
fingen“ auf das Frogrammı geſetzt 

worden, dos außerdem noch viele 
andere ſchöne Orcheſterſtücke enthält, 
wie Laſſens Feſtouverture über 
die thüringiſchen Volkslieder „Ach 
wie iſts möglich dam“ und „Ic 
hatte einjt ein jchönes Vaterland“, 

einen der beliebten Kränze deutſchet 
Lieder, Rubinſteins Melodie in F, 
die Ouverture zu „Dichter und 
Bauer“ und mehrere Märſche. 


Hier das ganze Programm: 


von Blon 
Schauer über Iwei rhütingijche — 
ede en 
„My else of Golden Dream 18", lalker.. Nahn 
Ade Marla, für Harfe und Streihorgeiter, 
Karehe Son nob 
Sefangfolo, „An der fhönen blauen Dos 
BRE® aus .....<trauß 
rau Kerne Sramiing. 
nerleſimun aus der — — Tronts 
beter bon Jmusin‘. ä Neßler 
Melodie it F.... — —X hinitein | 
Ständen — io towsi 
Düppler Zchanzen⸗ Maria. 2 ...Bichte 
Liederpotvourri ER Zeiß | 
Freut euch des Lebens Dur, Tu Hegit “air 
in Serien — N2oblauf noch aetriumlet — i 
Krambamhuli — Im kühlen Keller fitz ta j 
bier — Muß t den, mık i denn — Por! 
meinem Bergli muß i ſcheiden — Loreley 
Im, Walde und auf der Haibe — In einem! 
Tirble m Grunde — Woblauf, stameraden — 
Moraenmt— Stimmt an mit bellen boben | 


siang. 
irıebal bon ! tar 1 Mpvels 
Arthur Sanb, Violine 

James Hurt, Inlophen, 

Ylerar der Spiegel, Cello, 
— Meif, Harfe 
Fichard Kuß, Voſanne, 
Rich. Stroß, Kornet, 
Ned Cloud, 


.Ständchen 
‚Bch', 


O 


| 
Kt Soliſten: | 
„Souvenir“: ! 
„ZDurch die Quit”; | 
„räumerei”: ! 
„Sanzonetta”; | 
„Das Herz an‘ * 
The Holy City” | 
„Sou fapbon, Schuberts 


ich Bi Senf J 

* En ei Sen — auf —* 

Tanz? Limiras Tam aue Rx ser "Ehnt“ ‚Srieg 
Taifu < <Heily. 

m ar ſch.. 


An die Geweh TC, * 
Quverture zu „Dichter und Yauer” 
ec 15 find“ aus, 


Grtangtois: 


Lehnhardt 
* Suppe 
‚Herodiade” 
j Frau Ferne & — ener 
J i * > 1 
„Auf Wiederſehen“ —— 
‚be Star Svanaled 2 anner“, 
Kraft al3 Freibeitsgättin. 


— — 


Ditertonzert. 


..Sand | 
Helen | | 


st. 


\eine aroße Lehre enthalten, und zwar Morgen abend in der \ Nordfeite Turn. |1r die Geihäftsräume der Firma |& 


halle für D. A. H. 


Wie bereits angekündigt, findet 
cm morgigen Sonntag abend in 
der Nordfeite Turnhalle ein Konzert: 
sun Belten der D, WS. itatt. Das 
| Programm Iautet wre folat: 


x, Kornetle Richard Ztrof 
ermann Gerhard. 

Irl. Lotta Chatroop 

Schu: nann 

— issue ne B Fr 

Frl. 5 En 

si tale Anbrogie | 
profen” Vair 

Nationallanı, — 


Anfprade: Richter John Stell. 

6. Violinſolo Rudolph Reiners 
Vieurtemps: Ballade Rolonaife, 

. Echmetterlings ana Stisi Deu 
8. Suiapbonefolo — — John 2 
V. Vollslieder Frau Ada von 8 zersdorf 

a, Morgenbpinne naar — 

b, Das Herz am Mhein.. Mronold 

10. Vollsweiſen Srcefter Gries Neiners 
Zanglrünsceit, 


Die Einahmen ſind ausſchließlich 
für den Milchfonds beſtimmt. Red— 
ner und Künſtler geben ihre Vor— 


träge der guten Sache halber unent— 
geltlich. 


To 


b. Auf dem 
„ „& Ter Lean 
3. Zigeunertana 
. zer Vettelbua 


—1+9 — — 


— GSeh3 große Fahr- und andere 
Dampfer figen bei Ludington, Mid)., 
im Ireibeis feft. Da der ftarfe Wind 
die Eiömaffe auf’ das Ufer zutreibt, 
ift bie Gefahr der Schiffe groß. 


: 
Il 
| 


!Bejud) abitatteten und Schnaps im | 


terjalmarengeihäft, 3647 ©, Hal- 
+Hted Straße ein und fanden. dort 


Ghiengo’8 induftrielle Vorteile übergeben ihr die logiſche Führerſchaft. 
indem Ihr zu dem Advertifing Fund bes Chicaga Boofters’ Pablicity Glub mit beiftenert, 


Helft ige, fie zu behalten, 7 


=) 


MARSHALL FIELD & COMPANI-Dasement 


Beginnend Montag Morgen tn B:30 


Der April-Werkauf von Spigenaardinen 


7 * 


LA 


Ruffled Gardinen 
u 53.35 das Paar, NMuswahe betupfter u. 
aeklümter M duſter. Muslin-Gardinen von gu— 
ter Qualität. Zu 53.85 das Paar, Grenadine 
Gardinen, große Auswahl von Muſtern. 


Cretonnes, 30c, 


koration iſt ſo groß wie nur je. 


„Oh, was für ein reizendes Zim— 
mer!“ Dieſer unwillkürliche Ausruf 
eines Beſuchers wird meiſtens mehr 
durch eine hübſche Fenſter-Dekoration 
angeregt, als durch irgend etwas an— 
deres. In dieſem großen Verkauf. 
ſind alle unſere Baſement Gardinens 
ſtoffe bedeutend im Preis herabgeſetzt, 
und die Sortimente ſind groß und 
reichhaltig genug, um eine Auswahl 
zu treffen, welche die Bewunderung 
Eurer Freundinnen erregen wird. 
Tauſende Paare Gardinen und tau— 
ſende Yards Stoffe ſind in dieſen 
Sortimenten vertreten. 


Nottingham Gardinen 


Nobelty Allover Mufter von dauerhafter 
Qualität und in einer guten Auswahl von 
Moden zu $2.75 d. Baar. Eine ausnahnıs- 
weile gute Sualität in vielen hübjchen Bots 
der-Effeften find zu $5 da3 Baar zu haben. 


Madıras Gardinen 
Bon weichen, hübihem Material, gem, mit 
Center Valance und ziver Seiten-Sardinen, 
in fehg attraftiven Mujtern. Die Farbe ijt 
helles Eeru. $4 bi3 $5.75 das, Vanr, 


751, Sc die Yard 
Dieſe hübſchen, lebhaften Stoffe find noch nie in einer jo geihmadvollen und reiche 
haltigen Nuswahl geboten tvorden. Ihre Beliebtheit ımter Stoffen Fir Feniter-De- 


Bnientent, füblih, Wabaih. 


In der Bajement-Abteilung für Yarditoffe 
Beginnend Montag Morgen 


Schöne 


Seidenfoffe für das Frühjahr. 


Die Auswahl von Farben ımd Geweben unter diejen reizenden Stoffen iit jekt 


am — 
M 8 * a 1 a— ch 

Preiſe in keiner Weiſe beeinträchtigt. 
Satins, Charmeuſes und Crepe Meteors in 
allen gewünſchten Frühjahrs-Schattierungen. 
Fonlards, ein ganz attraktives Sortiment von 


Farben-Stombinationen zu $3.50 und .$4.50 
die Yard. 


Und das Entzüden über 


ihre Schönheit wird durch die mäßigen 


Taffetas mit einer meiden Chiffon Appretur 
in lieblichen Färbungen, 53.50.98. u..aufm, 
Weite Seide, ein vollftandiaes Sortntent fitr 
Stleider, Sport Stiris, VBlufen, Lingerie: 
Trachten und viele andere Saden. 


Eine fpeziell vollitändige Partic von waichbaren geftreiften jeid. Hemdenftoffen, $3 Md. n. anfw. 


-zöllige marineblaue Serge, Tpeziell zu 33.85 Yard 


- ine beichranfte SC 


uantität, in dem Getvicht und der Schattierung, die heute fo ſehr 


eliebt ſind für den Frühjahr-Suit, Kleid oder Rock. Ein feines reinwollenes franzö— 
ſiſches Gewebe, das ſich gut fälteln läßt. Frühzeitige Auswahl iſt anzuraten. 


Tauſende Yards von hochfeinem 


Fancy geflreiffes Shirling, 651 die Yard 


Dum erjten Mal in diejer Saifon tit 68 ung 
möglih, dieje feine Qualität Hemdenitoffe 
auszustellen — eine Qualität, die nie zubor 
beffer war zu diefem fehr mäßigen Preis, Neis 


in Mode, neu in Muftern, neu in Jarben, bie 
ten fie eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
Männer, die Hemden bon zuverläfliaen Stofe 
fen Wwünfdhen, ausgewählt in Tiebereinitim: 
mung mit ihrem indipiduellen Gefhmad, 


Erfier jährl. Aprilverkauf_ von Handtühern u. Handtudzeng 


Unfere ausgedehnten Vorbereitungen fir diefe Veranjtaltung ermöglichen c3 uns, 
Sortimente ımd. Breije zu offerieren, ivelche dies zum richtigen Zeitpunkt machen, 
einen guten Vorrat diefer Haushalt-Notivendigfeiten einzulegen. 


„Old Beach“ leinene Huck-Handtücher 


Einfacher Saunm — 18x34 Zoll, 31.34 Stück. 


20x36 Zoll, 31.50 Stück. 
„Union“ Leinen Huck Handtücher, 50e, 68e, 

7 Sc, S4e dag Stu und aufivärts. 
Baumwoll. Sud Sandtiicher, 25c, 28c, 
o2c, 34c, 42 das Shi und aufwärts. 


7 
306, 


Baſement, ſüdlich, State. 


— —— — —— — — — 


— 
Unerwünfchter Befuh. jeinen Dann, der fich d 


chen und hinter dem Xadentiid) ver- | unteren Stadt gefunden, und ihr zu⸗ 


Sie verhafteten den |rücgegeben, Sie erklärte dann, da 
|Uurichen, welcher in der Wade jei- 
sm Laufe der Nacht verihafften Inen Namen als — Burke, 28 


3813 


Eind Neihe von Diebſtählen und Ein-— 


brüchen verübt. ſtedt hatte. 


ſich Einbrecher gewaltſam Eingang Jahre alt, Nr 


Straße, an ab. 
|Brady & Company, Nr. 120 Nord | | ’ . 
May Straße, und ſtahlen Freiheits— 
bonds im Werte von $500. 

Der Apotheker Walter W. Kel- 
ler, Nr. 2605 Nord Kedzie Avenue, 
meldete auf der Warren Avenue: | 
Wade, dar Einbreder ihm einen ‚heute 
Werte von $2100 mitgehen hießen. | 

DBedeutend geringer war die, 
' Beute der Spigbuben, weldye in die, 
a. bon Racop Bearih, Nr. | 

1400 Nord Weitern Avenue, 
MX S. Deth, Nr. 4662 Nord 
weit. Straße, eindrangen. Die muß: 
ten fi mit $900 beziv. $100 be- | 
gnügen. 

Wie crit heute befannt wurde, | 
verſchaffte einEinbrecher ſich geſtern 
früh Zugang zu der Wohnung von 
Charles Councelman, Nr.41 Banks 
Straße, im vornehmen Wohnvierte 


ſchau zu halten. 


ufhält. 


| machen fonnte, 

Non Nachbarn herbeigerufene | 
Detektives drangen heute zu früher 
Morgenjtunde in Kouis Rothe Ma- 


band, 


— — — —— — — 
Sucht ihren Sohn. | 


Der Sekretär des Gouperneurs | 
Zoivden, George D. Sutton, erfuchte | 
den Detettivfapitän Mooney 
hier nad) dem Verbleib von Edward 
D. Smiechowski aus Detroit Aus: 
Die Mutter des! 
‘jungen Mannes bat den Gouverneur, 
ihr behilflich zu fein, den Sohn, ber | 
und |feit Dftober legten Jahres 
Rod verſchwunden iſt, zu finden. Sie ließ | 
— daß er ſich in Chicago 


Hatte Das Geld.verloren, 


Erzahlte der Polizei aber, daß ſie be— 
raubt wurde. 
| Frau Virginia Dlfon, welche als |fpielt aud) zur Zeit die trefflidie Haus“ 
auf der Nordfeite, wurde aber ver- | Kaffiererin in Dienften 
icheucht, che er irgendwelche Beute |Neinberger & Co., Nr. 840 MW. Jack⸗ 
ſon Boulevard ſteht, meldete geſtern 
ber Polizei, daß drei Banditen ſie alles geboien wird, was in dieſen 
um 81000, die ihren Arbeitgebern! 
gehören, beraubten. Heuie mußte ſie 
zugeben daß ſie ihr einen Bären auf⸗ 
Des Gelb wurde nãmlich 1 aufgehoben ind 


$1.59 das Stük, 
51.75 das Stiut, 
Padehandtüchher, feine Tualität, 36c, 3Se, 
12c, 506, 5Te, Töc, Bde das Stüf 11 aufn 
Initialen und Blue Bird Badehandtücher, 
idiwere Qualität, 24x45 Zoll, T5c das Stud, 


Sehljenm — 18x34 Zoll, 
20x36 Zoll, 


a pe —— 
S 


ui 


um — — — nn — 


ort singefchi- | Beute morgen in einem Laden der 


ſie ſich fürchtete, ihren Arbeitgebern 
leinzuge fteben, daß fie e3 verlor, und 
dann den Raubanfall erfand, 


| a — 
Haudtaſche entriſſen. 


Zwei jugendliche Spitzbuben ent 
riffen heute morgen Frau Auguſto 
Bittner, in der Nähe ihrer Woh⸗ 
nung Nr. 8125 Escanaba Ave. ihre 
Sandtaihe mit $120 in bar uns 
| Kriega Iparmaztenı im Werte po 
$100. Im nächſten Ungenblid ivas 
ren ſie ſpurlos verſchwunden. 


S. Halſted 


— — — 


fpurlos | | Beim Wurs’nfepp, 


BE 


Nach wie vor iſt das urgemüiliche 

Lokal des MWurz'niepp, Nr.. 715 Wer 
I Hortt Ave., ein Aufenthalt, in dem fh’ - 
Itwohl fein laßt. Der Sepn bat befanniz 9 
\lid) ftets alles in feinen Kräften Eteheng 
de getan, um es feinen Gäften fo bes 
'haglich wie nur irgend möglich zu.mas 
den und ihnen alles zu bieten, wa Ihe 
IHerz erfreuen fan. Wie’immer, IE 


I 


fapelle und vertreibt den Zuhörern die 
|Beit in angenebmfter Weife, Bieht man 

im Betracht, daf Die Küche nach toie bi 
die allerbeite ift, und daß an. Getränke 


der firma, 


Iden Sinfterlingen: Seraufbehiiserene 
en Reif Bu Daten iſt jo 

n er geri te i 

fomsten, daft — dort 





5 | Aoenopoſt, ehicago, Samstag, Den 3. April 1920. 
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Schiiskaren „Aal 
Geldjendungen: 


rad —— 


Beutfdyland, Neflerreid,, 
nadı ganz Ungarıı, Fugo» 


| 

h 
fi # 
* 


bank 


— 1 
——ãn ö᷑úúúœ—úú———ú—ú—ú— u öömm 
nennen 


Scute bis 8 Uhr abends. 


Sant 


Im 


Geſchäft ſeit 1900. 


e 

—* — 

ri 
— 


— N N . ; 
Infolge unjerer Lage 
ii Herzen der großen Nordwellfeite ifl 
dieſe Bank imſtande, eine große Anzahl 

6⸗prozentiger 


Einzelner erſler Hppolheken 
umzuleben und offeriert fie zum Kauf in 
Belrägen von $2500 bis $T500 
——Geſichert durch — 

Chicago Title and Trust Co. Certification 
and Guaranty Policies. 


Humboldt State 


Ghilten €. Collins, Brärident 
2722 I. North Ave., (nahe California) 
Bankſtunden, täglid), 9 vorm. bi8 4 nachm. 
Dffen abends Dienstags, Donnerstogs und Samstags, 7 bis 9 Uhr 


ir 


Jo.Aschlr& Co 


und Schiffkartengeſchäft. 


755 28. North Ave, 


= 


Stimmen aus 


berückſichtigt, und nur ſolche können, im 
Wunſch zu rückgeſchidt werden, denen das 


Die Nachwahl für Aldermen in zwei 
Wards auf der deuniſchen Nordſeite in- 
tereſſiert alle Amerikaner deutſcher Her⸗ 
kunft. Da iſt zunächſt die Wahl in der 


deutſcher Abkunft ſeit Jahren verunziert 
iſt. 
für jede Muckerordinanz im Siadtrat 
Abſtimmung über die Trockenlegung 
Chicagos ſich mit der überwältigenden 
Majorität von 9634 Stimmen dagegen 


dem ſeſechteiſe. 


Alderman Pretzel hat ſeit Jahren 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Redaktion nicht verantwort · | 
lieh.  Sufchriften mäfien möglichft Her und furz gehalten und frei von perfän- 
lichen Angriffen, da® Papier nur auf einer Seite beihrieben fein. Nur folde | 

| 
| 


Cinfendungen, Die den Ramen und die Adreife bes Berfaflers tragen, werben 


Falle fie nicht verwendbar find, 
erforderfihe Porto beiliegt. 
Die Rebdaltion. 


auf 


— — — —————————— —— 


trolljeren fucht, auszuliefern. Er hat e3 
abgelehnt, ihr Programm zu unterzeich- 
nen und ſich ihr zu verpflichten. Ald. 
Bauler, ſeit Jahren Anhänger der M. 


26. Ward, welche durch einen Renegaten V. L. hat deren Platform unterſchrieben 


und das ſchriftliche Verſprechen gegeben, 
im Crabirat dafür einzutreten. Dar: 


jaufhin bat er die Unteritügung der M. 
neitimmt, troßdem feine Ward bei, der B. 2. Defommen. Die Kampagne wurde 


zu einem großen Teil auf das „Qifue“ | 
der M. VL. geführt. Die Wähler der | 
122. Ward haben am 24. Kebruar Ald. | 


ausgeſprochen hat. Es waren nur 7208 !Bauler zurüdgemiefen und feinen Geg— 


|Stimmen dafür umd 16,842 Stimmen 
dagegen, alfo follte der mirdige Herr 
Pretzel mit ebenjo großer Majorität ge— 
ſchlagen werden! 
| Zweitens die Wahl 'in der 21. Ward, 
welche jekt von Wderman Walfer ver: 
unziert wird. E3 tjt Diefes der Herr, 
welcer in Stadtrat die berüchtigte Ors 
dinanz für Namensänderung der Gocihe 
| Straße einreichte, mit der faulen Ents 
ſchuldigung, daß ſogenannte Amerikaner 
dieſen Namen nicht ausiprechen fönnten. 
Dieſe beiden Helden Pretzel und Walter 
ſollten bei der nächſten Wahl am Diens— 
tag, den 6. April, jo tief begraben mwers 
‚den, dat ein Auferjtehen nicht mehr mög» 
lich ift. Weide find ein Echandfled im 
Stadtrat umd können gut entbehrt wer: 
den. Teer Stadtrat fan ebenfalls ohne 
‚Dieje Herren fertig werden, wie er aud) 
I ohne Merriam fertig geworden 
iſt. 
| Carl Harting, 
| Iheo. Bilgram, 

E. A. Bleger, 
| Adolph Gilt. 
| * * — 
| _®ir, die unterzeichneten Stimmgeber, 
| zieverzabler und Grundbefißer der 22. 
Ward, der ſchlechten Vertretung müde, 
welche der 22. Ward ſeit Jahren von 


ner Leo C. Klein, der ſtandhaft gegen 
die M. V. L. war, eine Pluralität von 
8547 Stimmen gegeben. 

AD. Bauler fah die Handfchrift an 
der Wand. Mit der Charatierlofigfeit, 
die er während feiner ganzen Tätigkeit 
al3 Stadiratsmitglied aezeint hat, brady 


er prompt fein der M. ®. 2. gegebenes | 


Verfpredgen und fekte feine ihr gegen=- 
ur eingeganaene Berpflichtung außer 
Acht. 

Wollen die Wähler der 22. Ward als 
ihren Verireter im Siadtrat einen Mann 
haben, der ſo leicht und gewiſſenlos eine 
feierlich eingegangene Verpflichtung 
bricht, ſowie er glaubt, daß ſie ihm ſcha⸗ 
den möchte? Welche Bürgſchaft hat die 
Wählerſchaft der 22. Ward dagegen, daß 
Ald. Bauler ebenſo leicht und gewiſſen— 
los ſeine anderen Kampagneverſprechun— 
gen brechen wird, falls dies ihm vorteil— 

haft erſcheinen ſollie? Einem Mann, der 
ein ſchriftlich gegebenes Verſprechen 
bricht, iſt ſchwerlich zu trauen. Wäre 
es ſeitens der Wähler der 22. Ward 
nicht klüger gehandelt, als ihren Stadt— 
ratsfandidaien einen Mann zu unters 
ftügen, der Fonfequent gehandelt und 
dadurh feine Zuverläffigfeit erwieſen 
hat? Ein folcher Mann ijt Leo E. Klein. 


Hans »Beheisung| Gewilterfhmüle, 
im Frühjahr 
* ühlimn ift eine läftige Zeit in | 


bezug auf Hausheiguha, Ber eine | 
I 
I 


Landis in einer gereizten 


Richter 
| Stimmung. 


Zon ilt heiß, fo daB man das 
Feuer ausachen labt, am nächſten Tage 
nefriert e8 und Ahr baht die Aſche heraus— 
zunehmen umd eilt neuch Teuer anzımmas 
hen. Dann wird das Wetter wieder warn 
und die Wohnung ift überheiat. 


Graufames Spiel, 


Der einzige Weg, dieſer ſchwantenden Früh— | 
iabrö » Temperatur Nehnung zu tragen || 
und alle Unbeauemlichfeit, Velaftigung und Rı 
Untoften zu vdermeiden, ift, einen Gas 
Yimmerheizer einiuftellen. Neue Gnts 
würſe, wiſſenſchaftlich und zufriedenſtellend. 


Der Thermophore Room Heater — Ein 
idealer Heizer für allgemeine Zwece. 


Hot Spot — Ein verbeſſerter Gaslompag⸗ 
nie Zimmerheizer, Größe und Vreiſe 
den Anſorderungen entſprechend. 


Eclipſe — Händige, kleine tragbare Heizer. 


Radiantfire — Ein ſehr hübfcher, högie— 
niſcher Roſt⸗Apparat. Entwürfe, welche 
mit allen Stilen von Innendeloratio— 
nen harmoniſieren. 


Gas Steam NRadiators —- Tampfbeizsung 
obne Sohlen. Jeder Radiator eine be, 
fondere Heizeintigtung. Stein Janitor 
nötig, 

Ebenfo biele andere intereffante moderne 

Entwürfe in „Zimmer-Helzer”. Vefcht fie 

in unferem „Exhibition Hall & Cuftomers“ 

Warteraum, People's Gas Building, ober 

in einem unferer 


Nachbarichaft: Läden: 


Norpbfeite 

3071 Lincoln Avenue 

3643 Jrving Park Bıvd, 

408 Weit Nortp Ave. 

Beftfcite Sübdfelte 

2142 W.Madifon St. S31 Meit 63. Sir, 
1709 B.RovijevceltiRd. 3478 Arher Avenue 
1641 Milwaufee Av, 103—5 Dit 35. Etr 
374 B. 26. Str. 9051 Commercial Av, 


Ben Marenie in eigener Sache auf dem 
Seugenstande, — Wand fi unter den 
heiflen Bragen-des Inquifitorg wie cin 

| Wurm. 


In der heutigen Verhandlung 
des gegen die Maklerfirma Ben 
Marcuſe Co. anhängig gemachten 
Banferottverichrens betrat Ben 
Mareuie, das Haupt der verfrad)- 
ten Firma, in cigner Sade den 
Zeugenitand. Sein Verhör wirkte 
auf ihn und die Zuichauer ımm jo 
peinlider, al3 die Atmosphäre im 
Gerihtsfaal mit Elektrizität gela- 
den ſchien. Selbſt Richter Landis 
ſchien in gereizter Stimmung zu 
ſein. Der Zeuge ſelbſt wand ſich 
unter den heiklen Fragen, die ihm 
|der Anwalt Louis 3, Sacobjon 
'jtellte, wie ein Wurm. So uner- 
bittlid) wurde er auf Herz ımd Nie- 
ren geprüft, dal; dem Richter ſelbſt 
die Sache zu bunt wurde. Als der 
Anwalt dem Beugen wieder 'malE 
1033 B.Mapiton St. 11025 Miigen Aw, || Deonders arg zuſetzte, legte ſich der 
The Peoples Gas Light Richter ins Mittel, erklärte ihm, 

dab er feine Zuit habe, alten Kohl 

& Coke Company immer wieder vorgefekt zu befom« 
ab. Mimisan, au. ment, ermahnte ibn nahdrüdlichit, 
” j > Sr feinen Berfuh zu machen, Tatfadıen ! 
ans Licht zu bringen, die Schon die 
|Spagen von den Dähern pfiften 
und verlangte Ichlichlih bon thın 
zu willen, was er eigentlich zu be- 
weiſen ſuche. 

Die Antwort lautete: „Sch will 


Sudhen umGehaltserhöhung nadı 


Deteftivefergeanten und Hausmeiſter 
verlangen eine Zulage. 


Die Deteftiv-Sergeanten über— 


— — — — — 
— er * 


Wanrenlager: 
HAMBURG, 


Hasselbrook 
Str. Nr. 144 


HınptOifi ' 


110-112 

er W. 40. Str., 
COMMERCIALTRADING COMPANY NEW YORK. 

INCORPORATED 
Denft an die Lage drüben? Denft an die Briefe, melde 
hr von Euren Lieben erhaltet! Denft daran, Wie 
ichreklich End dieje Briefe die Lage ſchildern! Geld 
ift da! Nahrungsmittel nicht! 


Sendet Lebensmittel i 


Wie fann man das am jhnelliten, jiheriten und billigiten 
tun? Man wende fid) an die 


C ial i 
Fan Mart Commercial Trading Co. 
melde große Quantitäten der unten genannter DBoil&Sahrungsmitiel wa ihren 
Ytiederlagen it Hamburg aclandt Hat, unt diefelben bon dort aus bDireft ohne Zeit⸗ 
verluft an irgend eine Adrefle in Deutfhland, Lcfterreid, Ungarit, Cacho-Elowatia, 
Numänien umd Polen zu fertdei. 

Nahlichend einine Preife don nur guten, feilder und reellen Waren, melde in 
Samburg auf Yager find: 


. 
Keine Armee: Vare! 
Eped, gerändert für Export, 7 Plund \ Tee, Ceylon, leßtiährige Ernte, Palet. Me 
EStũde per Pſund. .63eMilch, londenſiert, eine grohße Büchſe, Sc 
Echmalz, erſte Gute, garantiert rein, Sewürs, gemischt, unentbchrii, Pid..öse 
in Leffund Püchfen.canssosenersees $2.75 Ta 12% ate., alletbehte. Gualis 
* * ät, ſpezietl zubereitet, Plumd........75e 
Reis, allererſte Qualität, per Pld. ...2A1eLinfen. befte Quaiiſat, Pfund.......Ne 
Weizenmehl, erſte Gute, in 25,Pfund Bohnen, 
— ——e, —⏑ — 84 25 Kaloo. oroee Büchſe8 
vbelanntie Güte, arobe Rüchfe. he | Toilettenfeife, Kolosnuhöl. ver Stück. 150 
‚ Eantos, erite Gitte, große Beh» | Naldfeife, altoclannte Marle, große: 
nen, per BI DIR. EIER une — —— — 
Obengenannte Preiſe ſchliehen Verpagung, Verficerung, Zoll und Traysport bis 
zum Beſtinimungsort ein, ſo daß Sie welter keine Untoften haben. Wir übernehmen 
den Berfand von Kiften und find gu Weiterer Uusfunfr gerne bereit, 


Pan Marti Gommercial Trading Go. ine. 


209 West North Ave., Chicägo, Ill. Tel.: Diversey 3015. 


Dffice-Stunden jeden Tag bis 8 Uhr abends, Samstags bis 9 Uhr abends, 
Sonntags ver 10 biß 12 Uhr morgend,. Telephon: Diverfch 5015. 


DEE FUND genaueren 15€ 


Damamitu“ 


. ſLiebeskiſten 


Quittungsliſte Nr. 64. 


William P. Elliſon, Leichenbeſtatter, 
744 W. Norih Ave., früher Mitglied 
des Stadtrats. 

Henury Fleiſchauer, Geſchäfisführer der 
Stern Clothing Co. 618 W. North 
Avenue. 

Heury Kreten, Schuhfabrikant, 1700 
Cleveland Ave. 

Philip Sicbold, Siebold-Schackfer Co., 
Speicher, 1854 N. Halited Eitr. 
Harry Xapp, Kaufmann, 537 W. Di- 

bilion Str, 


beweiſen, daß der Zeuge in jeiner Igifer. Bernſtein, Febr. 
Eigenſchaft als Haupt der bankerot. Mära 

ten Firma und dieſe ſelbſt die Poſt Pauline Hilb, Rochelle, Ill. 
zu unlauteren Zwecken mißbraucht. M. Weinberger. — 
über ihnen von Kunden auf Treu Presse a em, 
und Glauben zum Ankauf von AE- Int. ment... Ser. ah 
ien übergebene Gelder unbefug- — 


nach drüben. 


Lebensmittel brauchen: nicht bei 
uns gefauft zu werden. Wir haben 
aber zur Beauemlichfeit der Kunds 
ichaft Dauerware in -Ervort-Gebaäl- 
tern auf Yager. . 

Die Kiiten fünnen beliebig jchtwer 
fein umd find voll berjichert. 

Stleider, Wälche, Stiefel, Geife 
um. Fönnen mit Lebensmitteln im 
einer Kilte gepadt werden. 

Wir lajfen auf Wunih bon Haus 
abholen und verfchtiffen jede Woche 
nadı Hamburg. 

Unfere Nölteferungen 
fannt al3 zu verläfiig. 


! Seiten de3 Alderman Xohn 9. Bauler 
‚zuteil geivorden ijt, möchten den Wäh- 
‚lern und Steuerzablern der Ward einige 
Tatiadıen vorlegen. Den Wählern der 
‚22. Ward itellt fi) am Ende der Nanı- 
Iragne die Frage enigegen: Wollen fie 
Jeht ift die nünftigite Zeit für ‚m Stadtrat von einem Manne berireien | 

‚werden, der aus politischen Pwedmäs 
|Sigfeitsgründen lich über ein feierliches, 


O ter: ‚mit feiner Unterfchrift verfehenes er 
— * ſprechen leicht hinmegſeizt? 
A 
Geldiendungen 


| 2eo E. Silein, der parteilofe Stabi: | Stan $. Frider, bet John 3. Farivell 
Dieſe Bretie find ohne Anzeige 


Ede Halited Straße, 


2. Stock, 
üder Nvothele. 


Telephon: Lincoin 6161. 


ſandten heute morgen dem Hilfs— 
korporationsanwalt L. Hornſtein 
als Vorſitzenden des Schiedsrichter— 
Ausſchuſſes eine Patition, in der ſie 
um Annahme einer ſtädtiſchen Or— 
dinanz erſuchten, durch die die Ge— 
hälter der Deteltiv-Sergeanten auf 
diejelbe Bafıs geftellt werden Tol- 
let, wie die der Pult- und Ra- 
ıtrouille-Sergeanten, wa3 eine Gr- 
höhung um $100 ausmachen würde, 
Die leßteren befommen jet $2392. | 
Die Deteftiv-Sergeanten erklären 
fi) jedoch bereit, zu “yarteıt, fall3 


—* — — — = die Firma nicht getan hätte, würde |rau DM. Kohiſchmieder, Feb. 
Kr ei nn * on son a. von ſie ſich nicht in dem Schlamaſſel 

—4 Hai- befinden in dem wir ſie a TEE ne. nen 
n . | . . . it .. D2. LII=-UALTE 
rt den Dauameniern Im al | Mei einer anderen Gelegenheit fam !Trr Grantsacitumg: Q, Sar- 
bauje Fag eine Petition für eine | s ri ImOFLUNG. &. 29 
Sehaltserköäf 895 auf 8195 jer dem vom Anwalt Hart bebrängicht| zumg, Orford, San., 86; 

——— von 906 c T 11 |Qeugen wieberum zu Hilfe. Er er- Cds. Toerpe, Horeit Kart, | 
vor. Sie war von Ssofeph Carroll, \ftärte dem Zeugen, daß er die ihm | DI, Ian., eb. und März, | 
Andrew Clark, Nells A. Larſon geſtellte höchft peinliche Frage nicht men Rubneri, Win⸗ 
und Louis Jackſon, dem Geſchäfts- field, Il, 86; William 

L Jackſ zu beantworten brauche, wenn er Zauch. Blue Jeland NIT, | 
} 
I 


flavien, Kzedjoflovakia, 


Siebenbürgen, Bukomwina 
Zelegraphiiche Geldiendunyen. 


Notariats-Kanzlei. 


Voſtauftrãge werden Jünkiig ausge F 
führt, 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue | 


CHICAGO ILL. 
2. Wlvor, eriie Tür, 
Tel. Lincoln 359, — 
Difen jeben Abend vis 9 Uhr umb 
Sonntand Bid mitten. 


und 
% 


„ii. 
Mär; 5 
ter Meije nad) eigenem Gutdünfen |Paitor M. Menzel: 2. Kühz 
und zu eignem Nuß umd Srommen een bon Cellanib 
verfügt und jelbit ihnen anver- Mar Finke, Febr. und März 
traue. Sicherheiten al3 Dedung für |Frau B. Zeller, Febr. und 
eigne Darleheı. benutt haben.“ März — 
„Wenn das Alles iſt,“ ——n——— Gewiſchten Chors 
TR ; in Km | Sroblünm,. März 
der Nichter, „dann Iparen Sie ftich Iran M. Had, März 


die Mühe, denn wenn das Alles |Srau M. Brik, März 


Iratöfandidat in der 22. Ward, hat fich | Co. 

bon Anfang an jtandhaft aeweigert, feine | Matheiv J. Wagner, bei Neolian Co 
Unabhängigkeit des Denlens und Han: | Mathias NKinaieder, Wirt, 500 Weit 
\delnd der Reformorganiiation, die fich North Ave. ! — 
|Munictyal Woters’ Yeanue nennt und| Frau Bertha Siemon. 

‚die Handlungen des Stadtrats zu fon- I frau sohn G,.Merdell. 


find be= 


Nuft uns anf! Tel: Franxiu 1034. 


Eransallanlic 
Paket do. 


157 NR. La Salle Strafe 


Aenderungen unterworfen, 


ee nenn 


- Rampagne beendet. |mer auf feiner Petition Habe, unb 


Dentihland: 
Zum Tagesfurs 


" ’. J ———— * — — * 
IR Deiterreid: Nächſten Dienstag jind neun Alder- 
Geldühermeiiungen Bd 10,000 Sironen heute... ..$55 | men zu erwählen. 


— ad -— '5 100,000 Stronen heute ö | 
Dentichland || rom N 


10,000 polnische Marf | a | 
100,000 polnische Marf....$700 || | 


daß die Unterzeichner qualifizierte 
‚Wähler feien. Auf die juriftifche 
"Abhandlung des ehemaligen Gou- 
berneurs Denen aing die Wahls 
\tommiffion nicht näher ein. 
Eipofito hat ald feinen Gegen- 
fandibaten in der 19. ‚Ward Chris 
| ftopher Mamer, und man erwartet 
einen heißen Kampf, ber nah Ans 


follten, melche unabhängige gegen 


- führer der Gowerfichaft der Haus: ! glaube, daß er fich durch die Antwort | 810; Henry Clauſſen, Aſh— 
Municipal Voters' League. 


ur + ’ n ee .. I ar * Fa $ = fa 
meiſter, unterzeichnet. ſelbſt belaſten würde. Und Herr | jon, Ill. $1; Fred Scha- | den ‚Derband der Kohlenhänbfer 
Die „Clerfs“ ir dem Büro de3 'mareufe blieb die Antwort fhuldig. | fer, Weit Vroofinn, SI, fürzlich erhoben. 


allen Landern der Welt 


ſtädtiſchen Zahlmeiſters J. L. Healy 


prompt and xanter voller Saranile. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Berlangt unfere Raten | 


Brleltihe Pinfrogen werben prompt Be 
enimpriet, 


Auslandsiibteilung. 


— nn ea 
nn ee a er N Er ir 


Czecho-Slowakia: 


10,000 Kronen heute. .H142.50 
100,000. Kronen heute... .$1400 


Elſaß-Lothringen: 


1,000 Franken heute . . 8572.50 


10,900 Franken heute 


Schiffskarten über alle Linien. 
Ausländiſches Geld ſtets an 


Haud. 


Wahlkommiſſion entſchied. daß Joſeph 
Eſpoſitos Name nicht vom Stimmzet⸗ 

\ tel zu ftreichen ift. — Der Kampf zwi: 

| [hen Schmidt und Peter2, 

| 

| Mit dem heutigen Iage fommt in 

den neun Warbi, in benen 

ınächjien Dienstag die Aldermans- 

INichmahl ftattfindet, die Kampagne 

zum Mbichlup. Natürlich werden 


Inahme mwohlinformierter Politiker ei- 
‚nen entfcheidenden Einfluß auf den 
Ausfall der ganzen Wahl der Wahl: 
;fomitemitaliever haben wird. 


| Peters tritt nicht zurüd. 
i Ein Berfuch der Anhänger Georar 
IR. Schmidts, des Kandidaten für 


am das Amt eines MWarbfomitemitalieds | Die 


in der 25. Word, Sheriff Peters zu 
| bewegen, fich als Standidat für biejes 
Amt zurückzuziehen, iſt fehlgeſchla— 


haben jest alle Hände voll zu tum, | 
um die üiberfälligen Gehälter aus- 
zubezahlen; deshalb gedenft Healy 
auch den Stadtrat' zu erſuchen, ihm | 


In Angit nnd Nöten. | 
' Das Gefvitter fhien ich entladen 
zu wollen, al3 der Richter, um eine | 


np ar ran Schonikm rihte Währbeit zu prüfen, Marcufed irrau Br. Brıme: Frau 
1 a die ſechs Schreiber ug n ’ 5 juTau tr. Srumer prall x 
borlaufig mod) Die Ti —* urſprünglichen Teilhaber Louis H. Weinhart, Liſte 4318.... 


zu laſſen, die ihm durch den neuen 
Sahresetat fortgenommen werden, | BEE en 
x Anneitellten bee ftätbilhen ‚er fragte ihn über feine Eintünfte 
Bibliothek baben bereit3 geitern ihr ‚während des Vorjahre 

Seld befommen, Montag fommen 
die Poliziſten und Feuerwehrleute 


Morris be⸗ 


Steinetzke, 32;3 zuſammen 
Carl Doite, Nob. 1919 bis 
von Marcuſe gegebene Antwort auf ‚Carl Doite, Nov. 1 bi 


Morris perfönlich ing Gebet nahm. EC. Huenefeid, März, April 
ı YUmerican Unity Club of Chi: 


hauptete anfänglich, daß dieſe ſich Ferd Lenke. März und April 
auf *55000 beliefen, gab aber, als der William Schildbach, Febr. 


*10; K. Walz, Highwood, Die Großgeſchworenen empfe 
Ill. 853 Karl Lumnau, 31; daß dem Treiben 
Fritz Siquiſt, SH; R. * 


Zwecke das Barrett Geſetz, 
Febr. 1929 
45.00 in ihrem Berichte auf die große 
und Mai EN * 
unter 30 Jahren verübt werden 


“ago 1,000,00 | Tchlagen vor, dak das 


Hleit. 


bon Strohhürgei. 
15,00 | en Ziel gejehteund daß zu dieſem 
Zweck tz, welchet 
8.00 kürzlich widerrufen wurde, wieder 
angenommen werde. Auch weiſen ſis 


RR 
Zah 
„ut 


6.00! ber Verbrechen hin, bi: von Perſonen 


und 


| ſogenannte 
2.00 ı Rarole-Gefet möalichit bald aeändert 


6 . —* werde. Verbrecher, denen gegenüber 
* —* Frau WW E. 
heute abend noch manche Redeſchlach- gen. Annähernd 1000 Schmidt— < 


|ten aeichlagen werben, aber am mor= | Leute hielten aeftern abend eine Werz 


E —3 Nat in Stener- und 

1 Gepäckangelegenheiten. t 

f Beak Ä Lompany | ne sion Dftertage und Ditermontag ift | jammlung ab, in der Refolutionen 

rc v . h m — — — Ruhetag. Die Kampagne ift auf|angenommen tourden, dab Peters 

196 N. Elart Straße, \alten. Seiten ziemlich fcharf geführt |Tih als ihrer Anficht nach ausſichts— 
a imworben, und wenn die Stichwahl |lofer Kandidat zurüdziehen Tolle, |Giterfücjtiger Neger eridieit Gattin und 


on: u. .. + ’. £.°£ I . Are . — e 
Bun | Ri ein Gedächtnis auffrifchte | — dilde unß Nachſicht geübt 
an die Reihe, und am Donnerstag Richter ſei A Otio Traeger 95.00, Anmal Milde und Vaͤchſicht geübt 
die Lehrerinnen ‚und ihn darauf aufmertſam machte, ‚rau Barlich, März 2.00 jourbe, folften ihrer Anficht nie iwie- 
j Re daß Marcuſe ihm doch zur Zeit, als W. Zuffied, März 3.00 der probeweiſe freigelaſſen werden. 
— —— die Firma tatſächlich ſchon bankerott P. Puſchel, Febr. und März 2.00 
Mord und Selbſimordverſuch. war, Aktien im Werte von mehr 8 Koppelmann, März und | 
als $1000 geichenft habe, zu, daß er; —* 


'9. Bader, Febr. und März.. 


— — —— — — 


Des Gattenmords bezichtigt. 


5.00 | 


ä 4.00 | 
auch nicht von der 


— 


A 
Heldlendungen 


* — — 


nach Enropa 


Wenn Ihr Geld nach 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗-Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 


großen Bedeu- damit nur Schmidt und Francis im 


tung ift, mie die Wahl ber MWard: |?yelde Händen ımd die Ward einen 


| fomitenmitgliever am 13. April, 


ſo 


Komitemann bekommen könne, der 


ſieht man ihrem Ausfall in den be nicht einer gewiſſen Parteimaſchine 
treffenden Wards doch mit geſpann- zu folgen habe. Peters erließ abet 


Plern die folgenden Kandidaten: 


tem Intereſſe entgegen. 
Bericht der Voters' League. 
Wie üblich hat auch die Liga der 


Stimmgeber wieder einen Bericht ab— 


gegeben. Sie empfiehlt den Wäh— 


5. 


aleich darauf eine Erklärung mit dem 
Hinweis, daß er gar nicht daran 


denke, ſich zurückzuziehen. Im Ge— 
| genteif, er rechne jehr damit, gewählt 
| zu mwerbeıt. 

Vorwahl in der 11. Ward. 


richtet dann Waffe gegen fid. 


Nad) einer heftigen Auseirander; 
jeßung, die durch Eiferjucdt perur- 
acht morden fett foll, erichoß heute 
nachmittag der Neger Malfare An— 
derfon, 323C 5 
Jahre alte Frau Adeline und ver— 


Indiana Ave,, feine 25 | 


| als. Mitzlied der Yirma ein Eintom: | 


Imen von etiva $17,000 gehabt habe. 
DIE der Richter ihn dann fragte, was 
aus gewiſſen Bonds geworden ſei, 
die Frl. Spector der Firma als 
Sicherheit amwertraut hatte, und 
| Morris behauptete, fich deffen nicht 


grau M. Hibbeler, Febr. und 
März 

Frau M. Gußmer, Febr. und 
| März 
Guſtav Linke 
Chas. Millies, 
P. Oberhofer, 
Zweigverband, 


—— 
D 
Wheatland, 


Die Polizei buchte heute morgen 


2.00 Jack Beyda, Nr. 1034 W. Rooſevelt 


Road, deſſen Gattin, wie berichtet, 


2 * . . 

._ |bor einigen Tagen im ihrer Wohnung 
300 |anfcheinend 
1.00 | wurde, unter der Mordantlage. Mar 


eriwürgt aufgefunden 


Inimmt an, daf er feine Frau uım- 


fuhte dann dem eigeneit Leben da- 
durd ein Ende zu machen, dab cr) 
fh eine Hurgel in die Iinfe Seite 


ter ärgerlih. Er hauchte den ges| 


entfinnen zu fönnen, wurde ber Rich= | _ R.. e 
Frau A. Tonz, Liſte 4441.. 


* * Theodor Lang 
— —— 


Jowa 100.009 | brachte, 
71.50 : 
6.00 
3.25 | 


als fie ficy weigerte, 


— — — 


einen Diamantring zu überlaſſen. 


ihm 


und erſuchte ihn, ſich zur Samm⸗ 88. Setlion G. U. ®., März 
lung ſeiner Gedanken in ſein, des me Schumann, März 
Richters Zimmer, zurüdzuziehen und N. Dunfeler ............. 


: : : Südſeite Damenklub 
Pe 
Iihm, wenn er ihn wieder um etwas F Schneider, Febr. u. März 


5.00 | 
1.00 | 
„5.00 | Zwei junge Burfchen fielen heute 
00 | mittag den Grocer James Spear— 
10.00 , mint, 1378 M. Late Str.,.an US 
1.00 | Spearmint verfuchte, dem einen ben 
1.00  Rebolver zu entreißen, drüdie ber 
25:00 | Dengel ab, aber zum Glüd ging bei 
Schu nicht lot. Die Räuber über: 
‚75 | wältigten basn ihr Opfer, nahmen 
.46 | ihm $20 ab und verfchwanden. 


.—__ 


77.21 


ihoß. Er dürfte fein Hiel wahr: Bühte 820 ein. 
iheinlih auc erreihen, denn im 


Countohofpitale, wo der Mann Auf- 


nahme fand, wurde jein Zuftand für | iht mi dummen Muse |T,0 febr. u. Mär; 
äußerst Fritiicher . Natur erklärt. ——— =. — — u. April 

Sohn E. oA ER > Gewiſfe Aufregung verurſachte gus. ARimmermann, März.. 

Kurz und Meır, ‚auch der Umftand, daß die Gebrüder Br u 
Studebaker nit der Zeugenvorla), " 7 1. sner, Nebr. 

dung Folge geleiſtet hatten, obgleich 

zwar mehrere Anwälie behaupteten, Bisher eingegangen 9 496 
fie im Gerichtöfaal gefehen zu haben. | 
Der Richter hatte ſchon ihre zwangs⸗ 
weife Vorführung angeorbnet, als 
ihr Anwalt erſchien und die | 
—J— ken —2 = —F Als ſolge werden Großgeſchworene 
aber am 6. April. beftimmt ſtellen Wahlbetrügereien unterſuchen. 


Ward, Thomas A. Doyle; 8. Ward, 
Thomas A. Green oder Alderman 
M. A. Furman; 9. Ward, Alder⸗ 


In der 114. Ward, wo ein Nach— 
folger von Ald. Cullerton zu er— 
wählen iſt, findet Dienstag eine 
fe : man ©. MW. Gopier; 12; Ward, Al: |VBormahl jtatt, für welde die fol- 
wendet Sad) an bie | |derman Sofeph 5. Novak; 21. Ward, genden Kandidaten int Selde find: 

‚Alderman Earl 3%. Walter; 22.1Ald, Herman Krumdid, 

Fekete 8 Son Ward, Alderman Kohn H. Bauler; !Rrıfe, Michael Lewandomstfi, War. 

24. Ward, Nofeph U. Weber; 26.18. Riordan, Kultus Ss, Sufes, No- 

'Mard, Wlderman George Prebel; |jeph %. Belinzfi, Michael %. Bromne, 

BANK und 27. Ward, Newton Jenkins. Km. B. Hayed und Dennis N. 
1957 Grond Ave, 


| , Gleichzeitig mwirb von ber Liga | Hcran. 
hen 5 | 
i Telephon, Seeley 3968. | 


eine Erklärung erlajjen, in der bie! 
Deutſchland — 


oder einen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente, 


Billigite ? Preiie. 
Gröigniten .”. Bollmanten 


.— 


K. W. KEMPF 


Tel.: Diain 4491. 120 N. 2a Enlle Et. 
Otlen 9—6. Sonntags 9—12. 


— ten nn 


nn a nn — — 


| 
| 
| 


* Alle Bemühungen, die Verjehung 
von Pfarrer Franci3 X. MeCabe, 
dem Präfidenten der De Bauf Uni: 
berfität, rüdgängig zu madıen, haben 
fih ala vergeblich erwiefen. Der 
berbienftbolle Geiftliche wird nächiten 
Freitag nad) Kanfas City überjie- 
deln. Pfarrer Ihomad Levan, ber 
Präſident des Vorbereitungsſemi— 
nars in St. Louis, iſt ſein Nachfol- würden. 


— 


Zuſammen 


| 
| — — — 

| — Befiätigt. — Sie: „Zuerit gabſi 
du dir den Anſchein, als läge dir am. 
meinem Vermögen nichts und jeht 
wirtſchafteſt du fo feichtfertig damit. 
|— Gr: „Wilft du mich beötmegen et- 

. £ 5 J m) A zpif 2 Y F 
Die Großaefhworenen des März- ned Wibderſpruchs zeihen? Jð hab 


Hört au? mit dem | 


Hniten! 
| Dr. Bakers 
HONEYDEW-BALSAM 


Berhütet die Anfluenza. 
ertreibt die Grfältung. 


Stadtr.t organifiere, entfchieben zu: | 
‚rüdgemwiefen wird. Sie erklärt, fie 
‚lade ledialich die Aldermen von aus | 
En Nuf ein, zu einem Kaufus zu: 


Behaupiung, dei fie es jei, die ben | Sondergrokgeihworene, 


in178 rum 
jal v 


v gehen, ol,ertevon wir uifcre Einriclungen, 


lam 
u I t f 
are neeitenne, LLDIEHDUNGEN Karenz 
D Pi, —— { |tomites auf der Grundlage der Be: 
Dampfer u. Gijenbahnbillette, | .na Teuitand. Deuriaceterreim, Gieher | Han b Ehrenbaftigfeit ber 
\ r E fiovafei, Aunoifavien, Ungarn, Polcn, fähigung un hren Q 
Wechſel auf Berliner Banken * 


ſammenzutreten und die Stadtrats— 


(Nr 
m 


— 


Triumph Chemical Co. 
35C | Laboratorien: | ze 


3 —* 1611 N. Wells st. per * 3 — J * 6 iſt i — trit * 
Be vn : | meint find, bie in Verbindung mit |begeiftern?“ — „Nein, denn ich Fried” 
mgoofrjalengmg | 19 die Bonntagpont. 


*In Foreſt Park wurde geſtern jor und Zahlmeiſter im Feldlager Crowe vom Kriminalgericht ihren auf dein Vermögen fehe!” 
—* 2 ee Air 4 2 diefem Jahre ſeien an ſiebenund— En 
ıe fie Mund chen, mit einem Windeftinah | ch i f f fin r t en dieſem J I Beleitigt den Hnfien biöher nicht identifiziert werden töns | ipurbe, ift hier im Lafotahotel von |terliche Unordnung hin als Sonder: | unfer Merhältnis abzubrechen, To 
aubige Auslunft erteilt wird, tu3 — frei > fei Bor ß n 
us zuſammentrete und ſeinen | 7 
| i GR ame — — Frau Geo. Hanchett und ihr der Anklage verhaftet worden, Dame: „Ganz nach Belieben. In die— 
Rn Bon Nerzten empfohlen. | g 
‚zogen Fi) die Vertreter der Liga zu- s e Be = | —542 
we Zug in ihren Kraftwagen fuhr. Icheds über $1700 aefä und ums J 
Zei. Diverfen Dö0R, * Erſuchen von Generalſtaatsanwalt genommen 
BE | ——x wähle einen Alderman zum Mit- 5 Der Häflli 
chũ e 908. a 24 y . . er ya ing 34 324 
itla, Suna-Stavien, Numänten u. der Saweta | D F ortes or — * a eh Per. |mularen gefunden Verwalter, die bin — „Euer ges 
— | = 2 8 Iner und je ein Demotrat bon der, ö S— a" a 2u 
Direkte Dampfer re re Frauen hat im legten Jahre um 47 |fchuldig und beteuerte, daß Arbeits: Wahl Betrügereien verübt murben |Räthe*, nicht wahr?” — „La, Herr 
; zer 458 W. N 
Re Geld zu verleihen |darauf feine Ernennungen für bie, 158 W. North Avenue. ıber me 7 
|marichall von Zebanon, SIL., sit un« | mulare, die er nach feiner Entlaf- | diesbezügliche Unterfuchung foll am ſech g'hört! 
Nerdam. Sabre Antwerpen, Copenbagen, Trieſt vVorzügliche erſte Anpoiheken | Wichtige Entiheidung. . z a * 
| Germer Drug Eo., |in Bellenilfe, SU., in Haft. Iter $5000 Bürgfchaft, geitellt und | Großgefchmorenen . das 
| * Dame: „Ja, wenn man Sie mit mir 
in Berlin zumder Etgangt Bidg., 11 ©. a Galle Er Mahltommilfion abgegeben tmurbe, auf — Dame: „Ja, we 
——— PEN, eines Zuſammenſtoßes mit dem Zer⸗ werden. Zung des Geſetzes zu achten, Wider⸗ 
3 10 
Cugernbüurg, Be gi publifanifchem ‚Kandidaten für das — ————— bin ic) blamiert! 
aleifte ein Berfonenzug der-argenti- af : trieb. ubt, daß di 
** 3 Ausitandes im Betr So. Ankih. der Sumverkeht:auf: dee | 
tel treihen. Die Kommilfion td,,, Die ti Kr 
——__ _ja0lemodtter Die Eifenbahner ftreiten, au Tail | Anfhuldigungen vernommen werben immer ben Herxenſchu davon 


ger. | Karl Chattan Sterftetter, der Ia-|temins haben heute Oberrichler | dir ja fo oft verfichert, daß ich nicht 
nz | : : ; 16 ; : — Charfer Hieb. — Herr: „Menr 
$umanien und Htolich, | Mitglieder zufammenzuftellen. In bon den Mogen bie Leiche eines Logan in Texas var, aber im Maͤrz Schlußbericht unterbreitet, fich aber| _- Scharfer H „Wer 
— a | ; . * Soldaten ans Ufer geſpült. Sie — Jahres ehrenvoll entlaffen nicht vertagt. Sie werden auf rich- Sie darauf beſtehen, mein Fräulein. 
on Unbequemlichteit und Zeiwerluſt zu reifen. | fünfzia Stadtratämitglieder Ela: r . 
zu Befprehungen etnacladen, bei denen Dolls | Agentur und Notariatd-Aansieh, Hs — Sobald der Rau! en, den Bundesgeheimagenten Peter Grandjury die vor wenigen Tagen | werde ich Eee 
r en | : — fonfen und berfaufeit: d 1 r | pezielle Zubereitung f. Baby. | Draußberg und Km. Harper —— — ns u j Die Sie an mich geſch 
ransatlantie Transportation (o., Inc. Liberty Bon Ss ſitenden und Sekretär erwählt habe, | mail te Geste Bit aellch als | ee ee dir Kommgahle| Ichpireien ar Ken Diefe —— Briefen fteht nichts, beffen ich mich 
| ® = * — . o = 2 - ‚ 5 ⸗ > } T ä PR 9 8 
1646 LARRABFE STR. | ZINNER & (0 rüc. Der Kautus teile ſich dann in Kauft Euch ſofort eine Flaſche in den vfälſch a⸗gung wurde von Richter Crowe auf zu ſchämen hätte — die Adreſſe au 
ste offerteren. veutfhe Wort au ſeyt uie · Vo V. o je Gruppen, und jede Öruppe er= | nadjitehenden Pläsen: ung age au = Ss Brundage und Staatsanwalt Hoyne| — Shlafertig.—Alfo, She feit 
verten Geldanlage macht. Wir überweifen Gel | |,y: 9 3 — — inurbe. ein Ehedbuc) etroffen, die befanntlich & t Ihie Katharina Beſeler?“ — — Herr 
Mngarn, Crem-Sio- zug gg, North Ave. Tel. Diverich 8287. ‚Alieb bes Ausſchuſſes für —5*— chlafloſigkeit Bundestommiffär Mart — * für — da! i 
Ve we ur 6570. , Gewöhnlich. werde je ein Republitas 24 50 voſität und Schlafloſigkeit erzeuge. wurde dem Bundeskommiſſär Mart Se afür zu haben, daß Verwa — 
d210*2| 5107 ©. Aihland Ave. Tel. Blod. er b l 38 W. North Avenue. Das digerenentauchen feitens der |Y. Foote vorgeführt. Er befannte fich| bei ber am 24. Februar abgehaltenen | wöhnlicer Name aber ift die „rote 
| jes*2 | Morb:, Weit, und Süpfeite ermählt. | R. 9. Doederlein , Url veri ich N „J 
— nd — — — — cdieſer Ausſchuß für Komites mache Prozent zugenommen. J boſigleit und dadurch bedingte Not on — ————— bei as. —* u 3 
Danzig: Hamburg r bie, — Ralph Lauter, ehemals Stadt. |ihn veranlakt hätten, die Chedfor- |Tommenden Wahl geplant find. Die |g’hobelt ‚ maß 
— oe auf Brunbeigentum au Den aitnfitgften Stadtratstomites, ohne dabei die M. G eorge 8 | eba | t | he — * — ET a ee (der a 
andere Schiffskarten aaa wedinaunatn. Liga irgendwie zu befragen. 1820 Sedgwick Sir ter Anklage der Teilnahme an Raub. | fung habe der Behörde ” —* g geſeb er! * urn eine Berleitung aniäalt; 30: 
u . Ianfällen, während er im Amt war, ; wollen, zu veriverten. Er wurde unz| in ihrem Schlußbericht tadeln die! % ar 3 — — * 
* 3 ir 5% und 67, Sinien kerd ım -su.1b, Don großer Wichtigkeit iſt eine Verhalten bitte — — — 
=; ww. E 1 ü D . 1 u s i 5 (» a . * —— 2 28 wär ann?” — 
leldsendungen | A.Holinger&Co.(Inc.)* Entfcheidung, die geftern bon der 2576 Lincoln Avenue — Serftörer „Chaunch“ Tief mit | wird Montag nah Houjton, Texas, gewiſſer Arbeiterführer, die „Beam: | Hert nd mas mare 
Liberty Bonds — Wedhfel auf I em, 257 . großem Loch in der Wand, der SYolge | abgefhoben und bort progeffiert|ten deren Pflicht e3 ift, sieht. üllerbingS nichtB Ober’ Ivefit 
relevhon: ubolps 1161 15 : : ; 2 | i a 
owie auch auf erſte Wanfen in Oeiterreie, — are |unb in ber bie legtere fi) weigert, A . — — ſtand leiſteten“. Wer die Arbeiter⸗ man man mich mit Ihnen ſieht, dann 
ungern, Vöhnten, olen, Galisien, Samen. | TREE [ den Namen bon Sofeph Efpofito, re⸗ — Faſt alle Fährlinien im New A sit d der 3000 füh fi d s d nt — egeben 
Libou, Lithanen, Efitdunien, urland, — Snfolge Bombenerplofion ent» L a E Norfer Hafen find heute troß des — — in Fort * ührer ſind, wird nicht angeg Ein richtiger Phlegmatikus u 
4. 5 LOWITZ Etabliet | u der.c i- Amt des Wahlkomitemitgliedes in ahnhar a aD oenbehlen oe: |. Rönneh Sie fie) denn für gar nice 
00 — 12 ſchen Zentralnordbahn, ein Rei⸗der 19. Ward, von dem Stimmzet⸗ 
a ioge tem ender wurde gelötet, viele verletzt Benniplvaniabahn nicht unterbro- 
entſchied, daß Eſpoſito aenlaend Na⸗ chen, lagen die Beamten. 





Der Dienft dieler Marken Dank 
eht zu Eurer Verfügung 


Wir verfaufen Nahrungsmittel-Anweifungen der Amerif. 
Hilfs-Verwvaltung auf ihre Lagerhäufer in Europa. Der | 
einzige Weg, wie Ihr Euren bedürftigen Verwandten twirk: 
(ihe Hilfe leilten Fünnt. Unfer Dienst ift frei, und find wir 
gerne zu irgendiveldher Auskunft bereit. 


Bir nehmen Liberty Bonds zur Aufbewahrung an, und 
wir taufhen alle Bonds, von melden die Koupons abae- 
Ihnitten find, gerne für permanente Koupon-Bonds aus. 
Unfer Ausland-Department nimmt Geldfendungen nad) 


Europa entgegen, zu niedrigſten Raten. Wir verkaufen 
Schiffskarten. 


Allgemeine Vankgeſchäfte 
Spar-Bept. Siherheitsgewölbe-Dept. 


Tiien Montag und Camstag von 9 vorm. bis 9 abends. 
Beitände S2,000,000 


Fullerton-Southport 
State Savings Bank 


1400 Fullerton Ave. Ch cago i 


Hofmann u 


YÄTGLL Zasse/sorkhie 
[SZ de 7 G c 7 2 
? 


+ NG ji 1 o 
Geldſendungs-Preiſe 
(freibleibend) 
10,000 Aark, Deutſchland. 
100,000 Mark, Deulſchland. 
10,000 Kronen, Oeſterreich. 4 
100,000 Kronen, Geflerreid). ..8540 


9 


GE 


0 


8150 
81475 


a jtellt, die Mitwirkung mehrerer hervors 


Jein 


der Lincoln Turnhalle. 


glieder hir 
nd durh Mitglieder des Echtveiger! 


| 
J 
J 
| 
1 
i 


# | Ariihiahrsfongert, verbunden mit Ball 
J und Bübhnenaufführung. 


| Programm. s 
a Stüd von zmwerfellerjchütternder Wir: 
tung: Eine Echredensnacht auf Nr. 7, 


| Strienzitener im Morverfauf 3öc, 
Blder Kaffe boe. 


Rider Südmweftfei 
Idaß ihr 17. Krühlingsfeit, verbunden ' 
Alımit Unterhaltung und Tanz, beſtinmt 
jam Eonrtag, den 11. April, auf dem 
| aeräumigen 
11Halle, 2133—35 Blue Nöland Mpe., 


J Freunde und Gönner freundlichft ein. Cie 
glaubt auf um fo größeren Aufpruch rech⸗ 
M|nen au dürfen, al3 ein vieljeitine3 Pros 


fchen, deffen Wiege auf dem „flachen 


Lande“ geitanden hat, dem eite beizus 
mohnen und fein Edjerflein zum Erfolge 
beizutrugen. Eein ommen wird nies 
\mand zu bereuen haben, denn der mit 
den Vorbereitungen betraute Ausschuß 
It: jekt Schon mit Vienencifer an der Ars 
\beit, um allen Gäften einige wirklid; 
Inenußrsiche Stunden zu bereiten. Er 
hat ein borzügliches ee aufges 


| 


\ragender Gefangvereine, ausgezeidhnee 


Bier Eoliften und erjtflaffiger Nomifer 


Inewonnen, fotwie für Neberrafchungen 
\aller Art, vorzügliche Mufif und ledexe 
|Epeifen und Getränfe, twie fie nirgend 


\beffer zu baben find, neforgt. Huch ! 


J tonmımt cin Nhonograph im Werte von 
15150 zur Berlofung. 


Alſo: „Jungs 
|boit faſt!“ Eintrittskarten im Vorver— 
lauf 30 Cents, an der Kaſſe 50 Sents, 

Der Schweizer Damenver— 
und der Schweizer Män— 
nerchor veranſtalten am 11. April 
ein Frühlingsfeſt in den Räumlichkeiten 
Ein reichhalti— 


ges Programm: Geſang, Turnen, Tanz, 


lich Kriegsſteuer Or. 


iſt Paul Kramer, 8447 N. Marſhfield 


ve. 

Deutſche Freund⸗— 
chaftsbund Nr. 2 veranitaltet 
am Conntag, dem 18. April, in Edjön: 
hofens Halle an Aihland und Mils 
waufee Abe. eine mit Tanzkranzchen 
verbundene Nartens und BunkosRartie, 
zu der er alle feine freunde und Gön— 
ner freundlichit einladet. Ein rühriger 
Ausihuß, beitehend aus den Tamen 
Selen Walz, SKatyarina Stange und 
Mathilde Eton wird fich bemühen, den 
Säiten den Aufenthalt in ihren Kreife 
fo angenehm wie möglid; zu machen. 
G- Hat für Unterhaltung aller Urt, 
mancherlei Ueberraſchungen und usge— 
zeichnete Muſik geſorgt. Daß auch an 
erſtilaſſigen Speiſen und Getränken 
lein Mangel ſein wird, bedarf wohl 
luum der Erwähnung. Anfang 3 llhr 
nachmittags. Eintrittslarten einſchließz⸗ 
Der Verein hält 
ſeine Verſammlungen jeden 1. und 8. 
Sonntag im Monat in der Wider Part 
Halle, Nr. 2040 W. Srorth Abe. ab. Er 


owie eine Vborzüglicge Abendmahlzeit nimmt Frauen und Männer im Alter 


B iverden Alt und Kung in jedermweife zus | 


|friedenftellen. _ Eintrittsfarten zu 50: 
| Cents die PRerfon Fönnen durch die Mits 
de3 Schweizer Tantenvereing ; 


\Männerchor3 bezogen werben. 

Der Shwäbifde Sänger» 
‚bund beranitaltet am Sonntag, dem 
1. April, !v der Sozialen Turnhalle 


| 
1 
an Velmont ve. und Baulina Etr. cin 


Die fvadere 
Cängerichar, die fihru feit Moden uns 
ter der Leitung ihres anerkannt tücdhjtiaen | 
Dirigenten Karl Gubtoiller übt, wird | 
mehrere ihrer jchöniten Lieder, unter 
anderen „Waldmorgen“ von E. Kölls 
ner, „Rüdhfen mir Slügel* von Weins 


B zierl und „Frühling wird es doch eins 
Aimal“ fingen. ‚bi 
IJ Herren Win. Bienler und Ernjt Pierik 


Außer‘ m jtehen bie 
mit einem praditvollen Zuctt auf dem 
Aum EAhluf,e wird ein 


Mufif_ von Ed. Holl, aufgeführt. Dak 
auch für qute Epeifen und Getränfe 
nejorgt morden iſt, bedarf wohl kaum 


id. Erwähnung Anfang 3 Uhr nadız 
A| mittags. 


Eintritt3farten einfchlichlich 
an 


e Geme.nde 
e macht bekannt, 


Die Freiſinni 


Turnplatz Hoerbers 
abs 
gehalten wird. Bu diefer SFeitlichkeit , 
Iedet die Gemeinde, die hier 17 Nahre 
lang fegenzreich geivirkt hat, alle ibre | 


bon 


grammt, da3 jeden Gefchmad befriedigen | 
dürfte, zur Durchführung fommen wird. 


AV. Trautmann, der Lehrer der Sonns 


tagsfchule, wird Die Keitrede halten. 
Auch für das Leibliche Wohl tft beitens 


schorgt. Der alte Freund und Gönner, | 


I 


der Farmer 
J wiederum ein Schweinchen fett 


von „Maple Hill“, hat 
gefüts I 


tert, da3 an diefem QTane — obtoch! ve j 


| Gemeindemiiglieder fonit gegen jeden i 


I Mord find — abgemurkſt und als deli— 
J kate Blut⸗- und Leberwurſt ſerviert wer⸗ 


Offizielle Verdaufsſtelle für „Food Drafts“. 


Offen heute abend bis 8 Uhr. 


Der Columbia Damenver— 
e in gibt am bommenden Donnerstag 


in der unteren Lincoln Turnhalle an 


Bevorſtehende Bergnügnngen. 


Der Schuhplattlervereln Apenroſn 
feiert am heu Samstag 
der Mozart Halle, Nr. 1536 Clybourn 
Upe., fein 4. Stiftungsfeſt mit Tanz, 
Befarg und Bumoriftiichen Vorträgen. 
Rier jemals eine ange de3 belich» 
ten Bereins befucht hat, weiß, dak man 
ich Dort borzüglid) amüfiert. Das Ztifs 
fungsfeſt fort aber alle bisherigen Ber» 
austaltungen de3 Vereins in den Schat⸗ 


den mit Unterhaltung und Tanz. Bu 
diefer Feitlichteit Ladet er alle feine 
freunde und Gönner freundlichft ein. 
Er alaubt, ihnen einiae wirklich genuß: 
reihe Stunden um fo eher garantic» 
Iren zu können, als der unter der Lei: 
tung der beliebten Präfidentin Frau 
ten ftelfen. Diefe löbliche Yufgabe bat ‚Marie Veiterling ſtehende ——— — 
ſich der rührige Vergnügungsausſchuß gungsausſchuß ganz beſondere Anſtren⸗ 
geſteilt. Er hat die neueften Echubs |aungen gemabt, ein feſſeludes Pro⸗ 
plartier, wie Echliericer-, Traunſteiner⸗ gramm aufgestellt und unter Anderen 
und Mieebacher » Rlatiler auf das die Damen Henrietta Fiſcher. Earolina 
Progranın gefegt, Tie Tanzmulik tuird !Ntrober, Hotwal und Dr. Hofitadt zur 
die rühmlicft befannte Bereinstapelle | Mitrotrfung — ‚bat. 
liefern. Außerdem ift für Unterhaltung nachmittags 2 Uhr. Einiritt 10c. 
eller Art und für ausgezeichnete Epeis| Der Turndpberein Vorwärts 
ien und Getcänfe gejornt worden, To gibt am Samstag, dem 10. April, ſeinen 
daß zive:fellos jedermann auf feine jährlichen Kindermaskenball. Der Ver— 
Rechnung kommen und einen höchſt ge⸗ gnügungsausſchuß 
nußreichen Abend verleben wird. An⸗ 
ang 7 Uhr abends. Eintritiskarten im 
Vorverkauf für 35 Cents in der Mo⸗ Er hat für usgezeichnete Muſik, man— 
zart Halle und bei allen Mitgliedern zu cherlei Ueberraſchungen und gute Spei— 
haben; an der Kaſſe koſten ſie 60 Cents. ſen und Getränke geſorgt. Beſonders 

Um eine Probe ſeiner Leiſtungsfähig—⸗ macht er darauf arfmerkſam, daß der 
leit zu geben, veranſtaliet der Turn-Tanz fur die Erwachſenen um 9:30 Uhr 
verein Lincoln am heutigen |beninnt. Ynfang 7380 Uhr. Eintritts— 
Samstag in” ber Fincoln Turms arten für Erwachſene 35 Cents, für 
halle ein großes Frübjahrsfhpauturnen, |Ninder 15 Cents. 
verbunden mit Ball. Die einzelnen) Der 
ſchon feit geraumer Zeit eifrig geübt.| n der Mozart Halte, 
Da der Feitausichuß aukerdem ein hübs |bourn Ave., eine mit Sonzert ımd Ball 
iches Rronramm aufgeitellt und für vors verbundene Koſchat » Gedächtnisfeier. 
zügliche Miufit und außgezeichneie Speis | Wer mit den Iuftigen Närntnern einige 
fen und Getränte geſorgt bat, ſtehen wirllich genußreiche Stunden zi verle⸗ 
den Beſuchern ſeltene Genüſſe bevor. ben wünſcht, ſollte nicht verfehlen, der 
Anfang 7:30 abends; Eintrittskarten Feſtlichkeit beizuwohnen. Denn der mit 
im Vorverkauf beim Verwalter Turner den Vorbereitungen betraute Feſtaus—⸗ 
Raul Echöne für 356c zu haben; an der ſchuß hat, um Ehre einzulegen, ganz 
Kaſſe koſten ſie bOc. außerordentliche Anſtrengungen ges 

2er Sogtale Turnberein madt, cm ungewöhnlid) reichhaltiges 
feiert am morgigen Oſterſonntag Vrogramm aufgeſtellt, das Chorlieder, 
in der Sozialen Turnhalle an Belmont Terzette und Quarteite, ſowie Baßſoli 
Avbenuͤe und Paulina Straße ſein 84. enthält, und zur Mitwirkung unter an—⸗ 
Suiftungsfeſt, verbunden mit Schau- deren auch das beliebte Quarteit Koſchat 
turnen ımd Ball. Der mit den Vor⸗ von Milwaukee gewonnen. Es werden 
bereitungen betraute Ausſchuß wird die herrlichſten und gefühlbollſten Ko— 
ſich bemuhen, die Feſtlichleit zu einem ſchatlieder — werden. Außerdem 
alänzenden Erfolge zu geſtalten. Er iſt für vorzügliche Tanzmuſik und erſi— 
hat "in Hosintereffanies Programm llaſſige Speiſen und Getränke geſorgt 
aufgeſtellt, für ausgezeichneie Muſik worden. Anfang 7 Uhr abends. Ein— 
und tadelloſe Speiſen und Getränlke ge- trittslarten einſchließlich Kriegsſteuer im 
forgt. Am Schauturnen, das Frei⸗ Vorbetlauf 80 Cenis, en der Kalle 55 
übungen, Tänze, Keulenſchwingen, Cents. 
Siabübungen und Turnen an den Ge⸗ Teer Hermannſchweſtern— 
räten enthält, werden ſämtliche Turn-Geſſangberein feiert am Sams— 
Uaſſen mitwirken und, da ſie fleißig tag, dem 10. April, in der großen So— 
geübt haben und an und für ſich un- zjalen Turnhalle an Belmont Ave, und 
gewöhnlich leiſtungsfähig ſind, zweifel- Paulina Str., ſein 3, Ctiftungsfeit, 
los glänzende Proben ihres Könnens berbundet mit Gefang und Tanz. Zu 
ablegen. Außerdem werden Ehrendi-⸗ dieſer Feſtlichkeit ſind alle Freunde und 
plome für Wiahrige Mitgliedſchaf ver⸗ Gönner des beliebten B 
abreiht werben. Anfang punkt 7 Uhr. | 
Eintritiskarten einſchließlich Kriegs— 
ſteuer 35. 

Die Geſangſelktion des „S 
Eiſen“ feiert am morgigen 


lichſt eingeladen. Der rührige Feftaus 
ſhuß, bo ehend aus den Vamen Ida 
Hingb. Vorſitzerin; Marg. Freefe. Pra— 
tock im ſidentin; MW, Schneider, N. Nies, M. 

Diter- | Drienbaus, 
Clybourn Ave., ihre 10. Etiftungsfeit, | 
verbunden mit Sonzert und Tanz. Der 
Feitausichur bat feine Vorbereitungen 
mit großer Umficht getroffen und iveder | 
Mühe noch Koſten nefdheut, um der Ger 
burtötag®feicr zu einem nlängenben Er- 
folge zu terbelfen. Er hat ein munder« 
hübiches Programm aufgeitellt, an bes 
fen Mbtwidelung der feſtgebende Verein 
lich in hervorragender Weite beteiligen 
wird, und für ausgezeichnete Mufik, 
mancherlei Ueberrafchungen unb- tabels 
lofe Epeifen und Getrönfe geforgt. Er 
Pest baber, den Befud; des Feited als 
en Freunden und Gönnern de3 Vereing, 
fotrie denjenige ı, die einige twirflich ges 
nukreiche Stunden in netter Gefellichaft 
versehen wollen, mit gutem Gewiſſen 
empfehlen zu Fönnen. Eintrittöfarten 
im Vorberfauf 80 Cents, an der Hajie 
50 Eenis, 


Lenz, M. Wüſtenberg. J. M. 
und A. Fiſcher, ve 
wirllich genußreiche Stunden. 
ein intereſſantes Programm 
tellt, defien Abividelimg tüchtigen Kräf⸗ 
ten anbvertraut und für vorzügliche Mu— 
ſik, Ueberraſchungen aller Art und erſt⸗ 
klaſſige Speiſen und Getränke geſorgt. 


| Anfang 8 Uhr alends. Eintritistarien 


lauf 30c; an der Kalle 35c. 


der Nordmweitfeiteveranitalten am 
Conntaa, dem 11. April, in den beiden 
Wider Park Hallen, Nr. 2040 W, Norib 
Uve., zum Beten der Notleidenden in 
der alten Heimat ein großes Frühjahrs« 
feit, verbunden mit Konzert und Ball. 
Da der nanze Neinerirag der Deutfch- 
Amerifanifchen Hilfe übermwiefen mer» 


| 


einfchließlich Nriegziteuer im Worbers |Ticher 


u 


| 


in |Diverfein Parkway und Sheffield Ave. | 
ein gemililiches Tangkränzchen, verbun⸗ 


! 
| 


ı 
| 


| 
| 


der. wird, Aus) das Beite der Braufunft, 
wa3 erhältlidy ift, wird aın PBlabe fein. 
Wer alfo einige genukreiche Stunden im 
Kreife freigefinnter Menfhen "erleben 
und zugleid eine gute Cache fördern 
till, der vergeife nicht, Sonntag, ben 
11. Upril, nad) dem Feitplaß au pilgern. 
Anfang 3 Uhr nacymittags. Eintritt 26 
Die Loge Nr T bes Protee⸗ 
tive Order Knights and 
Z2adie3 07 Co3mo3 veranftaltet 
am Samstag, dem 17. April, in ber 
Lincoln Tunballe an Diveriey Parftva 


| 


|ball* (Hard Time Party), zu bem jie | 


alle fyrsunde und Gönner freundlichft ! 
ceinladet. Ein rühriger Bergnügungss | 
ausſchußz wird fich bemühen, den Gäften | 
den Aufenthalt fo angenehm wie mögs | 
lich zu machen. Er hat für ausgezeid)- 


Inete Mufit, mancherlei Neberrafchungen 
und gute Speifen und Getränfe nejoragt. 


} 


I 
| 
\ 
| 


| t 


' 
| 


| Teer Närntner Klub „Rojch at” vers einige wirflic) genuf; 
Turnklaſſen haben, um Ehre einzulegen, janjtaltet am Camstag, dent 10, April, |rantieren 


Nr. 1536 Ein: |abends, 


| 


194 
Anfang | 
| 5 > 
|,Böhmermald“ 
| Sanıstag, 
I 
ö nr: SB. 
ng; wird Meder Mühe Gun 
noch Stojten ſcheuen, um der Feſtlichkeit 2 
zu einem jchönen Erfolge zu verhelfeır. ! 


wang „ Uber. Eintritizfarten 29 Ei3. 
Der deutſche Unterſtützungsverein 
veranſtaliet am 
dem 17. April, in beiden 
Vicker Park Hallen, 2044 W. North 
ſeine 8. große Frühjahrsfeier, ver⸗ 
den mit Konzert und Wall. er mit 
Vorbereitungen betraute Ausſchuß 
iſt ſchon jept eifrig damit beſchäftigt, dem 
Feſte zu einem glänzenden Erfolge zu 
verhelfen. Er hat ein ungewöhnlich feſ⸗ 
ſelndes Programm aufgeſtellt, defſen 
Ausführung bewährten Kräften anver— 
raut, für ausgezeichnete Mufif, mans 
cherlei Ueberraſchungen und erſttlaſſige 
Speiſen und Getränke geſorgt. Aus | 
dieſem Grunde glaubt er allen Gäſten 
reiche Etunde.. gas | 
zu fönnen. Mnfana 7 ihr | 
Eintritifarten im Vorverfauf | 
85 Cents, an der Stafje 55 Cents, 
Die Luftigen Witwen geben , 
anı Eonniag, dem 18. April, in Eu: | 
Itens Halle, Nr. 1800 Nord SHalitcd | 


Straße, einen großen Ball. Wer jemals 


— — mn 


| 


einladet. 


ereins frenud⸗ ſehr ſchön— 
gute Speiſen 


Drienhaus. C. Baade, H. Polly, ©. | 
fonntag in der Mozart Halle, 1536 Schlichting, S. Bottche, ol. Erker, A. dieſes 
„J. M. Futtner 

rſprickt ihnen ꝛinige 
Er hat wirkung der Liedertafel 
aufge⸗ Sonntag, dem 18. April, nachmittags 
4 Ubr, in der Lincoln Turnhalle. Der 
Dirigent, Her. Carl Baier, ein befanns 
ter Birtuofe, hat alles, ma3 in feinen 


Die BPlatineutihen Gilden no 


ben wird, ift e3 Ehrenpflicht jedes Deut, Ider Erwähnung. PBräf 


eine bon den liebenstwürdigen Damen 
veranjtaltete Feſtlichleit beſucht hat, 
weiß, daß man ſich dort prächtig amü— 
fiert. Und da der mit den Vorbereis 
tungen betraute Feſtausſchuß entſchloſ⸗ 
ſen iſt, dieſen Vall zu einem Ereignis 
der Saiſon zu geſtallen, fo dürften Die 
Gäſte, die ſich hoffentlich in hellen Scha— 
ren einfinden werden, mit Sicherheit 
auf einige vergnügte Stunden in ange— 
nehmer Geſellſchaft rechnen. Anfang 
8 Uhr. Eintritiskarten 25 Cents. 
Der Gegenſeitige Unter— 
ſtützungs-zVerein „Deutſche 
N acht“ veranftaltet am Sonntag, 
dem 18, April, in Kleiner Halle, Nr. 
1658 Nord Halfted Sirake, ein: 
große Bunco-RBarty, verbunden mit 
Ball, zu der er biermit alle feine 
Freunde und Gönner auf's freundlichite 
Ei tüchtiger Vergnügungs⸗ 
Ausſchuß wird ſich alle Mühe geben, 
um den Anweſenden einige recht gemüt⸗ 


| 
| 


liche Stunden zu bereiten. Er hat für 


ſchöne Preiſe, vorzügliche Muſik, 
und Getränke geſorgt. 
Anfang 3 Uhr nachmittags. Eintritts— 
arten im Vorverfauf 25c, an der Aaffe 
de. 

Wie alljährlid), fo veranitaltet aud) 
Srübjahr der Chicago 
ıthber » Klub fein mit Ball vers 
undenes Sonzert unter gültiger Mits 
reiheit, am 


| 


h 


Kräften ſteht, 
einen 
Art zu 
Darbietungen 


aufgeboten, um 
Ohrenſchmaus 
bieten. Außer den 
de Alubs find 
N ein Damen»Sertett, foiwie ein 
Herren-Quintett für Zither erwähens⸗ 
ivert. Frau M. Siurzleb wird durch Ge- 
fang und XobYer DAS Rublifum zu gez 
tinnen juchen. Gleichzeitig wird auch 
die Xicdertafel Freiheit einige Lieder 
fingen und da3 SFeft verfchönern helfen. 
Daß das NHomite auch für borzügliche 
Getränfe geforgt Hat, bedarf mohl faum 
ident bes Klubs 


den 


Gäſten köſt⸗ 


| reting is given; also * 


bon 18 bi 55 Sahren ohne vorherige 
ärztliche Unterfuchung auf. 

Der Turnverein Eiche berans 
italtet am Bonnerdtag, dem 22., Cams; 
tag, dem 23., und Eonntag, dem 24. 
April, in feiner prächtig renovierten 
Halle Nr. 200 Kenfington Ave. eine mit 


|Baubdevillevorftellung verbundene große 


Sahrmarkiöfeier. Der mit den Borbes 
reitungen betrauie Ausſchuß wird ſich 


die denlbar größte Mühe geben, dem 


eſt zu einem glänzenden Erfolge zu 
verhelfen. Er bat ein ungemöhnlich 
reichhaltige und hichintereffantes Pros 
gramm aufgeitellt, dad Gefangdvors 
träge, Turnen berfhhiedener Vereine und 
alänzende Bühnenaufführungen enthält. 
Da nun außerdem die Ausführung der 
einzelnen Nummern ben bemährteiten 
Sträften anvertraut worden ift, fo fann 
allen Gäften Amüjement in Hülle und 
Fülle garantiert werden. Cintriitsfar- 
ten einjchließlicy Kriendfteuer im Bor: 
berfauf für den gangengahrmarktsrum:- 
mel niltiq, $1, an der Kaffe 50 Cents 
für ben PIbend. 

Der beliebte Verein Ewig Treu 
be:anftaliet anı Camdtag, dem 24 
April, in der Nordfeite Turnhalle ein 
Schaltjahrfrängchen, zu dem er alle 
feine freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Wer den rührigen Präfidens 
ten U. Hoenig Tennt, weiß, dafj feiner 
der Bäite fein Kommen zu bereuen ha— 
ben wird. E3 find alle Vorkehrungen 
getroffen worden, um den Teilnehmern 
einige ungewöhnlich genußreiche Etums 
den zu, bereiten. Und dann jteht ihnen 
nch eine leberrafchung gang eigener 
Art bevor: Eie erhalten al3 Eouver- 
nier ein Feitprogramm, daB einen bon 
Herrn Hoenig in eigner Berfon gedich- 
teten Prolog enthält, den er am Feits 
abend jelbit vortragen wird, Die 
nöchite Verfammlung des Vereins findet 
ituit am Montag, Jem 5. April, abends 

r. Ta wichtige Gefchäfte vorliegen, 
follie feines der Mitglieder fehlen. 

Der Defterreich-Bayerifcde 
gtauen » ranlen » Unter- 
ſtiützungsverein und der Kran— 
kenunterſtützungsverein der Vereinig— 
ten Oeſterreicher und Bahern veran— 
ſtalten am Samstag, dem 24. April, 
in der Mozart Halle, Nr. 1536 Ely⸗— 
bourn Ave, ein Wohltätigkeitsfeſt. Da 
der Reinertrag den Hilfsbedürftigen in 
Oeſterreich ind Deuiſchlaand zufließt 
und, das Komite weder Koſten noch 
Mühe geſcheut hat, um die Gäſte aufs 
angenehmſie gu unierhalten. ſo ſollte 
Niemand berfäumen, fih am Feſt au 
beteiligen und Diefes au *inem gläns 
genden Erfolge au geitalten. Der Anfang 
it auf 7 Uhr Tetgefet Eintrittäfars 
ten Zoften im Worberfauf 25c und an 
der Staffe 35. 

zer Eintraßt Frauenver— 

in beranftaltet am Eonntag, bem 28. 
April, in der Fleinen Wider Rark Halle, 


> 


nı”r. 2040 North Ave., ein Buncofpiel, | 
und Cheffield Avenue einen „Xumpens Iberbunden mit Tanz, zu dem er alle 


STATEMENT 
OF THE OWNERSHIP 
MANAGEMENT, 
CIRCULATION ETC,, 


Required by the Act of Congress 
August 24th, 1912, 
of ABENDPOST, published daily, ex- 
cept Sunday, at CHICAGO, ILL. for 
Aprıl 1, 19%. 
State o£ Illinois. 
Count * o£ Cook, 
Before me, a notary publ.c in and 
for the State and County aforesaid, 
personally appeared F. J. OTTE, who, 
havinz been dul° sw 'n, ac.. „ding 
to law, deposes and sayı that he is 
tho business manager of the ABEND- 
POST, and that te following ib 
to the best of nis !:nowledge and be 
lief, a true statement of ine owner- 
suip, manag.ment, etc. of tho afore- 
said »ublication for the de shown 
in the above captior, required by the 
Act «f Congress, August 24th, 1912, 
emhod'2d In Section 443, Postal Laws 
and Regulatlo:.s, printed n' the re- 
verse of this “orm, to wit: 


of 


1. That the names and addresses of tibt und al3 Veranitalter gelungener | 


the publislier, editor, manaping editor 
and business 1. =-p are: 
Naı : of publisher, IHE \BEND- 
VDOST COMPANY. 
POST OFFICE ADDRESS, 225-225 
W, Washington St. C. ICAGO ILL; 
Editor, TAUL_ F. MUNFTLER, 
225-225 W. Washington St. 
Be 7% 
Managing Editor, 
nr F. MUEL.-SR, , 
25 W. Washington St. 
CHIC GO, ILL. 
Business Manager, F, J. OTTE, 
203-225 W. Was}.iIngton St 
CHICAGO, ILL. 
That 'the owners are: (Give 
names and addresr2s «cf iruıvidual 
owners, or, if a corporation, give its 
name and the name and addresses of 
stock] »lders, owning or holding 1 per 
cent «<r more of the total amount of 


stock.) 
PAUL F, MUELLER, Chicago, Il. 
N. C. HENRICH, Chicago, Ill; L. H, 
E, Chicago, 1ll.; F. J. OTTE. 


LANG 
Chleage. MM. 

known bondholders, 
mortgazens and other security hold- 


% 
nin,n 
“irn 


2 
“. 


3. That the 


Iers, owning or holding 1 per cent or 
more of total amount of bands, ar 
Ä I 


gages, or othe‘ securities are 
there are nnne.-£o state.) 

FRITZ GLOGAUER, Cineinnati, O. 

4. Thüt the two paragraphs next 
above, giving the names »f the own- 
ers, stockholders, and security hold- 
ers, if aıry, contain not only the list 
o£ stockholders and security holders 
as they appear upon the books of the 
company, but alro In cases where the | 
stockbolder or security holder ap-| 
pears upon the books o£f the company | 
ax trustee or in any ot'ier finıriery 
relat! u the name :of the person or 
corporation for whom such trustee Is! 
a* ıhe sa ' two 
pararraphs contain statements em- 
braeing afiant's full ..nowledge anılı 
beii as to tl.e circumstances and| 
conditions under which stockholders | 
und security holders who do not ap- 
pear upon the books of the company 
as trustee hold stoek and securitier 
In a capacity other than that of a 
bona-file owner; and t} : .flant has 
no reason to believe tka any other 
person, association, or corporation has 
any interest, direct or indirect. in the 
snid stock, bands or other securities 
than as so stated by him. 

5. That the average umber of c 
pies of each issue of this publication 
sold or distributed, through the mails 
or otherwise, to paid subscribers dur- 
Irg the six montks pre 
ceding the date s’nwn 9 
hove Is 

This information Is required from 
daily publications only.) 


F', J. OTTE, Business Manager. 


Sworn to and subseribed before me 
"his ist day cf April 159. 


JOHN ZIEL, Notary Pu.lie, 
(My commission exzpires April 16th, 
022) i LER. —— 


abenopoſt, Chicago, Santstag, den 3. April 1920, 
| Nich 


| 


o- | 


u 
ler: Kleider 


Kauft jest — 
Bezahlt ſpäter' 


Iaahlt Kranfene und Sterbegeld und | 


Adzahlungen 
fo 


niedrig 
wie 
61.00 


Neue Frühjahranzüge 
und Uebherzieher 


für Mäner und junge Männer 


BEINE 


Unfere Breije find meit niedriger als 
die von denjenigen, welche für Bar vers 
faufen. Männer, welde in unferem 
Lgden einmal gefauft haben, twerden 
gern wiederlommen, Difen abends, 


HYMAN & CO. 


215 4. Clark Str., nabe laße. 


a 


L.:..6 


+ 


feine Fre und Gönner freunblichit 
einladet. Anfang um 2 lihe nachmits 
tags. Eintrittöfarten 35c. Tas Slomite, 
beitehend aus den Damen CT. Gruger, 
Präf., A. Neumanı, U. Fanter, N. 
Rojenau, R. Buthmann, K. Ruſhford 
ung E. Heſſe hat für ſchöne Preiſe, gute 
Muſik und leichte Erfriſchungen aufs 
beſte geſorgt. 

Ser Deutiſche Unterſtüt— 
zungsbund Diſtrikt 879 feiert 
am Samstag, dem 1. Mai, in der So— 
Izialen Turnhalle an Belmont Ave; ud 
PBaulina Eir. fein 10. Etiftungsfeit, 
verbunden mit Maifeier. 3 gelangt 
eine pracditvolle Mailrone zur Verlos 
fung, und der Neinerirag fließt der 
Seutfch » Deiterreid) » Ungarifchen Hilfe 

vu. Der Xergnügungsausihuß mird 
Hi die größte Mühe geben, dem fFeft 
u einem glänzenden Erfolge zu ver— 
elfen. Er hat ein hübfches Programm 
aufgeftellt und feine Abmwidelung bes 
währten Kräften anvertraut. Inter an- 
deren wird die Gejangsfeltion des Bun 
de3 mehrere ihrer fchoniten Lieder fin 
gen. Die Tanzmufil Liefert die neuge- 
gründete Bundesfapelle unter der pers 
fönlichen Leitung ihres Stapellmeiiters 
Ed. Torazil. Tab auch für erftflaffige 
Speifen und Getränfe gejorgt worden 


! 


| 6emeinnätziges. 


Gflügelfreuzung 
nur mit verwandten Tieren vorge 
nommen werden, Stehen diefe fchon 
weiter auseinander, wie zum WBei- 
ipiel Huhn und Zafan, fo find die 
Nachkommen dieſer 


miteinander kreuzen, ſo 
Kreuzungsprodukte fruchtbar, 
meiſt nicht ſo leiſtungsfähig, wie 
eine reine Raſſe. Es gibt immer viel 


Fehlſchläge bei der Kreuzung und 


nur wenige Treffer. Man muß über—⸗ 
haupt ganz vertraut mit den ein— 


zelnen Raſſen ſein, wenn es ſich um 


1 


J 


Kreuzung weiter entfernt ſtehender 


Raſſen handelt. 


Tintenflecke auf ladiertem | 


Solz zu entfernen, muß vor alleın 
der Lad entfernt werden, indem 
man ihn mit waflerjreiem Sprit 
einceibt. Hierauf feucdhtet man 
Sleden an, gieht Sauerkleeſalz 
(Draljänre) darüber und läht das 
Ganze in bdiefem Yuitande eine 


Stunde lang itehen, worauf man ei f 
Tie Sleden, wel, W 
I he auf diefe Weife nid)t verfchmin.! 


tüchtig abwäſcht. 


den, werden entfernt durch das 
Waſchen mit verdünnter Salzſäure. 
Sind nun einmal die Aleden ent 
fernt, und it das Holz gut ge 
trodnet, Tann man legteres Iwieder 
mit einer Schidt Lad verjehen, 


Srojtbeulen Ein Gtüdder 
Chlorkalk von der Gröbe einer Wal- 


uug löje man in einen Pint wer, f 
men Waflers auf. Dann giche mar B 
dasſelbe durch ein dichtes Multuk 
(daß kein Körnchen mit durchkommt) J 
und in dieſem Waſſer, das man im 


Ofen warm ſtehen hat, bade man 


die Frofſtellen recht häufig am Tann 


ge. In kurzer Zeit wird jede Spur 
von Froſt verſchwunden 


ſogar die aufgebrochenen Stellen 


heilen in Kürze zu. — Man zer- © 
Die x 
zweimal (abende) K 


Ichneide eine 

tranfen Stellen 
ein. Hierauf beitreue man die nod 
vom Eaft najjen Stellen mit fein 
geriebenem Stärkemehl. Froſtſalbe: 
1 Unze Karbolſäure, 2 Unzen Vaſe— 
line, 2 Unzen Zinkſalbe, 
Olivenöl, 120 Tropfen Lavendelöl. 
— Man nehme zwei Waſchbecken, 
das eine mit lauem Waſſer, ſo warm 
als man es leiden kann, das andere 


Zitrone, reibe 


iti kaltem Waſſer, ſtelle die Füße 


abwechſelnd zuerſt eine halbe Mi— 
nute in das warme, dann eine vier— 
tel Minute in das lalte Waſſer und 
fo fort, im ganzen fünf Minuten 
lang. Dan reibe dann die Füße 
ob und mafliere fie eine Zeit lang. 
Dies öfters miederholt, wird daä 
ilebel völlig befeitigen. 


Hettfleden aus empfindlichen 
Stoffen durdy Neiben mit Sartof 
felmehl; find die Farben nicht zu 
zare, fo tut man am beiten, einen 
leinenen Xappen mit Waffer anzu- 
feuchten, etwa8 Benzin darauf zu 
gießen (nit in der Nähe eines 
Licht? oder einer Qampe, denn Ben, 
sin it feuergefährlid) und den 
Yleden damit zur entfernen. Reine? 
Benzin lüht Feine Ränder zurid. 
Tunfle Stoffe bearbeite man lieber 
mit einem Läpvchen desfelben Stof- 


ift, bedarf wohl faym der Erwähnung. fes, damit fid) feine weißen Yafern 


ein Bermögen bon $2,000,000, 
nad 10 » jähriger Mitatiedichaft alle 
eingezablten Beträge mit 6% Zinien 
zurüd und zahlt ferner Siranfens und 
ESterbegeld bis zum Betrane bon 
Außerdem bat er cine 
aus der gegen einen monatlichen Weis 
trag bon 10c im Eterbefall 575.00 nes 
zahlt werden, tmd eine eigene Fried» 


zahlt 


trittskarten im Vorverkauf bei 
Mitaliedern, 


Turnhalle für S5c zu Haben. Un der 
Kaffe Loiten jie 50r. 


| 2er Dr. Herzl Ungarifde 
(trantenunterftthungdbers 


‚Der Bund zählt 36,000 Mitglieder, hat: in den Stoff nit einreiben. Teer» 


fleden werden durd) Xerpentin er 


| weit und dann ausgerieben. Pcd)- 


$1000. | mit Amoniatwaffer 
Begräbnisfaffe, | cbenfo find fhnugige Stragen 


fleden mit Spiritus, Roftfleden find 
zu  befeitigen, 
an 


t Herrenröden und Damenkleidern zu 


| 


I 
borsjektion, Anfang 7 Uhr abends. Eins | BAU , 2 
alten ı rinfleden werden durd ein darüber 
N in der Bereinshalle Ar. | gehaltenes heiges Eijen zum 
3004 Lincoln Abe. und in der Eozialen | Zn 


behandeln; find fie von Saar fettig 
geworden, dann lt Benzin, Stca- 


Ver. 
iten gebradt. Man Icogt ein dif- 
fe3 Löfchblatt über den Stoff, in 
da8 da3 verdunftete Stearin dann 
einzicht. Zintenflede, wenn od) 


| din, ber auf dem Gebiete der Wohliä- friſch, können durch Waſchen in hei— 
‚tigfeit ungemein fegensreich gewirkt, , Ger Milch oder durch Betupfen mit 


jaud) bie Siriegänotleidenden der alten 
Heimat in großzügigiter Weife unter- 


Feſtlichkeiten einen  beneidenstwerten 
Ruf erlangt hat, feiert am Samsta 
|den 5. Mat, in der prachtvollen Illinois 
Saile an Ogden Ave. und Madiſon Str. 
ſein 15. Etiftungsfeft, verbimden mit 
Ball. Der mit Den Vorbereitungen bes 
|trauie Ausschuß mird meder Mühe noc) 
Koſten fcheuen, wm Ddiefen Ehrenadend 
\de3 Vereins befonders nlanzvoll zu ges 
ftalten. Er hat fiir ausgezeichnete Mir 
fit, mancherlei leberrafchungen und vorz 
zügliche Epeifen und Getränke neforat, 
10 daß allen Gäſten, die ſich hoffentlich 
in hellen Scharen einſtellen werden. 
einige wirklich genußreiche Stunden ga⸗ 
rantiert werden lönren. Anfang 8 Uhr. 
Eintritiskarten 50 Cents. 
—b-— 


- Kontrolle über Auto verloren, 


Schzehnjähriges Mädchen bite Dabei ! 
ein Bein cin, | 
Den DVerluft eines Beines hat die 
16jährige Lillian Tuder aus High: 
land Park zu beflagen. Xhr Water, 
mit dem fie in einem Kraftiwagen 
eine Ausfahrt unternommen hatte, 
berlor die Kontrolle über das Ge: 
fährt mweldes darauf gegen einen 
eben eingelaufenen Zug der North: 
mweitern Bahn rannte. Water und 
Tochter wurden herausgeſchleudert 
und letztere ſo ſchwer verlegt, daß 
ihr das Bein abgenommen werden 
mußte. 


— +1, —. 


| 

* Frau William Hale Ihompfon, 
3200 Sheridan Road, die Gattin bes 
Mayors, ift von ihrer Erholungs: 
reife nah Kalifornien und Hawaii 
surüdgefehrt. Sie war gleich nad) 
Weihnachten abgereiſt. 


| 


— In den argentinischen Wahlen 
gewannen die Radifalen, Präfident 
Srionens Partei, 102 der 158 Site 
im Abgeordnetenhaufe, die Sozia- 
Iiiten zehn und die vereinigten Kon- 
ferbativen und. Demofraten die 
übrigen. 


’ 


| 


Cala und Bitronenfänre entfernt 
werden. Fettflecke in Papier, die un— 
ſeren Kleinen oft großen Kummer 


g. verurſachen, ſind durch einen Brei 
von Magneſiapulver und Benzin zu 
entfernen. Man legt dazu die 


Des 
fledte Seite fo, daß feine anderen 
Dlätter des Buches es einſchließen, 
legt ein dickes Löſchblatt darunter 
und reibt die Maſſe mit einem 
Läppchen auf der befleckten Stelle 
hin und her, wobei man dem Löſch- 
blatt öfters eine andere Lage gibt. 


men — 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
med durdy eine Kleine Arzeige in 
der „Abendpoſt“. 


können J 


unfruchtbar. | " 
Wil man veridiedene Hühnerarten 
find Die | 
aber J 


den f 


fein, und i 


{ Unze 8 


in klare 


Deutichlands ift die Tatjadhe, 


I troß der jüngjten revolutionä 


zusehends 0 


8 
Ih 


Mir raten daher Jedem, der bis jet mit dem 


Kaufen von 


gezögert hat, 
nicht mehr lan 


ı8 


„Sonnt 


SIMI 


1935-39 Wil 
Officeftunden: Täslid von 9—6; 
Eonntag von 


(&ür die „Abenbpoft“.) 


Tageznenigleiten 


aus 


dav:nzort und Umgegend. 


—x 
Davenport, Ja., 2. April 1920. 
Frau Clementine Weſtphal iſt im 
Aller von 73 Jabren geſtorben; des⸗ 
gleichen Fritz Gerlan im Alter von 
74 Jahren; beide ſtammten aus 
Deutiſchland. 
Rock Island, Ill. 2. April 1020. 
Die Ausgaben der Siadt überſtei⸗ 
gen bie Einnahmen um $175,000. 
Die Stadt fieht fich deshalb gezmuns 
gen, ba3 für die Verwaltung bend- 


tigte Gelb bi3 zu dem Termin, dal 


die fälligen Steuern eintommen, zu 
leihen, 


— — — 


F 


Eiſenbahn zreitk abgewendet. 


Fiſenbahnbeamte ſind bereit, günſtigere 
Arbeitsbedingungen zu gewähren. 


Die Gefahr eines allgemeinen 
Musitandes der Bremfer und Wei« 
enjteller famtlicher in Chicago ein- 
mündenden Eiſenbahnen ſcheint 
zlücklicher Weiſe abgewendet wor— 
den zu ſein Dem unter dem Na— 
men „Brotherhood of Railway 
Trainmen“ bekannten Verbande 
von 3000 Weichenſtellern und 
Bremſern iſt es gelungen, ein güt— 
liches Uebereinkommen mit den Ar— 
beitgebern zu treffen, durch welches 
den Leuten günſtigere Arbeitsbedin— 
gungen gewährt werden ſollen. 

Vertreter des genannten Verban— 
des machten geſtern auch den Ver— 
ſuch, die 650 Bremſer und Weichen— 
ſteller der Chicago, Milwaukee & 
St. Baul-Eiienbahn, die am Don— 
nerötag ausjtändig wurden, zu ber. 
anlafjen, die Arbeit wieder aufzu- 
schmen. Die Genannten gründe- 
ten eine bon der „Brotherhood of 
Railway Trainmen”“ wmabhängige 
Sewerfihaft und als ihr PBräfident 
‘harles Sranau, der al3 Schaffner 
Set der Chicago, Milwaukee & St. 
Baul Bahn angeitellt war, entlajien 
wurde, legten fie, angeblid) aus d.e- 
fem Grunde, die Arbeit nieder, ver- 
langten außer der Wiederenitellung 
Granaus aber gleichzeitig aud) eine 
Zohnerhöhung von 35 Prozent, 

Ihnen ſchloſſen ſich ſpät geſtern 
abend auch 300 Angeſtellte der Chi— 
cago Junction⸗Bahn an. Den Be— 
mten der Eifenburt,ngejellidhaft 
icheint der Streik feine großen Sor- 
gen zu maden. Sie behaupten, 
Zeute genug zu haben, um den Be- 


‚tried ohne Störung weiter führen 


| 


ı 


zu können. 

Die bei der Chicago & North— 
weſtern Eiſenbahn beſchäftigten 
Weichenſteller und Bremſer werden, 
wie G. B. Schand ſagt, das von der 


„Brotherhood of Railway Train— 


| 


i | angeſchloſſen. 


Stimmt für 


Ald. | 


Herman Krumdick 


für Alderman der 11. Ward | 


und Ahr erwählt einen erfahrenen J—— 

der die Bunſche dieſer z» uud ſeiner 
Einwohner veriteht, 

Baht nähften Diendtag, 6. April '20, 


sr Grauen lönnen für biefes Umt jtimmenws 


men” mit den Eifenbahnen getrof- 
fene llebereinfonmen, der großen 
Mehrzahl ad), anerkennen. Nur 
20 Weicheniteller genannter Eijen- 
bahn haben fid) den Ausjtändigen 


— Willensfreiheit. — Profeſſor 
(im Kolleg): „Das Ergebnis unſerer 
heutigen Unterſuchung war alſo, daß 
der menſchliche Wille frei iſt. Damit 
ſchließe ich die heutige Vorleſung ... 
Noch möchte ich bemerken, meine Her⸗ 
ren, daß ich mein Privatiſſimum 
heute abend nicht halten kann, da ich 
meine Frau in eine Gejelljhaft, bes 


gleiten m u B!” 


Deutichem Gelde 


Commercial 
andSav.ngs 


RT SE ee — 


Beweis 


der ftetig zunehmenden Beilerung der allgemeinen Lage 


daß der Wert der 


Deutschen Mark | 


ten Greigniffe in Deutſchland 


estiegen ISL 


Be 


Te a ee ee 


ger zu warden, 


Achten "m 


e anf unfere morgige 
Anzeige in Der 


agpo ſt“. 


BANK 


wauk2ae Ava. 


Montags und Samstags bis 8:30, 
10-—12 fr. 


karten! 


Erpreßdampfer 
direkt nach 
KHamburg 
Notterdbam 
Srieft 
Raguſa und 
Kopenhagen. 


Neldlendungen | 
Junter Garantie, | 


Geldwechslung. 


Motarialskanglei 


Auskunft brieflih ober 
perfönlidy gerne erteilt. 


Dtfen täglich Bi 9 hr abends. Bi 
Sonntags bi8 5 Uhr nadhmittags. F 


Revesz&Szoeke 


Banfgeihäft 
1445 FULLERTON AVE. 


CHICAGO, ILL. 
ZTelephon „ .„ . . Lincoln 6690, 


wer Aare rd 


fafor 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geden. Leibet r 
an Kopfweh oder lauſen die Bachſtaben 
beim Leſen durchelnander? Eeid In 
'Hläfrig oder brennen Exnre Augen nah 
dem Lefen oder Nähen? Wlle) dich find ' 
Symptome vow Wugendelchen Wir 
befeitigen alle Augenbefhwerben säni 
ih and auf wiſſenſchaftliche Weiſe 
lieder 40,000 beiriedigte Aundem find - 
aenügender Beweid unferez Wähinteit. 
für Eure Augen umfsiiend gm [nggen: 
unfere Sreiie find mähig und wir gs 
ronttren vollftändige Bufriedenheig, 


E.Strassburger, Jpilxer, 


263) Linco-n Avenue, 


unterrugs wure Augen 
frei n. papt .. Prils 
.en y, Aunengläler un 
ı 1} den neue Wer . 

itellen mit unb- vbne 
” ——— aus 

en enstaa.Donn 
na2Sfe 


und En *tan abends “ 


* Wer jein Grundeigentum dere 
faufen will, erreicht fchnell feiner - 
Five dur eine Kleine Anzeige 
ber „Abendpoit”. v * 


— — 





8 


Vergnügungs - Wenweijer. 


tIdbes Ibeater. Bulb Temple. 
Dann im Monde”, 


ſtone. — gear ence:, 
„Welcome Stranger“. 
w*, 


- 
* 


» 


e 


pnA9oo- 
am 


— „Dear Me”, 
— Eyhubert Galetiesꝰ. 
Ellie Janis. 
The Roſe of China“. 
"Somdh, Folls*, 
„Golden Days“, 
„be Kuined Lady“. 
„Some Time” 
„Sip, Hip, Hoorahy!” 
„Monte Edrlito ir.“ 
Idgarten Kon, er! 
„tabın tag und abend. 
sucranfep»p, 755 North Wve. 
“abend urd Eonntag na 


u.” 


g 
- 


NERDAAWERARE © 
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1a, 
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num 


0 
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reden | 
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8 
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u 
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Jeden 
ttag Kongzert. 


ee a — 
Berlangt: Männer nnd Anaden 

(Angzetgen unter diefer NRubrit 2c das Wort.) 

sans 


Union Special Mahine S» 


benötigt erinhrene 
Shranbenmafdine 
Operators 
QOntbe» Arbeiter, 
MillingMahineöperators;| 


Sand 


Tag «und Nadıtarbeit. | 


Erfahrene | 
Drehbbanf.- Arbeiter 
für Feilen von Heinen Stahlteilen. | 
Arbeiter und Handy Men 
für Arbeit als Helfer, Swecpers und | 
Scrubbers 


Offen Samstag nahmittngs. 
311 W. Anftin Ave 


28mz1w* 


Nachzufragen in der Employment Office. 
| 
| 

Berlangt: Männer im Alter von 20 
;i8 40 Jahren für allgemeine Fabrif- 
arbeit; müffen arbeitstüchtig fein; fte= | 
tige Arbeit; feine flauce Caifon; guter | 
Loͤhn mit Gelegenheit, fid) emporznar- 
heiten für durcdwen zuperläffige Leute. | 
Feine maderne Fabrif und feine Ars | 
Geitöverhältniife: Stunden von 7:30! 
vis 5, Samstags bis 12 Uhr. Benn! 
Ir Euh nad dauernder Krofperität | 
umſeht, unterſucht dieſed. 

1 Block von Colorado Ave. oder Har⸗ 
rifon Str.: Straßenhahn oder Garfield 
Park Branch Metropolitan Hodbahn. | 

a | 
325 Colorado Ave. | 


somaimt | 


Callers, 
Clerks, 
Sorters, 

Freight Hanblers. 
Erfahrung nicht nötig. Gute Gehälter. 
Stetige Arbeit und Gelegenheit für 
Avanzement. 48 Stunden die Woche; | 
anberthalbfache Bezahlung über 48| 
Stunden. Epredht vor: Mr, Lincoln, | 
American Railwan Exzprefi,| 

Zimmer 440, 
29 ®. Monroe Str. 
Bo—Ion 


 Berlangt: Zwei Bader, weldje mit 
dem Paden von Drogen und Glaswaren 
vertrang find; guter Lohn Wuller- 

Morrifon ‚540 W. Ranbolph Str. 
80mz1wæe 


Berlangt: Zwei Männer ober ftarfe 
Knaben für Anfftapeln von Waren und 
Tending Fradıt; guter Lohn. Auller- 
Morrifon, 540 W. Nandolph Etr. 

g0mz1w7⸗ 


Verlangt: Fünf unverheiratete Män—⸗ 
ner für Haus- oder Orderly-Arbeit. 
Alexian Bros. Hoſpital, 1200 Belden 
Avenue. 2ap 1wæe | 


Berlangt: Mann, geübt an Papier- | 
ſchneidemaſchine oder einer, der es ler: | 
nen will, 1745 Irving Park Blod. 

—— 


Berlangt: Männer, um in Dairy zu 
arbeiten. Sprecht ſofort vor: Liberty 
Dairy Products Co. 847 N. California 
Avenue. doſa 


Verlangt: Holzarbeiter, um — 
bile Bodies zu reparieren und an Glas 
und Windſhields zu arbeiten; nur ſolche, 
die ihre Arbeit verſtehen, brauchen vorzu⸗ 
ſprechen. C. P. Kimball & Co., 39. Str. 
und Michigan Ave. 


Verlangt: Guter, ſtetiger Mann, um | 
in Stodroom zu arbeiten. 
Vafing Co., 1301 Tiverfey Parkway. | 

fafon | 
I 


mifafon | 


Berlangt: Union Vainters; 
Saifon; $1 die Stunbe. 
Hindsdale, ZI 


lange 
x Newman, | 


Berlangt: 
Pading Floor. W, ©. 


Suinby Coffee 
Go., 42 Gajt Kinzie Str. 


Berlangt: Flafchenwaſcher und ſtarker 


Manu für allgemeine Arbeit in kleiner 
Präſerven-Fabrik; 


101 W. Superior Str. 


Verlangt: Mann mit Erfahrung im 


deimen und der Continuous Feed Joinz | 


er handhaben kann. 114 W. Suderior 
Straße. 

‚serlangt: Arbeiter: ftetiger Rlab. 
sdsewater Goal Go., 5627 Broadway. 
Telephon Edgemwater 135. 30mz1wæ 


Verlangt: 
14 bi3 17 Sabre alt, 
Silingarbeit; guter 
ih emporjuarbeiten, 


be Cubaby Rading 
111 Welt Monroe Etr, 


RAnaben, 


Lohn und Gelegenheit, 


Go, 
laplim& 


Berlangt: Mann um Nahts Automobile in 
Garage zu mwalhen; ftetige Etelle; Lobn $25 
oder $30. Zu eriragen: Edgemwater Garane, 
5129 Broadbmwah. dofrla| 


Berlangt: Janitor, 


ftetige Stellung, Tagar⸗ 
beit. Nachzufragen: 


Supt. Office, 2357 South 
Wells Etr. bofrfa 


Berlangt: Starter, uverläffiger Mann für 
Rorterarbeit ınd Pading Room, Abdr.: U 
648 Abenbpoft. dofrfa 


Verlangt: Melterer Lod ng 


PBlumber, der 
felöftändig werden will, 3049 


ncoln Ude, 
ap1,3,11 


Berlangt: Eteinmeh, 57 bei bobem Lohn. 
%, M. Arnold & Son, 427 Oſt 8. Str. Jag⸗ 
ſonville, Sla. ma6,13,20, 2Tayp3 3 ‚10 


einen 
Berlangt: Kıiaben für Arbeit bei einem Elet« | 
aute Gelegenheit fich em. | 


trizität&Atontraltor; 
porzuarbeiten. Hure Electric Co 


„ 619 
Dearborn Eir, 


South 


Berlanat: Wagenmwalder, erfahren und ftetia. 
- Suter Lohn, Zu erfragen: 516 Eo, Franklin 
Straße. frfa 


Berlangt: Hilfd-Sanitor, guter Mann 
frfa 


dient guten Lohn. 
Apartment. 


Berlan 
fragen: 
Avenue. 


5041 N, Robey Etr, 


res Pharmach, Linco 


Rerlangt: 
pter Lohn: feine Sonntagarbeit, 
Ziete Etraße. 

erlangt: 
ine ESonntagarbeit: 


Ill. 


Friedhofarbeit. 
Foreſt Park, Ill. 


Arbeit; ſietige Beſchäftigung. 


heim Cemetery, Foreſt Park, St. 
Lipingiton | 


I 
| Verlangt: 


ſtetiger Platz; gute | 
Stunden und guter Lohn. Nahzufragen | 
falon | 


fafonıno | 


| 
für Gängebelorgen und 


frfafon | 


t: Arbeiter für En. Palın 
n u olicer 
frfafon 


Vorters und Geſchirrwaſcher. — 
551 > 
a 


Erfahrener Belilatelffen Mann; 
guter. Lohn. und CEtim- 
den. Louis Deutfh, 21 N. Dearborn Er, ſſa 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Rnaben 
— und — 
junge Männer, 


Galla Ahr ftetige Arbeit wünſcht. 
wir baben folde für Euch, 


Soldertug, 


Tlapping, 


Drilling, 
Alembling 


verſchiedene 


andere 
Stellen, 


gut zahlende 


Emplopment Office offen den gan« 
sen Zag, einialichih Camstag 
nachmittag und Dienstag und Don— 
nerstag, 6 bis 8:30 abend, 
Weftern Electric Co, 


Sne., 
48. Ave. amd 24. ” 


Str. 


Verlangt: 
Erfahrene Schuhmacher. Nachzufra— 
gen 13. Floor, Sonth State Str. 
Building. 
Marihall Field &Co, | 
Netail, 


dofriamo | 


Knaben 


für Drehbanf: Arbeit; SKinaben, 
das automatische Schraubenmaichinen: | 
Handwerk erlernen tollen, bevorzugt. | 
Nachzufragen auf dem 3. Floor. 
Automatic Screw Machine 
Products Co., 
460 W. Grand Avenue. 
frfafon 


Berlangt: Mann im Alter bon unge- 


‚fähr 30 Jahren, der zuverläflig und ar- | 
bat im | 


beitswillig iit und Grfahrung 
Santieren und Neparieren von Maidi- 
ınerien; guter Lohn zu Anfang. Sofort 
vorzuſprechen bei der Olſon Rug Co., 
1508 W. Monroe Str. frfa 

Verlangt: Wrappers, um Expreß und 
Paketpoſt einzuwideln: angenchme Ar: 
beitsverhältnifie und guter Lohn; müj- 
ſen über 18 ** alt ſein. Nachzufra— 
‚gen bei Robt. 9. Angerioll & Bros, 37 
S. Wabaſh — Zimmer 908. 24ptwæ 


Verlangt: Lediger Mann für Treib— 
haus. 850 den Monat, Zimmer und 
Board, Ed. Meuſet, Park Ridge, 

do — ſa 


Berlangt: Porter für Verkaufsraum. 
A. B. Fiedler & Son, 305 W. Adams 
Strafe. dofrſa 

Verlangt: Mann für allgemeine 
Waldheim Cemetery, 

29mzim& 


Verlangt: Lizenfierter Dampfkeficl- 
Heizer. Ballon & Eons, 21. und All- 
port Straße. frfafon 


Verlangt: Erfahrener Schweine But- 
der. Gabel Packing Co. 221 N. Peoria 
Straße. frfa 


Berlangt: Samners mit Erfahrung an 
Lok Corner Boxed. 114 W. Superior | 
Straße, fafonxto | | 


Berlangt: 3 Lumber Hanblers, innere | 
114 ©. | 


Zuperivor Str, ſaſonmo 


Verlangt: Sanders, erfahrene Mäns | 


I 
ner, um an Tide Sanders zu arbeiten. | 


114 W, Superior Str, fafonmo | 


Verlangt: 2 


Söhne werden bezahlt. The Glaborated | 
Noyfing Co. of Tanville, SU. Vorzus | 
iprechen 150 W. 45. Str. John Wilfin- 
ger, 


Verlangt: Ehrlicher S 


Ver toreraom Mann, 
Kiem's Cafeteria, 4046 Sheridan Road. 


2apiw£ | 


Verlangt: Mehrere Gärtner, 


29mzim& 


Verlangt: 


Foluhrome Finiſher und 
Lackierer. 


70 W. Lake Str. do—ſa 


Verlangt: Bench 


en Aſſemblers und 
Mefiingarbeiter. 70 | 


‚Lafe Str, bofria 


Zuberläffiger älterer Mann, um | 
leine Geflügelauit in Chicago au beforgen, 


Sapim& j 252 2522 Burling Eir, 


Junger Mann für Goffer | Verlangt: Selbftändiger auter Bäder an Brot 
vV Iı 


und Rolls, 4511 Wentwortb pe, 

Verlangt: 
Heriteil lung 
bon T5c bis 
| fragen: 
j umb 


Männer, um die 
zu lernen; 
85cC Dd 
Federal 
Stadtgrenze, 


Zement Tile— 
Stückarbeit; lönnen 
ie Stunde verdienen. Zu er— 
Cement Tile Co. Mar ble Str 
Hammond, Ind, falomo 

Verlanat? Erfter Rlaffe Count er⸗Mann. 
Marx Comp., Reſtaurant, 84 W 


a 


Madiſon Str. 

fria 
— ———— 
Verlangt: Erſter Klaffe Porter. Marg Comp, 
Reftaurant, 84 W. Madiſon Str. fria 


" Berlangt: Janite srhelfer, 


$120 
und Wohnung, 51 E, 58, 


friafon 


verbeiratet: 


Etr 


Nerla 
Arbeit, 
Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Echuhmager. 
| fragen 


26 W. Lale Str., 


ngt: Arbeiter, ältere Männer für leichte 
Louis Sanfon & Co., 1500 N, Koitner 
mi—fa 


Floor. 


Verlangt: 
‚Sabre alt. 
ment, 1734 


Knaben für Fabrilarbeit, über 10 
Nahzufragen im „aber Depart⸗ 
Fullerton Ave., Deering Worls. 
| 31mz 1w* 


| _Berlangt: Agenten für Prämienbüder. 312 
©. Elarf Str, Room 407. 20mz 1w 

Verlangt: Tüchtiger Mann als Küſter einer 
— — an gariem de, und PDiron Etr., 30» 
reit Part, RI, Leichte Arbeit, die In einigen 
Etunden be oigt werden kann. Guter Lobhn. 
Nachzufragen: O. C. Braeſe, 125 N. Dat Bart 
| five, Dal PVark, SI, 27m3** 


Verlangt: 
öſterreichiſche 


| Unaefähr 50 aute beutihe und 
Arbeiter. Etetine Arbeit das 
| nanze Sabr, Lohn 46c die Etunde und auf 
wärts. Unlane in Sammond, Ind, Adr.: T 


251 bendpoit. 14la*X 


Verlanat: „Etod Cutter“, erfter MI. Ache:- 


ter; — — in Möbelfabrik. Louis Hanſon 
Co, 500 N. Koftner Ave. mo—fa 


Verlangt: 
Hanſon Co., 


| 
I 


Chaper Sand an Möbel, 
1500 NR, Koftner Abe, 


Louis 
mo—fa 


Verlanat: Alterer Mann für Ieihte Janttor- 
arbeit. 4800 N, Clark Er. bofrfa 
fiir leichte * 


Geichidter Mann Ta: 
Louis Sanfon Eo., 1500 N. Kofliner 
mo—fa 


Verlangt: Trei Männer in Raphfchadtel-Fa- 
brif, Ehulg, 531 Welt Euperior Etr. dfrſa 


_Verlangt: 
Straße, 


| Berlangt: 
Brifarbeit. 
Avenue. 


Guter Buſhelman. b21 S. 


Verlangt: Junge Männer für Fabrikarbeit. 
2526 Weſt Congreß Straße. 30mzim& 


Nerlanat: Ehuhmader: aute Bezahlung. — 


Ctetine Arbeit, it oder lung. Nadzufranen 
5744 N. Clarf Str. frfa 


Verlangt: 50 Männer in Selgeräes Date, 
Männer zur Pedienung bon SHolzarbeitina« 
f&inen und aum Sufommenfeken an Bend 
Wood work. Zu 


nahe Elſton Ave, 


und | 


1* 


ſtrilt geheim gehalten. Adr.: 


ter für Sanding und Trimming Zigar— 


vperior Str. 


| Küche zu helfen; 
im Alter von 16 bis 18 Nahren verlangt | Hotel Brasmere, A621 Sheridan Road. 
welche 


‚Arbeiten in NRadingroom in Wurftfabrif. | 
11215 


> erfahrene Rooferg: I | 
— fere hſte ai 818 North Ave, 


een EEE 
fafon | Schuhmacher, erſter Klaſſe Abſatz⸗ 


Wald⸗ 
| it 


| 
Nachzu⸗ 
fra | 


©. Zothill, 1815 Weblter Moe.. 
—XR 


zubendpoft, Chienge, Saustag, den 3. April 1920. 


Verlangt: Männer nnd Anaben 


Verlangt: Männer und Snaben 
(Anzelgen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2c has Mort.) 


Berlangt: Stetiger Mann in großer 


Werkftätte für leichte Arbeit; gute Be- 
Berlangt: Gute, zuverläffige arbeits- 
! 


willige Männer für Aanitor-Arbeit. 
Stunden von’ 5:30 bi8 4 Nhr. Keine 
Sonntansarbeit. $22.50 die Worhe, 
Bunte Brothers, 
738 MW, Monroe Etr,, 3. Floor, 


zahlung; einer, der fi beteiligen will, 
bevorzugt. Sprecht vor zwiſchen 6 und 
9 Uhr abends. 2733 N. Albany A. 

ofrfa 


erlangt: Mann, nicht über 45, fü Mann, nicht über 45, für 
IFarm- und Gartenarbeit; foll ftadtbe- 
Ifannt fein, Dentiches Altenheim, Foreft 
bofcin ı Bat, SU. Telephon Foreit Bart 136. 
— frfaſon 

J 
Verlangt: Lehrling: Lohn 816 die 
Woche. Nachzufragen bei The H. Piper 
Co., 1610 N. Wells Str. frſa 


Verlangt: Hilfsredalteur für in Großſtadt des 
Nordweſtens erſcheinende, angeſebene deutſche 
latholiſche Wochenzeitung. Gründliche Kennlt⸗ 
niſſe der engliſchen „umge ebenfall3 erfor« 
berlih, Dauernbe, a Stellung und 
gantige Gelegenheit ür richtige Ber onlich⸗ 
eit. Entrint jebt oder im Laufe des Fri— 
jahrs. Offerten mit Angabe von Referenzen 
erbeten unter Mdr.: 2 212 Abendpoft. 


fefafon 


Männer, un Grund zu fünufeln | 
ate zu eraiele a A auf Farmen. Gier Xobn, freie NKoft md 
Derhältniffe einer größeren Organifation fit: | wett; ftetine Arbeit. Nebmt Northweſtern Ei— 
gen Tann, die durch unſere gegenwärtige Aus— fenbah nach Cihman, Wis, oder ſchreibt Ivo: | 
breitung nötig wurde, Reflektierender muß alle gen näherer Au⸗sinnit: Neoeichenbac ———— 
mötigen Detail3 angeben ımd werden bdiefelben | Co, Clhman, Wis. 30mz2WX 


K 100 Abendpoft. | ——— mm m 
midofafon | PBerlangt: Guter Zunge al3 Gärtnergebilfe — 

Berl ES im 14 er 2138 N. Kedzie Ave, midofafon 

erlangt: Runge zwtiden un . 

Jahren, um Gänge zu beiorgen und für E 33 18 

leichte Arbeit; $12 die Wode. 310 W. r " dofrfa 


Superior Str. fafonmo 
— ii euc BU Smaran 
> . „j Eco tbeit, X. Lau, niarıo «ir, 
Berlanat: Knaben 16 Jahre oder äl- Tapplimf 


Nerlangt: Mann für Etalls und Feldarbeit. 

4 Bimmer Cottage auf YIniwefen. 8319 Lonife 

Ave. Tel.: Stildare 35. dofrſa 

Mann für allge— 
Milwaukee Ave. 

3onziWwX | 


Bohrer und Canding-Arbeiter; 
ebenfalls Männer, Handwerk au erlernen in 
Möbelfabrif. Louis Hanſon Co., 1500 Nord 
Koftrier Ave. mo—fa 


Berlanat: Männer, 40 biß 55 Sabre alt, 
für leichte Meffingarbeit. Zu erfragen: 3. & ©. 
Auto Heater and Xod Eo,, 3357 3 u TE 


laplim& 


Silerd, Arnold 
Kildare Adenue, 
laplim& 


gute Männer füns 
Prämienſhyſtem biel Geld der 
Louis Hanlon Co., 1500 N. Koitner 
mo—fa 


— — * 
Verlangt: Agenten für Landbezirke. 


The Abendpoſt Co., Circulation Dept., 
223 W BWaihington tr, 


22mz** 


Verlangt: Cabinet Koreman in Möbelfabrif, 
Cafe Waren, gut Geleaendeit für einen Manır, 
der mit Arbeitern umachen kann und Reſul— 


. \ Verlangt: 
tate au erzielen vermag und der fih in die 


renfiften:s $17 die Mode, 310 W. Su— 
fafonıno 


Verlangt: Männer für Fabrifarbeit, | 
Papier zu paden, Kiiten zu nageln, Ki- 
ten zu fügen und an Maidinen zu ar- 
‚beiten. Nadzufragen bei ber Gentral | „nerlengt: 
'Wared Paper Go., Central Ave. und 
Taylor Str, fafonmo 


um Chef in ber 
Zimmer und Eifer. 


eg lediger 
ı meine Arbeit, ftetig. 


1503 


Verlangt: Mann, 


frfafon 

„ Derlangt: Vichele Frame 

Terlangt: Geihirrwaicher: guter | SOrinn u. Go. 18 N. 
Lohn. Hotel Giasmere, 4621 Sheridan 
Road. frſaſon 


Verlangt: Cabinetmalers; 
nen durch unſer 


— | dienen. 
Mann für alle | Yivenue, 


Verlangt: 


Starter 


— | 


= 
er 


SHalited Str, 20mz1we 


Verlangt: Aelterer Mann für Glas— 
waſchen und Porterarbeit. Standard 
Engraving Co., 102 N. Wells Str. 

do — ſon 

Verlangt: Stallmann. Frank Deppe 


Co., Wholeſale Bakery, 1753 57 Sedg⸗ 
wie Str. do —ſa 


Verlangt: Helfer an Brod und Rolls. 
Arnold 5224 S. Aſhland Ave. dofrſa 


Berlangt: Kräftiger Mann für Fabrif- 
arbeit. 1745 Jrving Rarf Blpd. faſonmo 


— — Harneßmaler. 
ve. 


Hardware» 
2538 Lincoln Ylve., 
2y9mz1mXk 


„eerlangt: Tubrleute an Barrel-Wagen, 1050 
Weit Kinzie Strabe, 29ma1i0& 


Porter in Wholeſale Väckerei. Zu 
The H. Piper Co., 1610 N. Well⸗ 
Zoms iwe 


nr 


= 


" Berlangt: 
erfragen: 
Straße. 
Verlangt: Waiter, fowie ein Geſchirr 


waſcher. 565 W. Madiſon Str. frfa | 


Stellung juden Männer n. Knaben 
Bladfmithhelpers — 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1c da3 Wort) 
berlangt an Wagen und Muto-Truds; ftetige | 


Verlangt: Buſhelman; guter Lohn und ſte 
ige, Arbeit; älterer Mann vorgezogen. Ax.“ 
017 Eouthport Ave. dofrſa 
326 Weſt Auſtin 
| 
a 
| Gefudt: Guter Väder, zweite Sand ar Brot | 
Urbeit und auter xohn. 840 ©. Halfteb Sir. | ıınd Rolls, fucht ftetige ee erben u 28. 
fafor | Meher, 3243 N, Meitern Ave, Oder Conntag 
bon 10 bi 9 au telephonieren: ) \ 
Fireman (Heizer) mit Watexten | 5008. En — 
— — Arbeit. Paſſow, 2125 Ali— 
nahe 22 


mi—ja 
Verlangt: Etallmann, erfahren mit Cattel- 
bferden, 1, Gabalry Riding Academb, 1330 
N, Clark Etr.. 3imz1mX 
Berlangt: Erfahrener Mann in 
Store und Tin Ehop. 
und Ihroop Str, | Gefuht: Aelterer Tebiger Mann, mit Merl: 
zeug bewandert, au im Mnftreihen, fucht ! 
leite, zuberläffige Etellung; Teine Sonntags: | 
arbeit. Ndr.: Theo, Raum, 1360 W. Mabilon 
Straße. ſaſomo 
Geſucht: Mann, ſchnell von Begriff, ſucht * 


beit in Store, Lunchroom oder Fabrit. Adr.; 
798 Abendpoft. u 


Geſucht: Alleinftehender Mann münfät ir 
nenb eine Wrbeit. Martin Muelle, 1448 
Gleveland Mibe,, Hinten, oben. 


Gefudt: Wuöhelferitelle für Bäder, 
Xage oder lurse Stunden. 
| unter Adr.: H 838 Abendpoft. 


Gefuht: Mann von 26 Sahren fucht Urbeit | 
ı auf der Karm mit $75 monatli; 18 Yahre 
| Erfahrung. Mdr.: 938 N, Wells Etr,, Chi⸗ 
-1C3 | cago, ZIL. frfafon 


Ein anitelliger Küdhenmann wünfcht Arbeit | 
in einem Wamilienhotel (Eriabrung); gebt 
Tau außerhalb, Adr.; A 665 Abendpoft. fria 


anftändiger Mann furcht | tt : : rn. | 
Alleinmicter bei Witwe vor: Er Zeut re A 


ih a Iren ftetige 
"ibivap 5332. fafo | zuma als Stranfenmwärier. Paul Rod, 509 23. |' 
Y 2 
Mann oder Frau für Gefdhirr- Nadifon Etr, frfafon 
fafonmo | Gefucht: Bäder fucht ftetige Urbeit alg erfte 


Ki, | Hand an Tales, Zagarbeit beborzugt, Tel. 
Ein, rafatnitt an Näbmafsinen- | Golumbus 9742. 2647 Mount Clare Abe, 


Somz2m& 


Verlangt: 
ders Lizenz; 
port Er, 


Berlangt: 


> 
32 


Erfahrener Küchenmann, 820 Lohn. 
Sheridan Road. ſaſomo 


u Mafsiniit. Henry G.Lange, 
Rah € ſaſon 


Verlangt: Starker Broteftant, nicht 
unter 17 Nabren, auf Srudtfarm in Mic gan; 
gutes Heim ımd leichte Arbeit. Vorzufprechen 
Diontag 108 ©. Lacalle Etr,, Zimmer 922, 


fafon 


Berlanat: Junger Mann fie Shipping Room, 
Humboldt Mig. Co., 2014 Nebrasta Avenue. 
Mhone: VBelmont 2483, fafo 


Verlangt: Knaben, über 16 Yahre, für Ieichte 
Fabrifarbeit an wiffenſchaftũchen Apparaten 
und Euplies; Gelegenheit, ein gute3 Sandmwerf 
zu erlernen, Humboldt Mg. Co., 2014 
| brasfa Ave, Rhone: Belmont 2483, fafon | 


Berlangt: 
153 NR, 


unge, 


— 
Offerten" erbeten 
ftia 


angt: 2 Rainters; ftetige Arbeit, 917 W. |; 


ace, Tel.: Nards 1358, 


Berl 

P 
Verlangt: Sunger 
ein Zimmer, als 
| gezogen, Zelephon: 


Derlanat: 


Verlangt: 
reparaturen. 


Verlangt: 
mader in NReparaturarbeit: 
guter Lohn. 206 © 


©. 


ftetige Arbeit und 
Mabafh Üne,, Room 601, 


fafoıno 


: Zinner unb erfahrene Gebilfer. 
Wabaſfh Avenue. fafomo | 


Berlangt: Männer und Franen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) | 
Berlangt: 
11718 €. 


Verlangt: 
itetige Arbeit; 
|! 1718 


Erfabrener Uutomobil-Rainter; 2000 
guter Lohn; audb für Etriping. J 
a h 9 | BrpePe 
Wabaſh Avbe. ſaſomo Wir bezahlen $6.00 den Adler mehr alß Ich 
Merl 5 249 m am tes Nadr, freie Haus und Garten und freie 
| _Perlangt: Porter, 1342 N, Halfteb Er, Arans bortation, mit gerad: und | 

8 a an für SHSaushaltwaren. Bezahlun elihert. Uns» 
en Gute Arbeiter für Gartenarbeit | fere Leute ſparen "Sch ande u‘ 4 
IX. Demati, * eigenes Heim. Viel Axbeit während der Herbſt⸗ 
inien 437. und MWinterfaifon bei hohem Lohn. 

’ Caginatw beabfihtigt ein $5,000,000 Waffer- 
werlibitem au bauen, meldes genügend YIrheit 
für Sedermann biein wird. Sehet unſere Agen · 
ten zu der angegebenen 8 Beit in den folgenden 


Platzen. 
1954 Larrabee Etr., au irgend einer Seit 
jeit. 
Sailp Free 9 Auilia, 


1848 Thomas Etr,, au irgend einer 
1722 W. Ebicago ötve,, 
Sonntag, den 4. April, von 1 biß 4 Uhr nad» | 
mittags. 
4866 Milmanfee Abe, Mittwoch, ben 31.| 
permanente Arbeit garan- | Märı, bon 6 biß 8 Ubr abend3, 
1060 Noble Etr., Donnerstag, 


C tunde; Samstag nachmittags 
Nodwell Etr. fafon | | bon 6 big 8 Ubr abends. 
620 Yunler Eir,, 


Tonnerdtag, ben 1. April, 
Verlangt Ein Amweiter Koh, aud für Chort|bon 4 bi8 8 Uhr abends, » ’ 


Orders, Keine Conntagarbeit, Yaums Reltau-| 1922 Plue Island PIbe,, Adolph Sykora, zu 
rant, 185 N, Clarf Er, fafo ! iraend einer Seit, 


2316 ©. California Abe, Zatlor bo u 
Verlangt: Erfahrener Mann für allgemeine dev. & 


\ irgend einer Reit. 
Sarage-Arbeit; Deiterreiher oder Unaar. Tag | 4801 ©. Windefter Upe., Store, zu irgend 
arbeit. 1947 Evergreen Abe,, nabe NRobey, einer Zeit. 

1733 S, Union Mbe,, au irgend einer Zeit. 

1835 ©. Halfted Eir,, Nähmafchinen-Laden, 
au irgend einer Zeit. 

1617 €. Fist Etr,, Mag Ocic, zu irgend 
einer Zeit. 

469 Bernon Üre., Eaft Ehicago, bei Mr. 
Feletes, zu irgend einer Zeit. 

Oder Ihreibt an Howard Willard, 327 ©, 
Lincoln Str., Chicago, oder bie 


Michigan Su 
Saginaw, —8 


Berlangt: 
Samilien. 


S. 


EScreibt oder ſprecht vor bei 
Hubbard Woods, Ill. Phoné: 


ſaſomo 


Verlangt: 


ie Guter Mann für Roominghausar: 
eit. 


1962 Lincoln Ave. 

Verlangt: Knaben und junge Männer um 
das Möbelſchreinerhandwerk zu lernen; 820 
his 830 wöchentlich; frei Samstag nachmittags 
[18 1801 N. Nodwell Strake, fafon | 


Verlanat: Möbelfchreiner, erfter — 


für Muziek tiſche, 
tiert; 75e per 
frei. 1801 N. 


den 1. April, 


Verlangt: Sofort, lediger Mann für Gar—⸗ 
tenarbeit und in Gewächshäuſern auszuhelfen, 
Erfahrung nicht nötig; Lohn 8600 den Monat 
hei freiet Station und Wäſche. Anzufragen 
bei Goerger Bros., Arlington Heights, Ill. 
ſaſomo 


erlangt: Erſter Klaſſe Painter, Paperhan⸗ 

| ger, ftetige Arbeit. Anzırfragen irgend einen 

 !bend in 2003 GScögwid Etr., 2. Ylat. 
fafomo 


Verlanet: Mann, um in Etall zu arbeiten, 
Bunge Bros, Coal Eo., 2045 Elybourn Abe. 


N 


X 


&s, 


mi—fon 
Suderräben-Arbeiter! 


„erlangt: —— in der —— — 
a ultra Hl: 

Elinton — he Sa Ge | Wenn Ihr nad den Zuderrübenfel- 
dern in diefer Enifon geh‘, fo ift in 
Yowa Eure beite Gelegenheit. 

Wir bezahlen $30.00 per Ader und 
Bonus, Diejes ift der hödjite Lohn, 
der von irgend einer Company bezahlt 
wird, 

Transportation, Expreh, Haus und 
Garten frei. Gutes Wajler, der Boden 
\ift Teicht gu bearbeiten, und nahe zu 
Town. 

Anſer Lokalagent hat 17jährige Er— 
fahrung in den Zuckerrübenfeldern und 
lann Euch nähere und genaue Informa⸗ 
tionen geben. Sprecht bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. 

Al Weber, Agent, 
1642 Orchard Str., Chicago. 

Spezial-Verſammlung jeden Sonn» 
tag von 2 bis 5 Uhr nachm. in —* 
Haufe von Vincent Borowski, 3252 So 
Hoyne Ave., Chicago. 

Sowa Sugar Cs, 
Waperly, Iowa, 


Verlangt: Erfahrener mitteljähriger Bud- 
balter, amerilanifher Bürger, der zugleich 
flotter deutfher und engliiher Korrefpondent 
ift, Verbeirateter Herr und aus der Braus= | 
Brande vorgezogen. Anfangdgehbalt $40. 00 | 
| mwögentlid. Nur fhriftlihe Offerte berüdfich: 
tigt. Marbo Corporation, 1529 a 
afon 


Verlangt: Porter. Covenant Elub of Chi- 
cago, 14 N. Dearborn Str, fafonmo 


Verlangt: Guter Schuhmadher, ftetige Arbeit. 
4666 Lincoln Abe. frfafon 


Verlangt: 


Aelterer Mann zur Beforgung de3 
Furnace. 


511 Milwautee Abe. frſaſo 


Stetiger, zuverläſſiger Chauffeur, 
der willens iſt Radiätors und Boilers zu 
bantieren, erfahrener Driver an, Auto Car 
Zrud und Tractor beboraugt, Unionlohn. —| 
1122 Altgeld Str. frfafo 


Qunge in Bigarrenfabrif, 1635 W 
Tan Buren Etrabe, frfafo 


| 
| 
| erlangt: Bäder, zweite Hand an Brot und 
— Rolls, Nachtarbeit. 542 Oſt 43. Str. frſa 


Verlangt: Männer, Car-⸗Entlader, Yard⸗Ar⸗ 
beiter, Foundry⸗Arbeiter, Caſting, Grinders, 
Ghipperd, Gorcmaferd, Folders, Rope und 
Voard Deophammer Arbeiter und Shuſter Ri— 
vet Maſchinenarbeiter. Anzufragen im Labor 
Department, 1734 Fullerlſon Abe., Deerin 
Worls. 31mz 1w 


Verlangt: 


Verlangt: 


20fbe 
— United States Sugar Company— 


verlangt Familien, um in Zucderrüben zu ar⸗ 
beiten in Wisconſin, Wir bezahlen $30 den 
Uder; wir geben Eud) ein Haus, Garten, Holz 
ei Roblen, und wir bezahlen die Sradit für 
Berlangt: Guter Porter, 3200 Lincoln Abe, | Eud, und eure Möbel bin und zurüd; das ift 
alder beite Lohn, der bezablt wird. Dorqufbrecen 
Ds Nid Etödl, 1714 Dabton Etr., 2. lat, und 
t: Güger, Rip und Trim. Louis bei Frik Altergott, 5108 Sunnifon tr, Se 
. 1500 #. Rofiner Moe. me-—ia in Yolon 


— 


Verlan 
Hauſon 


nn nn ir 


IIll. 


| zuſprechen: 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Sie Kowa Balley Sugar Co, Bel- 
mond, Zuwa, zahlt $30.00 für den Ader 
und $1.00 extra für jede Tonne über 
neun Tonnen, vom Ader und jeder be» 
fommt fein Land auf einem Plab. Vie 
Company gibt freie Fahrt vom Haus 
für Möpe! und Perfonen bi zum Platı. 
Tor angelommen erhält ein jeder freie 
Wohnung, wie and das Wailer. Bei 
den Farmern, in der Zabhrif, fann jeder 
nor extra viel Geld verdienen. Tie) 
Gegend um Belmond, Rowa, ——— 
alle anderen Zuckerrüben-Felder. 

Spezial — Verſammlungen! 

Jeden Freitag abend von 6 bis 8 u | 
in Herrn Wiltens Halle, 169 N. La 
Calle Etr., gerade beim Court Honfe. 

Zeden Donnerstag abend von 6 bi8 
8 Uhr bei Henry frritzler, 1456 N. Ar- 
thefian Ave, 


Keden Mittwoch abend bei Fabian, 
4753 ©, Loomis Str. 


A. 5. Milligan, Ngent. 
26mz* 


Verlangt: Sunderrüben»Arbeiter | 
für die Menomince Niver Eugar Co. ! 


Sier ift eine Gelenendeit für Eu Eure Fam! 

lie au3 der ütbervöllerten raudigen Stadt bins» 
auszunehmen nah einer Yarm in Fiscontin.| 
wo fie die frifhe Luit genießen lann und beſ— 
fere Lebensverhältnifie vorfindet, wo Ihr Euer 
eigener Herr feid und mo jedes Glied der Ya- 
milie gute Geld berdienen Tann und mo Shr 
fehr bald der Eigentümer einer Lleinen Farm 


werben Tönnt, 
Benlt an die Sreihet, bie Sie und Ihre Ya- 
milie genieken Yann, böchfter Kohn bezahlt. — 
Freie Transportation. einihl. der Haushalt 
faben von Eurem Heim. Freie Miete, „freies | 
Heizmaterial, freier Garten. Wegen näberen 
Einzelbeiten fehreibt oder fpredt bor bei Gır ıit 
Sabr, 1916 Home Ztr., Chicago. 

Nik Nintve, 1858 PDabton Ctr., Chicago, 
N, Nonichla, 2610 Homan Mve, Chicago 
md E, Killinger, 246 &, 15. Ave, Mabwood 
__m20, fafonmit* 


Zuderrüben- Arbeiter. | 
Mir baben jekt unfere Arbeits » Kontralte 
unterzeihnet don den NRüben-Züchtern für | 
Colorado. Wendet Eud) an Sohn Schafer, 
Mahwood, Ill. "Phone 2035, Hotel € Edward, 
der Euch beſuchen wird. 
Mr. Schafer wird am 5b, April don 12 Uhr 
mittag3 bi3 9 Ubr abends im Hotel Atlantic, 
an Eid Clarl Etrake fein. Wenn Ahr _in * 
cagos Down Town wohnt, geht am S. Aprit! 
bociein und holt Euren Kontraft, 
Great WReftern Sugar Co. 
E. 9. Turner, Agent, Hotel Atlantic, Chicago. ! 
Simzim& | 


Nübenarbeiter, Abtung! | 
ir wünfden fleißige Kamilten und einzelne 


| Münner fie Koniraftarbeit in nunferen Nüben- 


federn anzunehmen. Gute Vezablung, tete | 
Wohnung, Feyerung und Habrt. funft er: | 
teilenden die Folgenden: 

Gottfried Altergott. 4854 Norwood Part Ave. 


Chicago: 
Tony ESceffer, 1519 Oxchard Str. Chicago: 
A Mah⸗ 


i te. 100 South Ninth SIve 
ig Gorte E t e. — 


wood. Ill. 

Owaſſo Sugar Co. braucht Familien 
und einzelne Männer und Frauen; zah— 
fen $30 und alles frei, Nähere Auskunft 
bei M. Slaier, 1903 W. ? 
Lincoln Str. 


Aus 


21. Rlace, nahe | 


fafon | 


erlangt: Mann oder junges Ehepaar auf| 
der Farm zu arbeiten, Mann muR mellen 
lönnen. Emil Graif, Fraitie View, 


irfaſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) | 


Läden und Fabriken 


Erfahrene Kragen- nnd Man- | 
fchettenmaderinnen an feinen Man- 


nerhemden. Nacdzufragen anf dem 
10. Stodwerf. 


Marihall Field & Eon, 
Retail. 


boftfa 


drauen und Mäddhen. 


‚Selle, reinliche Fabrik, feine Erfahrung | 
notwendig. 


$16 Anfangslohn und Bonus; gute Ge- 
legenheit zur Beförderung. 


Thordarſon 
Electrie Mfg. Co. | 
501 ©, Jefferion Str. | 


— 


Verlangt: 20 Mädchen, nicht unter 14 | 
Jahre alt, zum Lernen in Stidereige: | 


rend der Lehrzeit. Aufgewedte Mädchen 
Tönnen fich jchnell emporarbeiten. Rech— 

fteiner Embroidery Go., 4743 Bernard 
Etr., nahe Kimball Ave. und Lawrence 
Avenue. 24mz*æ 


Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 
16 Jahren, um das Labeling von Zigar⸗ 
renfiften zu erlernen; $12 die Woche 
während der Lehrzeit. 310 W. Superior | 
Straße. 30mziroE | 


| erlangt: Erfahrene Cafeteria ——— 


und Kaſſiererin. Kiem's Cafeteria, 4046 
Sheridan Road. 2apim& 


Verlangt: Mädchen als GClerk in De: 
fifatefien und Bäderei. 4537 Broadway. 
Telephon ESunnyiide 4221, ftfafon | 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frauen, | 
mit der Hand näben fünnen, zum Hüte gar» | 
nieren; Leine Erfahrung nötig; fünnen von | 
$20 bis $35 die Mode verdienen. Sofort borz | 

Chicago Hat re. & Bleading 
12 N. Midigan Xbe., Room 7091. frfa io 


Verlangt: Mädchen ‚don 16 oder mebr Sad 
ten für Officearbeit in Yaundey, Gute Gele 
genbeit fih emvporguarbeiten. Anfangsiohn 
Su die Node. Antwortet in eigener Hand» 
Schrift (N geitfeite) unter Adr.: 2 592 Abdpoit. 


frfa 


Frau zum Breffen an Waſchklei⸗ 
dern; gute *—— Erfahrung nicht nötig, 
9. Hhyman & Co., 358 W. Madifon Etrahe, 
Room 422. frfa 


— ———— —— 
Verlangt; Madchen oder Frau für Delikatef— 
fenladen. Nachzufragen: 3652 Weſt — 


Ave. frſaſon 
Finn — — — 
Verlangt: Mädchen über 18, die mit — 
umgehen lönnen; großer Lohn in furzer Zeit, 
Louis Hanfon Co., 1500 N. Koftner Abe. 
2apim& 


Verlangt: Junges Mädchen für Abendarb 
in GConfectionerh:Caden, a | —— 
hen nah 6 Uhr abends, 132 Oft Garfield 
Blod, Zel.: Dalland 3859, 


Co., 


Verlangt: 


Verlangt: Dame, die Kinder liebt, in erſter 
Klaffe Jcecream Varlor und Lunch⸗Counter zu 
beifen; Erfahrung nicht nötig. Tel, EIhde 935 | 
MeMabon Bros, — 


— —— —e —⸗ r —ñ— — — — — 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei, 2089 Weſt 
Chicago Ave. dofrſa 


Verlangt; Mädchen in gutzahlender Indus | 
ftrie, mwofelbit aute Arbeitsverhältniffe eriitie« | 
ren; Lohn für Anfänger $18; Samstag balber | 
Tag. 6541 Broadwah. SOmz1iE | 


Berlangt: Gute Finifher an Gomn3, Nr. 
2511 N, Kcdzie Blvd, Tel, Albany 343, 


dofrfa 


Berlangt: Für ganzen Tag oder einige 
Stunden Frau oder Mädbdien für leichte Ars 
beit gegen gute Bezahlung aufgenommen. 
Ioman’3 Hemitithing Shop, 3902 Broadiwan, 
Store. 31m3 1w* 


Berlangt: Mädchen für Fabrilarbeit, über 
18 Sabre alt. Nahzufragen im Labor Depart» 
ment, 1734 Zullerton MAbe., Dmcing Worts. 

imaim& 


53 SU Hilfe hei — 
Str., Zimmer 


an. RE LE TER. 48 


"Berlangt: 
rin. 306 €, 


Avenue. 


* u —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Mehrere Mädchen, um Männer— 
hemden zu preſſen und zuſammen— 
zulegen; Erfahrnung 
Nachzufragen auf dem 10. Stock. 

Marſhal! Field & Co 

Retail 


bofrfa | 


— 0 U m — — — — — 


Berlangt: 
Grfahrene Operators, um Rips an 
Schuhen zu nahen, Naczufragen 
13. Floor, Sonth State Building 

Marihall Field & Co, 
Netail, 


Berlangt: 


Mädchen und Frauen, 
Singer Nähmaſchine 


Operators. 


315 die Woche während der Lehrzeit. | - 


Stetiger Rlats: angenchme Arbeit. 
TheWefternSporting®oods 
Mfg. Co., 

126 N. Union Str., Nordweſt-Ecke 
Randolph Str. 


Bequem nach allen Straßenbahnlinien. 


fafon | 


Berlangt: 


Frauen, welche Endliſch verſtehen, 
\oder Mafchinenarbeit zu erlernen, 
beitet Taa und Nadt. 
Emplobment Office 
cinfhliehlib Cams 
und D 


um Bench— 
u brit ar 
Fragt nah Frl. Stone, 
den ganzen Tag offen, 
taa nahm. und Dienstag ! 
onner&tag abend bon 6 bis 8:30, 


Beltern Electric Co 
48. 


ui 


Ape, und 24 


* 
Etr. 


Verlangt: DOperators, erfahren an 


Männer - Hemden, Sprecht vor auf dem 
10. Floor. 


Marihball Kield & Go, 
Retail, 


do ⸗ a 


Verlangt: Erfahrene Operators für 
Maſchinen mit Kraftbetrieb, an Schür— 
zen. Guter Gehalt, kurze Stunden, ſte 
tige Stellung. Sofort vorzuſprechen: 
Imperial Apron Co. 1121 N. Aſhland 


Mädchen 


Wir zeigen Euch wie Pappſchachteln 
werden per Hand oder Maſchine; intereffame 
Arbeit; guter Lohn. Ehefrauen Tönnen ſtun⸗ 
den weiſe arbeiten 

H. Schulz & Co. 

831 W. Superior Erabe. 


gemacht 


20m31w 


— r — — — — — ——— 


Verlangt: Mädchen 16 Jahre oder äl— 


ter, um Kiſten zu nageln bei Maſchine; 


817 die Woche. 310 W. Superior Str, 


fafonmo | 


GES nie 
Verlangt: Nette Mädchen ala Aufwär- | 
ſchaft; kurze Stunden; guter Lohn wäh- terinnen; Lohn und Bonus. Nachzufra⸗— 


gen im Dexter Reftaurant, 31 W, 


Adams | 
Straße. 


Zapiwæ 


—*—— Erfahrene Head Waitreß; 

guter Lohn. Nachzufragen in Zimmer 

215, 18 Quinch Str. Steine Agentur. 
8apiwæ 


ni 

Verlangt: Frau; guter Lohn und fte- 
ige Arbeit; Gelegenheit für Beförde— 
‚rung. 1523 N. Elarf Str, 


Srtauen, um leichte Arb it au. Haufe 
Harlid Mie. Co, 1911 MR 


Berlangt: 
Au maden, 
Buren Etr. 


Mädchen und Frauen, 


Verlangt: 14 Jahre 


und älter, leichte, reinliche, intereffante Srheit| 
beite Gelegenheit für | 


bet gutem 8 Anfanaslobı, 
nrößeren Verdienft fpäter. Seht Mr, Baumann, 
able Eo,, 22. und Raulina Str. 

Verlanat: Junges Mädch 


en im Plumenge- 
fhäft au helfen, 2138 N, n 


NKedzie Ave, 


mibofafon | 


EEE ei ee 
Verlanat: Mädchen für Arbeit an | 

Präparationen, $13.50 für den Anfan 

erfragen: 1228 ©, Weftern Ade., 2 Floor. 


. fat 


zu 


ü ) an Lederwaren, 
3943 Lincoln Ave. Noom 4. 
fafomo | 


Verlangt: Nähmädchen 
Powermaſchine. 


een 
Verlangt: Verfäuferin für Päderladen: 
ter Lohn und Mahlzeiten, 1949 Larraber Er. 


fafon 


Hausarbeit 


Berlangt: Frau zum Anrichten bon 
Salat. Mit Erfahrung bevorzugt, Guter | 
Lohn. Stetige Arbeit, Sprecht vor: 
Spoehr'8, 172 W. Adams Str, do—fa 


Verlangt: Zweite Köchin: guter Lohn | 


und ftetize Arbeit. New Dorf Reitau: 
tant, 14 ©. Glarf Sir. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


1455 €, 54. Etr. 
Barl 183, 


Icl. Hude 
friafon 


Berlangt: 
bei Hausarbeit und zwei Kinder zu beforgen; 
uter Lohn, Mublfe, 845 aa Road. 
el.: Zale Biew 8604. frfafomo 
Berlangt: Frau, um im Reftaurant zu bels 
fen; Iurze Stunden, nit Conntaad. Ctewari3 
Trug Store, 186 No, Dearborn Er, frfa 
Berlangt: Deutſche Haushälterin. Fred 

| Enaitler, Lincoln und Devon Ave, friafon 


Verlanat: Rantrı Mädchen, 


Tage in der 
Woche. Louis Deutfh, 21 N. 


San Er. 
fria 


Verlangt: Frau für Baden (Gebäde: Kuden, 
Pics) für Eountrh Club. 10 Meilen von Cbhis 
caao. Hohe Bezahlung. "Phone: NRogerd Part 
5059. frfa 


erlangt: Gute, auberläfjige rau für allge- 
meine Hausarbeit; Heine Ramilie; guter Lohn; 
hübfhe3 Zimmer. SHollifter, 143 ©, Euclid 
Abe. Phone: Dal Bar! 2476. frfa 


Berlangt: Ned um im Ealoon Bufineblund 
ze 2915 N ale 
on 


— — 


nicht nötig. 


1apiwæ 


ſa—di 


Van 
fafomo 


fa-di | 


on, 
x 


gu: | 


28mzlioE | 


Mädchen für allgemeine leichte ! 


Mädchen oder Frau zur Mithilfe | 


Hausarbeit 


— 

Berlangt: Mädchen mit Erfahrung | 
im Kochen, für Sommerheim nabe En 
enge. Guter Kohn, Adr.: A. 
Abendpoſt. 


628 


1 


Verlangt: Aeltere Frauen für einige 
Stunden des Abends, um Gemüſe zu 
— Kiem's Cafeteria, 4046 She 


ridan Road. 


Verlangt t: Reinlihe Frau oder Mäbd- 
chen für Dampftiſch⸗ Arbeit. Kiem's 
Cafeteria, 4046 Sheridan Road. 2aptwæe 


Verlangt: Mädchen, um an Tampf- 
zu arbeiten, Nadjzufragen im 
| Planters Gafeteria, II N. 


Verlangt: Fran für fur; ‚e Stunden 
Arbeit. Wlanters Gaicteria, 19 N. Glarf 
Straſe. Ifa 
| Berlangt: Ungariiche Fran als zweite 
Köchin in Reitaurant; feine Sonntagar 
beit, Baum’3 Rejtaurant, 185 N. Clart 
Straße, fafon 


Berlangt: Junges Mädchen oder Frau 
an Enlat- und Sandwid-Arbeit; Feine 


| Sonntagarbeit. Baum’s Rejtaurant, 185 
IN. Glarf Str. 


Verlangt: Frau m Geſchirrwaſchen, 
tündige Arbeitszeit, $15 Lohn. 732 


132 
060, 


acht 
26 ridan 


ſaſomo 





r, leichte 
7006 


'paa 
>» keite 
fafon 


: Deu küdden für allgemeine | 
1115 in Familie bon 3 Erwadfenen; 
Ntefere nzen berlangt. Mrs. Zohn seit, 
Lincoln Park Leit, Tel, Diverfey 3080. 
Sapimf 
Fran oder Mädchen taasüber für 
Hausarbeit. 1911 Belmont Avenue, 
tafonmo 


Tafhfraun für teden Mton- 
5546 Lowe Abe. "Phone: 
faf on | 


Srau, um 2 Rı tabeıt, { 
beforgen; leichte Haus 
443 Abendpoit. 


Verlanat: 
leichte 


Berlanat: Gire 
tag, halbe Tage, 
kormal 5138, 


— 


Verlangt Aeltere 
und 6 Ja alt Au 
arbeit I 


erlangt: 
mer „lat um 
abends nach Hau 


", Halited Etr., Ye 


Aufficht über 3 
r zu üb ernehmen; 
en; feine Wälche. 


tm 


3706 


ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 Kin 
der; quies Heim fir das richtige Mädchen 
| Yintworten in Engli ich in Bezug auf erwarte» 
| ten Lohn und Neferenzen. U. 670 Ubdendpoit. 
falonıno 


Verlangt: Mädchen oder Frau Für allge 
meine Hausarbeit. 1943 Xawrence % 
ı Bhone Ravenswood 2802, 

I 


Abe. 


zhälterin bet 
Lion Etraße, | 


| ‚Berlangt: Alte Fran ald Hau 
| alterem Mann, Wiiller, 1816 
| 6 Evanfton. 

| 2 \ Frau 
|: ooming ! >; bier Tage 
| 
| 


ür 
in der Woche; 


$10, 
; N. Tcarborn Etr. 


‚u eriragen 


Verlangt: Frau als 
aute Dezablın 
W, Wafbinaton 


Küchenhilfe; u rze Stun: 


den, Sonntagsarbeit 


201 
Verlangt: Bee. 

al Igemeiner Sausarbei 
| Sat Bart 7467, 


leine 


hr. 


„un 


beit Kindern 
au belfen, 


u nd 
Telephoit | 
SapimX 


| Berlanat: Eine ältere, 
! Sausbälterin bei einem ] 
nen Rungen; 
vorsieht, 
‚fon Ave. 


„mütterliche Srau als 
Sitiver mit einem Fflei- 
eine die = ites Heim hohemLohn 
Zu erfragen: C. Prater, 1516 Hud— 


Verlangt: Sogleich, ältere Frau bel einer 
| alten, fränkliben Frau, zwei in der Familie 
| auter Lohn, M. Grau, 
I Clark Etr, 


Phone: 
Verlangt: 


Haushalts. Borzufpreden Eonntag morgen, 
2046 Belmont Avenue. 


828 Barry Mpe., nabe 
Graceland 950, 


Berlangt: Hausbälterin, die mehr auf gu- 
tes Heim als a flebt, einfaches Kochen; 
ı mobernes Apartmen 
befchäftigt find. Aı ae 
richtige Perſon: Tein waſchen; Südſeite. 


Adr.: 
A616 Abendpoſt. 


ORLEANS —— 


guter 


JWVerlangt: 
Lohn. 
| Straß ze. 


Zweite Köchin, Aggarbeit: 
Sofort nachzufragen: 2003 W. Diviſion 


frſa 


— —— — — —ñe —ñ —ñe —e —ñ—— 


für kleine Familie; 


Hm 


Ve riangt 


yälterin 
muB eıngli 


ih ipreen. Phone Kormal 9317. 


in mittleren Sahren als. Se: 
für leichte 


Berlangt: 
| felliafterin 
| einer älteren 

tige Berion, 
| Eoutd Water 


| 


Frau 
und 


rs 


Bu erfragen: ©. 


Wedeles, 
Str. 


151 


Verlangt: 
beit; 
Naczufragen: 


S 
S. 


lfleine Samilie, guter Lohn. | 
Standard Lamp Mg. Co., 1323 | 
Michigan Ave., 6. Floor, Tapim& 


Srau für Hausarbeit in Tleiner | 
eine die autes Heim bohem & 
Bwilden 7 und 8 
2615 NR. Halited 


„ Derlangt: 
e; 


Floor. 
dofrfa 


eir. 2. 


Berlangt: 
yeit. 2825 Lincoln ve. 
Berl lanat: 
al a gemeine 
ohn. 


Mädchen oder Frau für H 
291 
v1 
Engliſch ſprechendes 
Hausarbeit. Gutes "Heim 
3 in Samilie. 845 Belden Abe 
Simzimf | 


und) 


Verlangt: Erfahrene Waitrek, 
auf der Nordfeite; beiter Lohn, 
Zimmer 1815, Wallerd Blog, 


Brivatfamili ei 
Bu erfragen: 


Berlanat: 
| beit; ftetiges 
I bie” in der 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Mädchen für ſtetige lung; 
Familie: feine Kinder zu beforgen: 
befte3 Heim und Deite Behandlung, $13.50 bie | 
sode; Donnerstag und Eonntag frei. 
. Alhland Ave, "Ehone: Yard 331. 

281 matımf 


St 


/ 
< 


Geſucht: Tüchtige 
hat eigene Power 
vlfeblungen; 
| berfey 6267, 


Näberin 
Mafhine und 2jährige Em- 
aber nicht privat. Zelephon: Ti- 


fafomo | 


Geſucht; Aeltere F 
hälterin bei alleinſtehendem Mann. 


Nr. 
Chriſtiana Ab., nahe 


30mz1w* 





Chicago Ad, 


Stellenvermittlungs-Büros 


Suhr3 deutichsungar. Türo, Tägl. 
len für 
540 North Ude, 


Tcelevbon: Lincoln 2160. 


16ap*% 


(Anzeigen unter diefer Aubril 18c bie Beile.) 


| Unterricht 
I 


Berlangt: Frauen und Mädchen | 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) |@ 


| Junger 
| heit, mit $400 gu feingeri 
| Initruments Nepair Shop mit an 


2ayiıvKk 


Eiart Sir. 


| frfa | 


fafon | 


2256| 


— 


tann 


ſaſon 


Zimmerarbeit; 


ſaſon 
| 
| 
| 


rau zur Führung eines Heinen | 


; zwei in der samilte, die | 
Heim für die | 


dofrfa 
‘ ‚Hausarbeit bei 
Frau; gutes Heim für die rich» | 


_— 


Nä idhen für | 


1anop*z | 


Stellung juchen Franen u. Mädchen | 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c daS Wort.) | 


4828 | 


l 
} 
} 
! 
I 
| 


fucht Heimarbeit | 


| Cpezialität: 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 


befte Etels | 
Trivathäufer, Hoteld und Reftaurants, | 


nn ——— — — 


Geſchaftogelegenheiten 


(Anz eigen unter biefer Rubril 18€ bie Beite ) 


Mann hat die jeltene Gelegen 
chtete Dental 
ter ſte⸗ 
tiger Rundfchaft zu faufen. Einnahmen 
1$300 biS $400 monatl. Wegen Abreife. 
Adr.: AM. 666 Abendpoit. frfafon 


Gutes Geſchäft, mit oder ohne 
Grundeigentum, paffend fir zwei Partners; 
Retitgewinn zurzeit 5000 ._ 
tzitarbeiten, Habe Kot traft und weroe 
ich bezahlt öchentliche Einnahe 854 
vei Geſchä ud will eins derfauft I 
ydr.: W 445 Abdponi. 
irſaſe 
berfaufen: Barbie Shop, modern, Aw 
tible (Gaid). einige Meilen don Chicago; 
guter PBlak für bverheirateten Mann; Damp!» 
| aeheiste Nohnsimmer, Ydr. U 664 Abend» 
poit, dofafvır 
— Lu 0 D — 
Zu berlaufen: Gleftriihe Schuhreparatur- 
Iserfftätte, 1926 N. Halfted Etr. midola 
Zu bverfaufen: 30 Zimmer Hotel, Teil, da» 
ton möbliert; Tange zum. billige Wwäüeic; 
fe Abzahlungen; Lage; Schottland, 
bahn und bahn tion, 


Rhone: Main 2898. 


Zu verkaufen: 


licher 


ui mm 


te ul 
unter 


r ı 


erfanf 


au 
He IH 30 N. 
mifafon 
e mich vom 

hmiſche Nachbe u 


Nepar canne: 
—— Truͤct 

und Vorräte. 
unterfudt, Adr: 9 7 


faion 


Garage auf Xo 
und bollitin 
| Strift Gefchäftliches, 
I Abendpoft. 


dige 


— — —— 

Zu verkaufen oder für 6 Monate zu vermie— 
ten: Gut ge— ehendes und aut belanntes deut⸗ 
fhe3 Reitaurant. terfaufsarund: habe zwei 
| Hefhäfte, Wiener —— 1148 N. 
Straße. 


ſaſon 
Alt etablierte Bäch 
| Gute Lage. Nah 6 U 
!5504 MW, Chicago de, 
ı berfa fen: 
to, Clari Eir. 
3u berfaı 
ſengeſchäft; alı r Blat 
| mal den — dewe chſe 
Elybourn Ave 


teret billig au berfaufen. 
be abends nadaufragen 
zaptwe 


ihreparatur 


sau T-cDdt 


ocery⸗ und D 
Jahren 
Nuell er, 1 ’ 
fafonm ) 


: Leicht 


Bu verlaufen: Grocerb, 


Delifateifen, Notions 
Candy und Zigarren; wegen Stranfheit. 332 
Herndon Etr. 


Zu verlaufen: Reftaurant, Lundroom; gute 
selenenheit für richtige Rerfon. Stleine Miete, 
Zwiſchen zwei Carlinien. Nachzufragen: 415 
Delden QUve., 2, Yloor. fa idi 


Kauft ein 
garantiert, 6 
monatlich, 
vor, 


Roo aringbaı 13, ehrliche — ng 
bis 100 Yunmer, P rofit bis 53500 
billige Kreite . ze Hung. 
ange, 7UL Nord rborn 


pre Hr 
Straße. 
2 wimiuæ; 


Zu verlaufen: 73imme 
! Dampfbeizung, 
| $80; 


r Auhßen⸗Ap — ient, 
Eintomm en von 34 Zimmern 

Miete 365. 507 sutlerion = 

I friı 


Zel.: Lincolm 4580. 


Maihinen-Shop 
$5000, mit genügend Arbeit, um den hop 
mebreremale zu besablen. Zelephen: Hahmurs 
let 5821, od, feht Mr. Beterien, 1134 Xale Str. 
| 2BınziwE 


| Bu verlaufen: 
mitfeladen 
ſchaft: 
! fen. 


Apt. 


Billig, einer Obſt— 
mit faſt gänzlich deutſcher Kund— 
beſte Lage; wegen Samilienderhältnif« 
333 N. Glarl € frfafon 


I 
etz. 
1 u berfaufen: 
I biger ; 


kraentiim 
1026 Ros 


Gute Retatl-Bäderei, fehr müs 
3; wegen Stranfbeit; 
fchs Sabre; 


Dadofen. 
coe Eir, 


Hubbar 


| Bu verlaufen: Büderei; 
|berlafie die Ctabt; 
| Wentiwort) Avenue. 
Zu ver taufen: Günftige Gelegenheit, ein guts 
aebendes, 30 Aubre altes fl eiderreinigungs zge⸗ 
| ihüft und Färberei, ber. ınden mit Chhneiderei 

| preiSwürdig wegen Zodedfall, 1445 N, 
Straße 


ein gutes Geſchäft; 
leichte Abzahlung. 2322 
irfafoır 


Mi⸗ 

Wells 
ut 
mia 


| Br verfaufen: Auto, Wagen und Trud-Chov, 
einſchl. Stock, Werkzeug, Maſchinerie und Ge— 
bäude; viel Arbeit bvorbanden, gute Lage, Geld» 
Imader. Eigentümer ziebt fih zurüd, Preis 
| niedrig, $11,000, wert $12,000. N. Beaiw 
16019 €. Afhland Ave, 

Zu verfaufen: 8-Bimmer Noominghaus, mo- 
dern, nahe Lincoln ‚Kart, 1834 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Gute Bäderet, Billig, megeıt 
Alter. 1768 Greenlea* Ave. Zel.: Rogers 
Barl 298. lap,im* 


| Bu berfaufen: Roomingbaus iR 
| Sabre Leafe, Miete 840 per Monat, Ein! * 
\ men $165 per Monat, Preis $275 Bar. Reine 
| Ugenten. Nelfon, 413 Diilmaulee be, 

821m3 1wæ* 


|. Zu berfaufen: Eine gute Bäderet, Weſtſeite 
|3, Männer befdäftigt. Keine Agenten, Mor.: 
611, Abendpoft. mi—ia 
| 


Zu berlaufen: 
\q Xholefale u, 
Ford Trud, 
way. 


Bäckerei und Delikateſſen — 
Retail. Marſhall Middleby Ofen, 
Tel. Lale View 3424. 4001 Proad» 

mi—foı 


Bu verlaufen: Fenſter⸗Vückerei, 
‚md praftiiche Einrichtung; 
| Nordmeiticite,. 3_ Jahre 
tritt zurüd dom Geſchäft. 

| poit. 


moderne 

befte Gegend der 
Leate. Eigentümer 
Adr.: 8,541 Ubend» 
20mz 1w* 


Geſchäftsteilhaber 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ (Angzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
gutes Heim, 


Verheirateter Mann möchte fi an gutem bros 
| fiteblem GSefhäit mit $4000—$5000 altid be« 
teiligen, WAdr.: A 662 Abenbpoft. do-Tor 


ohn | | 
Uhr abends borzus | 


| Finanzielles 


(Anzeigen unter biefer Rı ibrit 18c bie Betle.) ) 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 28, Chicago be. 
berlauft fichere Hui vothelen und Bonds 
mit garantı ierten Beſitztiteln. 

Darlehen auf gute Eicherheit. — Abend3 of 

en bi3 9 Uhr Dienstag, Donnerdtag,Camdtag. 
| fb19,3mt 


Home Bant & Truft Eo,, 
Afhland und Milmaulee Abe. 
| Berleift Geld auf Grundeigentum unb zum 
Bauen zum niedrigiten Binsfub. 
Silfsauellen iiber $3,000,000. 
Dffen Samstag abends biz 9 Ubr. 
fondidoin 


D 
Da 
—8 


65 erſte Grundeigentum⸗Hypothelen in teder 


' Eumme bon $1,000.00 bi3 $6,000.00, 


Q3illtiam Zelosth Go, 
253, 111 ®. Wafhington Etrabe, 
Sranllin 2446, Saplim& 


But verleihen: $1800 bis $2500 auf Nord» od, 
Nordmweitfeite Grundeigentum. MU Schmidt, 

3522 Jrving Part Vlvd. Xel, Jrbing 5016. 
fafonto 


$3500 auf bedauted Grund» 


Privat! Verleihe 


zau {uft Etells als Saus | eigentum, nur erite Hhpothef, 2347 ©. Epring- 
} * 894 | 


field Ave., oben. 


16% erite Hhnothelen ftet3 an Hand. —— 
Heafielb& Fiſder. 
3198 Wilmaufee Ave, Ede Belmont. 
Kordiweitfeite - Grundeigentums 
Billigfte und prompte Bedienung. 
15jan*Z 


Bu verlaufen: Erfte Hppothelen au 6 Pros. 
auf bebautes Chicano Grundeigentum ir 
Summen von 8500 bis $3000, 

Richard A, 0 25 N, Dearborn &tr,, 
Abends: 1572 N. Halfted Etr., Ede — de 
16fep*2 


Sarlehben auf berbefferte8S Grundeigentum; 
Paudarlehen eine —— Sofortige Ber 
ung. 


Darlehen. 


die .D Ston Eo, 11 eit 
Zither⸗ Manbolins, —— erteilt | ax We xel. Ar 1865. 10, ne 


| Otto Fifcher, 
verf ch 8269, 


2629 Lincoln Ave. "Rhone: Dis | 


27m3s,fafon,4im | 


Eritflaffigen. Klabier-Unterriät erteilt Ernit 
%. Kemnis, Pianift, 1848 Cleveland Abe, 

27ma—28ap,fafomt | 

Violinlehrer, 637 W, North | 

2 Tel. Lincoln 5147. 29ja,mifafon* 


| Arthur Hirkch, 


Dachdecker und Klempner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Beile.) 
Burh borfihtige3 Einlaufen eines großen 
Yager3 don Grabel-Roofing Material bin ich | 
im Ctande, die befte und billigfte Arbeit zu 
garantieren, Ph. Wllendorfer, 2440-48 No. 

Salley Abe. Xelephon Armitage 6428 
12mz1imt& 


3 Dadslede revariert, garantiert, $6: Auto» 
Truck Dienſt nach allen Zeilen Chicanos; eta- 
bliert 32 Rahre. J. J. Dunne Roofing Co. 
3413 Ogden Ave. Telephon: Nodwell 329. 

1206** 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186c die Zeile.) 


Pgainting. Paperhanging, Calcimining erſter 
Klaſſe Arbeit, wird gut und billig ausgefübrt. 
Gebe nad allen Teilen der Städt — Fred 
Chmidt. 2030 N Elurf Straße, Xelepbon: 
Lincoln 665, 9maimtE 


Baintina und Pecorating; Arbeilt garantiert. 
2134 Wontrofe Ave. Tel, Nabendwood 0580. 


an ni 


23j1*& 


Amtliche Bekanntmachungen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c bie Seile.) 


e Dffice der 
Wahlbehörde der Tıadt Chicago, Yllinols, 
308 Rathaus, 

Amtlide Belanntmadung. 
Yarbe des Papiers für die offiziellen Vorwahl, 
Stimmzettel, Vorwahl, 13. April 1920, 

In Uchereinftimung mit den Beltimmungen 
bon Artifel 34 don „Ein Gefeg für die Nomis 
nierung bon Aandidaten ir öffentliche Aem⸗ 
ter durch politiſche Parteien, angenommen 28. 
Sumt 1919, in Kraft getreten 1. Juii 1910.“Hier⸗ 
init wird bifinell belannt pemadt, daß bei der 
Brimärwaäl, die an 13. April 1920 in der 
Stadt Chicago und dem Qomm Cicero abge- 
balten wird, die offiziellen Etimmzettel für 
die unten genannten Rarteien auf Bapier bon 
für jede Partei beftimmte Yarbe gedrudt wer⸗ 

den, nämlich: 
PDemoflratifde . „alien 
Republifaniide .... 
Sozialiſtiſche delete 

Alle Probeitimmzettel werden auf blaues Pas 
pier gedrudt werden. 

Probeftimmzetter lönnen eingefeben twerben 
in der Office der Wehlbehörde, dritter Yloor 
Rathaus, Chicago, an oder nad dem 7. Apri 


a Kuguft Luederß, 
ugu 
33 
ran 
;atibehörde der Stadt Chic 12, — 
a ; er-officio bed u Citero 
enehmigt von 
James T. Burns, Countyhrichter. 
Chicago 20. 


— — — 


doſtſa 


7034 


Tells ! 


und Ges I 


frfafo \ 


’ 


gegenwärtiger 9 





WIDENOPUT, WIICAgD, Saunstag, ven 3. aupfti LYZV. 


— — | u 
Zu vermieten Möbel, Hausgeräte u. |. w. Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und nd Häfen "Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Hünfer Perſönliches rer Sant a en sch 
(Anzeigen umter biefee Rubril 18c bie Beile.) | (Anzeigen unter biefer NRubrif 18c die Seile.) zu verkaufen zu verfanfen zu verkaufen zu verkaufen (Anzeigen unter viefer Aubrif 18c bie Zeile.) mähren € 


i = uptete feftePreife, eben- 
Zu dbermieten: 6 Den, Gas und elc-, Zu Faufen gefucht: Logenhalle- Möbel, | (Anzeigen unter diefer Rubrik 18c bie Zeile.) (Anzeigen ımter diefer Rubrik 14c bie Heile.) | (Unzelgen unter biefer Mubrit 18c bie Zeile.) | (Mirzeige:t unter diefer Aubril 18c bie Beile)| Zu une » rn Dr —— = He: 634% 
trifhes vie. GEteeg, 2447 N, Halfted Sir, - e MR den her ae 
Sur derimieten: Bür Delifatelfen«, Ice Gream 23 I SO EONN En Nordſeite — %lat-Bridgebäud TREE = ge Bank, Eleine Tiiche, Speifezimmerftühle Gent3 auf 65 Gent3 Ttieg. 
Aida md Shulmater 000 € 48 |- ⸗ Zu verlau Ein S 500 bar, $20 mu |] Bargain! 8:6 und 3-4 Zim.Flat⸗Brickgebdude — arm BER, ö —* 
er. gel. * ar er PEN ‚u derfaufen: Möbel für 6 Zimmer, Leder: | nike Teufen, esimmer, Collage, Di. 2235 —— und Dfenbeisung: 4 Blod3 dom — — mit Lederſitzen, Baſen, Jardini —* Die folgenden Preiſe gelten für ben 


| 
0 zu berfaufen; 160 Ader, ——*— 
E 1Duofold-Dabenport, Wilder, Nug, Leders Barry Mve., Breis $2500. Lincoln Parl; Preis nur $10,500, 2 ———— * Vverhaũen Stuhle, Bilder und Spiegel— roßhandel. Beim Einkauf kleinerer 


mann, der Miete eingezäunt (Am. Eteel, Wire), 4 Fuß hoch, 
Vermiete 2:Zimmer lat, Gas und Xoilct, 


5 s * | SBwei-slat, 6 und 6 Sinmter, neu deforiert: b i 3 lief aroße und Heine, alles gute Werte. Rreife etiwa® höher 
Barlor:Zct Ehtilh, 6 Pederligi küble, Dreſſek, Lg — — volle diefe An» Ader unter Pilug, 16 Ader — ie un ? nantitäten ſind die Preiſe etwa er. 
* 4 ne Verfehr&t dung; Preis 8 V 2 lat Bridaebäude nabe Kullerton und &a j wolle dtele <in be a ne E . s 9 rſaſon 

SS den Monat, 3353 N, Marfbfield Ave. Venen, ——— 1 Erühle u. (io, 201518 Erg u — 4 Ave. ; Rreis 85500; Abzahlung. beantworten. Keft Wald; fhwarzer Boden; teinerziuß flieht |Adr.: A. 668 Adendpoft, fefaf 


— durch's Land; ſchönes Quellenwaſſer nade — erei rodukte. 
3 Slataebände: Steinfront; Heibtvafferpeir | i — Haus, autes 3Simmerbans, a. — Wer Augengläſer braucht, gehe zum Molk we 
zung; Preis $10,500, es ke Be oe nd stuhtiett echoen, Deutihen Optiker und Cptometrift Tr. Bu tter 
2 neues Flat: Bridgebäude, modern; Ofenhei⸗ bäude haben, au weniger al3 Eurent neftall, Hühnerhaus Wagen⸗ Shed, Waſchlüche, IN. Schwimmer, 625 North „Avenue, ® ; 

zung; 4 Dods Lincoln Rarl; Kreis $6500, iesigen Mietzind, Högert nicht Jäns Oft» und Gemüfegarten, alles eingezäunt; 5; 20ma,mifaıno* (Notlerungen von Bahne & Lo, 189 Welt 
Sg. Berfhina & Co, ger da uulere Moglichfeit zum Sabre alt, it befter Berfalfung. Eigentümer ——— BEER South Mater Etraße,) 0.63 
51 N. Halfted Etrabe. Haten befhränft ift. YAntwortet fvs ilt 70 Sabre = mh — nicht mehr] The Tewey Wirdnm S „de Die. & : 1 .Greamerh‘. — —— Pfund Fe 

— — — en abends. Sonntags bis 1 Uhr nachm. fort. arbeiten. 1 eilen nordöſtlich von Roscom— J 3266. „Bichts“, das Pfund.4*6444 

St. verfaufen: Alley⸗Lot, * u I ’ dofafon Wınr. Belosty Co., mon, 1% Meilen füdlih von Webers Ecdhul- PR Co. Plone Wellington > 


rn sun bar, $25 monatlich. 
icolet Ude. 2 it. dofrſa — 
Lincoln inc. . Slat wſta Ein Bargaiı, jegt leeritehend, präctiges + 
verlaufen: ifo, Etüble, Bellftelle, Ax. 1 Simm.c. Brid-Bungalow, Daf Trim, Tilefloor 
I 


vermieten: Cottage, 4 und 5 immer, ee 

J — — Vreis ran 841 3 j i 

eleftrifd * Sal; Preis $2200; . im Badezimmer: arofses Vaſement und Auic; 
a) Wil, Ü 


Zu 
2 Garfield Ape 3. Blat. frſa — 
842 Garfield Mde —— grohe Lot. Furnoceheizung: Preis $6250; 


Zu vermieten: Bimmer Baſement Klat. 
Zu erfragen: TZiſcher, 1160 Townsend Eir. 


— — er Anli 
Verlaufe meine 14 Bimmer feine Cinric; | $1500 bar; Reft nad Belieben. 
tung al3 Bargain; au Rugs und Gardineit, 
1457 Nrlington Jlace. Phone: Diverfev 4316. 


E. — 0 
1000 Irving ark Bivd, Wellington 126. 
slmz* 


— 


„© R Derseoom 0.852 0.55 
iet; groher Garten, 1629 & Str J gen B ren 18my*x% j „Scconds", das Piund... 
zoieh; großer Garten, 1629 Hancod Etrabe, | „zu B verlaufen eben A | ; u — 253, 111 B. Wafhingion Eir, haus, Orcoda County. Ecreibt an Gigentü- | 
S Piano und Möbel;, Jeine Händler. ommtmit 3-Flat Brickgebäude vorne und 2 Bargains ‚aus Irbving Park Blvd, u. Lincoln Yranflin 2446, run John %. Nocpple, Eldorado, Crawford — — E i er 
Ade. und Et. Beneditiug Kirche, County, Nidigan, fafon Tenfter-Rouleaug gereinigt; 


etöd, ridbauß, 5 u. 6 Bimmer Wohnungen, — — Arbeit garant. Telephon Humboldt 4773. | (Notterungen von Wanne & Lot, il 
1 Surnace; in guter © rbnung. $7750, — Sapliw& 4 


Eonntag. 850 I, "Hamlin Ave,, 3. Yloor. Riat öramegebäube hinten; Luft und 


Zimmer und Board ftfafon 


Licht von drei Seiten; fanın audı für Fa- 
unter diefer Nubrit 18c die Seile.) 


South Water „trake.) 
Su berfaufen: Gutes Nuhbaum Soward | briiziwede verwendet werben. Billig we- mE | Grirad“ Car, das Lubend... 0.400.41 


Gemilchte Varen, Kiften eine 


i Brand Traverje Region Michigan, 
Sftöd, Brikhaus, tt a ——————— — — — der Montm y Kirſchen, — — 
age für 3 Autos, $13,0 Su verlaufen: 3-4 Bimmer Srame-Flatge Heim der Montmorench Kirche : — —— 
Mörmebäube, 4 ums Sunpord) u und große Garage. Miete $60 monat» Becch: und Maple Land. | Te — u AH m erö ungefähr & gaben) 
für jede Modnung; Garage. $12,500. nur $5500. Pelmont 1511. dofrfa] Kur verlaufen: Um Nachlahk abzutideln: 3 bäber p A lien J 2 19 ———— (Eier für 6* ungef 
immer Wohnhaus mit Yurnaceyeizung; 30 Een - | gırt derbefierte Lime Stone Clay Lam var— über bei GC. Bulling 253 Ifb.fadıno® j äle. 
Sramebauß, Nordfeite; Miete $140 mir Gar! — Lot. rn J a ar —* ee: en mic, u erkiten. m nr kr fer ; iede mit ee J — 
2ſtöck. Framehaus Zimmerwohnun en; au 32, Xo 5, Kreis v oem Haus allen und Aubengebäuden. Ci z ; Mofriohi üße on be 
tage,  Borzufpredhen na® 5 Uhr abends. — ihöner Ediot; 32 bei 125. $5000, OR Graceland 2727. ftfa Fragende” Shfibäume; Mepfel und Kirihen: eis Ir berfagen a er . — Be 
514 Noble Etr,, 1. lat. dofafon Erbad, 2033 Irving vart Vlvd. , nige Ernten, jett gepflanzt, Weizen und Stop Shube 23 Eid Wells Cır., ebener Erde Hahmtöfe, „Amins” das Bid. 
= Zu verlaufen: 6- lat Gebäude, 60 Fuß ®ot, fafon Meitfeite gcar; eingezäunt; gutes Waffer; nahe Etadt| < 16. 0 < Sell CIE, . 
—98 ’ ı > ’ 


I 
Piano, Dauerbrand:Dfen, Eisfhranf, = 
ı 
| 
| NN: ——— Neoie :ehftunden bon 9 bis 5 Uhr. fa* | „Dailics“, Da? Pfund. a 
i af g i e ‘ati Pr ven 20,000; 4 Cifenbabnen: reis, um mit | Epredl 1 
Schaulelſtühle; ſchwerer Tiſch; Laundry — 84020, nahe Addiſon Hochbahnſiation, on iſenb 
| 
Ig 


— en Todesfal 

ı dermieten: Möblterte3 Zimmer an intel⸗ u 

uten ngen Mann De Privatfamilie. 
solftam Eır., 1. Flat. ſaſon 


tagen, Babybett und andere Möbel, "Phone: 


Graceland 530. fria nabe Diviſion. 23febe 


— — — 


Zu verkaufen: Großer Davenvort und zwei Zu verlaufen: 3-Flat Brickhaus und 2:&lat 


— — RER ——— 2aviw& 
_ Su dermieten: Trei Zimmerwohnung: = 


vermieten: Aeliere er Mann mwünfcht Tlets ! Sıüble; ewbtes Ipaı, Leder und Mahagoni; aud) 
lat zu teilen mit Mann, Srau oder juns | Eiesfifte: in autem Suftand, 3016 N. Hoyne 
Ehepaar, Tinter, 2121 Burling Eir. pe. Tel.: Monticello 8947. friafon 
‚u vermieten: Möblierte Zimmer mit Koden, 

North ve, 


Zu berfaufen: Großer Heater, zwei arobe 


——— —A 
— — $23,500. Zudtwig, 3766 9, Clark Eır, an DOchard Etr., nahe Willow, SHäufe auf der Weftfeite, $2200; gute Gelegenheit. Farmer find jet mit Ritiinen r., Man | Sude meine Mutter Elifabeth Langencder „Moung Ymerica“ ba 

: Selle Srontzimmer an cine, ma10—31,mifafon | Wohnungen in” au: Berseihneiem  Sullanıe, — a Sigentümer 1100 © — Met Sruftce, Yor id 9, Traverle Gith, Mich. u a a — — rund das Funde. 
- | Miete $68.50 monatlih. Gin fehe günitiger | 2°“ = een doiwX£ | m re ME EAO AN,  "p, (Biel). hab: Bitil.me 
Du berfaufen:, 2: $lat Premeaus: DOfenbeis & 600. . — 007 | Gounty, California. ſaſon * Pre 
ung; eleftrifhes Licht; 4 und 5 Zimmer, Nur Gelenenbeitstauf gu r N, Halfted Str Sitöd. Gebäude, 48 bei 75, wird fiic leichte 18 Xcres Gemüter m * Limburger, 2.Plund-© tücke... 
1506. Tel. Late View 2471. mifa ® ⸗ iwx Fabrifanlage gusgebefſert. Gute Transvorta- — cres emüſefarm — Zu verlaufen: Halbe Grab-Lot im Montrofe-| do.. Pfund⸗Stüce. .. ........ 

3 * tion. "Bhone: Divcrich 4316. Abends, 2apiw£ zu bermieten, 2 Meilen bon Chicago, $230 | Sriedhof, am Eingana gelegen, Mrs. Nehm 


Zu berfaufen: Wegen Xodesfall, 2itöd. La : Miete, Verlaufe zwei gute Pferde, eine Kud,| 1507 Bruhn Maivr pe. & e f l ü g el und F I e iſch. 

FR MB De: ee Gase Ye ae vente ne ‚gem zog ee 2 s Südſeite 30 Hühner, 3 Wagen, 1 Buggh 30 Miſtbeei— — —— 

ertfiajfine Barmen für Chicago Property, |fhäftsgenend in dit befiedelter Nabartäuft, a fenfter, Gafolinmoter, Seu, 3 Geldiere und | Sauft Zoupees, Perüden, Xransformation, — ann. 

Chad, —6 digt beliedelter Nahbarfhaft.| Bu berlaufen: 2ftöd, Sramehaus, helle Sims) njte Mafbinerie, Kenilwortd und Lincoln göpfe u.f.m, dirett dom abrifanten. Neelle MNotterungen von Kepten & Murm 220 

Noom 6. o9nb.ladir u 0674 Abendpoft. = Savlfafonia —— Dee werben. Stac; en Ade., zweite Zarm öftlih von Lincoln. WBoter Pedtenung, billiafte Breife, vo R. Proton, Meft Couty Water Straße.) 

EETTIHTTITENT zu vertaufen: @otten, | Billig: ache . aufgarın. Gioentiimer G14 3 48. Mlace, % ill wem Bolt. frſaſon 8 E. Erie Etr.. Ede Etate, Zel Euperior 4672,.| (Die Beeife gelten nur für fünf Lattenliſter 
——— — Bes e 7 ve 5100 2652 Debon de, Haus für einen billigen Preis berfihleudern; 
5 für den fchnellen Verlauf, $23,500, — 


Y 


— — — — — — — 


| Gonabornz‘ Pfund. .... 

| e erer Zu verfaufen: 5 Slat3, modern (2 Häufer) Bu berfaufen: 8:Zimmer Haus mit Surnace, denfelben au räumen $80 ver der, Nana | — ei a neu „Konghorn3‘ das Pf . 

- | billig. 2241 Echool Etraße, 

Rerfonen: etwas sodgelegenbeit. | Zu dverfaufen: 1 Parlor Ofen, Bale Bur- 

2524 0. Campbel. Ave, fafo juer, Billig. "Phone Kedgie 2453. Gatterdant, 
— — — — z3631 Slournoy Str. — (Frau von Van Bu⸗ 

Zu be rmicte : Preidwert, drei freundliche, Iren ©tr., nahe Halfted, bitte nodmald boraus 

möblierte Sausbaltungssimmer, 1039 Lill Av., | fpregen.) 

cin Mod weitich don Lincoln Ave, Car und 

Kortbiweltern „U“. tfafon) Bu derfaufen: Daft PBarlor Euite, $50, Kits 


— 


ir baben Platgebäude, Bungalow und 


| dentifh und drei Stühle, $10; ein Bett $20, 
ein Kinderbett $0d. 2317 Corte, Str., 3. Flat, 


Su bermieten: Möbliertes Simmer, nahe Car 
und Hochbahn. 2116 Fremont Straße. miſa 
— — — Zu verlaufen: Einrichtung von 5 Zimmern, 

u vermieten: An ıltär ndige Frau tin det hef fs fait neu; aus ei; ızeln o 1188 Center di eit ” De wotisutsse alm Ientanihse: AB Pidiee PIE en m. ne — — —— * ” ’ 
sr berwieten: Buflänpige can, findet. bei) neu; aug einzeln 113 € ei us Br 0 1de! Bu berfaufen oder bertaufchen: 40 Acker m. TE EEE FRE ET Gent das Piund böber.) 

Er F 5 ST v Zu berfaufen: Xederitubl (Birds eve Maple), Zu berlaufen: Extra gute Gefhäftscehe, 2 muB nad demm Süd am Kommt in den feier» | Higan Farın, 25 Ader tragende Sofil bäume, 5! Blüten„ Honig, 10 Bid, Kanne $3.50.| Sühner, daS Pfund........ 0.880 0.3914 
. — ! Dieffer Sreifina Tilo, Rult m Zrühfe, fleis] wig, 2766 %. Clarf Eir. Läden, 4 Flat3 und Garage, ebrlihe Miete, ee EL pielen — er — Ader auter Wald, 10 Ader Getreide, Gutzab. 12 Song, 1609 Dabton ir, (Barberfhop). 4, | Dähne, das Plund. .unsssusse 0.22 

& ; Te rider Ahrens, — Am—⸗ i — uf Ubz 18. erſäur e eils 1 - heim: 3 teile bi 2 £ “ Y 5 

* * —— wie — — ————— Tmafafonmi—2api | $3636. rideiuaaent !unzahlung, | bp aut sahlung,. Berjäumt diefe Gelegeitz | jende garın und Landheim; Y Meile vom | 2m3** Sltags“, „das Pfund.......4 0.25 
5660 aiflell ir m. 3 — — — —— Zomn. BWenn intereſiet. ret aa S. .. | „Eprings“, das Pfund, soonere —— 
"Ru pen * taufen: Möbel: &Stüd Malnuk Mohn, | „it berlaufen? 2472 Berteau Ave., 3 Flat 02 

— ' 24 


5 —— F 7 Leonard, 4433 Langlen Ude, Preis 85500. Vrick⸗ Zement⸗ u. Plaſter-Arbeit. Tel. Mon⸗ Trubuhnet das Pfunb....... 
Su dert mieten: Frontzimme r, Da mpfheizung, | zimmersSet, Run, Gardinen, Bett-Coud, Kor Sramchaus, 1-6 Zimmer, 2—4 Zimuiter, elefs Zu verlaufen: 7-Zimmer Nejideng, modern Zu berfaufen: 6 Bimmer-Gottage. 2000. Ei: 

ein Bic Sincoim Park und Gar, Ncus lan. 12>1 2a Sayette Str, 2. Bloor, ein rilhes Licht, Gas, Bad, Laundry und Stall,| Kurnace, 2 ots, 3 Garagcs, Hübnerhaus: 

mann, 507 — Bart way, Apl. 32. Tei. od don Lawren ce und Broadivad) MER ee Ensem Zuftend, Etrabe gemacht 1 Straße gepflaitert und bezahlt; 4 Schlafzim; Bruipect 1608. 
zincoln 4586, Im u much a vi täbrlich, mit Iecrer Kot| mer, Gebäude Icer, jertig zum Ginziehen. ech oulität. Fähmune. 
Su nes 8 t f — —— „Beit epring u. wegen anderem "Gelhält verlauft werben" iub —— den ganzen zag Da. |nabe 38. und Dearborn Etr.: ; Miete $420, |tümer frant, Aranie, 2015 Dabton Chr. ſaſo ern 2 Geberl eben — Hofp. dipi —*8 
Zu vermieten: Schönes Frontzimmer; ſepa⸗ M * iter 9 ue a eg er Ak la erden — | 5 - — — - — beit, Da 
rater Ein ana Dany sung, eleitcilehes ut una udn 34 R. SBindclier nee EN —— Jdanſon 1667 Mohawt Sir. Gro— Preid $1800, Adr.: U 659 Adendyoft, Bu verlaufen: 40 Ader mit gutem Gebäuden, ! !feur u. Heilgchürfe, a: en ne" 
Nad 5 epho Hohbabne und Etraken| Zu verlaufen: Gas Nange, fogut tie neu, cern Eis, 2 ——____ 1m327,28.008,4 Zu berfaufen: 2s:5lat Frame, äivei 6:Bimmer, Bu berfaufen: Std, Gebäude, ald Hotel! tragende Obftbänme, nade Hound Late, Mic,,, Kunden abends 6-8 Ubr. Tel. Lincoln 3 
babavderbi: wung. 3324 N. Kicarl ir, 2, Flat. ! verfchtedene HanshaltsSaden und Shit wegen i und 4 Zimmer .. “Binten, 


u — roe 6012. Aug. Vahrs, 1187 Waſhington Blod. Fänfſe das Miulldescceoneoee» OÖ. — 
gentümer 8750 S. Ciaremont elde. Zelephon:| g3u verkaufen: 80 Acker Farm in Wichigan, 3imziw£ Enten. 2a3 Er 33 —040 
Bee 12 Meile bon Stadt, mit Hebänden, 50 AUder ges ee ee —————— - y Indian NAunner Enten, Pfund 0,36 
: 2 Kat ı Märt, verfaufe billig, zu $30 ver Uder: Eigen⸗ Bchandle mil Erfolg Rt heumatismu3, Bers erlhühner dns Tußend.. su. 8.00 
Zu berlaufen: Gebäude,.2 Blat3 und Etore Etore, | ütte Sanben. ichenb, Tuba 250 
Cauabs“ lebend Qugend.... 2.50 —3,00 
do zugeridter Tutbend... 3. —3.50 
Kleine magerc, weniger. 
(Zur Notiz für Seflügelfender! — Nur guki 
Heifige Tiere fino bier berfäuflidh.) 


Gälder +geichlachter } 
Motieruneen von Schler & Murmanm, 
Veſt South Water Straße.) 
50— 60 Pid. Geividt, Pfd. 0.17 —0.18 
60— 70 Pid, Gewicht, Rid. 0.198 —0.20 
— 80 Pid. Gewicht, Pfd. O.20 —.22 


ne Veſtes, das Pfund 0.23 —0.24 


zn fanfen neindıt Nedtsamäte Mionditetich augerichtet.) 
(Anzeigen unter diefer Stuhrik 18c die Seile.) | (Anzeigen unter diefee Aubril 18c die geile.) Auen Ne — m Pr zen 


2 & > Fflie ) . 
Zu laufen geſucht; Brivatmann fuht 2, oder| Louis S. Gottlieb, veuffgungarifger |Sounss I er = . Ar > in 
Srlat:Bridbaus, Nord» oder Norpweiileite; Advolat, beſorgt Prüfung den Grumdbı uchaus⸗· Rounds⸗ tw. 1, city er , 39 


ve 


; ee Si 177 Flat an Maple Sanare, Dampfbeizung. 33 Ruß | — hinten. 
Du berfaufen: $125 Golden Dat Buffet $45, Lot, $14,500,. Ludwig, 3766 9%. Clark Str. Muß fofort verlauft werden: Ehöne3 3 und — Ei eff — Reriditenenes 
24 d 2 Schaulelſtühle, billig. 4545 Greenview 6m fafondosio | 4- Zimmer Gebäude nahe Evı ulhyort und Zins eite 


N i br \ stlegan County: S1SC0. $1200 Anzahlung. lomal nitæ 
Sıpreife, Niefer, 1416 Mohawt ir fafon 3u berfaufen: Modernes, aut gebeutes 3. | 714 Garfield Mt Nachzufragen benüttt; 60 bei 50 6316 Peoria —R 


P. Korvp, R. 1. Bravo, Mich ſaſon 


dimidofrſa 


— — — 
— laubiau 2 vits Applilationen 
immer zu be sten bei Witwe, 1652 Ar⸗ glaubiaungen. Wifivavıt3 und 
I 


f " Bollmachten Ueherſetzungen, amtliche Ye 
tejtan Ave,, 2. Flat, Sront, nahe Norih Ude 


| für Buixgerpapicre erden —— vom 
— — — —ñ— — — N * * n aefı 5 Uder Lans mit * n⸗hiffentlichen Notar der Abendpo o. 
Avenue. irfa — — Orr — coln Ave. nur 34400. ©. F. Heinz, 3409 N, Zu berfaufen: Bargain! Modernes 2ftöd. | Bu mieten a efudit: 8 ni a. 6 el! ee en t = ne J J 
a en Hänhine Serlaufe nahe Srhard und Lincoln Pipe,, | > u 200 u re AR $1400 3 haus nabe Chicago. erlad, 1421 N. Clar iel Lafbington Etr 
\ bermieten: Beitzimmer, an anſtän — i en ee Paulina Sir, fafen | Haus, Stonfret:Bafemeni, Surnace, $1400 Par . . . 
man 7 Norib Pipe F 8 f Schö Ehrimmermöbet wie Aules 3, Flat Vriagebäude; Preis ʒosoo⸗ Keit g28 og ESEtr. Suverior 8747. ofrſa je 
kann, 847 Mori) Nbe, Zu verlaufen: edhöne Ebzammermo ei -ı Miete S101. To de, 2358 Lincoln Av 2 * u net > monatlid), 6634 S. Höyne Avenue. Nır fir Kenner: Jeden Dienstag ftiſche 
— — — — — hneu. Childs, 5416 South Parl Ave. dy-jont | — * “TB sn ncolt enue, | u berfaufer : Zwei Hüufer. 2133 Fremont Rrofpect 8425. — — — — — Gräbmwurft 2477 R Glart eir inv*}! 
In bermicten: Srontparlor an zwei Freunde, | — midoſa | Str. 2, lat, ee Se dl REDET REISTE REES EEE 6 2477 3 ar Sir. nd 
Tompfheizung, elektr, Licht, Telephon; nah Mu berfchleudern: Frägtige Victrola und a a a ee $500 Bar, Reft wie Miete, Taufen 2-lat, 4 
z BER — * zerlau 061 nf a» : re £ 7 oo er 
Records ebenſalls moderne Möbel von mei— — — R ————— er nass: in Su berfaufen: Billig, Briddaus nit 3—7| und 4 Himmer, *300 Bar eine neue d-Zims 
Saplfafonfa | nem älat, jalt mei. 1535 Elindale_Uve., 1.| To ——— a e $ 932 0; Preis $20, —— — | Zimmer $lats, 9825 m: Ave. A mer:Cottage. is) W. 60. Str. 
— — (Flat, nahe Brogdiwah, Telephon: Sunnwſide be, 2358 Lincoln Ave. midoſaſon den in der Upothefe, GO N, Str. — 
eten: Großes, acbeis Heß, möbliertes ' 4s0U, eu NSRER Seesen 
’ 
! 


Car und „I“. Alemvel, 3311 9, Halited Er. 


Del, 004 


Su bermi F — $50 Unzahlung Reſt 810 monatlich, lauſen 
Verlauf nes 3 lets F — —— * 5 R 

Front· Vaſementzimnier es laun auch gelot — * — Ferlaufe nodernes 3 Slet Briggebãude. 5 tive muß iwegen Abreife berfaufen: 4 Flat» Fprahtvolle % und %, der Gühner-Sarmen; 

werden, 4518 %, Artefian Ave, Zelcphon Ras! Zur verlaufen: Möbel_und —— nn grobe Diortnane %3500: Miet ie si; ung: | get iude, % immer, Vrid und wramebaus;Incue Gebäude; Te Wabracld. 165 N Klart 3° 9 ; Mei 

venswood U ! teinrichtumn 5 Zimu Flat; ebenfalls | grobe Mortgage 55500; Miete 100, nabe 833000. 1722 N. Halſted Str. Zu erfra ini n 16 ) \ „et ds“ ! : 3 , 8 10 

— ana > eig ng * nn 141 * Sid | George und Mildred; Prei3 $11.500. Torpe, IS: i nterhaus — — — nn gar" | Teine &genten; ebt, m * Be jahe ba. | m — ger © m. Sn => "Blaics“ Ne. 1. 1: u 2. 18: —* 8 3 
— — — tim Piano. ujrag Pen regte ‚v0. 2 us, fo: Mdr.: 9 803 9 poit ten in Umerifa uno Euroya.—Bivil. und , e 
Day} enr . 7 GIhharner > te M 2 &Xin sv 21 2358 Lincoln Ave, — idr.: H 803 endyo tIG) 

a an ein a: Srontzimmer, ee —— — — Eu wi,seie | Bargain: Iwelftödige 44 Himmer Slats: Anftin und Dat Part 1 —— m | Eiraffaden. Verträge, Kollektionen, Ermitteluns| Beeren 

Ave., 2. at. = ) Flats; 5 r n . - 

ES — — —— 30 verfaufen: Cane Euit; ebenfalls Dat] Zu verkaufen: Flat Frame mit Cottage bin | Miete über $50. Preis $4000, Schmidt, 2925 | „Su berfaufen: Billig, Dat Park 4-Zimmer- | PU laufen gefuct: sür bar, „reine Cottage |gen Dolumente, Bollmadı! en Fabangelegenbeis | mroikerpeeren, Cave sod, Zah 7.00 
Großes möbliertes Simmer für 2: ad: | Parlor Euit, cdtes_ Leber; ferner Aug umd | teıt, an Nacine Ave, nahe Belmont, Zelenhon | Sonihporg Avenue, PR Cottage; Dienbeisung; Qot 50 bei 125, 52200, | mit grober Lot, N. Schmidt, 2025 Coutpport | ten. 112 N. LaCalle Er. Simmer 14. Zel,: 

Woard; Zeleppon; 2 Zeiten: bei Witwe; 1 %bonograph" 1023 Mohaws Eir., 2. 'slat Armitage 3240, ſano // — — — 6 3immer: Tridhaus; Heikwaflerheisung; Lot Abenue, Sranflin 1451 von 9 bis 1 hr nadım. 1572 Sid f rü dte 

Alod von 12, Eier. und eltern Ave, 2418 GmzimtE — - Nordweitieite 35%125; nade 12, und Auftin, Cicero; $5500. | — » Zaufen: S& ler Urt au |; Sallted Etr. von 2 bi 8 Une a0emeh. Zei. — 

Reit Grenibaiw Etr s _— 7 [9° gu berfaufen: 2-Blat Srame, 4 und 4 Zim- Seichdrodt, 1107 ©. Euclid Yvonne, frfa | yı — nn 44 urn Ne m. Diveriey 3134. 24ma*£ | Upfelfinen, Galifornia Navelö 4.00 —7.50 
ge — [1 5u verlaufen: Meuer SGeizofen, Node und) ıncr, modern, mit 4-3immmer-Gottage binteit, | — =— 00 Sirate ee 9. EHiKago. 115 Ti. La= i : : bo,, Slerida, die SKtifte...... 450 —7.50 
Vive bermieiet Zimmer mit oder ei Gasoten, Velten. [pettvillig.1625 Lar — Str.auch Garage, an Aſhland Ave. nahe Addiſon —— Roritädte SUSEDE: AUBHRBER Do Fred. Plotte, deut her ne Bitronen, Ylorida, . ‚Külle < 4.00 —150 
Board. 1671 Milwaulee Abe. hinten, ftfa | ImaimtE| Cir.; Zot 50x125; Preis nur $5500; $500 An | — Praltia un en al ien — 127 e deceſtuit die Kiſie.... 250 —4.25 

born Str. Kimmer 92 


2 ufe I12 .21 c 2:3] Haus 
— Wim. Zelosty Co, Zu verlaufen in Des Plaines. Il: —— 2 Senne ve. u — * | Ananas. ver Erale ıummee 450 6.0 
Rourder u 4 , Afti 7 a | 9 tet feinen Möbel | feir - (in 103 0 9 anf etablie rt Seit 1894, Reſi dena, & Heißtwaiferheizung, moderne Einrichs | modern, awifhen 43. d tr., öſtlie OR. — — — ö— — — — 
Boarder und ) bei —— Koſt ver⸗ Bu derfaufen: Alle meine hofeinen ir ct & Co, 4105 Lincoln Abe. Zelepbon | he 9 dr: 647 Aber | — m * — 
langt. 1613 Dadton ir 1ömzimt& | von 6 Zimmern, darunter ein Wiahagon ti-Spie» | Sraceland 5043 fafon | bat den fchnellften praftiiden Plen tung, Lot 60: “185; vradtvoller Klag; $7,500. Euttage Grove Ude, Nor.: U 647 Abendvoit. | Ewa re, Adbolat und Kolleltor. Praltiziert F ti j di e 8 Ge mü ß e 
—— lerpians und Vicirola mit Records, billig, ER... für Xeute, die von $1U0 bis $500 — serner_ leere Lotten, 100x141, $800. — dofefon Jin alten Gerichten. 2131 Nord Clart Straße. ı p 
u > tofort genonimeit, 3220 Welt Jackſon Zu berlaufen: 6 Simmer Cottage, $4500; u es eigenes H eim zu be⸗ ur es mit 3 Ader Land, 81000. — 8 — — — | Sims 20% Artiſcholen, Caſe Sea 1 7.00 
y * innori c .H. Wen aains. enübe N —— — B hl, Crate .... 1.50 —2.00 
Blod. Tel; Kedsie 6893. Verlaufe einzeln. modern eingerichtet. Zu erfragen bei Mrs. igen, Unſere vrad woil aufgebau⸗ D. Wendt, Des ıains, gegenüber me 2 e lumenlohl, sen 1.50 2.0 
Zu m mieten geindit r PER: ’ 2mg*E | Achn, 1507 Bryn Mae Avenue, fen Subdiviſions find ein politi ver —R Kaufs- und Verkaufsangebote „zerblei C. — — — Gurten, stille, 2 Dußend...... 5.75 —6.50 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18 Die Seile.) | Veweis für die obigenAingaden. Wir 7 Stan Mine Me Ar, Seiler — tanmalt; | stareoiten, daS BAR. ...uuoenen. 5.50 —6.50 
— 1 Hänbl Berfaufe ein 2 Flat Frame-Haus, billig. tragen 85% au den Koften bei für Bu verfaufen: Ed:Lot, 74x145, in Edanfton | (Unzeigen unter biefer Rubrik 186 die Zeile.) | europäifhe Verbindungen. Ausländiihe Erbr| Knoblauch, daS Piundersanese 0.30 
e Ein guter Efladen, pal- | es Adrefle: 1839 Bilfell Etrake, 2, Slat. Euer Gesäude und Yauftcile, wegen Mbreife. 1927 Lincoln Uve,, 1, Yloor., — — — — ichalisſachen beſorat. SO N. La Ealle Etr. Kraut, ver Trate.3.00 6.50 
Sal von, NRordjeite bevorzugt. Adr.: 9 _ SeiBeHpe HE BEE TER EL DE Lesern —— Hütter Ihr die Cade leiste3 Jahr fafon eerrettig, das Sub. soon. 14.00 22.00 
Abendpoit. fafon | 35 der peäßstigiten * moben ten 3: zlüe | 3u derfaufen: 4 und 5 immer Sramebaus in Angriff genommen, würdet Ahr ö verfaufen: In Desplaines, Ed-Relidenz, —— n ae —— u 
| Barlor- Suites find mod in © torage. Seh) Mreis $2500, Pt. Daflch Pipe. be Corneli jept in Curem eigenen Heim mod» En — Or — zetexrſiliſe, das Fab......... 7. —1.5 
Zu mieten gefuht: Mann mittleren Alters | den v.richleudert au großem Bargaim Dicke | Ye, se "2416 Galbin € Er. a nen. —— — Bad, dJeut. Licht. Warniwalfer Veizung: grohe elaubigungen, Afftvavıtz und Applilation 1 %fetfer, ver Eraie..ecneosee 4.00 —5.00 
fucht möbliertes Zimmer, mit fcparatem Ein« | ite3 jind tatfühlid neu und — |: { 5 


* > . cz > vn 
Ssitbäumen, 3 Blod3 bon Statiaır, Su verfaufen: Kalt neues großes Reitaurants | für Pürgerpaptere werden auäsgefertigt v Bilse, Mi f ed tel 0.80 
Nefterm Alpe. Unfer Grundeigentum befinder fi got mit £ S Sid SIaltoll, | a. > or ich v 3 Bilze, Minnella, Cdagtel... F 
gana, Bad, Nordfeile. Offerten erbelen bis Müſſen geliehen, um geſchäßt werden au lön— DER DR ö 8 ef ih Tindow-Thade, 1959 23. Miontoe Cirabe, | öffentlihen Notar ber Aber dvoſt Co. 


| — 
* 
| 
J 


Zu berlaufen: Reffelton Diamant, 1% Stas 11d2*& 
at, blaı iß, obne Fehler. Zu erſragen: 
el.: Srantlin 1921, Bollmacbten, Weberfegungen, amtlihe W& 


innen — nordweltlih. 20 MWiimmen bon bev Anzufeggen beim Cinentümer, 3700 Southport 
Mittvod) unter Adr.: $ 801 Abendpoit, fafo ! nen. Echr günftige Gelegenhe it für junge Ehes 3 ala — du —9 
* oſento eine Trommel... h 
Hu berlaufen:, Ein Subboden Ehow Eafe.; Rihard U Koch, 25N. Dearborn Eir ‚7 üben das Gab.. er 5.50 —6.60 
pie neu; VBargain. 550 Liverfey Parkway. _|Wlur, befannter deutfher Movolat und Nutar 


3Omzliok |Ubends: 1572 N. Halited Etr.. Ecke Norih Abhe. Salat Rot ana ee DE 


- 180 | CEndivien, dus Sat .00 —5.50 

Bu berfaufen: Bäder Dien Nr, 3, etliche | Gr Boca —— Estarold. das Faß........ 6.50 
Sigtures, $125. Adr.: 9 735 Abendvoit ec Radau, deutiheöfterreihifhe |) Biartialat, grobe stifte....n 0.15 —0.20 
Soma | unat, % Re tsanwalt und otfentlicher Notar. Samnibohnen Samber .. 2.00 4.00 

Alle Gerichtsſachen. 651 Gicht North Avenne Celerie, Michigan, die Rifte,. 4.00 4.50 

SOBA*E | Spinat, daS Fußacsseeasnacree 8.08 
Zomaten, $lorida, Crate...... 800 —7.50 
Cparael, Tal —— fanch.. 6.00 —7.00 
Turnips, das u... 7,50 —8,00 
Zwiebeln, Galifornia, 100 Tip. 6.25 —6.50 
do, Zudiana, 100 Piumd.... 6.50 —7.00 


Kartoffeln. 


(2, Start? Eonivaeny 192 N. Elart tr.) 
(Die Preife gelten nur bet Annahme boV 
Waggonladungen.) 

Rote und weiße Minneſota und 
Wisconſin, 1900 Pfund..... 5.60 .90 
Weſtliche, 100 Pfund.......... 6.00 —6.60 


— — er Zimmer, und 2Flat Framegebäude, je 5 Sim | telephuniert oder fchreibt. Derlaufe Gonntrh«ö 24 2 

Su mieten gefudt: Uelterer Herr fugt ein | Crem Drittel ihres Wertes verfauft erden. | mer, um Nachlaß abzuvideln, 1. Mai zu über: | 1905 Nelmontidbenue — — ng 514 — neue 
freundliches, geräumt ges möbliertes immer, | Sorner berileudern mir eilihe hodfeiı ne | nehmen, 1119 Trummond Rlace, Lincoln 1614. | Craceland 4579 en = ze — En | ZeBen. 
mit Kieider:Clofet. Ze ofepbone; privat; an deriXbonographs; chbenfalls Ziamon d Boint,] E r a . Eigentümer 6724 Prairie Ape.; 'Bhone Engles 
Nordweftieitc, nahe, Sohbehn, Briefe mit | Bea frei, und Ablieferung, X iberty Bonds | Su verfaufen: Zlat Bridgebäude, 6 und 8 — wood 440. fafonmo 
SRretsangebe zu richten an U. Webers, 2137 | algepticıt. eltern Furnine Ctorage, 2810 | Sinmer, Dal-% ini ht. 9 ferz | Saplito —— 
MNihvaulee Eir, Fe pofela | W. Hazrijon Sir, Offen 9-9. Sonntags 104. 1= zung. Garage, Sbo0o: T. Dar — Saplit£ „u berlfaufen: Mr Aurora Electric, hübiche 

— 3* 23mz,didofa,imt | mer. 11 zn B ze : ee En j 3-Zimmer Cottage, Not 100x150, eingezäunt, 

Su mieten gefudt: Smwet oder breit möblierte | 09 Meres Sisconfin arm, guice Boden, | Sühnerhaus, Wreid $1750, $250 Anzahlung, 
Siinmer für Saushaltung bon jungem Ehepaar, | Zu berfaufen: 100 Eßzimmertiſche. Wir lauf⸗ Su verlaufen: 2 Slat-Pramegebäude an Dr- 100 Mcres unter, Pilug, Kelt Wiefe und Ysald, | aud) Bonds, $22 monatl, L. Sidlen & Go.| 
fein Roomingbaus; Mefts oder Nordfeite. Gebt ten eitte Dinfterdartie dom Ducen Anne und 2 — * gute Gebäude, 


ar ee 5 ‚3 junge Pferde, 10 Kühe, 3) 111 W, Wafhington Eitr. bofrfa 
Preis md Einzelpeiten am Adr.: U 629] Marı and 2Sılliam Tiſchen, Mabagoni und | Sard Etr., nahe Willow; bübfbes Haus; in) Schweine, 100 Hübner, alle Mafhinen fait 


auten Buftand; 82200: Teil Abz ablung, Zu !ncu; 20 Nabre derfelbe Befiter: fhuldenirei 5 ; 
Abendvoſt. irfa Vellnuß. Falls Ihr einen Tiſch braucht und 4 — — 8 cu; 20, Jahre derſelbe Beſitzer; ſuldenſrei, Farm 
endvoſt do e Sei {paren wollt, for ocht vor und feht fie, — 2 — lc cr, 1636 Elybourn Ape. — | für $5500 zu berlauien; Angahlung 83090. Farmländereien 
a. oder z· Zimmer Wohnung mit Bad wird Reebſes, 2528 Shefficid Abe. ie zelephon: Lincoln 5400. fafonmo | Apr.: U 673 Abendpoft. 


men, 1115 Trummond Place, Lincoln 8932. | 209 


Hunde, ide, Vögel n. J. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 18c die Beile.) 


— — 

Mediziniſches 
Bu berfaufen: Billig, 2 NHode Seland Ne | (Anzeiger unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 
Sernen mit Küfen; 3 Plymouth Rod Sennen 
ein Hadn; alles gute Kaffe. Brivat, 640 —* Begale's Magenpulver unübertreffliches 
ſter Avo. hintere Cottage. Mittel gegen allerlei Magentraniheiten, 50c, 6 
| Ecaditeln $2.25;  HämorrhuidußZulbe, au$ 
Br berfaufen: Noller Kanarienvögel, gute! gezeichnet gegen bfuterde und blinde Sümors 
Cänger, biliig. 1522 Wielano Cir., nmahe|rhoiden (goldene Uder), $1 und $2; Eutfich 
North Ude, und Wells, Strampffalbe, da3 einzige Mittel gegenfttampfs 
— — adern, Adernerweiterung, Adernverlnotung 
— 40 Uder bollftändig eingerichtete] Zur verlaufen: KanarienBögel, billig, gute|$1 und $2; Rbeumaticuta, ein Naturmittel 
Wisconſin Dairh· Farm eine Meile zu deut⸗ Singer; ebenfalls Weibhen zum Brüten; Küs | ncaen —n und Hronifgen Selents ee 

der Stadt; guies Wohnhau Stall, Rrun- ſige? Vogelſamen; Full: Dogs, Dachshund und Mustel-Rheumatismus, 81.75, drei für 84.5 

ren; 2 junge — 6 Milck ibe, 4 Ctüd | Bol . 1400 Eedgwid tr, Diverfey 5747. | Begale’3 Lrufte und {£ ige ntee, gegen & a 
Su ngbieh. 2 Echmeine, Hühner, Wagen, Pugad | fafon | Mitbma und . Ile durch Erfältung beruriasten 
und match: inerie, rei 3 85500, Anz ahlung — — Te —— Kranklkl eiten, fünf 33 Begale's 3 Noer⸗ 
82500. Stefan Trendler, 1646 Larrabee tr, | Gute } ilgeub und qaute Keg ner, mweibe | venauibauer — Mittel für nexvenſchwa⸗ 
faf ondido | Legborns, Rhode Island Ned Plymouth ſche Perſonen, 81.50, drei für 84; Brenneſſel⸗ 


frfafon | Verlaufe 80 der ve ländie eingerichtete 
—— | Wisconli 2%, W n zur deut« 
‘ —— > ———— * | confin Tairhfarm, 2 teilen zur 
—— or gefuct, fof ort ober Seht unſer Lager von neuen und gebrauchte en | Su berlaufen: 2:$lat Zrame, 880 00; 6 Sime | Su berfaufen: om Eigentäimer, 8-Zimmer | fen Ctadt und Hoch! ihule; fehr gutes Wohn⸗ 
— 1718 Gebe * ei. Telerkon Ti, Möbeln, Epart Geld in Iserner Bros, Surniture , mer jedes, grobe Mittic, Ofenbeisung, in gutem! Haus, mit Gas, Bad, eletiriiher Beleuchiung, 
1518 @ebgwid Eir, Zelephon Dis | Suoy, 3261 Lincoln Ave. ‘gel. &inco!n 13 Zuftgnde, nche Wellington Hohbahnftation.— | ipers Combination Heißiwailer Zu 
doirfa ! -YPP. u ei 5 Linle-Prufſſel & Co., 4103 Lincoln Ave. Tel. |: 20 Garage, 2 Blod3 von fatholiiher Kirche 
— — Lale View 5048. ftfafon | u nd Schule; fanız gleih übernommen merdent. 
nörblich “von Noriy Avenue. | Hu derfaufen: 3 Flat PBridgebäud a. eine Pierce Arrow Zouring Gar zu ber» 
nörd on Mori venu⸗ > Beyer and Su derfaufen: 3 Flat PBridgcbäude; Stein | laufen. 2947 N. Richmond Sirai fafo 
Dayton Eir, fa) Pinnos, mujifaliihe Jnftrumente |mom; Sampiveiaung:, slelır. at; Himen 3 | men Niomens Sieabe _tefafen 
. ee — lat⸗Framegebäu 1. Floor. 202 3900 — 2 Ein B in! 
Mann wünfdt Schlafzimmer, muß bei Tage | Anzeigen unter biefer Rubrit 18c die Zeile.) | — — m vor. 2021 Os so» — verlaufen: Ein Bargain! 
ſchigfen; nahe Thicago Ube. uünd Wells Eir. — 


| — — 
Adr.: 9 797 Ubendpolt. |. — ce rt tra Bargai — Zu verraufen 
un nn 
|* 
| 
I 


baus mit Keller: Etall, Arunnen; 2 erde, 7 7 
ilchtühe, 4 Stück Jungovieb. 1 Bull, zwei 
weine, 35 Dübner, 2 Wageıt, Vugah_ und 
Nafdinerie. Preis 87000, Anzahlung $3000. 

Stefan Irendler, 1646 Larrabee Etr, fafon 


1 KXohr — = 
| Sohn |} Hadieshen, da3 Faß. eu. 9.00 10.00 
A % ( de Robey 52. Naf ) *7r| 
ya die Sauspalten wollen, da fie unter! a berfaufen: 3-ylat Bridgebäude, jedes 6! Schleife. Handelt jcpt. Epredt vor, ve. Zel Graceland 1602. = ober. Biel, 225 WB. Wafhington Eir & 
aare, I Spgllen ei niet 


; 2046 Samlin 
e, 5 Bimmer Heim, HeißiwaitersBriaung: 
: Sramebaus, 4 Simmer, Bate tan auf Abzahlungen von $2000 Bar und $25 
z 5 : Yra u2, & 5 er, Zales| den Wionat gelauft mw P 85,20 
8200 Sopyel:Epring Phonograph, ſpielt ment, 4 oben, angenehm für Leute, die grobe E. 8 ee 


Abraham, 1909 Irving Part Blod. 
—— | Bellington 126. . 


Zu mieten gefuht: 3—4 Bimmerwohnu: ng nit 
Pad und eleltr,. Lit don Mutter und 


Hetreide, Weblin. Sem, 


(Barpreife,) 
——— —— für 360 mit Rec Yanilie babe; fhünes Heim. 


Biordfeite, nicht zır weit ! gert | Diamantnerel 1625 Mohawt Etrake. 
iordfeite, nicht au dom Zentrum; Briefe) Kerner Diöbel allerneneiten Miodells ; —— — 3. Ros — 
erbeten init Preisangabe. Frant Poſchenrei⸗ Stmmern, oder einzcht berlauft zu nd | verlaufen: 3:itödiges Bridgebäude, 6 20 I m EP. — 
ger, 3019 2%, Aſhland Abe. fafon | einer annehmbaren Dfferte, Berfüumt dielen | *, je 4 Simmer Burling Str. „ariihen | Feetbafenıen u. f — —— Ss * en e 
— — — | Batgain nicht, Liberty Wonds afzeptier or) Abe, und Siſlow Sir.; Preis $7500; | mir zweit weit — —J—— — Ad we 
Mann, er, fubt Zimmer und Koft auf der | 1022 © Sedztie Av. —— | re Anzahlung, Miete S66 monatlid. | genüber u ied, a aufamı en für 83000. 
i dreife 23 . > ir 5 u les au uner sun 
Nordfeite: $ $10. Udreife %5 446 Abendpo/ Ent Bma3imtif t, 1646 Xartabee Etr, frſaſo Eig entünter 2250 Bilfell Er. 290mz 1w* 
Phonograpkhb822 bar laufen eine grohe Zu verklaufen: 6-Zimmer Frame-Cottage Zu verl— 22 

J erlaufer al I 
Zu mieten gefuht: & Bis 12-Bimmer Wohe) Cab. Epyredmaidine; ‚Bicfe Nafchime tft 42 Hall) mit Keller, nahe Lincoln Abe. und Tarrabee | Sicht und Bad: ir gutem Su —— 2 
nung für heominghaus am der Norbfeite, Apr. | vow' und fpielt alle Necorbs; 2 I !ad ir; „preis 52700, John Bogt, 1646 Larras | nahe Nodwell, Preiß $3750, Eigentümer: 212: 
t tafon | eingefhinfien, die e3 ermöglichen, Kathe_ bee Etrabe. frfafon 9%. Mavlewood Ave, af 
— — — — kkcdiſon Records zu fpielen; fernet eine Selec⸗ Bu a * 
Vohnung gewünfcht. 47 Simmer, für bers | tion Records; und biele andere echte Zargains | „Su berfauf n: 6:2immer Cottage, © 


TOb..uoauseebucsense 2.63 
: % . .- ı DO.oouonoocucnnner 2.50 
— — Rods müſlſen sofort begauft werden toegen | Saarwalfer zuc Zerhütung borzeitigen Aus« N er 2.60 
Derlaufe den größten Pargain, welcher teil Umzug. Bir. Ernit ——— ze, 80. und Diviſion fallens Dac ee Begale's, Bere deut⸗ * 
in Tahlor Counth, Visconſin offeri ert wurde; * „Melroſe Park, Ill. vtifa | Ihe Noidbe fe, 1654 Larrabee Sira e Cditago. Do... 2. —12,58 


ap oe see, 


1m 


areas 


Äanann 


160 Ader bolliiändig einaeridtete D Pa Farm, TEE Eu 5 fafon 2.57 
gutes Haus., EEE Stall init Be entf ußs „u berfaufen: Eeifert $ Hähne und Weib chen * re — — 
boden, Rumbfaus, 5 Picrde, 19 Eid zegifts md alle Corten Käfige, ‚stüfige gemacht — „Ariſtonſalbe heilt offene Schenkel und alte 
rierte Micchlühe, 6 Stüd Jungbieb, ein Buͤlt 6, Veftelung. 1649 Diohawf ir, Burgin,Züchte.r. | Yeinmwunden, Avotbele, 600 Wells et 
Schweine, 35 Hühner, 2 Wagen, 3 Bugnies —— — — & 
Schlitten und Mafdinerie, Die ilheinnahm —öö erg; Beraltete Blut» ı. Sautfranfhei Sir. 3, gemifct 1.65 
beträgt $350 monail ih. Preis $15,000. Ans — = lig. 3030 ©, ebere. ns a eo F feankheiten, Mageıts, Ne. 4, DDerenenonenureneee 1.634 —1.64 
zahlung $5000, gentümer Stefan Trendler, en E —— ne 9 ei * kr. — — 1.61 —1.024 
un 7 — 1646 Larral 4 faf 0 N . er 2 Ban 2 Kr 3 ÜDesossenssonensnen 1.66 31,68 
Sranenavertid Ehepaar mit dreijährigem| in gebrauchten Mafdinen, Abends oifen | Pad, 3 {blod Bafencı ıt, 33200. 2750 N 2 ——— Een, 5 Zune. ei! * —* — je: —* Sur Ind Sinapäl er Horb sr. Bert no dei t, 2 > if "lvo 0 h * ernten 183 1 ar 
ı Sr c Y rın rau sk ne eng en. art 9 rn nu s 2 4. | Bequemlich 3005 \ 1 fh) ar — ers u = f 2 Verſand per. it, e e e Ay , > — ———— th, 
Ende. Ofen oder Qurnece; ebt dolle Ne) Eco nomy Salestoom, 3849 ©. State, | Adland Side. frfafon a — at Bafdtenaw Line. ‚Derfaufe ober bertaufhe 160 Ader bollitän-| —+ se ER RENNEN EEE fon | ib efe, 16 54 Sur Rat, < ein 4 H un io! er s DOcnseeennenenenene 1,62 —1.05 
> 5 En — —* u. an ıQle 9a ‚ungen, BR 1957 Gr And | pig inaericht Misennfin Nlei Strabe. ſaſon 1654 Larrtabee Straß 3ap, ſuſon Nr z3. do 1.543 
f&reidung, Abdr.: U 646 Abendpoft. bofria 25,27m31,3,8,10,15,17,22,24,20ap | — E Ave, X seleh 3058 fafo| x- eingerichtete Wisconfin Weizens und Daichs | ______ a a es 54% 
- wat __ 777777 | Bu berlaufen: 2:$Iet Sramehaus, Norofeite, Zi Ceeley 306 aſo Farm mit 6.23immer Brickgebäude, Stall und fe irgend melde Zurantität RER Kr. Weiß. .eooocncnen. 1.68 1.00 
Rhonoaraph mit bielen Necords zu berlaufen | Nabe Schulen und ‚Kirchen und nahe Lincoln | nn — | Nebengebäude, 3 pule Rierde, 18 Stüf Rind- 2 u hät Kanarienbö. | Nr. 3 
594 Albendyoft. friafo 5 |5 Simmmer © ugaloms; mobern; fertig 


“nun ntennee 


nörbllher. 


sasıyunıy 


a: 


alo 


I 


| 
: | 
Su mie eten gefu Kt: Zimmer und Board bon | € Bu berfaufen: Bor Bine zu 
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————— eng 0* In Bibb,u Nandolph Eir. Tei. Central "2 Srühjahe bie Kälber in weit gr öße: — — 





Abendpoſt, Chicaao, Samstag, den 3. April 1920. 


Der Preis der Sonntags Tribune 
in Chiengo und Vorftädten 
bleibt Te 


An das Publikum! 


Neberall im ganzen Sande haben 
die Herausgeber unter den Wirkungen 
des aluten Mangels an Heitungs: 
papier zu leiden. In dem Bsmühen, 
weißes Dapier zu |paren, jind ın vie: 
len Städten die Preife für Hsıtungen 
erhöht worden. 

Die Chicago Tribune bat es nötig ge 
runden, radikale Bejchränfungen in ibrem 
Dapierverbrauch vorzunehmen, und um 
Sparerfolge zu erzielen, it fie gezwungen 
worden, ihren Preis in jenen Diftriften zu 
erhöhen, wo fich die Konkurrenz der Sei: 
tungen aus anderen Städten fühlbar macht. 


Dadurch und durch andere Seichränfungen und 


Sparntaßregeln, jpart die Tribune über 400 Tonnen 


weißes Papier in jeder Woche. 


Jedoch in Chicago und feinen voritädtiichen Be- 
sirfen wird die Konfurrenz von in anderen Städten 
eröffentlihten H:itungen nicht geipürt. Die Er: 
höhung des Preifes der Chicagoer Sonntags Tribune 


- Fönnte bier feine Wirfung haben, außer daß die Ein-. 


nahmen der Tribune auf Koiten des Publifuns ge 
fteigert würden. Deshalb wird die Tribune, wenn 
nicht andere Ereignille den Schritt unvermeidlich 
machen, den Preis der Sonntag Tribune in Chicago 
und Dorftüdten nicht erhöhen. 


Der Vreis wird 7c bleiben wie 
bisher. 


Das Dublifum wird gebeten, uns jofort von jedem 
Derfuh in Kenntnis zu jeßen, wenn irgendwo in 
Chicazo und den, vorftädtiichen Bezirken in einem 
Umfreis von vierzig Meilen der Derjuch gemacht 
werden jollte, mehr als Ce zu berechnen. 


Wenn Jhır morgen die Chicigo Sonntag Tribune 
Fauft, zahlt 7c. Zahlt nicht mehr. Beitellt Eure 
Seitung vorher bei Eurem Händler. 


Ihe Ihieage Tribuue 


(\ITHE WORLDS GREATEST NEWSPAPER /j |] 





